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Die Weltlage.
IN Petersburg überbietet man sich mit Versicherun¬

gen. datz die Politik , für die Herr Ssasonow die amt¬
liche Verantwortung trägt , unbeirrt durch nationale
und panslawistisch beeinflußte Gegenströmungen fort-
gesetzt werden soll. Der Leiter der auswärtigen Politik
des Zarenreichs ist von Spala mit der Überzeugung
zurückgekehrt, daß er das Vertrauen des Zaren behal¬
ten hat , und der Zar scheint, so läßt Herr Ssasonow
wenigstens in Gesprächen mit vertrauenswürdigen
Personen durchblicken, noch besonders betont zu haben,
daß es seine eigene Politik ist, die der Minister auf¬
tragsgemäß ausführt . Kein Zweifel, daß mit diesen,
wegen des Ursprungs als zuverlässig anzusehenden
Petersburger Mitteilungen eine erhebliche Befestigung
der Friedensbürgschaften gegeben ist. Überblickt man
die Stellung -der Großmächte zu den Balkanwirren , so
ergibt sich, daß die einzelnen Kabinette wohl aus ver¬
schiedenen Gründen auf die Integrität des Pforten¬
reichs hinarbeiten , daß sie aber im Endzweck einig
sind. Dies darf mit voller Bestimmtheit von den
Westmächten wie von den Mächten des Dreibunds ge¬
sagt werden, und nur in bezug auf Rußland bestand
bisher eine Unsicherheit, die nicht sowohl in der offt-
ziellen Politik des Zarenreichs ihren Grund hatte als
vielmehr im Zweifel daran , ob es den kriegslustigen
Elementen am Petersburger Hose und in der russischen
Gesellschaft nicht doch gelingen werde, die Stellung
Ssasonows zu erschüttern. Dieser Zweifel ist denn also
jetzt behoben, und darum darf man aufatmen . Bleibt
Ssasonow im Amte, so ist der europäische Friede ge¬
sichert. Freilich wird die Aufgabe, auf der Balkan¬
halbinsel die Ordnung wiederherzustellen und Stiche zu
stiften, schwer genug, ob nun die Türken oder ihre An¬
greifer siegen. Sie -wird im ersteren Falle leichter sein,
obwohl immer noch dornenvoll genug : sie wird im zwei¬
ten Falle kaum lösbar erscheinen und dock; gelöst werben,
eben weil Europa es so will. . .

Der Zeitvurikt liegt noch fern , wo sich rmt einiger
Gewißheit die Umrißlinien der Aktioii ziehen ließen,
die von den Kabinetten voraussichtlich am grünen
.Konferenztisch  zu leisten sein wird . Siegt die
Pforte , so kann man sich la verhältnismäßig leicht vor-
stellen ’ daß ihr eine gründliche und nicht bloß auf dem
Papier stehende Reformtätigkeit in Mazedonien und
Albanien aufgetragen werden wird und daß die Groß-
machte, wenn es sein muß . unmittelbaren Anteil an der
Durchführung der verlangten Reformen nehmen werden.
Siegen die Balkankönigreiche, so wäre es denkbar, daß
si- durch geringfügige , den Bestand des Pfortenreichs
nicht weiter beeinträchtigende Gebretserwerbungen mehr

Rachdruck»« Boten.

Eine Entscheidung von 5 Tagen.
Von unserem Kriegsberichterstatter 6 . Boron Binder -Krieglstein.

I.
Ihre Vorgeschichte.

Podgoritza, 15. Oktober.
Seit zwölf Stunden ist die fünf Tage währende Kano¬

nade im Süden von Podgoritza einem tiefen Schweigen ge¬
wichen. In fünf Tagen nach Beginn der Kriegserklärung ist
eine Entscheidung gefallen, deren Tragweite auf die Balkan¬
ereignisse noch unabsehbar ist. Auf telegraphischem Wege sind
die nackten Tatsachen bekannt geworden — endlich ist man
hier so weit, einen einheitlichen Blick über die Ereignisse er¬
halten zu können.

Das gegenseitige Kräfteverhältnis war auf dein gesamten
Kriegsschauplätze ein annähernd gleiches. Montenegro konnte
innerhalb der ersten Wochen 22 000 Mann ins Feld stellen,
von denen etwa 13 000 die Südarmec , 6000 die Westarmee und
8000 die Nordarmee bilden. Die Türken ihrerseits hatten im
Wilajet von Skutari 17 000 Reguläre und 7000 Baschibozuks,
d. h. Landwehr , gebildet aus mohammedanischen Albanesen.
Darüber habe ich von Skutari aus eingehend, und wie es sich
erwiesen hat , vollkommen sachgemäß berichtet. Drei Momente,
mit denen im voraus nicht zu rechnen war und von welchen
jedes einzelne für sich schon schwerwiegend ist, sind zusammen¬
getroffen, um den zweifellos großen Erfolg Montenegros zu
ermöglichen. Es sind rein materielle Faktoren , welche über ein

| Vorwiegen oder einen Mangel an Kriegsmoral bei einem der
Gegner kein Urteil zulassen. Auffallend und dem Beobachter
ungemein fesselnd ist die unverhohlene Achtung, welche die
Gegner sich gegenseitig zollen, und der auffallende Mangel an
persönlichem Hasse oder Verachtung eines der beiden Teile
gegen den anderen , obgleich die Rassenfrage, der religiöse
Fanatismus und die Erscheinungen des Gebirgskrieges die
mächtigsten Impulse für die Freiwerdung der schlimmsten
Bestialitäten sind.

ES liegt dieser Ritterlichkeit Wohl die Empfindung zu¬
grunde, daß man sich als ebenbürtige Gegner achtet, und an
Stelle einer leichtfertigen, optimistischen Hurra^ immung bei¬

moralisch als praktisch entschädigt werden, aber über
diese Tinge braucht man sich heute noch nicht zu unter¬
halten , und « tan kann es nur mit dem Vorbehalt tun,
daß kein vorweM-ehmendes Urteil mehr als ein StiN-
mungsausdruck sein kann. Dagegen drängt sich um so
stärker das Bedürfnis auf , zu untersuchen, aus welchen
Gründen in Rußland eine Friedensliebe durchgedrun¬
gen ist, die, wie man offen sagen kann, auch dann unge¬
wöhnlich erschiene, wenn die offizielle Lertuna der aus¬
wärtigen Angelegenheiten gar nicht in die Lage ge¬
kommen wäre , sich gegen gefährliche, über das Ziel der
amtlichen Politik hinausschießende Strömungen durch-
zusetze». Betrachtet man die Dinge rein für sich und
losgelöst von den Rücksichten, die Rußland auf das
übrige Europa zu nehmen hat , so darf gesagt werden,
daß für die Verfolgung der Ziele, die in Petersburg
niemals aus den Augen verloren worden sind, keine
günstigere Gelegenheit als die jetzige gegeben sein kann.
Strebt Rußland nach der Herrschaft über die Meerengen
und nach dem Besitz von Konstantinopel , will es sich in
Kleinasien cmsbreiten, was könnte ihrn da willkotumener
sein, als daß die Balkanstaaten sich wie Jagdhunde in
das gemeinsam verfolgte Wild verbeißen und es dem
.Hauptjäger zutreiben ? Weil dies in der Konsequenz
der russischen Überlieferungen steckt, darum war bisher
das Mißtrauen , datz an der Newa der Friede werde
gewahrt werden, auch dort vorhanden , wo freundlich
entgegenkommende Vermutungen bestanden. Ter
Schlüssel zu der jetzigen, zweifellos bedeutsam gebesser¬
ten Lage ist nun aber gerade in den Rücksichten zu
suchen, die Rußland auf die anderen Kabinette zu
nehmen hat . Mit anderen Worten : Herr Ssasonow
wird dem Zaren in Spala eindringlich vorgestellt haben,
daß Rußland allein  stünde , wenn eS den Balkan¬
krieg zum Auftakt eines größeren Krieges machen
wollte.

In Paris geschieht das Äußerste an Übsrredung,
Warnung , vielleicht sogar verstärkter , wenn auch die
Grenze des Taktes nicht überschreitender Drohung an
die russische Adresse, damit dort die Vernunft Siegerin
bleibe. Das russisch-französische Bündnis wäre , so scheint
es. auf eine für das Zarenreich unheilvolle Probe ge¬
stellt, wenn Rußland auf die Zertrümmerung des
Pfortenreichs ausginge . Tie zwischen Petersburg und
London hergestellten, ohnehin nur dünnen Fäden wären
in dem Augenblick zerrissen, wo russische Truppen in die
Türkei einmarschierten. Ter Krieg mit Österreich wäre
bei solchem Einmarsch die unvermeidliche Folge, und in
Petersburg müßte man sich sagen, daß Deutschland in
solchem Falle ebenso wie vor vier Jahren an die Seite
der Donaumonarchie treten , würde , ferner daß Italien,
selbst wenn seine Sympathien auf der russischen Seite

derseits sorgenvoll die eigenen und die Chancen des Gegners
abwägt, da man ihn an Kriegsmoral gleichwertig erachtet.

Von den äußeren Faktoren , welche das Waffenglück den
Montenegrinern zuwenden mußten , war vor allem die Haltung
der Malissoren maßgebend, durch deren Gebiet sie Vorstößen
mußten , um in die Flanke der türkischen Befestigungen zu ge¬
langen . Da gab es keine zweifelhaften Abmachungen von
Neutralität oder dergleichen, sondern die katholischen Alba¬
nesen, d. h. zum mindesten die Grenzstämme , mutzten vorher
von Montenegro widerspruchslos gewonnen sein. Noch in
letzter Stunde wäre es den Türken möglich gewesen, diese au
sich zu fesseln, doch kamen sie auch hier wieder zu spät. Die
Mission Marschall Kiazim-Poschas, der als Friedensstifter zu
den Malifforen gesendet worden war , versagte, da sie erst zwei
Tage vor Ausbruch der Feindseligkeiten in Skutari ankam.

Pikantes Detail : Als der Marschall cs nicht wagte, durch
türkische Gewässer zu fahren , da er befürchtete, von italie¬
nischen Schiffen aufgehalten zu werden, stellte ihm der König
von Montenegro großmütig (trotz des bereits beschlossenen
Krieges und seiner Freundschaft mit Italien ) einen Dampfer
zur Verfügung , um Skutari , mit dem die Verbindungen schon
seit zehn Tagen abgebrochen ioaren . zu erreichen. Marschall
Kiazim-Pascha akzeptierte huldreichst und ließ sich — viel¬
leicht — bluffen — denn man kann es doch nicht gut für mög¬
lich halten , daß ein Mann seiner Stellung und Erfahrung er¬
warten darf , der erbitterte Feind ivürde ihm ohne Hinterge¬
danken und ganz naiv goldene Brücken bauen , auf denen er
zu den Malissoren gelangen und diese den Montenegrinern
abspenstig machen könnte.

Das alte Lied: Was der Türke ausführt , macht er immer
famos , aber immer viel zu spät. Er ist Fatalist , nicht nur in
religiösem, sondern auch in moralischem Sinne , läßt die Er¬
eignisse ait sich herankommen und begegnet ibnen dann mit
meisterhaften Improvisationen , welche aus sich selbst heraus
niemals mit einer planmäßigen Vorbereitung gleichen Schritt
halten oder ihr gleichivertig begegnen können.

Der springende Punkt im Erfolge der Montenegriner ist
somit die Hilfe der Malissoren , die getviß an taktischem Werte
jenem der Montenegriner nicht ebenbürtig ist, hingegen durch
die strategische Möglichkeit eines Vormarsches aus die rechte
türkische Flanke ausschlaMebeud geworden ist.

Das zweite Moment liegt in der Plötzlichkeit, mit der

stände« (was « och nicht gewiß ist), keine andere Wahl
hätte , als mit de« Zentralmächten und mit öen West¬
mächten zusammenzngehen. Das stnd denn wohl Be¬
weggründe genug, um in Petersburg jedes Feuer zü
dämpfen . Tie Emdringlichkeit der Tatsachen wird
aber hoffentlich auch stark genug sein, um dre pan-
slawrstischen Gegner der offiziellen Politik zum heil¬
samen Nachdenken und zur rechtzeitigen EMstellung
ihrer UnterLvühluMsverfuche zu bringen.

_uummmmnT - 1. ' ■ m ■■■, —

Die Lehren der Berliner
FleischkrawaÜe.

Berlin , 24. Oktober.

Die bedauerlichen Vorkommnisse bei dem Verkauf
des russischen Fleisches in Berlin find natürlich Wasser
auf die Mühle der Agrarier . Diese haben es fa immer
gesagt, daß die Zwischenhändler,  also auch dm
Fleischer, die Preise verteuern und daher schuld seren
au der Kalamität . Diese — an sich falsche — Auf¬
fassung erhält kräftige Nahrung , wenn die Fleischer, die
zum Verkauf des von der Stadt besorgten Fleisches ge¬
wonnen worden sind, in letzter Stunde aus Mangel an
Geineinsinn den Verkauf verweigern und so die Stadt
in ihrer gemeinnützigen Absicht in die schwerste Ver¬
legenheit setzen. Es ist eine außerordentliche Kurz¬
sichtigkeit fenes Teiles der Fleischer — und es ist ja nur
ein Teil  derselben —, wenn sie dem Vorhaben der
Stadtverwaltung , der Bevölkerung billigeres Fleisch
zu liefern , aus egoistischen  Gründen widerstrebet»
und sich dadurch selbst ins Unrecht setzen. Tie Empörung
der Arbeiterfrauen , die sich in so drastischer Form gel¬
tend machte, ist nur zu sehr begreiflich gewesen, und
eb-enso sind die Krawalle des heutigen Tages , die schon
einen wesentlich bedenklicheren Charakter trugen , «uv
als ein« Folgeerscheinung  jener einmal ent¬
fesselten Volksempörung zu betrachten. Wenn die
Menschen in ihrer Not und Sorge noch verhöhnt
und verspottet  werden , wie es geschah — „freßt
Hunde und Katzen"  hat ein Fleischermeister den
Frauen zugerufen —, und wenn ihnen die freundlich
winkende Verbilligung der Lebensmittel wieder entzogen
wird , entzogen ohne irgendwekhe triftigen Gründe,
nur aus schlecht angewandtem Geschäfts¬
sinn,  so kann man sich nicht wundern , daß sich der
Zorn der Massen in wörtlicheil und tätlichen Exzessen
Luft macht: und daß bei allen Volkserregungen schließ¬
lich auch das lichtscheue Gesindel  herauskommt
und sein Mütchen kühlt, ist eine Erscheinung, die sich
immer wieder wiederholt und den guten Kern der Be¬
wegung zu diskreditieren geeignet ist. Die betreffenden

Montenegro losgeschlagen hat . Rein moralisch ist ja stets der
Angreifer im Vorteil — nur ist in diesem Falle eine außer¬
ordentliche sorgfältige Vorbereitung vorchergegangen, sowohl
diplomatisch als auch militärisch . Ein ungemein feiner Schach-
zng des Königs war es gewesen, im lausenden Jahre bereits
zwei Mobilisierungen anznordnen und so vernehmlich mit
dem Säbel zu rasseln, datz die Gesandten der Großmächte alle
Mühe hatten , ihn wieder zur Ruhe zu bewegen. Somit wurde
die dritte , jetzige Mobilisierung trotz der zum Entladen ge¬
spannten Lage am Balkan wieder als unbedeutend und viel¬
fach sogar als neuerlicher Bluff ansgefatzt, der in wenige«
Tagen abflauen würde . Inzwischen war die wahre Mobili¬
sierung in den meisten Teilen des Landes bereits dnrchge-
führt und dem Charakter der, dem Fremden fast verschlossenen
Heeresorganisation entsprechend konnten die Gemeinden
Wochen vorher mobil sein, ohne daß im bürgerlichen Leben
dadurch eine frappante Veränderung , wie sie ein Krieg bei
uns zur Folge hat , notiert werden konnte. Die Anfang
Oktober angeordnete Mobilisierung war somit nur die offi¬
zielle Bestätigung der längst durchgeführten. Diese Maß¬
nahmen , außerordentlich geschickt verschleiert, sicherten den
Montenegrinern das Moment der Überraschung und aus
diesem und dem gleichgültigen Charakter der Türken erklären
sich deren an das Fabelhaft - grenzende strategischen und takti¬
schen Fehler , welche als drittes Moment , mit dem im voraus
zu rechnen mindestens einfältig gewesen wäre , ausschlag¬
gebend waren.

Seit einem vollen Jahre droht der Krieg. Im letzte«
Sommer hatte Thorgut Scbewket-Pascha 42 000 Mann im
Wilajet von Skutari gegen Montenegro und die Malifforen
anfgeboten. War es im Hinblicke auf den Ausbruch des
türkisch-italienischen Krieges auch nicht angängig , diese im
Vorjahre , wie ich sie ivenigstens beurteilte , noch glänzende
Armee in Albanien überwintern zu lassen, so waren doch
heuer die Prämissen zu einem neuen Aufstande gegeben und
die Türkei durfte Albanien nicht so völlig von Truppen ent¬
blößen, wie sie es kurz vor Beginn des Krieges mit Italien in
Tripolis getan hat . Wollte da§ ottomanische Reich seinen
Besitz in Europa zu so kritischer Zeit sichern, so gab es nnv
einen Weg und zwar Friede um jeden Preis im Innern , vor
allem in Arabien und Albanien — ein Friede, der nicht mit
Bajonetten , sondern nur mehr durch ehrliche Konzession« »



Welscher haben es sich wohl nicht genügend überlegt,
zu weichen Konsequenzen ihr wenig menschenfreundliches
Verhalten mit einer gewissen Naturnotwendigkeit
führen -nutzte. Und so s e h r man den g ewer b.
lichen Zwischenhandel  und auch den soliden
Kleischerstand vor den allgemeinen  Angriffen der
Agrarier in Schutz nehmen darf , so schr ist man be¬
rechtigt, denjenigen , die ihr kleines Selbstinteresse über
das Mgememinteresse stellten, ein scharfes Wort der
.Kritik und der Entrüstung entgegenzurufen. Was dre
Herren Agrarier so oft zum Leidwesen der deutschen
Wirtschaftspolitik vergessen haben, dessen sollten sich dre
an der Volksernährung besonders beteiligten Hand-
lverkskreise stets bewußt sein: daß sie nicht um ihrer
selbst willen , sondern unr der Allgemeinheit willen da
sind, daß ihr ordentlicher und angemessener Verdienst
sich nur rechtfertigen läßt , wenn sie ihre Tätigkeit auch
Wirklich in den Dienst der Bevölkerung gestellt haben.
Nnd die Gewerbetreibenden, die wegen einer befürchte¬
ten kleinen Einschränkung ihres Verdienstes ihre Mit¬
hilfe bei der Linderung der allgemeinen Not verweiger¬
ten , sie sollten nicht vergessen, daß ihre engherzige
Stellungnahme letzten Endes sich gegen sie selbst wen¬
det. Vorkommnisse wie die jetzigen treiben geradezu
dahin , die Versorgung der Bevölkerung nnt wichtigen
Lebensmitteln aus der Hand der E in ze l̂betriebe in
die der K o m m u n e zu übernehmen , die Sozialisierung
an die Stelle des Privatbetriebes zu setzen, den Zw:-
schenhandel auszuschalten. Alle Kommunen haben sch
bisher bemüht, bei ihren Anstrengungen zur Linderung
der Notlage der Bevölkerung den richtigen Mittel-
w e g zu finden , um den Massen zwar billigere Lebens¬
mittel zu beschaffen, gleichzeitig aber den Gewerbe-
treibenden keine Einnahmequellen zu entziehen. Tiefes
löbliche Streben wird erschwert, wenn ein gewisser Test
der Gewerbetreibenden sich weigert , an den ent-
sprechenden Maßnahmen mitzuwirken. Dann wird die
Kommune geradezu getrieben,  die Sache selbst rn
die Hand zu nehmen. , . ,

Tas bedauernswerte Vorgehen in Berlin ist daher
durchaus gegen  die Interessen des ge werbe-
treibenden Mittelstandes  gewesen . Und
Mir möchten in dessen Interesse nur herzlichst wünschen,
daß ähnliche Vorkommnisse sich sobald nicht wieder er¬
eignen.
» ■»■,',...',1.'. . . . . .. .

Deutsches Reich.
_  DaS preußische Staatsministerium . Im preußischen

Staatsministerium ist gegenwärtig das dem Dienstalter nach
älteste Mitglied der Staatssekretär des Reichsmarineamts,
Großadmiral v. Tirpitz, der seit 15. Juni 1897 an der Spitze
des Amtes steht und am 28. März 1898 zum preußischen
Staatsminifter ernannt wurde. Ihm folgt der Präsident des
Stcmtsministeriums , Reichskanzler Dr . von Bethmann -Holl-
weg, dessen' Ernennung zum preußischen Minister des Innern
vom 21. März 1905 datiert . Staatssekretär des Innern Dr
Delbrück ist der nächste; er wurde am 19. Oktober : 90o
preußischer Handelsminister . Es kommen dann ,/mstizmingter
Br - Beseler mit Patent vom 20. November 1905, Minister der
öffentlichen Arbeiten v. Breitenbach vom 17. Mai 190o,
Minister der geistlichen und Unterrichts -Angelegenheiten von
Trott zu Solz und Handelsminister De . Sydow vom 14. Juli
1909, Kriegsminister von Heeringen vom 11. August 1909,
Minister des Innern von Dallwitz und Landwirtichait,-
minister Frhr . v. Schorlemer -Lieser vom 18. Juni 1910 und
Finanzminister Dr . Lentze vom 28. Juni 1910.

* Die Pslenfeindschsft gegen Kardinal Kopp ist bei der
letzten Jubelfeier des greisen Kirchenfürsten in einer ge¬
schlossenen Teilnahmslosigkeit  ferner polnischen
Barochiaren in die Erscheinung getreten . Der „Dzienmk
Bydqoski" bemerkt hierzu : „Die polnische Gemeinschaft kann

sich cm diesem Tage in der Riederlegung von Glückwünschen Mit
den deutschen Katholiken nicht vereinigen , denn Kardinal Kopp
war dem polnischen Volke kein Vater , sondern ein Stiesvattr
in des Wortes schlimmster Bedeutung . Das antipolnrfche
System besitzt in ihm den allerbesten Helfer."

* Die linksgerichteten hessischen Rationalliberalen haben
bekanntlich eine von der nationalliberalen Landesorganisation
unabhängige Freie Vereinigung hessischer Nationalliberalen
gebildet. Es ist nun in der Person des De . Otto Lrnse,
früher Parteisekretär in Krefeld, ein eigener Parteisekretär
für diese Sonderpartei angestellt worden, dessen Hauptaufgabe
die Organisation der linksgerichteten Elemente, im Gegensatz
zur Oftrmschen und Hehlschen Parteiführung , sein soll. Der
Freien Vereinigung Huben sich die nntioncrlliberaken Vereine
von Mainz , Ofsenbach, Giesen, Alsfeld und Erbach ange-
schlossen.

* Das neue Fischereisesetz soll dem preußischen Landtag
noch in dieser Session zugehen. Der Entwurf ist bereits
fertiggestellt und wird gegenwärtig bei dem zuständigen Reffort
einer nochmaligen Durchsicht unterzogen , so daß die Vorlage
in nächster Zeit dem Staatsministerium zugehen wird. Wann
er eingebracht wird, ob vielleicht erst nach Verabschiedung ic»
Wassergesetzes, steht noch nicht fett.

* Der Hansatag . Für den am 17. November in Berlin
stattsindenden zweiten allgemeinen Hansatag ist folgendes
Programm aufgestellt wordeni Dr - Rießer,  Präsiden , de-
Hansabundes : Wirtschaftspolitische Zeitfragen und dm im
Hansabund vereinigten Erwerbsstände . Professor Hans Del¬
brück  Vortrag über : Sozialpolitik und Unternehmertum.
Dr . Stresemann:  Industrie und Handelspolitik . Fried-
rich Naumann:  Wirtschaftspolitik und nationale Ausgaben.
Schlußworte des Präsidenten.

* Mitteilungen über die Anstellungs - usw .-Verhältnisse
der Militär -Anwärter sollen, so hat der Kriegsminister ange¬
ordnet, nicht mehr durch das Armee - Verordnungs¬
blatt,  sondern nur noch durch die vom KrwgSmrmstermm
herausgegebene Vakanzen -Liste  für Mrlitar -Anwarter
usw. bekannt gegeben werden. Diese „Nachrichten sollen tn
einem besonderen Heft gesammelt und allen Unteroffizieren
zugänglich gemacht werden.

O Ein neuer deutscher Beamtenverein . Wie UNS mitge
teilt wird , sind Bestrebungen im Gange , einen neuen deutschen
Beamtenverein zu gründen . Es handelt sich um eine Ver¬
einigung sämtlicher unteren Zollbeamten des Deutzen
Reiches, um deren Gründung der Verein der Zollbeamten
Schleswigs bemüht ist. Unter der Devise „Treu zu Kaper
und Reich" soll die neue Vereinigung für folgende Bestrebungen
eintreten : Auskömmliche Besoldung, Ausgleichung des Unter¬
schiedes zwischen den Wohnungsgeldern der mittleren und
unteren Beamten , Anstellung auf Lebenszeit nach Probedienst-
zeit, Abschaffung unzeitgemäßer Dienstbezeichnungen.

Reditspflcs ®uitö I5ctu>ßltuwg.
Die Verwaltimgsreform . Auf den 9. November ist eine

Vollsitzung der Jmmediatkommiffian zur Vorbereitung einer
Verwaltungsreform angesetzt. Es soll die Beratung der
Vorschläge des 8. Ausschusses über Vereinfachung der Rechts¬
mittel und des Instanzenweges stattfinden.

8 Der Schutz der Ehrenämter in der Angestelltenversiche-
rnng . Soeben ist eine wichtige Entscheidung des Reichs¬
kanzlers ergangen , die im Zusammenhang mit dem Verstche
rungsgesetz für Angestellte für weiteste Kreise von Bedeutung
ist Der Direktor der Zeitzer Eisengießerei unid Maschinen¬
bau -Aktiengesellschaft hatte zwei bei der Gesellschaft ange-
steüw JngLnsieure, die füt ibic Vertvauensmännerwcchlen bcr
Angestelltenversicherung als Kandidaten ausgestellt waren,
ausgefordert , zurückzutreten. Die beiden Ingenieure wandten
sich daraufhin in einer Beschwerde an den Reichskanzler, in
der sie um Mitteilung >des Standpunktes der Regierung baten,
daraufhin ging ihnen vom Reichsamt des Innern eine Ant¬
wort zu, in der folgendes ausgesührt wurde : Zum Schutze
der Versicherten in der Ausübung von Ehrenämtern in der.
Angestelltenversicherung dienen die §§ 345 und 346 des Ver-
ficherungSaesetzcs für Ängsttellte . Die Beschwerdeführer wer¬
den demnach auf Grund dieser Paragraphen auf den Klage-

weg verwiesen. Es geht aus dieser Entscheidung hervor, daß
die Regierung sich für autzerftcnwe hält , in solchen «'allen
direkt einzugreifen und daß den davon Betroffenen mch-s
übrig bleibt, als auf dem Klagewege den Schutz für die Aus->
Übung von Ehrenämtern in der Angestelltem!ersicherung W
erstreiten.

yser und Slotte.
Das Infanterie -Regiment von Eorrrbiörs (2. P »s.) Nr.

m Görlitz begeht vom 4. bis 6. Juli 1913 die Feier fernes
100jährigen Bestehens. Alle ehemaligen 19er, dre an de;:
Feier teilnehmen wollen, werden gebeten, ihre genaue Adresse
mit Angabe der Dienstzeit und Kompagnie dem Regiment .,-
geschäftszimmer in Görlitz oder dem Ausschuß für di« Hun-
dert jahrfeier in Görlitz, Löbauer Straße 37, 1 r ., baldigst
zu senden. ^ _ .

Neues Exerzierschiff für die Arttllerieschule. Der Panzev.
kreuzer „Prinz Heinrich", der bisher der Schiffsartilleme-
schule in Sonderburg als Exerzierschiff diente, hat ^diesen
Dienst an den neueren Panzerkreuzer „Prinz Adalbrrtt ab-
zugeben, der im letzten Jahr durch die Kieler Marinewerf:
einer Grundcmsbefferung unterzogen worden ist. _Als Kom¬
mandant nimmt der „Prinz Adalbert " in seiner Eien
Eigenschaft den Kapitän zur See Ferdinand Bertram an Boro.

Die deutsche Flotte im Mittelmeer . Zurzeit befinden sich
vier deutsche Kriegsschiffe im Mittelmeer . Zu den seit
längerem dort kreuzenden Schiffen „Pineta , „Geier . und
„Lorelei" ist der Schulkreuzer „Hertha " gekommen. „Dwem
und „Hertha " sollten als östlichen Hafen Alexandrien be-
suchen; ob dies angesichts des Balkankrieges und der zu er¬
wartenden Zusammenstöße der Kriegführenden auf See ge-
schchen wind, ist ungewiß , da die jungen ©eeftrbetten m©
Schiffsjungen nicht den Kriegsfährniffen ausgefetzt werden
sollen. Die „Vineta " hat Ragusa verlassen und die ^ omschen
Inseln ausgesucht. Die „Hertha " liegt noch :m westlichen
Mittelmeer . Der „Geier " ist von Port Sa,d nach Alepan.
drien gedampft. Er wird bei Überraschungen im östlichen
Mittelmeer zur Hand fein.

Busland.
Spanien.

Bevorstehende Demission der Regierung . Madrid.
24. Oktober. Die Regierung hat bisher noch nicht die Zu¬
stimmung des Kongresses zu dem Budget erhalten , da die
Abstimmungen stets resultatlos verliefen . Di« Mehrheit legi
einen großen Skeptizismus an den Tag , und die Lage der
Regierung wird als schr kritisch bezeichnet.

Amerika.
Das Urteil im New Yorker Polizeiprozeß . New York,

25. Oktober. Polizeileutnant Becker wurde vom Schwur¬
gericht des Mordes an dem Spieler Rosenthal für schuldig
befunden.

Asien.
Zur Geldnot in Ehkna. London,  25 . Oktober. Dir

„Times " meldet aus Peking vom 24. Oktober : Die chinesische
Regierung befindet sich gegenüber den sechs Mächten in einer
schwierigen Lage, da sie kürzlich die Einkünfte  aus der
S a l z st e u e r in Tientsin für die Deckung der Crrsp.
schen Anleihe  angewiesen hat . Da die Salzsteuer als
Sicherheit für die Zahlung der Entschädigung aus dem Boxer-
aufstand verpfändet ist, so kann China über keinen Teil der¬
selben verfügen , bevor alle anderen Ansprüche befriedigt sind.
Die sechs Mächte haben gestern der chinesischen Regierung mit¬
geteilt, daß ihr Vorschuß im Betrag von 1 800 000 eine Vor¬
zugsstellung habe. Ein formeller Protest gegen das Verfahren
der chinesischen Regierung ist aufgesetzt worden.

Luftfahrt.
Ein französischer Flieger abgestürzt. Paris,  25 .^Okw-

bsr . Gestern abend stürzte der auf dem Flugfeld von „Must,
aufgestiegene Flieger Francpourmoi mitten über der Stadt
Corbeil ab und trug lebensgefährliche Verletzungen davon.

an die Stämme und fette Pfründen an die Häuptlinge zu er¬
halten war . Dann wäre di- ganze Armee für einen Balkam
krieg verfügbar gewesen und die Balkanstaaten hatten sich
kaum entschlossen, so unvermutet loszuschlagen.

Die geringere Zahl an Truppen , denn wir dürfen etwa
10 000 Malifforen als Bundesgenossen der Montenegriner
nicht vergessen, gestattete den Türken keine -Teilung ihrer
Kräfte . Der Krieg kam ja überraschend, bas hMt nur mate¬
riell überraschend, da die Angriffe im Augenblickeder Kriegs¬
erklärung , von der die Grenzgarnisonen nicht mehr verständigt
werden konnten — taktisch ganz unvermutet « fc# .cn, aber
nwralisch lag der Krieg, wenn schon nicht für die Diplomatie
(für welche jeder Waffengang ein Versagen ihrer Kunst be¬
deutet), so doch für jeden Militär in der Luft.

Wie begeanen nun die Türken der drohenden Gefahr ? . . . .
Gar nicht, sondern sie häufen Fehler auf Fehler und beginnen
mir halben Maßnahmen . Essad-Pascha, der von Durazzo nach
Skutari eilen soll, läßt sich von Malisloren bei Bregu Matze-
in einen Kampf verwickeln, der ihn zwei ^.age .ostet und der
zu vermeiden gewesen wäre . Tuzi liegt vierzig Kilometer im
Norden von Skutari , hat eine Besatzung von vier Bataillonen,
darunter sehr viele Rekruten , außerdem viele Christen, haupt¬
sächlich Griechen, Bulgaren und Serben , die in Massen defer-
tieren , so daß die Esfektivbestände um ein Viertel geschwächt
werden. Zwei Bataillone Redifs aus Alessio und Durazzo
werden binauf beordert und nun hängt der ganze rech-e
Flügel der Türken nördlich des Zentrums und im Falle dre
Malifforen feindlich bleiben, gänzlich in der Lust, kann um¬
gangen und gefangen genommen werden.

Im Augenblick, da die Friedensverhandlungen mit den
Malissoren scheiterten, war es, wie ich von Skutari aus bereits
gemeldet hatte , unabweislich, entweder die Grenzstellungen zu
räumen und sich um Skutari zu konzentrieren oder die türkische
Armee mußte die Entscheidung einzig dort suchen, wo sie in¬
folge ihrer Artillerie und besseren Taktik die Überlegenheit be¬
anspruchen kann und zwar in einer Feldschlacht in der Ebene
südlich van Podgoritza und Offenstvestöße führen , welche keine
Befestigungen vor sich fanden, da auf montenegrinischer Seite
solche nicht existieren. Zur Deckung Skutaris gegen einen An¬
griff von Westen genügten die starken Forts , welche den
montenegrinischen Angriffen wohl Wachen lang stmchhalten
können und unlogischerweise die türkische Feldarmee unmobi-
Wert haben.

Die Türken tun weder das eine noch daS andere, sondern
verstärken mit nur zwei Bataillonen die Grenze — enfants

PeF̂ü 'nf Tage lang werden sie mit schwerem Geschütz be¬
schossen und von mindestens vierfach überlegenen Kräften an¬
gegriffen — heute haben sie bedingungslos die Waffen ge¬
streckt — fünftausend Mann . Fast ein Drittel der türkischen
Operationsarmee in Albanien schaltet aus , ohne dem Gegner
nennenswerte Verluste zugefügt oder die eigene Hauptmacht
in irgend einer Weise entlastet zu haben.

ES ist dies ein Sedan im kleinen und ein schlimmes Vor¬
zeichen für die osmanischen WaffSn.

Aus RunK und Leben.
* Musikzeitfchrifterl. Auf welche Musikgeitung soll man

abonnieren ? Die Zahl ist groß, die Wahl ist schwer. Für
das Rheinland ist die „Rheinische Munk - uno
Theater - Zeitung" (Herausgeber Dr . G. Tischer) in
erster Reihe maßgebend. Sie erscheint in Köln; wöchentlich.
In der neuesten N" mmer spricht sich der Komponist ' itzred
Kaiser, über die Ziele aus , die ihn bei der Abfassung semc»
musikalischen Schauspiels „Stella mam , gelertet haben.
Nachrichten aus dem Musikleben aller rheinischen Städte
selbswerständlich; doch sind auch die sonstigen Musttzenstren
durch entsprechende Mustkbriefe vertreten . Ebenfalls m erster
Linie dem süddeutschen Musikleben ist die „Neue Musik-
z e i t u n g" (Verlag von L. Grüninger , Stuttgart ) gewidmet.
Sie erscheint vierteljährlich in 6 Heften. Mel Belehrendes
auS der Geschichte und Theorie der Musik, viele Illustrationen
werden, wie den Fachmann, so auch den musikgebildeten
Laien anziehen . Berichte aus dem Musikleben des In - und
Auslandes fehlen nicht. Nach Norden vorschreitend, treffen
wir in Leivzia die vor bald 80 Jahren von Rob. Schumann
begründete „Neue Ze . tschrift für Musik ", dre
ihrem Titel , trotz ihres Alters , treu und —neu  geblieben ist.
Stt erschöint jetzt im Verlag von ^Gebr . Reinecke; Redakteur
D Prof . Friedu Brandes ; jährlich 52 Hefte. Das neueste
Heft ist zunächst der Frage „Parsifal für Bayreuth " ge¬
widmet ; es folgen feinsinnig« Abhandlungen über Otto
Nicolai u . a. m. Ein Bericht gilt der in Braunschweig aus¬
geführten ' Oper „Das Buch Hiob" des Wiesbadener Kompo¬
nisten W. Schaffer . Wenn auch — so meint der Bericht¬
erstatter — dem ernsten Werke ein größerer Erfolg versagt
fein dürste, so berührte doch ^ >ie bedeutende Formgewaudt-

heit, reiche Harmonik und charakteristische, niemals aufdrn ^ -
liche Instrumentierung , wie die gesamte tüchtige und ehrliche
Arbeit " schr gewinnend und „berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen ". Musikberichte und Kritiken über Neuerscheinun¬
gen auf musikalischem Kompositionsgebiet schien auch hier
mcht. Aus der igrotzen Zahl der in Berlin erscheinenden
Musikzeitschriften find hier zu nennen : „Signale für
die Musikalische  Welt ." 70. Jahrgang ! Redakteur:
Aug. Spanuch . Erscheinen jeden Mittwoch. Hier wcht scharfe
Luft . Alles ist aktuell, knapp und schlagend. Weingartners
Broschüre „Erlebnisse eines Königlichen Kapellmeisters" —
war schon vor Erscheinen in Auszügen nachzulefen. Wenn
auch Berlin in erster Reihe kritisch berücksichtigtwird , so
fehlen doch auch kürzere Musikbriefe aus dem sonstigen Kunst-
reiche keinesioegs. Sehr umfassender Annoncenteil ! Viele
Musiknotizen mit oft polemischer Spitze. Einen hervorragen¬
den Platz aus musikliterarischem Gebiet beansprucht nach w,e
vor die Halbnwnatschrift „Die Musik ", herausgegeben
von Bernh . Schuster, Verlag von Schuster und Löffler, Berlin.
Jedes einzelne Heft ist eigentlich ein Buch. Das neueste Heft
ist „Joh . Brahms " gewidmet: die verschiedenen Zweige feines
Schaffens finden einsichtsvolle und tiefgründige Beurteilung.
Kritiken und Nachrichten aus der Musikwelt in großer Zahl;
dazu eine Fülle von wertvollen illustrierten Kunsttb-eilagen.
— Daß die sämtlichen, vorstehend genannten Musittzeit-
schriften auch Berichte über das W i e s b ade ner Musik¬
leben bringen , ist selbstverftänidlich; die Chiffre des be¬
treffenden Kritikers dürfte allen „Dagblatt "-Lefern wahlbe¬
kannt sein. — Lediglich Fachinteressen vertritt die „Musik-
pädagogische Zeitschrift"  im Verlag der Universal-
Edition in W i e n. Sie erscheint am 1. jeden Monats . Neben
Abhandlungen von vorwiegend belehrendem Inhalt figurieren
die Nachrichten aus dem österreichischen mu-sikpädagagischen
Verband, wobei es an allerlei Anregung und Aussprache über
die Musiklehrer-Jntereffen nicht mangelt . Neue Bücher und
Mustkalien werden ausführlich besprochen. Der Dilcttanten-
welt wird in der „Musik für Alle"  ein « angenehme
Unterhaltung geboten. Jedes Heft ist gewöhnlich einer be¬
stimmten Oper  gewidmet , deren Musik, Text, Dichter und
Komponist eine Besprechung erfahren . Illustrationen find
beigegeben. Der Hauptteil bringt alsdann Musikproben aus
dem b-treffendcu Werk in leichtspielbareni Klavierarrange-
ment mit untergelegtvm Text. Das neueste Heft verherr¬
licht Sullivans Operette „Der Mikado". (Verlag von Wstein
u. Äo. in BUttn .) 5=5
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Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichle«.

Sur Zleifchnot.
Zu dem das Tagesgespräch bildenden Kapitel «Billi

D»- Fleisch"  schreibt man uns:
Nach den bis jetzt bekannt gewordenen Berichten aus an¬

deren Städten scheinen die von den verschiedenen Stadtver¬
waltungen getroffenen Maßnahmen zur Beschaffung billigen
«Fleischs mit wenigen Ausnahmen Fiasko zu -machen. In
erster Linie dürfte dies auf die ablehnende Haltung der
Metzger zurückzuführen zu sein, die dein Konsumenten daZ
ausländische Fleisch durch wegwerfende Bemerkungen verekeln,
und die Ausführungen des Obermeisters der hiesigen Innung
ländern nichts an dieser Tatsache. Es war jedenfalls von
vornherein ein Mißgriff , die Metzger zum Verkauf dieses
Fleischs heranzuzieyen . Hat doch der Metzger selbst das größte
Interesse daran , die ihm durch die Stadt gemachte Konkurrenz
zum Scheitern zu bringen , denn mit dem ihn, zugestandenen
geringen Verdienst ist er nicht zufrieden , da er an ganz an-
ibete Gewinne gewöhnt ist. Bei keinem Lebensmittel spielt
die Qualität wohl eine solch große Rolle wie gerade beim
^Fleisch, und muß endlich einmal an dieser Stelle auf einen
-Melstand htngewiesen werden, der jetzt bei der abnormen
^Teuerung energisch bekämpft werden müßte . Der Großmetzgcr
muß hier vornweg ausgeschaltet werden, denn seine Kund¬
schaft, die meistens aus den großen Hotels, Pensionen , Restau
v/mte  und dem Kurviertel besteht, fragt weniger nach dem
Preis als nach der Qualität , er kann und muß nur erstUassi-
ges Mastvieh zum Verkauf bringen . Seine kapitalkräftige
Kundschaft ist gerne bereit , für gute Ware auch gute Preise
anzulegen . Der Kleinmetzger hingegen, der hauptsächlich in
den Stadtvierteln der weniger begüterten Bevölkerung sein
!Gewerde betreibt , schlachtet in der Hauptsache billiges, oft
minderwertiges Vieh und, wie aus der Statistik des Schlacht¬
hofs hervorgeht, viele ausgemolkene, zur Zucht nicht mehr
taugliche Kühe. Daß ein solches, oft auch noch abgearbeitetes
Tier nicht den gleichen Markt - und Nährwert besitzt wie ein
Mastochse, bedarf keiner weiteren Erörterung . Bei der Fest¬
setzung der Verkaufspreise für Fleisch wird selbstverständlich
der Großmetzger den Ausschlag geben, er sieht beim Einkauf
von Schlachtvieh nur auf beste Qualität und ist dafür auch
berechtigt, dementsprechende Preise zu verlangen . Von diesen
Preisen nun profitiert auch der Kleinmetzger, denn mit we.-i-
Igett rühmenswerten Ausnahmen fordert er für seine minder
wertige Ware den gleich hohen Preis wie sein Kollege, der
Großmetzger. Wenn auch sein Absatz hinter dem des letzteren
erheblich zurückbleibt, so wird dieser Mangel doch wieder durch
den größeren Verdienst reichlich ausgeglichen. Auf diese Weise
wird die Kundschaft des Kleinmetzgers in jeder Hinsicht ge¬
schädigt und sollte unbedingt darauf gedrungen werden, daß
von seiten der Innung hierin Wandel geschaffen wird . Daß
die Metzger trotz der hohen Viehpreise immer noch schön der
dienen, geht schon daraus hervor , daß unter dem Druck der
städtischen Maßnahmen bereits in einigen Städten der Preis
>für inländisches Fleffch bedeutend gesunken ist. Wenn unser
Magistrat von dem aufrichtigen Bestreben beseelt ist, einem
wirklichen, allgemein anerkannten Notstand abzuhelfen, woran
wicht zu zweifeln ist. wird wohl nichts anderes übrig bleiben,
als dem Beispiel anderer Städte zu folge,: und den Verkauf
des inländischen Fleischs in städtische Regie zu übernehmen.
Merdings müßten dann die Preise nwglichst niedrig gehalten
werden, um auch den wirtschaftlich Schwachen, zu deren Gun¬
sten die ganze Bewegung in Szene gesetzt worden ist. den
Fleischgenuß zu ermöglichen. Daß man für teueres Geld jeder
,-zeit gutes Fleisch haben konnte, war wohl bislang jedem be
ikannt und ist dies einer der schwächsten Gründe , die Herr
Mastern gegen die Maßnahme des Magistrats ins Feld ge.
führt hat Eine Fleischnot direkt in Abrede zu stellen, ist in
Anbetracht der eingehenden Prüfung , die dieser Frage von
einer ganzen Reihe namhafter Volkswirtschaftler und stadste
schen Vertretungen geworden ist, ein starkes Stück.

Wester erhalten wir folgende Zuschrift:
Der Artikel des Herrn Obermeisters der Fleffcherinnung

fordert geradezu zur Richtigstellung heraus . Herr M a t t e r n
gehört doch zu der Kommission, die das Auslandfleisch abzu
nehmen haste, und weiß ganz genau , daß das Fleisch in jeder
Beziehung einwandfrei war . Ferner muß es Herrn Mastern
unbedingt bekannt sein, daß der Lieferant des Fleischs, der
doch eine ganze Anzahl Städte mit d:e,em Fleisch versorgt,
sich ausdrücklich bereit erklärt hat , jedes nicht ganz einwand¬
freie Stück bedingungslos zurückzunehmcu. Außerdem können
Abfallstücke, die etwa am Hals infolge unsauberen Aus
schlachtens sich befinden, zurückgcwiesen werden. In meinem
Haushalt hat daß A u s l a n d f l e i s ch jetzt wrederholt Ver¬
wendung gesunden, und ich wünsche mir gar keine bessere
Qualität wie die zu 78 Ps . gekaufte. Allerdings mußte meine
Frau erst in verschiedene Läden, die als Verkaufsstellen für
dieses Fleisch bekannt gemacht waren , gehen, bis sie überhaupt
dazu kommen konnte. In einem Laden hatte man tags vorher
das Fleisch gehabt, aber bereits Mittwochfrüh wurde einer
Käuferin gesagt, solches Fleisch könne man nicht verkaufen,
«dagegen könne sie hiesiges Fleisch zu 90 Pf . bekommen. In
einem anderen Laden wurde meiner Frau , die das Fleisch zuni
Einlegen in Essig gebrauchen wollte, erklärt , bei dem Fleisch
ist die Sauce gleich dran , das braucht man nicht einzulegen
usw. Erst im dritten Geschäft bekam meine Frau das oben
erwähnte durchaus gute Fleisch. An einem derartigen Ver¬
halten vieler Metzger zeigt sich doch deutlich, daß man es, wie
(in Berlin , systematisch darauf anlegt , dem Publikum das
städtische Fleisch zu verekeln. Daß bei einem derartigen
Fleischbezug nicht gleich am ersten Tage alles klappt, ist doch
weiter nicht verwunderlich. Es soll auch nicht bestritten wer¬
ben, daß das Metzgergewerbe zurzeit nicht besonders rentabel
ist. Wichtiger wie ein einzelnes Gewerbe ist aber immer das
Wohl der großen Masse des Volkes. Geradezu wie Hohn klingt
es . wenn Herr Mastern die Fleischnot bestreitet mit der Be¬
gründung . daß für teures Geld ja Fleisch genug da sei. Eine
solche Bemerkung ist nicht neu, aber ganz gewiß auch nicht
geistreich. Zum Schluß möge der Herr Obermeister dach ohne
llmschweife erklären , ob es richtig ist, daß er selbst das von ihm
fetzi minderwertig gemachte Fleisch für durchaus gut und ein-
iftffltt&frig. hetzystW HE Mnicht wo VeischerumustS

mit Strafen und sonstigen Repressalien gegen ihre Mitglieder
vorgegangen ist. die billige Fleischpreise angeschrieben hatten?
Jetzt auf einmal wird behauptet, man könne hiesiges Fleisch
genau so billig kaufen wie das städtische. Es unterliegt
keinem Zweifel, daß schon der einmalige städstsche Fleischbezug
regulierend auf die Preise gewirkt hat . Wenn sich der Magi-
strat entschließen wollte, den Verkauf in eigene Regie zu über¬
nehmen, dann würden binnen wenigen Wochen die Preise
einen erträglichen Stand erreicht haben, ohne daß die Metzger
dabei zugrunde gegangen wären . A.  D.

Wie wir erfahren , erhalten die hiesigen Metzger, welche
sich mit .dem Verkauf dänischen Fleischs befassen, dasselbe von
0er Stadt für 71 Pf . das Pfund . Die Stadt bedient sich der
Vermittelung eines Mainzer Agenten dänischer Großschlächter
und zahlt brutto 74 Pf ., genießt aber den Vorteil des Zoll¬
nachlasses und der Frachtermäßigung um die Hälfte , welche sie
sonach den Metzgern, bezw. den Konsumenten zugute kommen
läßt . _ _

Zur Berufswahl.
Folgende Ratschläge zur Berufswahl für

Eltern und Vormünder der Kinder, die zu Ostern d. I . aus
der Schule entlassen werden, sendet uns das hiesige A r b e i t s-

m t:
Was wollen die Kinder werden? Diese Frage tritt in den

nächsten Wochen an viele Eltern und Pfleger heran , deren
Kinder und Pfleglinge zu Ostern die Schule verlassen. Kein
Wunder , daß Väter und Mütter , die sich die Verantwortung
klar machen, die für die ganze Zukunft ihres Kindes von der
richtigen Wahl des Berufs abhängt , sich mit banger Sorge
quälen . Ist doch ein Beruf , zu dem die geistigen oder körper¬
lichen Fähigkeiten eines Kindes nicht ausreichen, von vorn¬
herein verfehlt , und ein verfehlter Beruf bedeutet auch ein
verfehltes Leben. Diese Zeilen sollen einige Fingerzeige für
die richtige Berufswahl geben.

Was die geistige Befähigung der zur Entlassung kommen¬
den anbelangt , so frage man vor allen Dingen den Lehrer
um Rat . Um festzustellen, ob der Junge oder das Mädchen
körperlich imstande sind, den Aüforderungen zu genügen, die
der gewählte Beruf an sie stellen wird, sollte stets eine ärztliche
Untersuchung stattfinden . Die Ausgabe wird manchen Eltern
schwer fallen. Es sind deshalb Vorkehrungen getroffen, daß
die Untersuchung kostenlos in der Schule vorgenommen wird-

Was die Frage : ob gelernter  oder ungelernter
Beruf  anbetrifft . so entscheide man sich entschieden für einen
gelernten Beruf , wenn die Kinder einigermaßen Auffassungs¬
gabe besitzen. Manche Eltern schicken ihre Kinder sofort aus
der Schule als jugendliche Arbeiter in solche Stellen , aus
welchen sie ihnen alsbald einen baren Geldverdienst mit nach
Hause bringen . Diese Eltern sind kurzsichtig, denn sie den¬
ken nicht an die Zukunft . Der Junge,  der als ungelernter,
jugendlicher Arbeiter seine Laufbahn beginnt , ist nur wenige
Jahre besser gestellt als derjenige, der sofort in eine ord¬
nungsmäßige Lehre eintritt . Für die ganze spätere Zeit seines
Lebens ist und bleibt er ein ungelernter Arbeiter und steht
sich als solcher wesentlich schlechter als der gelernte Arbeiter.
Dieser ist ihm gegenüber stets im Vorteil . Das zeigt sich be¬
sonders bei Arbeiterentlassungen in schlechten Zeiten . Da ist
der ungelernte Arbeiter .der erste, der brotlos wird und dann
schwer wieder Arbeit findet.

Ebenso verhält es sich auch mit den Mädchen.  Je
besser und vollkommener die Ausbildung , desto höher die
Löhne. Darum mögen alle Eltern bei der Wahl des Berufs
für ihre Kinder wohl bedenken, daß die ordnungsmäßige Er¬
lernung eines Berufs ein nicht zu unterschätzendes Kapital
ist. das sich dauernd bezahlt macht.

.Hat man sich aber entschlossen, sein Kind einen regel¬
rechten Beruf lernen zu lassen, so säume man damit nicht.
Wan lasse die Schulentlassenen nicht erst untätig herum¬
lungern . Auch ist davor zu warnen , erst eine Stelle als Lauf¬
bursche oder dergleichen annehmen zu lassen, wenn sie später
doch eine ordnungsmäßige Lehre durchmachen sollen. Dadurch
büßen die Kinder erstens kostbare Zeit ein und zweitens ver¬
lieren sie bei dieser Art der Bernfsbeschäftigung leicht die Lust
zu einer ernsten und ausdauernden Tätigkeit , wie sie zur
ordentlichen Erlernung eines Berufes unbedingt nötig ist.

Beim Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und Schwalbacher
Straße , beginnt in den nächsten Tagen die Lehrstellen-
Vermittlung . Wie im Vorjahre so werden auch dieses
Jahr sämtliche an «Ostern zur Entlassung kommenden Knaben
und Mädchen vor der Vermittlung einer ärztlichen Unter¬
suchung unterzogen , damit das Arbeitsamt in der Lage ist, be¬
urteilen zu können, ob-sich die Knaben und Mädchen zur Er¬
lernung des erwählten Berufs eignen. Sämtliche beim
Arbeitsamt zur Anmeldung gelangender: Gesuche wer¬
den unter Mitwirkung der dazu berufenen Korpo¬
rationen der Kaufmannschaft , des Handwerks usw.
geprüft und begutachtet. Auf diese Weise sind den
Beteiligten die möglichsten Garantien geboten. Alle Hand¬
werksmeister, Kaufleute usw., welche im kommenden Frühjahr
Lehrlinge oder Lehrmädchen einzustellen gedenken, sind er¬
sucht, dies bereits jetzt dem Arbeitsamt mitzuteilen . An¬
meldekarten für Lehrlinge werden in den Schulen zur Ver¬
teilung gebracht. Die Vermittlung sowie die Erteilung von
Ratschlägen bei der Berufswahl erfolgt völlig kostenlos im
Zimmer Nr . 7 des Arbeitsamts.

— Briefträger und „Elektrische". Zu dem in Nr . 490
(Morgen-Ausgabe vom 23. Oktober) erschienenen Artikel
„Briefträger und Elektrische" wird uns geschrieben: „Z)ie
Briefträger benutzen die Straßenbahn nicht zu ihrer Bequem¬
lichkeit, sondern um schneller in ihre Bestellbezirke zu gelangen
und die Bestellungen zeitig beginnen zu können. Es ist des¬
halb nicht angängig , daß die Briefträger , für die der volle
Abonnementspreis gezahlt wird , bei herrschendem Andrang
zugunsten anderer Fahrgäste zurücktreten, um einen späteren
Wagen abzuwarten oder den Weg zu Fuß zurückzulegen. Hier¬
durch würden u. U. große Verzögerungen in der Bestellung
der Bricfsendungen entstehen, die von den Empfängern sehr
unliebsam empfunden würden und zu mancherlei Klagen
Veranlasswig böten. Daß die Briefträger bei«: Besteigen der
Wagen zunächst die ffeien Sitzplätze belegen, geschieht in erster
Linie aus Zweckmäßigkeitsgründen, weil sie auf diese Weise
das übrige Publikum am wenigsten belästigen. Auf de,: Platt-
formen würden sie mit ihren gefüllten und abstehenden

o| xechk lästig fallen;

außerdem wäre bei dem durch das fortgesetzte Ein - und AnL-
steigen. aus den Plattformen herrschenden Gedränge^ di«
Sicherheit der Sendungen gefährdet. Aus denselben Gründen
ist es nicht tunlich, daß die Briefträger die einmal ein«»
nommener: Plätze rm Wagen an später zugestiegene Personen
abtreten . Selbstverständlich würde es nicht gebilligt werden,
wenn sich die Briefträger beim Besteigen der Wagen in unge¬
höriger Weise vordrängten oder im Wagen laute Unterhalt
tung führten ; doch sind, wie auch in dem Artikel anerkannt
wird, in dieser Beziehung Klagen nicht zu erheben." — Der
Einsender , dem die vorstehende Antwort gilt, bezweckte mit
seinen Ausführungen hauptsächlich, die Briefträger zu einem
gewissen Entgegenkommen gegenüber Damen , älteren und
kränklichen Leuten in den von ihnen vor ihren Bestellgängen
benutzten Straßenbahnwagen hinsichtlich der Sitzgelegenhert
zu veranlassen. So weit dies ihnen möglich ist, ohne ihren
dienstlichen Obliegenheiten Abbruch zu tun , werden sie dazu im
allgemeinen wohl bereit sein. Ist dies aber der Fall,
dann dürste der Einsender mit dem Erfolg seiner „Flucht m
die Öffentlichkeit" sicherlich zufrieden sein können.

— Ein Zechpreller. Ein fremder Gärtner mietete sich in
Elberfeld ein Automobil, um sich von den Chauffeuren
nach Mainz fahren zu lassen. Unterwegs kehrte er unter
adligem Namen in einem Restaurant zu Godesberg em,
machte eine Zechschuld von 22 M. und entfernte sich, ohne be»
zahlt zu haben. In Mainz angekommen, streg er ,n eurem
Hotel ab, nahm Speise und Getränke zu sich und ruckte unter
Hinterlassung einer Zechschuld von 8 M. aus . Außer ben
Wirten sind auch die Chauffeure geschädigt. Der Schwindler
dürfte sich von Mainz nach Frankfurt oder Wiesbaden
gewendet haben. Die Kriminalpolizei hat festgestellt, wer der
Betrüger ist, sowie daß er wegen ähnlicher Straftaten vorbe¬
straft ist. . , .

-- Ein „Frauenkampf " spielte sich am Donnerstagabend
zu später Stunde in der Wellritzstratze ab. Dort waren aus
Eifersucht zwei Weiber aneinandergeraten und verprügelten
sich gehörig. Der widerliche Vorgang endigte damit , daß sich
eine der Beteiligten auf der Straße wälzte und die andew
darm gemütlich ihres Wegs zog.

— Unfall. Am Donnerstag fuhr ein mit zwei jungen
Pferden bespannter Wagen einer hiesigen Brauerei durch die
Yorkstraße. Plötzlich scheuten die Tiere und gingen durch,
blieben aber am Bismarckring mit dem Gefährt an einem
Baum hängen und kamen dadurch zum Stillstand . Der Kut¬
scher flog vom Bock zwischen die Pferde und erkttt emrge
Quetschungen, die Pferde trugen ebenfalls leichte Verletzungen
davon.

— Personal - Nachrichten. Der Mitinhaber der hiesig«
Archit-ektensirma Horst u . Stallforth , D:pl.-Jng . Horst.
wurde nach bestandenem Staatsexamen zum Regrerungsbau»
meister ernannt.

— Kleine Notizen. Der bissige „Fqchverem der Friseur»
gehilfen" bat seinen diesjährigen NresrerlehrrurFuS
eröffnet. Ws Lehrer furniert Herr W. Rendelsmann in  Firma
R , Mein in der Museumstraße.

Theater , ttunst, Vorträge.
* Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Am Mittwochabew»

fand der zweite diesjährige Fachvorwag mit anschlreßmwem
Meinungsaustausch statt , und zwar Mach der Synd-ckus dev
Handelskammer Mainz . Herr Meesmann , über d:e „Anae»
stellten-Versicheruna". Redner erorterie in erngrhender, Weise
den « samten Ausbau des neuen Gesetzes und gab em ein»,
gehendes Bild über die Tätigkeit der Bertrauensmarmer.
R-entenämter , Schiedsgerichte usw. An der Hand von Bei¬
spielen gab der Redner den außerordentlich zahlreich vev»
sammÄteu Kausleuien einen Einblick über die Schwierigkeiten
und auch Unklarheiten, die das Gesetz bis jetzt noch habe. Be»
sonders schwer sei es oft zu bestimmen, wer versichernngS»
pflichtig sei oder nicht. In der anschließenden, Diskussion wur»
den verschiedene Anfragen an den Redner gestellt, die, alle irr
ausgiebigster Wesse beantwortet wurden. An der Diskussion
betätigten sich die Herren Wilhelm Hetz, Dr . Telgumnn , Kurt
SteffenS , Goßlar und Dr . Marti ::, Nachdem noch sertens des
Herrn Klsemann über die hiesige Wahl Bericht erstattet
wurde, sprach der Vorsitzende des Vereins dem Redner Herrn,
Syndikus Meesmann herzlichen Dank für seinen klaren durch-,
dachten Vortrag aus . Morgen Samschg beginnen n̂unmehr
die wissenschaftlichen Borträge , wie bereits ,mitgetellt , dirrch den
früheren Reichstagsabgeordneten Dr . Friede . Namnarm.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Münnierg « sang - V er¬

es n.  E . V ". hält am nächsten Samstag im großen Saal der
„Wartburg " einen Familienabend mit Tam und' interessantem
Programm ab. Das Mnstlerehepaar Possin-Lipski ist wieder zur
Mitwirkung gewonnen, außerdem wird der C^ >r unter Leitung
von Kapellmeister Utermöhlen mehrere Volkslieder zu Gehör
bringen, und neben Frl . Elisabeth , Schmidt (Sopran ) werden
noch einige Vereinsmitgjlieder solistisch auftreten,

* Das erste Vereinskonzert des Wännergesang-Veueins
„Concordia"  findet morgen Sonntagabend 8 Uhr :m
„Kasino" statt. Nach dem Konzert Ehrnngsseier für langjahrcho
Mitgliedschaft und anschließend Tanzkränzchen, ebenfalls im
großen Kasinosaal.

* Der „Rhein - und Taunusklub Wiesbaden"
hält am Donnerstag , den 31. Oktober, im Klublokal dev
„Turngesellschaft" eine außerordentliche Mitglieder-Versamm-
lung ab. Auf der Tagesordnung steht die Bewillmung, von
Baugeldern für die Erweiterungsbauten auf dem Kellerskops.

vereins -§este.
(Ausnahmefrei bis zn M Zeileno

* Die große Herbstvervnstaltung des „Sportvereins
Wiesbaden,  E . B.", welche am vergangenen Sonntag auf
der Ädolfshohe bei Pauly stattfand, hatte sich eines überaus
zahlreichen Besuches zu erfreuen und nahm einen schönen Ver¬
lauf . Besondere Erwähnung verdienen die, vorzüglichen
Okarina-Vorträge der Herren Gebrüder Küfer, die reichen Bei¬
fall fand-en. Aber auch für den heiteren Teil war in bester
Weise Sorge getragen, Herr Ernst Kraus vom veranstaltenden
Verein brachte, unterstützt von einer tadellosen Klavierbe¬
gleitung , ein« Anzahl Couplets mit durchschlagendem ErfÄg.
Das Kinematographen-Couplet und die ulkig« Zusammen¬
stellung verschiedener deutscher, Volkslieder seren besonders
hrrvorgeboben. Eine hübsch erzählte Humoreske des Herrn M.
Küfer bildete den Abschluß des Programms.

ßus dem Landkreis Wiesbaden.
1:w, Schierstein, 25. Oktober. Die Schiecsteiner Turnge¬

meinde hält thr diesjähriges , großes Schauturnen  am
Sonntag , den 3, November cr„ in der Bereinstmnhalle ah. —■
Das alljährlich stattfindende Winterkonzert  des hiesigen
Mannergesangvereins wird am Sonntag , den 10. November,
im Saqlbail „Deutscher Kaiser" abgehalien. Die Musik wird
von ber gesamten Kapelle der Biobricher Könial. Unteroffizier-,
schule ausgeführt . — Durch das anhaltende Regenwetter der
letzten Tage ist der Rhein  in raschem Steigen begriffen.

8 , Rambach, 24. Oktober. Kommenden Sonntag , ver¬
anstaltet die Turners  cha f t,  eingetragener Verein, Rambach
im «Laalbau „Zum Taunus " (Inhaber L. Meister) ihr dies¬
jähriges Schauturnen.  Mit dieser Veranstaltung ist die
Ehrung für 50jahr. Mitgliedschaft und Verteilung der Diplom«,
vom ZöMrMpreWMnen verwrEn . Mi landväMche M »,
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«rdlmng werden auch in hiesig« Gemarkung «n die Obstbäume
Mir i>S ü r t Ll angelegt, Welfach imd die Obstbaumbeiitzer
Weser Anordnung noch nicht genügend nachJekommen. was die
'Ortspolizeibehörde veranlaßen wird, mir Zioangsmatznahmen
jrsrzug^hen. Der Raupenleim und Vas Unterlagepapier V aus
der Bürgermeisterei smrr Seibsikostenprers erhÄrnch.
iotri , den Herrn Landrat mitgeteitt wird, ist die Bau -„und

nervisitations Sommii sion.  welche alliahrtich
Rnridgänse unternahm und die Baulichkeitenauf ihren Zustmid
wSSte, aufgehoben  worden. Es wird m Zukunft Ausgaoe
der OrtsipoliZei fern, die Gebäude usw. unter Mitwirkung des
iKreÄbmlmeisters zeitweise in Augenscheinzu nehmen.

z USrSheim <t. W., 24. Oktober. Bei der am 16. Oktober
dieses' Jahves stattgehabten P e r s o n e n sta n d s a u s n a h m e
wurden in hiesiger Gemeinde 6016 Einwohner gezahlt gegen
4947 Personen im Vorjahr. Es ist zu berückstch.igen, daß ber
der vorjährigen Personenstandsanfnahnie 200, bei dem üdeucau
der Diamant -<Lteingutwerke hier beschäftigte Personen ge-
»Wt würden, während dort jetzt nur etwa 120 Leute arbeiten.
Dies« Zahl wird sich jedoch in nächster Zeit nach Inbetrieb¬
setzung des Werkes bezw. Aufnahme der Fabrikation wesent¬
lich erhöhen, wodurch die hiesige Bevölkerungsziffer etwa zu
Anfang kommenden Jahres einen erheblichen Zuwachs erfahrt.
DÜ hiesige Flecken hat sich, insbesondere ,in den letzten Zähren,
sehr zu seinem Vorteil verändert. Alljährlich entstehen rund
25 neue Wohnhäuser, die alten Backsteinhäuser erhalten vrel-t ch durch Zementverpntz ein freundliches Aussehen, diewaßen sind sämtlich ausgebaut und die Bürgersteige der
Hauptverkehrsstraßen mit Mosaikpflaster versehm worden.
Über 100 Gaslaternen mit Fernzündung besuchten die Straßen
während der Nachtzeit in ausreichender Weise, ^ n den nächsten
Tagen finden in dem neuerbauten Schul Haus,  verbunden
mit Schüler- und Volksbad, welches mit eurem Kosteimufwand
von rund 120000 M. hergestellt wurde, acht Knabenklassen
Aufnahme.

NaNauische Nachrichten.
--- Für Automobilisten. Die Bezirksstraße zwischen Hom-

hrrrg, Lwsinrrsel und Weitzkirchen in Lange von 62 Kiloinerer
wi^ vom26 . bis 81. Oktober ausgebessert. Eine Sperrung der
Straße ist nicht erfolgt.

ö. Höchst, 24 Oktober. Dem Generaldirektor der^hiesigen
Farksverke vr . G. v. Brüning  dahrer wurde ^au^ Anlas

jetzt bejaht.  Nach besonderen Vorschriften der Stadte-
ordnungen können Geistliche. Elementarschullehrer und untere
Kirchendiener bekanntlich nicht zu Stadtverordneten gewählt
werden. In D. war der Konrektor .«. D. B. zum Stadtver¬
ordneten gewählt worden und die Giltigkeit der Wahl bildete
den Gegenstand eines Verwaltungsstreitverfahrens . Der
Magistrat zu D. klagte nämlich mit dem Anträge , die Wahl
für ungiltig zu erklären , da B.. wenn auch außer Dienst, doch
zu den Volksschullehrern gehöre, denen nach der Verordnung
voii 1867 vollständige Befreiung von allen direkten Kommunal¬
auflagen , und zwar auch hinsichtlich ihrer Ruhegehälter , zu¬
stehe. Diese gesetzliche Vergünstigung lasse ändert erts auch
nur eine Auslegung der Städteordnung dahin zu, daß die
Wahl von Volksschullehrern zu . . Stadtverordneten auch
während der Pensionierung unzulässig sei. Der BezirWans-
schutz wies die Klage der Magistrats redoch ab und das Ober-
verwaltungsgericht erkannte als Revlstonsinstcmz gleichfalls
zugunsten des Konrektors a. D . B. Es könne mcht bezweifelt
werden, so wurde zur Begründung der . Entscheidung u. a.
ausgeführt . daß die in Rede stehende Bestimmung ,der Stadte-
ordnung sich nur auf Volksschullehrer beziehe, so lange sie
sich noch im Dienste befänden. Rach ihrer Pensionierung stehe
der Wahl zu Stadtverordneten nichts mehr .rm Wege, auch
nicht der Umstand, daß ein Volksschullehrer kerne diretten Ge¬meindesteuern entrichte.

vülishen " ' —" Die hiesige 'Bevölkerung  hat
ber neuen Personenstandsaufnahme nur um 122 .zuge-

rungsrateS
rwmmen : die Gesamt-Einwohnerzahl betrug am . 15. dc M.
17 100 Äerionen. — Leute wurde hier eine Eilfracht-
bef ör  de ? " zwischen Höchst und Frankfurr mittels
Automobil  eröffnet , welche in Ueresffrftenkrmsen freu-idrakt bearüi;t wurde. — k . Dre Sta d t ve r or o --
ueten  bewilligten heute 60 000 M. für die Umwandlung. d«r
Asphalttrottoire und Basalttrottoire . Infolge der zahlren^ n
AnMüsse an das Elektrizitätswerk reicht d« sur dieses
früher «mfgenomnrene Anleihe von 3a000 M. nicht aus . Es
wird deshach heute die Auftiahme von 100 000 M. bewilligt.

ö. Nied, 24. Oktober. Die Bevölkerungsziffer
dahier hat nach der neuesten Personenstandsaufnahme um 277
zugenommen und beträgt jetzt 7840 Personen.

ö Falkenstein. 24. Oktober. Die feierliche Grund¬
steinlegung  der evangelischenKirche dahier findet nächsten
Sonntag statt.

ö. Sossenheim. 24. Oktober. Der Landwirt Gg. Lotz
wurde nrit 11 von 18 Stimmen zum Gemeindeschossen
gewählt fccjn  Dstltal , 24. Oktober. ,. Nun hat cmchdas Dill-
tal seinen auptmann von K ôpenrck . ..Erschien da
dieser Tage ein schneidiger Herr in Kniehosen, grünem Loden-
stnzug und einem adlerähnlichen Abzeichen auf hemin einer 2Birtfc6nft in ^nfeenfnrt (̂rei § ê Inc) tbt ftct)
stl/ ein KKmümlkmnmist« von Zitzewitz und Bmd « -̂ slLandrats in Dillenburg aus und verlangt emen Wagen nach
Eftß ^ da er dmt auf dem Lindenplatz -einen schweren Jungen
Wtü Ee und keinen passenden Zug mehr bekommen
könne Da er weiter keinen Answers habe, muste der Adier
hm Hute aermaen Zeche und Fahrt bezahle das Landralsamt.
E L 0fi™ m  nicht willfährig zeigte, geht er zur Orts-

>orde der er sein Ansinnen erneuert und ,durch ferne Kcüt-
itigkeit und sein sicheres Aufteeten .zu imponieren sucht.

Unterdessen hat eine heimliche Anfrage m Dillenburg ergeben.
daß der „Krteitealkommissar" ein ausaersssener Gefangener ist,
Äen man sofort verhaften solle. Doch wemnnd wogt dre Ver-
hZtuE ffuf der Mt . wohin man . ihn führst setzt «, «n Tele-

v MHewitz. Als man ihm nrit Verhaftung droht erklärt er sich
fofort fercit , macht die Betreffenden °ber für dre daraus enss
stebenden Folgen vercmtwortlrch. Nrernand wagt Hand an lyn
zu lÄm Erblich erklärte mau ihm. daß. er das Zimmer mcht
mehr verliaUu dürfe. Auf sein Bitten läßt man ihn noch em-
S <mstütm . Seine Begleiter folgen ihm auf den Hof.
Während man ihn in einem verschwiegenen Häuschen wahrst.

- bat er längst das Weite gesucht. Nun begumi em« wilde « b.
Mach vergebens, so laufen kann kemer. .Selbst die Sunde , die

ihm nachgesandt, können ihn . der ntt Walde em Versteck
befunden, nicht mehr erreichen Der KriMin<Akommistar ist. im Knkeniurt aber gab s lange Gesichter.in Katzenfurt aber gab's lange Geftchter.

Ans dsr Umgebung.
« Hans ». 26. Oktober. Zum Stadtschulrat,  in

Hanau' wurde Kreisschulinspektor Or . Berensnrann (Recklmgs-
hausen) gewählt. _ _

EerichLliche § °
Aus ven wiesvadensr GerichtsfSken.

wc.  Das Orakel . Der Heizer Ernst Pfeiffer  in
Wiesbaden hat eine Ka 'rrilie von acht Köpfen zu ernähren.
Da kann er mit einem Lohn von 25 M . pro Woche kerne
großen Sprünge machen. Der Mann ist fleißig , und fein
Arbeitgeber hat nichts an ihm ausznsetzen. Leider viel mehr
seine Frau . Mit 20 M., die er zeitweilig an sie abfuhrte,
war sie Mcht zufrieden , weil sie damit die Kosten des Haus¬
halts nicht bestreften könne. DeshaD ist es zeitweilig zu
zahlreichen Zusammenstößen Mischen den Ehegatten ge¬
kommen. Im Herbst söhnte man sich noch einmal aus , da

-äber fiel es der Ehefrau ein, sich dadurch. Laß sie sich selbst
die Karten lege, von Len moralischen Qualitäten chres
Mannes zu überzeugen, und weil das OrakÄ ihr zu wissen
tat , daß sie nicht allein die Herzenskönigin ihres Mannes sei,
kam es m  neuem und jetzt definitiven Bruche. Die Fvnu packte
eines Lanes , als der Mann bei der Arbeit war , alle Hao-
seliHkeiten zusammen und machte sich davon. Seitdem rst
jedes Band , welches den Mann an seine Familie kettet, zer-
rissen. Die Kinder gehen sogar so weit, unter dem CtnjTUö
He« Mutter den Vater auf der Straße , wo er ihnen begognet,
offen zu verhöhnen. Die Frau geriet natürlich , da sie bei
ihrer großen Familie wenig Zeit hat , dem Erwerb nachgu-
«Üen , in Not. Sie nahm die Hilfe der Armenverwaltung m
Anspruch und erhielt auch längere Zeit ganz erhebliche Unter-
itützungen. Von dem Schöffengericht wurden dem Mann,
weil er , obwohl er dazu in der Lage sei, seine Familie nicht
unterstützte, so daß die öffentliche Fürsorge für sie habe ein¬
steten müssen, 6 M. Geldstrafe zndiktiert.

H\is  auswärtigen Gericktsfäken.
v C Können pensionierte Volksschullchrcr zu Stadt-

aewäült werden ? Das Oberverwaltun g s-
ae r ?ckt bat diese Frage in einem interessanten Rechtsstrelte

— Ein für die Bibelkritik sehr bemerkenswertes Urteil hat
jetzt das Reichsgericht  in einem Falle gesprochen, in dem
der Prediger Taesler  der freireligiösen Gemeinde zu Lreg-
nitz wegen Gotteslästerung  angeklagt war , weil er m
einem zu Freiburg in Schlesien gehalimien Vortrag durch
Zitate aus der Bibel beweisen woll:e, daß sie nicht das Wort
Gottes , sondern ein Werk irrender Menschen und darum Nicht
geeignet sei. der religiösen Überzeugung als Griindlage zu
dienen. Er führte n. a . die Stellen aus 2. Buch Mose, Kap. 3,
Vers 21 bis 22. und Kap. 12, Vers 86 bis 86, an, m denen es
heißt : „Und ich will diesem Volk Gnade geben vor den Ähptern,
daß, wenn ihr auszieht , nicht leer, ausziehet. Sondern ein ieg-
lich Weib soll von ihrer Nachbarm und Hausgenossen fordern
silberne und goldene Gefäße, und Kleider, die sollt ihr aus eure
Söhne und Töchter legen und brn Ägyptern entwenden.
Und in der späteren Stelle : ..Und die Kinder Israel en t-
wandten  es den Ägyptern." Anschließend an drese Stelle
sagte T . dann : „Ist es nicht unerhört , daß die Bwel gegen
einen vollkommenenGott den schmählichen̂Vorwurf ^ hebt. daß
er die Juden zum Stehlen verleitet habe? Weiter führte Z.
eine Stelle aus dem 7. Kapitel des Johanues -Evangelmms an,
in der erzählt wird, wie Christus von seinen Brüdern aufge¬
fordert wird, zum Ämbhüttenfest nach Judäa , zu gehen, wie. er
dies ablehiit, aber hinterher doch heimlich hmgeht. An diese
Stelle knüpfte T in festvem Vortrag die Bemerkung, daß nach
dieser Stelle Christus sich widersprochen, wemt Ä sar ge¬
logen habe, und sagt dazu weiter : Wie kann man vpn Chrsstns
der, wenn er gelebt hat . eme höchst verehrungswurdt^ ! Person,
lichkeit ist, so etwas behaupten?" Das Landgericht Schwerrmitz
hatte den Angeklagten bereits freig esprochen,.  und das
Reichsgericht, das sich infolge der vom Staatsanwalt emgelegten
Revision mit dem Fäll zu beschäftigen hatte , kam Sur Be¬
stätigung des vormstanzlichen Urteils . Der h« hste Gersthts-
Hof stellte sich auf den Standpunkt , ,dasi T . nichts tverter als
eine erlaubte Kritik « n einem literarischen
Werke  a -Sbt hätte . — Wenn schon das Bibellesen gesstrttet
ist und den Menschen das Denken  mcht behördlich verboten
werden kann, dann mutz es auch gestattet sem, cm. der Bibel
die doch reichlich Anlaß gibt, frei und offen Kritik zu ubem
Das liegt nicht nur im Jntei -esse der Wahrheit,  sondem
auch in dem der echten Religion,  der ganz gewiß am
wenigsten damit gedient Ware, wemi der Jnhmt der Bwel
außer Diskussion gestellt wurde. Man kmaucht wirklich mcht«
weiter als ein Quentchen gesunden. Menichenverstandes, um. zu
erkennen, daß sich die menschliche Herkunft der bchlischen
Schrift in zahlreichen Stellen verrät . Das wird wohl auch der
Gläubigste nicht behaupten wollen, daß z B. alttestamentliche
Gesetzesbestimmungenwie diese — wn zitieren «"st. dem Ge¬
dächtnis —: „Wenn ein Ochse emen Menschen stoßt, daß er
stirbt, so soll der Herr des Ochsen mit dem Tode bestraft wer¬
den handelt es sich aber um einen Knecht, so soll der Etgen-
tümer des Ochsen lediglich den Wert des Knechtes ersetzen.
mit dem Gott etwas zu tun haben, vor dem em Menschenleben
so wertvoll ist wie das andere.

— Auch ein „Spstmagepr-zeß". Unter der Anklage
des Verrates militärischer Geheimnisse hatte sich der am
80 April 1890 in Wildbrechtsroda (Kreis Memmgen).. geborene
Mechaniker Ferdinand Hotzfeld.  fett dem 6. Marz d. I.
in Untiersuckunashast. vor der StrafkEmer zu Ka s s e l zu
verantworten . Der AMagebeschluß legte dem Angeklagt en
zur Last, schriftlich  der französischen Botschaft m Bmlm
Pläne von Zeppelin - Luftschiffen,  weiter von^ Ver-
schlußstücken der „schweren  G e b i r g s a r t i l l er re  an-
äeboten zu haben. Die V-erhandlung fand unter Ausschluß der
üffentlichkeit statt . Aus der Urtellsbegrundung ist zu ent¬
nehmen, daß der Angeklagte in einer Zwangserziehungsanstalt
erzogen worden war und sich im Jahre 1908 kurze Zeit im
Auslände aufgehalten lxrtds; das Gericht sah auf Grund der
zweistündigen Beweisaufnahme in dem Angeklagten einen
renommiersuchttgen . harmlosen  Menschen der
der französischen Botschaft wertvolles Spionagematerial gar
nicht beschaffen konnte; die von dem Angeklagten angebotenen
Gmenstände, wie Pläne von Zeppelm-Luftschiffen, .sind, bekannt¬
lich nicht gebetet und eine schwere Gsbirsartillerie gibt es m
Deutschland überhaupt nicht, so daß man . unbedmgt die Auge-,
bote des Angeklagten als Änr e i 8 eret .en  anMsehen habe,
die den Zweck haben sollten, dre ftanzosiMe Botschaft zur
Zahlung eines Vorschusses zu veranlassen. Das GerMt sprach
den Angeklagten nach längerer Beratung ^rer,  wahrend der
Staatsanwalt 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust sowie
Stellung unter Polizeiaufsicht beantragt hatte. .. Gegm den
Auaeklmten konnte nichts weiter ins Treffen geführt werden
als der beschlagnahmte Brief an die französische Botschaft ar
Berlin der Angebote enthielt, die d-er -Angeklagte u ^cht
erfüllen konnte.  Der Angeklagte wurde daher alsbald
Mf freien Fuß gesetzt. (Für den Leser dieses Berichts . ergibt
sich ganz von selbst die Frage : Konnte alles das , vms sswr die

! ^ sseler̂ Strafkammer festgestellt hat nicht auch bereits von
dem Staatsanwalt sestgestellt werden? War es der Staats-
amoaltschaft und der Beschlußkamm-r mcht bekannt, daß die
Pläne von Zeppelin-Luftschiffen Nicht geheim, sind, und daß wlr
keine schwere Gebirgsartillerie haben? Die Einleitung des
Strafverfahrens wäre in diesem Falle offenbar besser unter¬
blieben nicht allein im Interesse des lorrchten Mecoamke--->,
dem ein Denkzettel ja Wohl zu gönnen ist -— er hat aber volle
sieben Monate  in Untersuchungshaft gesessen! sondern
auch im Interesse der Rechtspflege, der gewiß nicht. darmt gr
dient ist, wenn mit Kanonen nach Spatzen geschossen wird. D . R .j

8. n. kl. Der meineidige Polizeisergeant . Elberseto,
99-  Oktober Vor dem hiesigen Schwurgericht hatte stich oer
Mlizeiserge 'cmt" Wilhelm Fischer  wegen «rWemetee
tmb der Fabrikarbeiter Hermann R e i s e r wegen eines
solchen zu verantworten . Die Vorgeschichte der..heutigen Ver-
bandluna ist kurz folgende: Der Wirtschaftspachter Pauli
batte vor mehreren Jahren einmal eineri Polizeibeamten , mit
dem er fick aus irgend einem Grunde überworfen hatte , ver-
vrüaett und hatte dafür eine längere Strafe erhalten . Der
Korvsaeist scheint nun bei Fischer ziemlich, entwickelt Zu sein,
dmn er konnte anscheinend dem Pauli sein Borgehen gegen
den Polizeibeamten nicht vergessen. In Elberfew ist es den
Wirten v-rboteu , vor 8 Uhr morgens Branntwein auszu-
ickienken Am 27. Juli kam nun vor 7 Uhr früh . em Hand-
mer̂ sburlcke der mit Reiser identiich gewesen j em  J D?'

um ©än dtß,  da er die ganze Nacht bei Muster Grün zu-
gebracht habe und infolgedessen sehr friere . Nach längerem
Bitten erhielt er denn auch das belebende Elixier und nahm
davon auch noch in einer Flasche ein größeres Quantum mm
Als er das Lokal verlassen hatte , sah ihm Pauli ^ durch dg«
Fenster nach und bemerkte, wie er einem Fernstehenden mft

winkte : gleich darauf betrat der Sergeant Fischer
mft Resser die Wirtschaft und stellte das Kapitalverbrechen
L , Pauss fest, der dann .schließlich auch einen S rafbefehl
zugestellt erhielt . Der Wirt erhob hiergegen Einspruch in

der ausgesprochenen Absicht, fessstellen zu lassen, daß er direkt
durch Fischer zu der Übertretung veranlaßt worden sei.
diesem Verfahren sind die Meineide geleistet worden. Da»
Gericht ertannte nach kurzen Darlegungen des Staatsanwatts
Fischer des Meineids in zwei Fällen schuldig und verurteilte,
ihn zu 2% .Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust,
Während Reiser ein Jahr Zuchthaus und 6 Jahre Ehrverlust
erhielt ; außerdem wurden beide für dauernd etdesunfahig
et^ c*'t.(g|n portugiesischer Verschwörer-Prozeß. Lissabon,
25 Oktober. Im Zusammerchcmgmft dem lungsten roya-
li 'stischeu Putsch  sind folgende Aburteftungen ersotgt:
208 Verschwörer sind zu sechs Jahren Zellengefangins, 10 zur
Deportation nach den aftikanischen Kolonien verurleftt tvoroen,
während 67 freigesprochenwurden.

" New Vork, 26. Oktober. Der Prozeß gegen den
Polizeileutnant Becker  wegen des an dem Dpielsaul-
besitzor Hermann Rosenthal verübten Mordes wurde nach Mer-
wöchiger Dauer beendigt. Becker wurde der Austts tung
zum Mord schuldig befunden.  Der Spruch der Ge¬
schworenen lautet am „Mord im ersten Grade , d, h. auf vor-
sätzlichen Mord. Das Strafausmaß wird am nächsten Mitt¬
woch verkündet werden. Nach den bestehenden Gwetzen kann
auf Grund dieses Edikts über Becker nur die Todesstrafe ver¬
hängt werden. _ _ _ _

Sport.
Pferderennen.

* Berlin -Hoppegarten, 25. Oktober. Seemärchen -Rennen.
6000 M. 1. H. Junks Piccolo (Teichmann), 2. Lancaster,
3. Hascham. Tot . : 67:10. Platz : 16. 12, 16:10. — Birkhahn-
Preis . 6200 M. 1. A. Bleichröders Bajazzo (Brown ) und
Huberftrs (Archibald), 2. Cernot . Tot .: Bajazzo 70, 41:10.
Hubertus 11, 15:10. — Sirocco-Preis . 6200 M. 1. A. und
C. v. Weinbergs Mut (F . Bullock), 2. Maximilian , 3. Chutbeh.
Tot . : 20:10. Platz : 13, 19, 17:10. — Saint Maclou-Rennen.
15 000 M. 1. K. Hauptgestüt Graditz' Semmering (F. Bullock).
2. Colleoni, 3. Santuzza . Tot . : 30:10. Platz : 16, 19:10. —
Walvater -Rennen . 6200 M. 1. A. v. Kaullas Rowdy (Shur-
gold), 2. Pro Patria , 3. Haeckel. Tot . : 27:10. Platz : 14, 20,
19:10. — Nuage-Rennen . 18 000 M. 1. Frhrn . S . A. v. Oppen¬
heims Csardas (Archibald), 2. Blumensegen, 8. L'amour.
Tot . : 20:10. Platz : 14. 18, 32:10. — Abschieds-Handikap.
6200 M. 1. H. Schlöskes Maruschka (Archibald), 2. Lily,
8. Senechal.

* Paris -Maison -Lafitte , 25. Oktober. Prix des Mureaux.
3000 Franken . 1. M. Calmanus Etretat (Bellhouse),
2. Pataua , 3. Velite. Tot . : 46:10. Platz : 19, 19, 19:10. —
Prix Retz. 6000 Franken . 1. Foulds Romagny (G. Stern ),
2. Orage 2, 3. Minotaure . Tot . : 16:10. Platz : 11, 14:10. —
Prix de Crezy. 4000 Franken . 1. Comte de Phacomtals
Sinaloa (Sharpe ). 2. Clopotar , 3. Origan . Tot . : 41:10. Platz:
17, 22, 85:10. — Prix de Flore . 26 000 Franken.
1. Wagram 2 (O'Neil), 2. Pourvieres , 3. Chprine. Tot. :
37:10. Platz : 21, 15:10. — Prix de Pompadour . 6000 Franken.
1. I . Lieux' Desiiröe 2 (Garner ), 2. Cavallo, 3. Cham. Tot . ;
72:10. Platz : 22,19 , 26:19. — Prix Saxifrage . 6000 Franken.
1. M. Marghitomans Desir 2 (Marsh ), 2. Hallebarde,
3. Medaillon . Tot . : 29:10. Platz : 17, 21:10.

*
* Fußball . Kommenden Sonntag fahren die Ersten Elf

- des „Turnvereins Wiesbaden"  nach Neu-Isenburg,
um dem dortigen Sportvereiii im Verbandsspiel gegenüberzu-
treten , während die zweite Mannschaft ihr erstes Verbands-
-piel hier in Wiesbaden gegen Olympia -Frankfurt austrägt,
und zwar auf dem Spielplatz „Unter den Eichen". Beginn
1 Uhr. Daran anschließend spielt die 3. Drannschaft gegen
1. Jugendvereinigung Wiesbaden. — Die 1. Faustball-
Mannschaft  des „Turnvereins " fährt Sonntagvormittag
9 Uhr nach Homburg, um Wettspiele daselbst auszutragen.

* Wintersport int Taunus . Der Rodelklub Frank¬
furt  a . M. Plant für diesen Winter u. a. folgende Wett-
ährten : Meisterschaft von Südweftdeutschland (Herren - und
Damen -Emsitzer), Messterschast' vom Taunus und Goldpokal
der Herren von Weinberg (Herren - und Damen -Emsttzer).
Preis der Stadt Cronberg (Herren -Einsitzer), Silberner Schild
von Oberreisenberg , Wanderpreis (Herren - und Damen-
Einsitzer), Ludwig Schoenberger-Erinnerungspreis (Zwei¬
sitzer), Distanzfahrt . Sämtliche Konkurrenzerl werden nach
den Rennbestimmungen des Südwestdeutschen Rodlerverbandes
ausgefahren . Zugelassen werden nur Rodel ohne Brems - oder
Lenkvorrichtung; künstliche Beschwerung ist nicht erlaubt . —
Der Skiklub Taunus - Frankfurt  a . M. hat erne
Jugendabteilung  errichtet , in die junge Herren im
Alter von 16 bis 18 Jahren ausgenommen werden. Die Mit¬
glieder werden im Skilauf allsgebildet, sie können an den
Übungsläufen des Klubs teilnehmen , auch steht ihnen die Be¬
nutzung des Klubeigentums zu.

sr . Die Lciwntennis-Mcisterschaftcn von London auf ge¬
deckten' Spielplätzen brachten in der Herren -Meisterschaft
Mavrogordato mit 8—6, 9—7, 6—2 einen schönen Sieg über
I . G. Ritchie. Beide feierten in der Meisterschaft im Herren¬
doppelspiel mit 6- 4, 3—6, 8—6, 8—6 einen Erfolg über
Daust-A. L. Berth . Die Damen -Meisterschaft sah Miß Tnlloch
mit 6_ 4, 7_ 6, 6—4 gegen Miß O'Neill siegreich, und die Ge¬
mischte Meisterschaft gewannen O. Pockly-Miß Lambert-
Chambers gegen Gwyn-Evans -Mitz B. Pnlloch 6—4, 6—2. ^

sr . Frank Kramer , der neue Weltmeister und zehnmalige
Champion von Amerika, ist jetzt endgültig von der Pariser
Winterbahn für die Monate Januar , Februar und März enga¬
giert worden. Neben den Begegnungen Kramers mit den^
besten europäischenPartnern verspricht der in Aussicht stehende
Match mit dem ebenfalls m Paris weilenden sehr schnellen
Australier Alfred Goullet eine Sensation.

st Für die Weltmeisterschaften im Eisschnelläufen ist als
Ort der Austragung Stockholm ausersehen . Neben den Welt-
Meisterschaften sollen auch die Europameisterschaften m Stock¬
holm stattfinden . „

sr Rad-Rundfahrt durch Deutschland. Das bereits vor
längerer Zeit gemeldete Projekt , nach dem Muster des großen
Radrennens Rund um Frankreich nm , ähnliche Straßen-
konkutaenz in Deutschland zu schaffen, mmmt ietzi greifbare
Gestalt mr Allerdings soll es sich nach den bisherigen Be-
tereckunaen üb« diese Veranstaltung , wie sie m der Kommission

Jnwsstrie -Verbandes geführt wurden, nicht um « n hinter-
einander auszu fahrend es Rennm handeln, sondern man hecck-
sichssgt sechs Êtappen von c«. 300 Kilometer Lange an sechs
aufeinanderfolgenden Sonntagen ausfahren zu lassen^

sr Jockei Winkfield, der langjährige Stalliockdr des Fürsten
L. Lubomirski. verläßt seine <̂ lle, dg er iM Mchsftn ^«hrein Rußland für den Stall des Raphthagrubenbesitztts Herrn
Montaschew reiten wird. Der Neger war emer der populärsten
Jockeis voll Österreich und auch in Deutschland durch setrrs
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vielen Ritte bestens bekannt. Zweimal verbreitete sich sogar
Las Gerücht, baß er ständig nach Deutschland kommen würde,
bas einem«! als Stalljockei der Herren v. Weinberg und dann
visder des Herrn A. v, Schmieden Beide Nachrichten bewahr¬
heiteten sich jedoch nicht.

* Reichsausschuß für olympische Spiele. Der Wettkampf-
Ausschuß des deutschen Reichsausschusses für olympische Spiele
hielt am Montag in Berlin unter Leitung von Staatsmrmster
v. Bodbielski eine Sitzung ab, zu der die Vertreter sämtlicher
sporttreibenden Korporationen erschienen waren . Als General¬
sekretär der sechsten Olympiade  in Berlin wurde Herr
E. D i e m , der bisherige Vorsitzende der deutschen Sporlbe-
hörde für Athletik, gewählt, der sein Amt offiziell am 1. April
1913 übernehmen wird.

Vermischtes.
Eine gefangene Türkin beim bulgarischen Heere. Die

französische Zeitung ,,Le Journal " erzählt eine kleine Anek¬
dote, die sich vor einigen Tagen im bulgarischen Heerlager er¬
eignet hat . Von bulgarischen Vorposten wurde eine gefangene
Türkin in das Kriegslager gebracht, wo sie ein bulgarischer
General sehen wollte. Zwischen der gefangenen Türkin , die
kaum ein Alter von 16 Jahren hatte, und dem General ent¬
wickelte sich nun ein Zwiegespräch, das von der Schlagfertig¬
keit und dem Mute der jungen Türkin ein hübsches Zeugnis
ablegt . Der General , der das hübsche Mädchen mit Wohlge¬
fallen betrachtete, fragte : „Was machen jetzt die Türken in
ihrer Stellung ?" „Sie erwarten Euch mit Ungeduld", er¬
widerte die junge Türkin . Der General fragte sie weiter-
„Was willst du hier bei uns ?" „Nichts will ich bei Euch,
sondern nur alles bei den Türken ." „Weißt du", so fragte der
General weiter, „wieviel Türken hier in der Nähe stehen?"
„Ich glaube", erwiderte die Türkin , „es sind genug, um Euch
in die Flucht zu schlagen. Ihr werdet sie aber bald treffen,
sann könnt Ihr sie zählen." Der General tvollte 'ich dann
lveiter über die Verproviantierung der Türken und über die
Menge der Nahrungsmittel erkundigen, die den Türken zur
Verfügung ständen. Er fragte darum das junge Mädchen:
„Haben die Türken genug zu essen?" „Aber natürlich ", lachte
das Mädchen laut auf, „sonst müßten sie ja verhungern ."
Der General war zuerst über die seltsamen Antworten des
Mädchens wütend, allmählich gefielen sie ihm aber so gut,
daß er seine kleine Feindin unter seinen persönlichen Schutz
nahm . Er gab Befehl, daß die tapfere Verteidigerin der
Türken unversehrt wieder in ihr Dorf znrückgebrachtwerde.

Eine Familientragödie . Neuß  a . Rh ., 25. Oktober. Hier
bat sich gestern eine Familientragödie abgespielt. Die 45
Jahre alte Haushälterin eines Sp -isewirtes vergiftete sich zu¬
sammen mit ihrer 20jährigen epilevtischen Tockfler durch Leucht¬
gas aus Furcht Vor weiteren Anfällen des Mädchens.

366 OQO M. für WohltStigkeitSzwecke. Nürnberg,
24. Okiober. Der vor kurzem verstorbene Antiquitätenhändler
Pi 'ckert vermachte der Stadt Nürnberg 860 000 M. für Wohl-
tätigksits- und gemeinnützige Zwecke. Außerdem schenkte er
ihr fein sehr werivolles Anwesen.

Wegen schlechten Geschäftsganges. Zerbst (Anhalt ),
85 Oktober. Der Getreidehändler Sichert erschoß hier gestern
seine Frau , seine beiden Söhne im Alter von 8 und 9 Jahren
und dann sich selbst. Er hat die unselige Tat wegen schlechten
Geschäftsganges verübt. , . ,

ßaülnngsernstellui' g etner Innung eben!, Magdeburg,
21 Oktober. Dem „Berl . Tagebl." zufolge hat die Jnnungs-
bank ihre Zahlungen eingestellt. Die Handwerkskammer hatte
ihr Vermögen im Betrage von 35 000 M. bei der genannten
23mxl  steben . >

Ein Opfer der Klatschsucht. Berlin.  25 . Oktober. Ein
Opfer der Klatschsucht ist die 18jährige Tochter eines Majors
geworden die eine Berliner Kockschnle besuchte. Sie war mit
einem Offizier verlobt und wollte im nächsten Frühjahr
heiraten Die Ferien batte sie in einer Pension in Thüringen
verbracht und daran knüpften Mitschülerinnen gehässige Nach¬
reden Das Mädchen erkrankte infolgedessen. Gestern wurde
sie tat mifaeiunden. Sie haste sich die Pulsadern geöffnet.

Russisch- Schwindler verhaftet. Paris,  25 . Oktober,
-rm ftteftae Polizei verhaftete vier Russen namens Poliekow.
BerniSki. Küpper und Hockberg, dis in Deutschland der Schweiz,
Italien und Spanien zahlreichen Leuten beträchtliche Geld¬
summen entlockt haben unter der Vor,Mtzelnna daß sie mittels
eines elektrischen Verfahrens Banknoten vervielfältigen kannten.

Der "römische Bürgermeister überfallen. Rom,  24 . Okt.
Auf den Bürgermeister Nathan trat ein entlassener Munizival-
gardist in dem Augenblick heran, als er in sein Auto steigen
Bojie und versuchte ihm einen Schluyelbund ins Ge,ich) zu
raerf-n Die Scheiben des Autos gingen in Trümmer , doch
blieb der Bürgermeister unverletzt Der Täter wurde verhaften

B«m Zuge erfaßt . Rom,  2a . Oktober. Bei Oreonaccw
fuhr eine Rangier -Lokomotive in einen Trupp Streckenarbeiter
hinein von denen zwei getötet, einer lebensgefährlich und drei
schwer' verletzt wurden. „ '

Explosion einer Munitionsfabrik . Winnipeg,  24 . Okt.
Eine Exvlosion zerstörte die Munitionsfabrik in Haileybury
(Ontario ) . Es gab sechs Tote und viele Verwundete.

iandel, Industrie. Verkehr.
Teueres Geld.

Die Verteuerung der Geldleihsätze hat in diesem Jahre
schneller als sonst im Herbst nach und nach Platz gegriffen.
Den Reigen der Diskonterhöhungen eröffnete am 16. Oktober
die Belgische Notenbank mit einer Heraufsetzung des Zins¬
satzes von 4 auf 5 Prozent . Am 17. Oktober erhöhte die Bank
von England ebenfalls ihren Satz von 4 auf 5 Prozent, und
noch am Selben Tage folgte die Bank von Frankreich mit einer
Erhöhung von 3 auf 3 ft Prozent nach. Wien und Peters¬
burg haben schon seit längerer Zeit die 5proz. Bankrate.
Am bemerkenswertesten war die Erhöhung des Banksatzes in
Frankreich .; denn seit dem Jahre 1900 hatte der französische
Rentnerstaat aus unbekannten Gründen nur im Jahre der un¬
erhörten Geldklemme 1907 und im vergangenen Jahre während
der Marokkokrisis zeitweilig einen höheren als den 3proz.
Banksatz. Die jetzige rasche Erhöhung des französischen
Diskontsatzes zeigte sehr richtig das große Interesse des fran¬
zösischen Kapitals am Balkan an ; und nach diesem Zeiger und
nach der Pariser Börse richtet sich mit Recht besonders der
Blick bei dem weiteren Gange der Dinge in dem Balkan-
konflikt. In Frankreich ist schon jetzt das Gold im Zahlungs¬
verkehr sehr geschwunden, denn die Bank von Frankreich
zahlt, wie wir dieser Tage berichteten, bei größeren Be¬
trägen  nur 300 Franken in Gold, das übrige aber in Papier
und "Silber aus und die großen Banken folgen natürlich diesem
Beispiel!

Unter all diesen Umständen konnte natürlich die Meldung,
daß der Diskont der Deutschen Reichs bank  von 4%
auf 5 Prozent und der Lombardzinsfuß  für Darlehen
gegen Verpfändung von Effekten und Waren von 5%. auf
6 Prozent erhöht wurde, nicht überraschen . Es ist sogar vom
politischen Gesichtspunkt durchaus mit Genugtuung zu ver¬
zeichnen, daß unsere Reichsbank diesmal, ohne sich bank¬
technisch Zwang aufzuerlegen, mit ihrer Diskonterhöhung
länger warten konnte als die Zentralnoteninstitute des Aus¬
landes. Daraus geht hervor , daß der deutsche Geldmarkt sich
in einer relativ günstigen Verfassung befindet und die jetzige

Diskonterhöhung mehr als eine Vorsichtsmaßregel aufzufassen
ist. Es entstand nämlich die Gefahr, daß das gelbe Metall im
größeren Umfange über die deutschen Grenzen gehen würde.
Dem mußte vorgebeugt werden, denn wenn auch der Gold
bestand der Reichsbank größer ist als im Vorjahre, so läßt
man sich doch nicht gern Gold vom Auslande im letzten
Viertel des Jahres wegholen und ganz besonders nicht in
politisch unruhigen Zeiten.

Wenn nun die durch die Reichsbank erschwerten Be¬
dingungen für den Kreditverkehr zu der gegenwärtigen politisch
unruhigen und zur Zurückhaltung mahnenden Zeit weniger
hart empfunden werden wird als m früheren Jahren, so dar!
man doch wohl hoffen, daß es bei dem jetzt erhöhten Zinssatz
für den Rest des Jahres sein Bewenden haben wird.

Industrie und Handel.
* Preiskonveniion der englischen Kähgarnfabrikanlen.

Einer Londoner Meldung zufolge ist die seit einiger Zeit vor¬
bereitete Preiskonvention der englischen Nähgarnfabrikanten
unter Führung von Coates perfekt geworden. Die Detaillisten
erbalten einen Rabatt von 18 Proz. auf die Mindest-Verkaufs-
preise, die festgesetzt sind.

* 1.  Pohüg , A.-G. für Seilbahnen, in Käln. Auf der
Tagesordnung der Generalversammlung steht auch die Er¬
höhung des Aktienkapitals um 500 000 M. auf 3 Mill. M., so¬
wie die Aufnahme einer 4%iproz., zu 103 Proz. rückzahlbaren
Anleihe von 1 Mill. M.

Versicherungswesen.
* Württen«hergische Privat-Versicherung auf Gegenseitig¬

keit in Stuttgart. Geschäftsergebnisse im September 1912;
Versicherungssumme : Erhöhung 13 966 911 M., Gesamtbetrag
Ende 1912: 2 308 219529 M. (Vorjahr: 2 131 255 401 M.). —
Prämien : im Monat September 389 663 M„ vom 1. Januar bis
Ende September 1912: 4 417 885 M. (Vorjahr 395 848 M„ bezw.
4 172 027 M.). — Ertrag des Vermögens: 42 301 M., bezw.
669 683 M. (Vorjahr : 45 344 M„ bezw. 648 172 M.). — Brand¬
schäden : 147 932 M., bezw. 995 330 M. (Vorjahr : 177 793 M„
bezw. 1365 098 M.). Mit Zustimmung des Verwaltungs¬
ausschusses ist gemäß § 23 Abs. 4 der Satzung die Dividende,
welche den versicherten Mitgliedern nn Lame des Jahres 1913
aus den auf das vorausgegangene Versicherungsjahr ent¬
faltenden Brutto-(Vor-)Prämien vergütet wird, wie seit
33 Jahren auf 60 Proz. der Vorprämie schon jetzt vorläufig
festgesetzt worden.

* Bei der Stuttgarter Mit- und Riickversicheruiigs-A.-G.
war im Monat September 1912 in sämtlichen Abteilungen fol¬
gende Geschäftsbewegung zu verzeichnen : die Zahl der Ver¬
sicherungen stieg um 484 auf 46 273, die Versicherungssumme
von 731 649 436 M. auf 738 638 368 M., die Jahresprämie von
1777 276 M. auf 1826127 M.

Abgeordnetenhaus.
Ein großer Hag.

# Berlin , 25. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener
Tagblatts ".) Das preußische Abgeordnetenhaus hatte heute
einen großen Tag . Die Tribünenkarten waren vergriffen
und der Ministerpräsident war mit einem langen Schweif von
Ministern erschienen. Die Präsidenten wähl  vollzieht
sich schnell. Die Sozialdemokraten waren nicht erschienen,
denn die Konservativen waren nämlich diesmal liebenswürdig
gewesen und hatten ihnen ihren Vorschlag für die Präsidenten¬
wahl mitgeteilt . Für die Fleischnotinterpellation
bot das preußische Dreiklassenparlament keinen günstigen
Boden. Den Abgeordneten Schiffer  hörte man zwar sehr
aufmerksam, aber durchschlagend vermochte er natürlich nicht
zu wirken. Sein Tadel gegen die Regierung war dann mehr
und mehr etwas zurückhaltend, wenn er auch betonte, daß die
Maßregeln der Regierung nicht genügten . Mit Recht spottete
er über die Angriffe , die der Bund der Landwirte gegen die
rcichsagrarische Regierung gerichtet hätte . Die Städte lobte
er, daß sie mit ihrem Fleischbezug sich in den Dienst des Kon¬
sums gestellt hätten . Er hofft, daß die Regierung auch sonst
den Weg zu den Städten finden würde . Zum Schluß verlangte
er eine energische Kolonisation,  damit mehr Bauern als
Hauptfleischproduzenten angesiedelt würden . Um einige Grade
schärfer  war die Rede des freisinnigen Abgeordneten Ihr.
Wiemer.  Mit gerechtem Hohne machte er sich darüber lustig,
daß die Regierung seit Jahren die Fleischnot als eine vor¬
übergehende Erscheinung bezeichnet hätte . Sodann entwickelte
er ein klares und zugkräftiges Programm , in welcher Weise
eine wirklich volksfreundliche Regierung die Fleischnot zu be¬
kämpfen hätte . Auf der rechten Seite des Hauses wurde es bei
der Rede ziemlich  u n r uh  i g. Vielen wurde es bei dem
Sündenregister , das der Redner den Agrariern vorhielt,
ungemütlich. Sie verließen den Saal und erschienen erst
wieder, als Herrn v. Bethmann -Hollwegs lange Gestalt auf-
reckte und dem Hanse die Regierungsweisheit verkündete. Die
Ministerrede  war ziemlich lang und nicht unge¬
schickt . Den Bund der Landwirte packte er sanft an und
der Linken suchte er klar zu machen, daß man nicht mehr tun
könne, wenn man nicht die gesamte Wirtschaftspolitik über
den Hausen werfen wolle. Dem freisinnigen Redner suchte
der Ministerpräsident einige Widersprüche nachznweisen. Er
betonte, daß er für die augenblickliche Rot des Volkes ge¬
nügend Verständnis hätte . Er hofft , daß der Zeitpunkt bald
komme, wo die jetzige Erleichterung fortfallen könne. Im
Hause machte es einen gewissen Eindruck, daß demnächst eine
Kommission zusammentrete , in der alle Interessenten über
die Entwicklung und Festsetzung der Fleischpreise beraten
sollen. Redner vergaß aber, etwas über die E i Ns chr ä n ku n g
der Fideikommisse  und ähnliche Maßnahmen gegen
die Agrarier zu sagen. Herr v. Bethmann enttäuschte in
gutem Sinne.

y-
SHnmctsfoerTfhf.

(Fortsetzung des Berichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)
K Berlin , 25. Oktober.

Auf der Tagesordnung steht die
FleischteuerungS-Jnterpellation.

In Beantwortung der Interpellation führte
Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg

etwa folgendes au §: Die außerordentliche Höhe der Fleisch-
preise hat es der Regierung , zur Pflicht gemacht, lindernde
Maßregeln zu treffen , aber sie hat auch strengstens daraus
achten müssen, daß die Grundlage der heimischen Vieh-
produktion nicht angetastet werde, denn

mit der wirtschaftlichen Unabhängigkeit steht die Unab¬
hängigkeit der politischen Weltstellung in engem Zusammen¬

hang.
(Lebhafter Beifall .) Indem wir in anormalen Zeiten unsere
Ueischpreise auf einer gewissen Höhe halten , dienen wir nicht

einer wucherischen Wirtschaftspolitik, sondern wir entrichten
dem Vaterland für unsere Sicherheit einen Tribut . (Leb¬
hafter Beifall .) Es sei also zwar der akuten Fleischteuerung
zu steuern, aber alles fern zu halten , was die Grundlage
unserer heimischen Viehzucht erschüttern könnte. Ich freue
mich der woitestgchenden Übereinstimmung der nationallibe-
ralen Interpellation , des nationaltiberalen Redners und der
nationalliberalen Partei mit dieser Auffassung. In dem
fortschrittlichen Programm bildet die Forderung der Deckung
des heimischen Fleischbedarfs ein neues Postulat . Aber ich
bin mir aus den Ausführungen des Abgeordneten Wremer
auch nicht klar geworden, wie Herr Wiemer die Vereinigung
dieser Forderung mit der Abänderung des Fleischbeschau-
gesetzes und mit der Aufhebung der Futtermittelzölle in Ein¬
klang bringen will. Auch über seine Stellung zum argentini¬
schen Gefrierfleisch bin ich mir trotz aufmerksamsten Zuhörens
nicht klar geworden. (Heiterkeit.) Die Zuständigkeit des
Reiches legt mir an dieser Stelle eine gewisse Zurückhaltung
auf. Aber Preußen ist der größte Fleischlieferant des Deur-
schen Reiches. In Preußen spielt die Schweinehaltung die
erste Rolle, und .es würde außerordentlich bedenklich sein, ein
Experiment zu machen, das diese Schweinehaltung gesähick-t,
an dem insbesondere der kleinste Grundbesitz einen so großen
Anteil hat.

Das menschliche Mitgefühl mit den Bedrängten habe ich
ebenso gut wie irgendeiner . Aber im Blick auf unsere Zukunft
muß ich dringend warnen vor jeder Maßregel , welche unsere

Landwirtschaft gefährden könnte.
Der Ministerpräsident charakterisierte sodann die einge¬
führten Maßnahmen , die von beiden Seiten angegriffen
worden seien und wandte sich zunächst gegen die Angriffe von
der Rechten, indem er betonte, die getroffenen Maßregeln
trügen einen sachlichen und zeitlich beschränkten Charakter.
Die Erleichterungen werden sofort rückgängig gemacht, wenn
der Seuchenstand in den Nachbarländern es erfordern könnte.
Die Tätigkeit der Kommission aus dem Gebiete der Fleisch-
Versorgung halte ich für keineswegs so aussichtslos. Zum
Teil haben sie schon vor dem Bekanntwerden unserer Maß¬
nahmen erfolgreich eingesetzt. Auch die hier und da erfolgreiche
Einrichtung ständiger kommunaler Schweinemästereien ist zu
begrüßen . Bei alledem aber werden die Fleischpreise nur
allmählich heruntergehen können. Bezüglich der geforderten
Aufhebung der Futtermittelzölle  verweise ich
auf meine früheren Erklärungen , wonach ich ein grundsätz¬
licher Gegner dieser Aufhebung bin. Die Fntterernte dieses
Jahres ist übrigens so gewesen, daß auch die zeitweilige Aus¬
hebung dieser Zölle nicht notwendig ist. Mit Bezug auf die
geplante

Förderung der inneren Kolonisation
kündigte der Ministerpräsident sodann an, daß zunächst
62 Millionen zur Kultivierung der Torfmoore in Ostfriesland
gefordert werden dürfen , deren Umfang etwa 16 000 Hektar
beträgt . Außerdem sollen geeignete Domänen in höherem
Maße als bisher den AnsiedelungSgesellschaften überlassen
werden und das Stammkapital dieser Siedelungsgesellschasten
durch Übernahme größerer Staatsanleihen vermehrt werden.
Außerdem ist u. a . die Ausdehnung der BeleihnngSfähigkeit
der Rentengüter bis zu neun Zehntel des Grundwertes in
Aussicht genommen. Wir wollen, so führte der Ministerprä¬
sident aus , das bestehende System unserer inneren Koloni¬
sation stärken und verbessern. Das ist zweckmäßiger als die
Gründung einer neuen Staatsansiedelungsibehörde.

Wollen wir die Landbevölkerung stärken, so können wir
dies nur durch Stärkung und Vermehrung der Bauernstellen

tu ».
Diese Aufgabe steht hoch über allen parteipolitischen Gegen¬
sätzen. Wer aber innere Kolonisation treiben will, weil ihm
der Stand des Großbesitzes politisch zuwider ist, weil er ihn
am liebsten ausrotten möchte, der denkt nicht nur unhistorisch,
sondern würde auch unserer Landwirtschaft und unserem
Staate großes Übel zufügen . Worauf es ankommt, ist tue

richtige Mischung von Groß -, Mittel - und Kleinbesitz.
Sorgen wir dafür , daß immer zahlreichere Existenzen des
Staates mit dem heimischen Grund und Boden fest verwachsen,
damit werden wir nscren Staat gesund und kräftig er¬
halten . (Lebhafter Beifall aus allen Seiten des Hauses .)

Abg. v. Hcydebrand (kons.) : Die Maßnahmen der Regie¬
rung gehen weit über daS von uns Gewünschte
hinaus.  Ich bin erstaunt , daß die Kommunen nicht mehr,
als das jetzt der Fall ist, auf die Maßnahmen der Regierung
entgehen. Die Regierung hätte mehr belehrend und auf-
kläreNd wirken müssen. Eine derartige Steigerung der
Fleischpreise, wie sie jetzt eingetreten ist, ist durch die ob¬
waltenden Umstände nicht gerechtfertigt. Die deutsche Land¬
wirtschaft erbrachte trotz der Mißernte und trotz der Klauen¬
seuche eine außerordentliche Leistung in der Fleischversorgung
des Volkes. Wir verlangen energischen Seuchenschutzund die
Garantie für eine genügende Entlohnung der Arbeit der
Landwirte . Das von der Regierung Vorgeschlagene gibt uns
zu ernsten Bedenken Anlaß . Freilich dürfen wir uns der
nationalen Aufgabe der Fleischvevsorgung für das deutsche
Volk nicht entziehen, aber bei gutem Willen liefje sich doch er¬
reichen, über die gegenwärtigen unglückseligen Verhältnisse
hinauszukommen , ohne so einschneidende Maßnahmen vor-
zunehmen. " Denn das Wohl der Landwirtschaft dürfen wir
nicht aus dem Auge lassen. Die Preissteigerung finden
toir auch im Ausland.
Mit Kanonen und Bajonetten allein ist das Vaterland nicht

gesichert.
Zur AufhöbUNg der Futtermittelzölle liegt keine Veran¬
lassung vor. Die innere Kolonisation darf nur aus wirt¬
schaftlichen, nicht aus politischen Gründen erfolgen. Die frei¬
sinnige Interpellation spricht nicht aus , in welchem Tempo
die Herabsetzung der Zölle erfolgen soll. Die Zurückerstattung
der Zölle wäre nur vom Standpunkt der Notlage gerecht¬
fertigt . Vielleicht ließe sich eine andere Form finden.

, Abg. Dk. Engelbrecht (freikons.) : Angesichts des wachsen¬
den Viehstandes ist zu hoffen, daß der Notstand der Fleisch-
Versorgung nur vorübergehend ist. Die Förderung der Vieh¬
produktion ist der Bauernschaft zu danken. Wir müssen uns
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unabhängig halt « « vom Ausland . Wir stimmen
den Maßnahmen der Regierung zu.
■ Abg. Korfanty (Pols ) : Man sollte für eine lohnende Be¬
schäftigung der Arbeiteroevölkerung sorgen. Die Notlage ist
vorhanden, deshalb war es geboten, daß die Regierung um¬
fangreiche Maßnahmen traf . Die innere Kolonisation reicht
zu dem Zweck nicht ans - Die polnischen LandwirtsHasts-
petriebe sind vielfach Atusterbetriebe.

Bon der sogenannten „polnischen Wirtschaft" kann keine
Rede sein.

<§s liegt kein Grund vor, uns von Grund und Boden zu ver¬
treiben, Die polnischen Arbeiter werden zur Auswanderung
getrieben, weil in Preußen das private Eigentum mit Füßen
getreten wird . Enteignen Sie , so viel Sie wollen, das Volk
wird mit Abscheu über diese Schande urteilen . (Der Vize¬
präsident Porsch ruft den Redner zur Ordnung .)

Landwirtschaftsminister v. Schorlemer : Eine Änderung
der Wirtschaftspolitik ist nicht beabsichtigt. Es handelt sich
nur darum , in einzelnen Fällen veterinärpolizeiliche Vor¬
schriften zu ändern . Es lag uns ob, hie drückenden Fleisch¬
preise zu beseitigen, deshalb ließen wir vorübergehend Aus¬
nahmen zu, die übeiÄies nur unter bestimmten Voraus¬
setzungen Platz greifen und die die größte Garantie gegen
Seuchenverschleppung bieten. Die Maßnahnren werden auf¬
gehoben, ivenn sie sich als überflüssig oder Gefahren sich
Herausstellen. Bei der Zollermäßigung handelt es sich

«ur um eine Vergütung an die Kommune»,
.ötc die Opferlqsten übernehmen . Ich Hoffe, daß hie HtAstr
in weiteren Vereinbarungen mit den landwirtschaftlichen Ab-
satzgenossenschaftentreffen, die es ermöglichen, dauernd auf
di« Preisbildung der großen Märkte zu drücken und die eine
di« Produktion sichere und gut treffendere Kalkulation er,
möglichen. Die Bevölkerung ist auf den Wert und die Be¬
deutung anderer Nahrungsmittel yingewiesen worden. Die
Kaninchenzucht  sollte auch bei uns gepflegt werden.

Weiterberatung Samstag 10 Uhr.

Der Nrieg auf dem Valkan.
Die Kämpfe bei Kirkilisse.

* London, 25. Oktober. Die Nachricht, daß die Bulgaren
m Kirkilisse 80000 Türken gefangen  genommen
hätten , bestätigt sich nicht.  Weitere Meldungen geben
an , daß es sich nur um 1200 Gefangene  gehandelt hat.
Eine Depesche aus Konstantiiropel enthält einen offiziellen
Beschwichtigungsversuch. Es heißt darin , daß die bulgarische
Ostarmee , die von Kirkilisse aus vorging, mit der Absicht, einen
Keil in die feindlichen Streitkräfte zu treiben , die Entdeckung
machte, daß die Bulgaren stärker seien, als man angenommen
hätte , und daß die türkischen Truppen infolgedesseneine weiter
rückwärts gelegene Stellung einu ahmen, bis sie Verstärkung
erhielten.

**  Stara Zagora , 25. Oktober. Es scheint richtig zu sein,
daß die Türken bei Kirkilisse ein volles Armeekorps hatten,
bas als aufgerieben zu betrachten ist. Heute fand in der
Marienkirche ein Dankgottesdienst  zum Gedächtnis
der Gefallenen statt . Außer dem K ö n i g nahmen die
Prinzen  an der Feier teil , sowie die fremden Militär¬
attaches. Dem König, seinen Söhnen und den Generalstabs¬
chefs wurden beim Verlassen der Kirche begeisterte Ovationen
zuteil . Die Einnahme von Kirkilisse soll den Bulgaren teuer
zu stehen gekommen sein. Gestern abend war das Gerücht ver¬
breitet , daß die Bulgaren Newcoc am Kresni -Patz im Sturm
genommen haben.

Der türkische Rückzug.
** Konstantinopel » 25. Oktober. In militärischen Kreisen

wird erklärt : Der Rückzug vollzieht sich in voller Ord¬
nung  und bezweckt die Vereinigung mit den heranmarschie-
renden Verstärkungen.

O Berlin , 25. Oktober, (Eigener Bericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) In den Kreisen der Berliner türkischen
Botschaft glaubt man annehmen zu können, daß eine
Räumung Kirkrlisses keine weitere Bedeutung
hätte . Der Aufmarsch der Türken vollziehe sich hinter der
Linie Kivkiliffe-Adrianopol . Kirkilisse sei lediglich ein vor»
geschobener Posten gewesen, um die Bulgaren möglichst auf-
zuhalteu und zu ermüden.

Die Stimmung in Konstantinopel.
wb. Konstantinopel , 24. Oktober. (8 Uhr abends.) Meh¬

rere türkische Blätter fordern die allgemeine Ausweisung der
Untertanen sämtlicher kriegführenden Staaten . — Zwei bul¬
garische Spione sind gestern beim Kriegsministerium verhaftet
worden. — Ein ge steril nachmittag veröffentlichtes Com-
inunique des Generalstabs . über die Schlacht bei
Adrianopel  hat die Ungeduld des Publikums nicht be¬
friedigt , sondern Bedenken etngeflößt, da der als ein
Manöver bczeichnetc Rückzug von der Bevölkerung als end¬
gültig angesehen wird.

Die türkisch-serbischen Kämpfe.
— Branja , 25. Oktober. (Eigener Bericht des „Wies,

»adener Tagblatts ".) Gestern nachmittag eroberte eine ser¬
bische Kolonne nach langem blutigen Kampfe den Ort
Sienitza. Heute früh versuchte die türkische Artillerie
bei Kumanawo , zur Offensive gegen die erste serbische Armee
überzngeh-en. Die serbische Artillerie aber vernichtete zwei
türkische Batterien ; mit Hilfe eines Teils der zweiten Armee
unternahmen die Serben Sturmangriffe gegen die Türken.
Diese wurden gezwungen, in größter Schnelle und Unord¬
nung in der Richtung nach Uesküb zu flüchten. Die serbische
Armee steht nunmehr zwischen Kumnanowo und Uesküb.
Man erwartet demnächst den Fall von Uesküb, welches unbe¬
festigt ist. Die Serben beherrschen den ganzen Sandschak
Ikovibazar und den nördlichen Teil von Altserbien.

Die Kümpfe im EpirnS.
** Athen, 26. Oktober. Den ganzen Tag gestern ist unent¬

schieden um das Defilee von Konchides im Epirus gekämpft
worden. Nachts kamen die Türken in großer Übermacht und
trieben die Griechen,  die das Defilee im Auwcho
Kaiaffa beseht hatten , zurück.  Der Kampf dauert an . Bei
Gribowo auf dem halben Wege zwischen Arta und Strioma
sind die Türken mit großen Verlusten zurückgedrängt worden.

Die Kämpfe zur See.
wb. Konstantinopel , 25. Oktober. Die französische Bot¬

schaft hat bei der Pforte einen energischen Schritt unternom-
men wegen der von den türkischen Behörden gegen griechische
UjstxrtNM verübten E rxrejsuuge  n. — Ter »Taniu"
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gibt eine Beschreibung des Bombardements von Warna , die
anscheinend amtlichen Ursprungs ist. Die Verfolgung der bul¬
garischen Torpedoboote wurde am 21. Oktober bei Tagesan¬
bruch ausgenommen. Die türkische Flotte , von Warna kom¬
mend, entdeckte zwei kleine bulgarische Torpedoboote, die von
Süden her in voller Geschwindigkeit den Hasen von Warna
zu erreichen suchten. Der türkische Befehlshaber eröffnete so-
ört auf 7 MeUen Entfernung das Feuer . Die türkischen Zer-
törer erhielten den Befehl, die bulgarischen Torpedoboote an
der Flucht in den Hasen zu verhindern , dessen Eingang durch
eine große Anzahl Minen geschloffen ist. Ein bulgarisches
Torpedoboot, das bereits den Schornstein und den Mast ver¬
loren hatte , mußte auf den Strand auflaufen . Die Mann-
chaft rettete sich durch Schwimmen . Einem türkischen Torpedo,
boot gelang es, die Boje, die die Linie der Unterseeminen an¬
zeigt, fortzunehmen . Die bulgarischen Befestigungen des
Hafeneingangs und die verborgenen Batterien feuerten darauf
auf die türkischen Schiffe, deren Feuer die Militärmühlen
und einen Palast zerstörte.

Die Intervention der Großmächte.
* Berlin , 26. Oktober. In Berliner Grotzbankkrelsen

glaubt man jetzt, daß nach der ersten Entscheidungsschlachtdie
Jnterventionstätigkeit der Großmächte mit Aussicht auf Er¬
folg wieder einsetzen werde.

Letzte vrahtberichte.
Der Kaiserbesuch in Weimar,

wb. Weimar . 25. Oktober. Der Kaiser besuchte heute
nwrgen bei Regenwetter mit dem Großherzog den Hart und
die Gewächshäuser des Schlosses Belvedere. - Auszeichnungen
wurden ferner vom Kaiser verliehen an : Oberburghauptmann
von Cranach den Stern zum Roten Adlerorden zweiter Klasse.
Oberst von Stocken den Kronenorden zweiter Klaffe, - -^ m
Laufe deS Vormittags trafen zur Tauffeierlichkeit Me Mit
Meder der Fürstenhäuser Sachsen-Memmgen . Lippe und
Reuß j. L. ein. Um 12.36 Uhr traf die Kaiserin mit Gefolge
im Sonderzug ein. Zum Empfang hatte !, sich auf dem Bahn¬
steig eingcfunden die Großherzogin , der Kaffer, der Groß-
Herzog, der Ehrendienst für die Kaiserin und die Hofdame
Gräfin von Bothmer -Cranach. Der Einzug erfolgte nach sehr
herzlicher Begrüßung bei aufklärendem Wetter und unter
herzlichen Kundgebungen des Publikums , der Vereine und
Schulen . Im ersten offenen Vierspänner saßen oer Kaiser
und der Graßherzog , im zweiten die^Kafferm und die Groß-
herzogin. Die Kaiserin wohnt im schloß.

Interpellation wegen der Balkanwirren in der bayerischen
Kammer.

* München, 25. Oktober. Der bayerische Ministerpräsident
v. Her kling  beantwortete heute iw Landtage die sozial,
demokratische Interpellation wegen der

ctf. f ö rt ft) t c icc it. E? cxflätte , bte böi)ettf <f}c Jlcgtcnxttg
habe nicht Anlaß genommen, den BundeSratsausschutz für
auswärtige Angelegenheiten etnzuberufen . ©§' liege weder
im Interesse des Reiches, noch im Ansehen deŝ bayerischen
Landtages , dem Reichstag, als der zuständigen Instanz , zur
Beurteilung der Auslandspolitik vorzugreifen . Durch ein
Versammeln des Bundesrats -Ausschusses für auswärtige An¬
gelegenheiten in dieseni Augenblick inützte emc Beunruhigung
der ' öffentlichen Meinung emtreten . Die bayerische
Regierung  habe auch keine Schritte zur Einbe¬
rufung des Reichstages getan.  Trotzdem möchte
er aus Anlaß der Interpellation einige Worte sagen, denn er
Kälte es für seine Pflicht , ausdrücklich zu erklären , daß kern
Anlaß zu jener Unruhe und jenem Pessimismus gegeben fet,
wie es bedauerlicher Weise in der letzten Zeit in der Beurtei¬
lung der internationalen Lage durch die Börse und die Presse
der Fall war . Wir können das volle Vertrauen haben, daß
das Deutsche Reich das Gewicht an Macht und
Einfluß,  das die wirtschaftlich« und politische Entwickelung
von ihm erwarten , nichtvergcblichindieWagschalc
legen  wird . — Der Abgeordnete Lerno (Zentrum ) erklärte
sich" im großen und ganzen mit den Ausführungen des Frei¬
herrn v. Hertling einverstanden . Abg. Caffelmann (liberal)
meinte, eine Politik des Reiches solle nicht ohne die deutsche
Volksvertretung gemacht werden, und sieht die Gründe des
Ministerpräsidenten für die Nichteinberufung des Bundesrats¬
ausschusses als nicht entscheidend an . Wenn der Ausschuß
noch eine Bedeutung haben soll, so sei dies gerade °,m gegen¬
wärtigen Moment . Der Abg. Beck (kons.) erklärte , daß seine
Partei keinen Anlaß habe, in eine längere Besprechung der
Interpellation einzutreten . Abg. Müller (Soz .) ist mit der
Beantwortung der Interpellation nicht einverstanden.

Zum Tode der Prinzessin Rupprecht von Bayern,
wb. Berchtesgaden, 25. Oktober. Der Prinzregent

erhielt die Nachricht von dem Hinscheiden der Prinzessin
Rupprecht heute früh . Der Regent war tief ergriffen . Er
sprach dem Prinzen Rupprecht und Ludwig sowie der Herzogin
Karl Theodor, den Geschwistern der Verstorbenen telegraphisch
seine innige Teilnahme aus und beauftragte den bayerischen
Gesandten in Rom, sich nach Sorrent zu begeben und einen
Kranz an der Bahre niederzulegen.

Die Erkrankung des russischen Thronfolgers,
wb. Spala , 25. Oktober. Der Thronfolger schlief die

Nacht gut . Die Temperatur betrug heute morgen 88,1, der
Puls 128.

Neubau einer Warenbörse in Straßburg.
wb. Straßburg , 25. Oktober. In der heute unter Leitung

ihres Vorsitzenden Eugeii Rieffel stattgehabten ordentlichen
Generalversammlung der Straßburger  W a r e n b ö r s c,
die zurzeit 335 Mitglieder zählt, gab der Vorsitzende bekannt,
daß es durch das außerordentliche Entgegenkommen des
Staates , der Stadt und der Handelskammer jetzt gelungen sei,
den Neubau einer eigenen Börse in Angriff zu nehmen. Der
Bau kommt an das Ende des neuen Boulevards zu stehen.
Die Stadt wird dort ein Gelände von 2200 Quadratmetern zu
dem schr billigen Preis van 80 Mark pro Quadratmeter ab¬
treten und ferner eine jährliche Subvention von 8000 Mark
zahlen, wozu noch eine weitere Leistung von 16 000 Mark jähr¬
lich kommt. Zudem wird die Stadt für den zur Erlangung
von Plänen ausgeschriebenen Wettbewerb 4000 Mark bei¬
steuern. Ferner hat sich die Handelskammer zu einer jähr¬
lichen Subvention von 8000 Mark bereit erklärt , und der
Staat eine einmalige Beihilfe von 100 000 Mark in Aussicht
gestellt. DaS Gebäude wird auf etwa 300 000 M, veranschlagt.

wb. Straßburg , 25. Oktober. Prinz Joachim von
Preußen  wird am Montagvormittag , wieder hier ern-
treffen , um an der hiesigen Hochschule seine juristischen Stu¬
dien fortzusetzen. Der kaiserliche Prinz bewohnt auch diesmal
wieder den linken Flügel des Kafferpalastes.

wb. Leipzig, 25. Oktober. Die Berufsorganisationen der
Kranken 'pflegLrinnen Deutschlands,  an deren
Spitze die Schwester Agnes Karll . die EhrenprLsDentzin des
Weltbundes der Krankenpflegerinn « i, steht, werden in Leipzig
1913 einen Kongreß veranstalten.

wb. Madrid , 25. Oktober. Die von der Kammer einge¬
setzte Sonderkommission -beschloß, den Finanzminister zu er¬
suchen, daß mit Rücksicht auf die gegenwärtige Lage der
Märkte und um im übrigen den Schuldendienst nicht zu
stören, eine Anlei he von 300 Millionen Pesetas
an Stelle einer inneren Anleihe in Schatzscheinen oder m
amortisierbarer Rente ausgegeben werde.

wb Berlin , 28. Oktober. Die „B. 3 -" meldet « K Paris:
Der Dramatiker Pierre Berts«  ist nachts nn Alwr von.
77 Jahren gestorben. Er schrieb u. a. das Schauspiel „Zaza.

Kus unserem Leserkreise«
Mlcht verjvendets Einfsnimngerikünnen weder zurüchgesandt, noch ausbewrhrt wrrd» 5

* Wiesbaden als Luftschiffhafen.  Die Frage
ist nicht mehr neu und doch anscheinend noch nicht so aktuell,
daß die maßgebenden Körperschaften Stellung dazu nehmen
wollten. Mit Genugtuung haben wir die Ausführungen unter
der Überschrift „Die Woche" in der Morgen-Ausgabe des „Wies¬
badener Tagblatts " vom letzten Sonmag gelesen utcp daran»
ersehen, bafe dort ebenfalls die Tntsnche vertreten ftnrd, dQR
eine Luftschifflandung wie die der „Viktoria Luise"̂ in so weiter
Entfernung von der Stadt für die Hebung d e s F r e m
Verkehrs  nicht in Betracht kommen kann. Gerade, meses
Moment sollte aber cm maßgebender Stelle mehr in Erwägung
gezogen werden. Fraglos ist es doch, daß die Errichtung eines
Luftschlffhafens bei unserer Stadt sehr günstig auf die
Fremdenfvequenz einwirken würde. Dian muß nur wißen,
wie sehr die Kurfremden , besonders die Ausländer , von hier
aus die benachbarten Flugplätze Mainz , Griesheim usw.
besuchen, und wie sich die Frequenz von Godesberg durch Aus ¬
länder wegen der von dort aus leicht zu erreichenden Luftschiff-
stationen Köln und Golsheimer Heide gehoben hat . Man biete
das von jedem gern gesehene Schausviel öfterer Lunschifs--
landungeri den. Fremden in unmittelbarer Nahe
unserer Stadt , und man wird sofort sehei;, daß es einen durch¬
schlagenderenFaktor zur Hebung des Fremdenverkehrs gar nicht
geben kann. Wenn der Herr Verfasser der „Woche" in Parw'
these auf die „Schöne Aussicht" oder die „Bierstadter Ho^
hinweist, so können wir dem anfügen, daß uns von dem Er¬
finder eines von Fachleuten als dem „Luftschiffhafen der Zu¬
kunft" bezeichneten Luftschiffhafens. Herrn Institutsdirektor
Willy Autor hier, gerade diese beiden Punkte als bestens ge¬
eignet zur Anlage eines solchen Hafens nach seinem System
bezeichnet sind!. Doch nicht die Wahl dieses oder jenes Systems
oder Platzes soll hier erörtert werden, wfi wollen mir dazu bei¬
tragen . daß die Frage nach dem „Luftschiffhafen Wiesbaden
nachdrücklicher in Fluß gebracht wird. T)r.  M-

* Geehrte Redaktion! Das Eingesandt über die Sonder»
z a h l u n g im Kurhause in der Morgennummer vom Donners¬
tag findet sicher den Beifall aller Abonnenten. Als ich mern
Erstaunen über diese Nachzahlung ausdrückte und mich auf die
Ankündigung in Ihrem geschätzten Blatte berief, worin von
Nachzahlung keine Rede war , wurde mrr gesagt, auf dr-e
Zeitungen könne man nicht gehen, das „Badeblatt " sei maß¬
gebend. Sonderbar ; Außerdem wurden die Karten numerier!
ausgegeben. Wozu, da doch ein einheitlicher Preis festgesetzt
war ? Sollen auch hier die Abonnenten zurückgesetzt werden?
Fast scheint es so. Ich erhielt einen sehr .ungünstigen Platz
und bat au der Kasse unr 7 Uhr um Umtausch, worauf mir ge¬
sagt wurde, die 1. und 2 Reihe der Ranglogen wären alle aus-
verkauft. Später zeigte sich die Leere sogar in der ersten Reihe.
Warum wurden diche Plätze nicht abgegeben? Auch brerin
wird dringend um Abhilfe gebeten. L. G.

Vriefkaften.
Die Redaktion des Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur schriftliche Anfrage«
tot Briefkasten, und zwar ohne Reältsverbindlichkeit. Bcsvrechungen können nicht

gewährt werden.)
Oieschichtsforscher. Der Groroder Hof — um den handelt

es sich doch? — gehörte ursprünglich einem Rittergeschlecht des¬
selben Namens , das im Anfang des 14. Jahrhunderts erwähnt
wird. Näheres über diesen Hot furden Sie in einem in Nr. 421
des „Wiesbadener Tagblatts " vom Jahre 1894 veröffentlichten
Aufsatz vou Theodor Schüler, den Sie auf Wunsch an der Aus¬
kunftsstelle unserer Redaktwn einsehen können. Die Burg zu
.Frauenstein gehörte bis zum 15. Jahrhundert einem Adels¬
geschlecht von Frauenstein . Die Burg ist wahrscheinlich im
13. Jahrhundert erbaut worden.

Sch. E. Wenden Sie sich an das Schiedsgericht für
Arbeiterversicherung im Regierungsbezirk Wiesbaden, hier.
Nikolasstraße 23. Eines Urteils in einer solchen Angelegenheit
müssen wir Ulis enthalten.

K. W. 17. Formveränderungen der Füße (z. B. unausgc-
bildeter Plattfuß , sogenannter Breitfuß oder Hohlfuß) schließen
die Tauglichkeit zum Dienste mit der Waffe nicht aus.

I . T . Nem, der Vermieter muß auf Erfüllung feines
Versprechens verklagt werden.

Deutschland. Wir haben von Ihrer Zuschrift Kenntnis
genommen.

Frau K. B. Darüber erfahrerr Sie Näheres durch das
Kaiserliche Marmeamt zu Berlin . Wenden Sie sich an dieses.

Kill=Reklamen.=

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter null geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm Hemmel ’i
Heemstogen . WAKNÜBG!  Man verlange aus¬
drücklich den Kamen S»r . Uonnmel . F551

Die Morgen-Ausgabe nnrfatzt 14 Seiten
_ und die Brrlagsbeilage „Der Roman"._

lütraiiuuHUiai iur den pounlchen und allgemeinen Teil A. Hegerhorft,
Srbenlieimi für Feuweloni B. v. Nauenaaiti  lür Lokales und . rooiuzielle»:
L. Rütherd  t : für die Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauj:  sämtlich in o»» r«adea.

Lrut und Lerlog der L. Schellenbergichcn  Hoi -Buchdruclere, in WieSdad«»

Sprechstunde der Redaltisu: iS bis i Uhr in der politiichen AbteitM!«
von ic bis u Uhr.
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Feine K1S7

ModeParfums
von

Gahilla, Paris.
’iesbaden, Wilhzhnstras.se 36.

Zeitschriften-Lesezirkel
vierteljährlich von Mk, 2.—, jährlich von Mk. 7.— an,

Auswahl unter 30 deuteohen Zeitschriften,

Leihbibliothek
monatlich Mk. 1.20, jährlich Mk. 10.-

Fortwährend Neu- Aufnahmen.

Buchhandlung OaHl Pfeil,
©rosse Bitrestrasse LW, Ecke IHillilgaise.

■- Fernsprecher 3618.
Annahme von Bestellungen auf alle deutschen und ausländischen

Zeitschriften . 1578

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
. . . . Pfd . 0.60Blutwurst.

Hausm. Leberwurst. .
Fleischwurst.
Westf. Kochmettwurst
Brschwg. Mettwurst .
Po mm. Gänsebrust . .
Teewurst.
Comed Beef > » . »
Sehinkenspeck . . . >
Westf . Dörrfleisch . .
Preßkopf.
Lachsschinken . . . -

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0.85
0.90
1.10
1.25
1.90
1.55
1.10
1.35
1.15

Pfd . 0.95
Pfd . 2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis . Pfd . 30, 26, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . Pfd . 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . . . . . .Pfd . 22 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd, 35 Pf.
Neue Linsen Pfd. 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf.
Geseh. Erbsen neue Pfd . 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . . . Pfd . 18
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

| Globus-Bouillon-Wiirfsl io stuck 13 pf., ioo staoki.70
Käse.

Edamer . Pfd. 1. —
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Tilsiter VolHett . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . . Stück 30 Pf.
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

kisus Fisch-Konserven,
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Russ. Sardinen . . . Glas 36 Pf.
Nordsee- Krabben Dose 83,47 Pf,
Fisch-Pasten Tube 28 u, 45 Pf.

Frische Frankfurter Würste
Delikatess - Sülze

Paar 28 Pf-
. Pfd. 1.20

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedrichsd. Zwieback Pak . 12 Pf.

10 Pack Puddingpulver . 55 Pf.
10 Pack Vänille- Saucen-

pulver . 55 Pf.
Kakao, garantiert rein

Pfd . 1.05, 85. 72 Pf.

Frisch qebr. Kaffee, kräftig und rsinrohmookknd,
Pfd. i. 75 , 1.55 , 1.43

Neu aufgenommen : 4| ualitätswelne
10 * leF Weine » Rhein- und Moselweine . Probefläschchen 22 Pf.

Nur soweit Vorrat.

11 B
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Koröökutscher
Aopü HeemrA

Schnell- mift post,
ftompfer-vcrvinftnnge»
«ach alle« Weltteilen

von

Sremen

Morgen-Ausgabe, 1 . Matt.  _

'Verein 5er Schfefier.
^uunferem am Sonnt « «,, den 27 . Oktober, im groben Saale der

„Wortvnrg " . Schwolvacher Straße 81 . stattfindenven

«T * 1. Stiftnnssfest . . ,
tie’-fumben mit Konzert, GesanaS« und Theater-AuffLhrunsen. s»««
dar°L -L !mr  laden w,r alle Land-l-ut-, Bekannten und
Gönner fteundlichst ein. Anfa »«« V Uhr abends . ^ Borgand.

«ach
N-Sflprt*■Batömtitt

phllaftelphka
Gälseftsn

Rancfta+ Cnbo
S-afiUen» Sa  plala

»enua» New gort
Seemen- Ostaßra

Seemen«NustraUe«
Mrtelmeee- veckehr

aoeftfeebäfter-Verkehr
Neisestherks

Beltkreöitb riefe
Nähere Nvskunft uitft

druckfachen«n-ntgeltllch

AsrLöeutjchLv
Llop- Bremen
Mift sei« Vertretungen

Ä Wierdaür«:
1.LI>r.ElLdil iL.Aildrl»«r.SS
MFrsMurt ». -W. : Lbr.LAU

DeklSow.LsilerRrstzt 76,
CSbotel LssMÄrr Usof),
ttailersra&e 17. (fmk-
tarier loü. ras

RBmM KWdvmver iof,
Emserstratze 44.

Heute SamStag:
Metzelsuppe,

wozu einladet
C . Sloimnun.

Heute SamStag » den 26 . Oktober:

MW.
wozu freund!, einladet
lierl Üofftnann,

Römerderg 13.

■ K B

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
= 1912/15 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
:■ zu haben. =■ ■

r BIS

1

«tat Auftrag des Herrn Testamentsvollstreckers versteigere ich am
Montag. Zen 28. u. Dienstag , den 29. Okt. e.,
jeweils vormittags 9 'h «. nachmittags 2 ^ Uhr begrünend,
in meinem Versteigerungssaale _

28 Schwalbacher Stratze 23 “Bi
folgende zum Nachlasse der 's H'l llu Äon,ul rihan Wwe.
gehörige Mobiliar , und Kuustgegenstände , Prczroseu re. aiS:

C-ichen-EhzimmerrEinrichtung, reich geschnitzt, mit
Jaqdemblemen, besteh, aus: Büfett, Glaserschrank, Aus¬
ziehtisch, 18 Stühle mir Leder. Servante und Serviertisch,
Salon -Einrichtung, besteh, aus: Sofa, 1-sttz- rund. Sofa.
Ecksofa, 2 Sessel, 6 Stühle mit rotem Seid ^ damast-
bezug» Boule D.-Schrerbtlschu. Bonle Sofatisch,
N »chb.-Hrn.-Schreibt»sch mit Aufsatz, Mahag.-Zylmdeburo
Mahao.-Konsolschränke mit Schrankaufsätzen, elf. Geldskyrauk,
2 Eichen geschnitzte hohe Lehnsessel, Spiegel m»t Trumeau,
sehr schöne Goldspiegel, Ankleide- und Toilettenswegel,
achteck. Eichen-Salontisch, eingelegte Rtppttsche » Ehade»
longues mit Sesselnu. Stühlen. 2 Nußb .-Betteu , L-tetl.
Nustb.-Spiegelschrank» Kleider- und Wäscheschränke, Nacht¬
tische, Eichen- und Nußb.-Etageren. Nipp- und andere Tische,
Stühle, Sessel, sehr gute Oelgemälde u«d andere
Bilder , Bronze-Pendüle mit Kandelaber, große
Partie Nipp-, Ausftell- «. Dekorationsgegeustande
aller Art, Waffen, grotze Anzahl SchMUlkgegeU*
ftäuve mit Brillanten , Smaragden
a. anderen Edelsteinen als:Ringe,Broschen,
Ohrringe, Armbänder re., gold. Damen-Uhr und
div. sonstige Goldsachen, silberne Taialbestecke,
silberne Tafelaufsätze, silberne Gebrauchs- u. Rtpp-
gegenstäude aller Art, versilberte u. sonstige Ge¬
brauchsgegenstände, Kristalle, Glas , Porzellan,
Etz-, Kaffee- «. Teeservieeu, Bücher. Noten, Uhren.
Teppiche, Gardinen, Portiere », Kristall-Kerzeu-
Kandelaber, elektrische Beleuchtungskörper als:
Lüfter, Ampeln u. Wandkandelaber re. in Kristall,
Benetianer Glas u. Bronze re., sehr gute Franeu-
Kleider u. Leibwäsche, Weihzeug, emaill. Badewanne,
Gesindemöbel, Gebrauchs- u. Haushaltungsgegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. *>»*- *.*• xuBesichtigung am Samstag , den 28 . Oktober wah¬
rend den Geschäftsstnnden.

Wilhelm Helfrich, AMintirJ. Aritn.
Telephon 2941 . Schwalbacher

Geschäfts beteiligung.
Uebernahme oder Filiale von einer
Dame gesucht, gleichviel w. Sache.
Off. u. F. 453 an den Tagbl.-Berlag.

Versandstette vergebe nach jed. Ort.
Offert, posti. „GxistLnz" Breslau 8.iriidwww
soll in feste Rechn. oder kommiffions-
weise verg. werden. Offerten unter
P . 16436 an Haafenstrin & Bögler,
A.-G., Frankfurt a. M. P88

ReneHerren-AnzirAe,
Mfter u. Hosen billia zu verkaufen
Marktstraße8, 2 l„ Ecke Mauergasse

Je eine gut erhaltene

Dampfmaschine
von 25, 15, 12 u. 6 PS,, sind wegen
Anschluß an eine elektrische Zentrale
prerswert abzugeben. Nähere AuSk.
erfolgt unter Ä. 13 an den Tagbl.-
Berlag.

iü-EGkclaiidje-Eteipnte
(10 El, — IS Volt 8p.) für elekt ische
tlhrenanlase billig zu ■verkaufen. Näh.
imTagl’l.-Kotitor, SohalterhaHe rechts.

(für die(£>eit
der feßfießen cQeranftatiimgen

im üKreife der Hamide, in^Oereinen
und zu Zwecken der ( WoßÜäiigiceif

[iefert CDrucfcfacßen in
gefcßmacfcvotter
Ausführung
_ die

jQ . cücßeffenberg ’jcße
Cjffofbacßdrudcerei

jßcmggaffe 27
tfernfprecher 6650 *55 .

Soeben ist erschienen
Nund .gelangt an die

Kunden des Hauses
zur Versendung Poulet's llloäs -Katalog.Bei Benennung dieses Blattes postfrei zu beziehen

von

/ . Poutef, Wiesbaden,  x*

i >



^ ‘'/' .' SÄffip S$ » ^ K”asoSaiaS » . » xmät : © tofi £ jran.5 ® Csa3ii .-&3cas fehlt Umea letzt
jj I z*m  Schiß * gegen Kälte . Zugwind und Nässe . Kalte Füsse sind die Wurzel

iöjjgfr vieler Krankheiten . — Besichtigen Sie daher unsere grosse Sonder-
aussteüung solider Kamelhaar -Pantoiiel . -Hausschuhe und -Stiefel,

mit Kordel -, Filz- und Ledersohle , mit und ohne Absatz ; mit
Lederemfaasung , Schnalle oder Umschlag (spez . für Damen .) —

Ep Da* Beste preiswürdig für Kinder . Damen und Herreal —
Sehr empfehlenswert sind die eenes , mollig warmes,

sehr behaglichen , echten Professor Dr . Jäger - Kamelhaar - »■*■
Besuchen Sie in. Interesse Ihrer Gesundheit , für «Le als Grund-
*el gilt „Kopf kübl . Füsse wennl “ sofort die allbekannte und

beliebte Firma ; AsSSS ?»».

Da seht mein ver¬
schworen Gesichte
Und merkt, wie bei
Hälfe und Wind
Der Ureuropäer
Geschichte
Mil Rheuma und
Zefinweh besinnt!

Conrad TaeSH Cie?
WIESBADEN, Klorktstr* 10 am Schlossplatz.

©rite 8. Morgcrt -Ausgabe , 1 . Matt. WresbaSenrr Tagdiatr. SamStag , 88 . Oktober 1818. Nr . üt -'fL.

WKW ^ Wms

1731

B1SB

PALETOTS
ULSTERS

RAGLANS
AUTO - anÄüTEL

RESE1 - KÄ1TEL.

Zichniig 15e Noyemher 1913
V » SMStLSßsv

SohloSSsreiltelt*

Bald-Lotterie
533P Geldgewinne im Betrage v. M.“Mir-

I Hauptgewinn

IIP
g HsuptS®win»'

ALLE PRESSLAEEfi.©ROSSE AUSWAHL.

ROSEHTHRL & DAVID
HOFL1EFERAIITER.

44  WILHELMSTRASSE 44
mm m

1719

August Schwab jr.
Anfrage ?!

Telephon
397.

hrsM Rheinstr. 8f),
nächst dem

Hauptbahnhof.

Spezialität:

Complete « sfohuungs'

3 « Einrichtungen a 3

von 1000  bis 10000  Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lleferfertig vorrätig . Freie Liefert }« »:,
dauernde (Garantie . Alles offen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern.

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht

Derlobte
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage. F 84

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formenschönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Seit 21 Jahren behandelt aranei - und opt -ratiensiosFrauenleiden
FrauA. MalecIi

Instit . f.Natnr- u. elektr . Lichtlieilvef ., Elektrotherapie , Thur« Brandtbohandl ete.
Haiser - Frieflr cii . Rmg 92.

Bprcrltst . i Dienita ( , Donnerstag » n .i Sanntac 3 —S Ehr.

Ä

Achtung! A silf| timg]
Jetzt ist dir best« Zeit!

Aprikose», Pfirsich, Kirschenu. Hoch-
siamm-Spaiier u. Bus :, sow. ZWetschen,
Birnen, A «p ei. Blutlausirri » usw.

empfiehlt Baumschule thirk,
* Wiest »as «n » Wevritztal . *

winteüartoffeln.
gelv .feifchig« Jnvnstri « von vor¬
zügliche -! Qualität , per Zentner
Mk. 2.78 frei Hans , gegen dar.
Abgabe von 19 Zentnern an.
Näheres auf Ziegelei - Verwaltung
a.i nenkohi . ober, alb d. Dotzhenncr
Bahnhof. Telephon2.-78.

GartenaelSnder
jeder Art liefert Aar'̂ r. 27.

'BZw LS«-,
g Losei 1Kk.,
S5 Zu haben in allen Losavbrkaats»
iS stellen oder direkt durch;
S O. Petrenz , SJariwaSasätj
m An Dinkelmann , Üferms.
WNMLSSS « 8 « « S « » » » SBr _

Gewaschen nnd gebügelt
jeder  Kragen. . . . ^ Pf.,

jedes Paar Manschetten8 „
<Kr»l-- Damps- Wascherei , .Tip-Iop ^,
Annahmestelle: Karlstr. 8» . Tel. 2?89.

Dis

modernsten Stiefel,
nur ganz hervorragend “! Fabrikate , haben
wir in allen möglich . Ledi rarten u. Formen
in selten grosser Auswahl aufgenommen.

la
| kleines Paket 15 Pf., $
% grobes „ 80 Pf. 2
| M»Huppert &Ü©., g
_ M .ruritiuSstr . S. 17 9

eingriroffeu.©clEienicitskauf.
Um schnelLren Ural atz zu erzielen
wird ein Po sen Herren- u. Zilnglmg'--
Anzüge, Paletots, Ulst,rs, daruni r sehr
ele«antc Modelle, Joppen, Capes, e n-
zclne Hosen (aus Resten geichnin n,
cdenio ein großr Po ' en Ichuianzüge

zu AuS «ahme.Prei en v r auit.
Bitte sich gefl. davon zu überze men.
Rcuglissc 22 , 1. Ä

SehSrmann ’i

IIu Meisen
- — :

Auf kaltem Wege im Nu du ck
jeden eiu.fa hen Arbeiter zu ver¬

arbeiten.

Alleinverkauf
und Lager:

Schmipd u. Feuer überflüssig.
Jedem SJararerm «-i »ter

unersetzlich.

Für alie Bauzwecke gebrauchsfertig.
Unbi grenzte «>' endun - möglichkrit.

Viele Millionen Kilo verl auft meist
NachbeßteEunsson, auch von B hörden

waggonweise verwandt.
SOdwestileunclie Banbed » rfs -Cr«,« <' | I*« Ii » ft ,

BoBigas*dt & Hirtel , G. m. b. H., Wiesbaden Muser gratis
Telephon 4588 Telegr .-Adr. : Baub . darf Wielandstraese 1. F5l7

Zu jedem Paar
Damen- oder Herren-

Stiefel
unserer Einheitspreislagen

830  IO 10!2 0:) I4 5ß  IS 00
geben wir

vollständig gratis
Ab-

^ bildung

Holz-Ausfüll Leisten.
Diese sind ein unbedingtes
Erfordernis zur Erhaltung
der ursprüngl . Stiefelformen.

■M
R1Ö8
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ä

lose und in Kas¬
setten , mit oder
ohne Prägung , in
feinster u. modern¬
ster Ausführung

in jeder Preislage |
I
I

erhalten Sie mit

0 Rabatt
im Ausverkauf der
: : Firma : :

S.
Kart®» 10. ,651

flqq

SMigss fleiseh — niedrige Mieten
sind wie ein Märchen au« längst vergangener Zeit . Alle greise sind gestiegen,

Nahrungsmittel , Heizmaterial , Mieten usw. sind enorm in die Höhe gegangen,

mir Sande!’s Schuhwaren
behalten die alten bekannt billigen Preise und die alte gut * Qualität.

Solid «' kräftige MfleW für die Elrgute Herren . « . Baineasiiefel
kältere Jftbreeselt in Cberreau u. Boxcalf in modernen Formen

in Ross -, Box -, Rind - und Wildleder . a»<J Ausffihrungos,
Schnür - » ssd Schnallenstiafel.

Ballsehsrhe *» reicher Auswahl.
— Arbeitsstlefel.

n»

Micderiiticfd besonders stark.
Hausschulie — Pantoffel

Wenn Sie Wert auf haltbare , gut « Ware bei
billigen Preisen legen , kommen Sie ssu nur: 1673

Sciuihliaos Saodel , IWarktsirasse

Achtung!
Durch Einkauf großer Dosten Ia HLmmel offeriere:

h  Hammclflcisch P . Psd . 70 - 80 Pf.
mtw  Sichel , Metzgerei , ^ W

Michelöderg lö , Ecke Hochstältenstr . Telephon 2267.

Everclean-Dauer-Wäsche
zu hab . nurb . Q. Scappini , Michelsberg 2.

M
Mainz , Bingersir. 6. Telephon 1186,

hat stet» große-? Lager in
gebrauchten Transport-

und Lager-Fässern,
in allen Großen, rund und oval, unter
Garant e für weingrün, gesund uns
rcparaturfrei. E47

mit echten 18-ka-

^ Tätigen Goldfedern g-

1 YBlE3- Ms1.30- 1
in jeder Bage in der
Tasche zu tragen,
kein Auslaufen der

a Tinte möglich , mit

520% Rabatt->
im Ausverkauf der

Firma

Irltstraa 10.

19 Kirchgasse 1®.
erommgeliKZ MM in warmen Schiiheii.19 Kirchgasse 19,

Luch -HauS ' chuh« mit Leder-
sohle. Damengrögen . . .

Tuch -Handfchnhe , sehr warm,
mit Ein aß. wie obige Abbil¬
dung, mit Absatz . . . .

Tnchfchnhe mit dicker Filz-
u. L-dersobl-, alle Nummern

Dame « « Schnürstiefel mit
Lederbesatz, sehr warm . . -

i ®°

l 95

125

4 50

Leder . Hausschuhe , warm *> 00
gefüttert . von ** an

Hochfeine Bsckleberfchnd « SS»
mit Friesfntter . . . für **

Le^ertueh chnhe mit Flanell . -« S5
futter, alle Damengroßcn, für -v.

Kinder -HauSichuhe m.Leder¬
spitzkappen. warm | 00 C K ,
gefüttert ^ Orü »Ft.

Kinder - S -Hnallenftiefel in allen
erdenklichen Ausführungen.

HansPantaRel mit Ledersohlen in
eins cher und feiner AuEhriing , wie
Abbildung, mit dicker Filzsohle,

80 Pf. das Paar
Kamelhaare mit Ledersohle

Unsere
Dameu-
Gtiefel

für

verdienen
Beachtung

1.25
Kamelstaarfchnh « mit

u.Lerersohle,alle Damenzrößm
Kamslhaar -Hansschnbe , sehr

wollig u. weich, mit verdeckter
Naht und Polster.

Herren -Kamelhaarschuhe mit
Filz u. Spaltsohle (bis 47) für

Herren extra warme Milzschnh«
mit Ledcrsohle, schwarzes Tuch

tzrn. echt Cbevreanx Sislnakien»
' stiefcl mit dickem Fricifutter

i 75

275

V5
l 50
8 50

Dame « - Fchnalleuftiefel mit
Filz und Ledersohle . . . .

«amelhaar -TÄnaNenstiefel»
schr warm, alle Nummern

Lchnallenstiefel mit Lcdersprtz-
kapprn, f.Kinder, sehr warm, v.

Extra weiche, rein woll. Kamel¬
haar • Stiefel für Kinder,
Gelcaenheitskauf . . . für

Damen -Schnaltenstiefel»
Leder mit Friesfutter . für

1™au

2 25

550

Telephon
3919 ..

Kirchgasse 1Z,
an der Luisenstraßc.

Wiesbadener ScMswaren-lonsni«. b.a. Kirchgasse 19 , » ->-*»-»
" 3019.an der Luisrnstraße.

imm  ameriL Schnlißn.
Aufträge nach Maas. ^!_-J

erm . 841cki £or «i , Gr. Bu rgstr . *>•

„MM '^ Mdeklchkk
B- erftklass. Fabrikat

Apoth. Sbt tW »iieftert , Schloß.

I - -- |
| Schreib -Garnituren

Briefwagen , Brief¬
öffner etc . , sehr ||
geeignet zu Ge-
: schenkzwecken, :

J in allen Preislagen
1 mit

qM  Rabatt i
im  Ausverkauf der k

Firma

]Will. Sters

Deffentlicher Bortrag!
Sonntag, avendö 8/ - Uhr, im WarlbULgsaal.

Zhenrcr: SpirntrsmnLV und Wibes.
Eintritt frei.

Redner : 5" . Tliurm.
Damen und Herren willkommen.

Donliglidie
IfMiiKfeMer

ln der » urchgaisgslialle (Kiosk)
des *

TagMatt°ftauses
zu verpachten. Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

Dia Abholung von (Jepäek,
FRACHT-undEILGÜTEBN
zur .Kgl . Preuss . Stantsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4 bis

6 Touren täglich fahrenden
BETYENMAYERS
ÄBHOLE-WAGEN Z
au jeder Tsgcsstunde . °

Sonntags nur vormittags auf Bv-
Stellung beim Bureau:

M8M «*!t .AS « T !» AS » 25 5,
Telephon Nr . 12 u. 2376. J

Königlicher MößsSlsur

h |Jettenmayep
Ix —— Wiesbaden-------

3PHebamme
I . Mlasse.

Frais Iapg ©t , Genf,
Bue da « f8l »dn " SS,

nimmt * zn L»-,i , r Seit
Pensiottärimien . F84

I Mtstrasse 10.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise der Teil¬

nahme an unserem herben Verlust , sa^en wir
auf diesem Wege unseren herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
W. Brelderistem, Rektor.

Wiesbaden, den 24. Oktober 1912.
1650

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
KxprosBtaxo ).

<?« « «

% Erstes und ältestes Institut für %

! Gesichtspflege:
| Haarentfernung %
| Kirchgasse IT , 1. St . I
E Frau ES. (üronsn.

1

: : Aktenmappen ::
Schreib - Mappen,
Brieftaschen,Porte¬
monnaies etc . in
reichster Auswahl
und in gediegener
Qualität finden Sie
trotz billigst .Preise
: : mit : ;

\M  Watt
im Ausverkauf der
: : Firma ::
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Arbeilsmarlt der Wiesbadener Sagblatts.
Anzeige» im „Arbeitsmarkt" koste« in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abmeickê er SatzauSführung 20 Mg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige An,-,gm 30 Mg . tut 3ette.

Stellen Anqebltte
Mridtiche Persane,,.

Aanfmännisch es Uersonak.
Junges Kontorfräulein,

kr Stenographie , Schreibmaschine u.
Buchhaltung bewand., p. sofort ges.
Oft  mit Bild u. T. 456 Tagbl ^Verl.
"Zur  Aushilfe bis Weihnachten

«tue Schubverkäuferin gesucht Schuh-
hauS Sanoe l. ^ __

Lehrmädchen
aus besserer Familie sofort gesucht.
L. Herzog, Spezial -Sprtzen-Geschäft,
Kleine Burgstraße 1.

Hewer vkrches^ erfonak.
Tüchtige gut empfohl. Köchin,

die bereits in Herrschaftshäus . tätig
war , gesucht. Vorzust. Adolfsallce 61,
zwis chen 2 u, 9 Uhr na chmittags . _
Aelt. Ehepaar s. z. 1. Dez. od. früh.

Alleinmädchen, nicht unter 20 I .,
welches selbständig gut bürgerl . kochen
k., alle Hausarb . übern , u. im Räh.
bew. ist. Vorst. 7—9 abends. Frau
Dr . med. Bockler, Kleiststraße 13, 1.

Zuverl . Alleinmädchen sogl. od. spät.
gesucht Bismarckring 19, 1 r.__

Sauberes Mädchen
für alle Arbeit sofort gesucht Dotz-
heimer Straße 116, Parterre ._

Alleinmädchen
gesucht, welches gut kochen kann und
alle Hausarb. übernimmt, Adelheld¬
straße 108, Part,

Tüchtiges Zweitmädchen
für herrschaftliches Haus gesucht.
Vorzustellen Adolfsallee 61, zwischen
2 u. 9 Uhr nachmittags.

Junge Mädchen . , ,
f. leichte Arbeit sucht Dette , Michers-
oerg 6.

Zuverl . Mädchen für
gesucht Rheinstraße 66

SauShakt
Zart,

Sauberes einfaches Alleinmädchen
für Küche u. Hausarb . für sof. oder
1. Nov. gesucht Nikolasstra ße 14a.

Tüchtiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Kapellenstraße 34

Alleinmädchen, w. selbst kocht,
für kleinen Herrschaftshaushalt mög¬
lichst sofort aes. Michelis, Taunus-
stratze 68, 2^ Etage.

Tücht. Mädchen für alles,
das gut kocht, v. einz. Dame gesucht.
Vorstell. 2—5 Viktoriastraße 8, 1.

Junges Mädchen für 1. oder 15.
gesucht Westendstraße 24, Laden.

Tüchtiges Mädchen
tagsübe r ges ucht Sed anftr . 9, H. P.
Sehr saub. Monatsfr . v. 1410—%11
mors , sos. aes. Eltviller Str . 14, P . I.

Sauberes Monatsmädchen
zu einz. Herrschaft für sofort gesucht,
" u müden Ru hber gstraße 14
I . fl. Monatsmädch . v. 8—10 vorm.
gesucht Se erobenstraße 31, Stb . 2 r.

Eine Moniktsfrau
1—8 Stunden gesucht

tödersrraß e 45, 2.
Tücht. Wafchmädchen dauernd

gesucht Schulberg 19. Vdh. Parst_
Reinl . fleißiges Laufmädchen

sofort gesucht Nikolasstraß e 5, 1.
Geübte EinlegerinB  dieL.Schellenk>erg'sche Hofbuch¬drei , Wiesbaden . _ *

Männliche Personen.
Gewerbliches ^ erforal»

Schloffer-Lehrjunge gesucht.
G. Plaul , Kl. Webergaffe 13, 2.

Fleißige Leute zum Belauf
e. Haushaltungsart,iels gesucht. Hoh.
Verdien st. Riehlstraße^ b^ v,^ 2„ lks.

Jungen kräftigen Hausburschen
sucht bis 1. November Wiesbadener
Straße 4, Bie rstadst

Schuljunge,
12—43  I ., für Botengänge gesucht.
Wald, Hallgarter Straße 4, 1.

Ckellen Ersuche
Weibliche Personen.

Aausmännisches Z'ersonat.
2 tücht. Verkäuferinnen für Metzg.

empfiehlt Frau Anna Kiefer, ge¬
werbsmäßige Stellen - Vermittlerin,
Oranienstraße 27. Telephon 2461.

Gewerötiches Personal.
Junges Mädchen sucht Stelle,

wo Gelegenheit geboten wird , die
"eine Küche zu erlernen . Näheres
llierstadter Höhe, Ausstchtsstraße st

Ein junges Mädchen sucht Stelle
für alle Hausarbeit . Nah. Johannis¬
stift, Platter Straße.

Alleinmädchen sncht sofort Stell.
Näh eres Weilstraße 23, 1._ ——

Unabhäng . beff. junge Frau lucht
iu Herrschafishaus feste Besch., nn
Serv.  bew . Moritz straße 60, Front sp.

Ei» junges fleiß. Mädchen
sucht Stellung tagsüber od. auch für
aanz . Kaiser-Friedr .-R,ng 70,  Saust
18jühr. Mädchen sucht Monatsstelle.
Rseiebllraße 84.,Hth. 2 St. ,links ._ .

I Frau sucht 3—4 Std . Monatsst.
Hellmundstraße 82, 3 r ._ _—
Jg . Frau s. Wasch- u. Pntzbesch.,

geht auch aus bügeln. Schnell, Hell¬
mundstraße 33, Dach. . fiJ 716
I . saub. Frau s. Laden od. Bureau

zu putzen. Westendstraße 12, Part . r.

■m

Stellen-AygeMe
MribKchs Personen.

Kaufmännisches Z»«rfonat.

Zum sofortigen Eintritt
^uht große chemische Fabrik in
durchaus gewandte

Stenotypistin.
längere praktische Bureautatrgkert,
wollen ausführliche Offerte unter
Beifügung von Photographie , Angabe
des Alters und de" - -
einreichen unter A
Verlag.

sotographie , Angabe
:r Gehaltsansprüche
l. 17 an den Tagbst-

1740

HßtiOt Zlnotzvw
totb Maschlnenschreiberin, welche be¬
reits auf einem Änwaltsbureau tätig
war , sowie ein jüngerer Schreiber
znm sofortigen Eintritt gesucht.
Offert , u. W. 459 Tagbl .-Verlag.

Gesucht
wird ein Fräulein oder unabhängige
Frau aus guter Familie , welche im
Restaurant - u Hotelwesen erfahren,
Vertrauensstellung annehanen kann.
Familien -Anschlnß wird zugesagt.
Näh, im Ta gbl.-Berla g,

Für Parfümerie« u. Seife«
bMAkMd.NerkMseM
zu ensagieren gesucht.

Warenhaus
Julius BvrmatzG .m. b.H.

Hewervtiches Personal.
Leichte Stellung

für ei« älteres Mädchen, das gut
koche« kann, bei einer einz. Dame.
Borzustelle« Parkstraße 3, 3. Etage,
bis nachmittags 3 Uhr.

Erfahrene KZchm,
die auch etwas Hausarbeit übern .,
zum 1. November gesucht. Meldung.
Freitag u. Montag von 10—11 und
2—4  Uhr S chierst einer S tra ße 11, 1.

Besseres Mädchen
od. eins. Stütze, 20—25, evg., gesund,
tüchtig in Küche und Haus (ebenst
auch auf Reise), zu einz. Dame bald
gesucht. Gutes Zeugnis von Dame
ist erforderlich. • Anfangslohn 35 M.
Schriftliches Anerbieten wird nicht
beantwortest Vorstellung nur nach¬
mittags in Villa „Hainbnrg " in
Schlangenbad bei Eltville._

AtteiUMädchen.
Wegen Erkrankung m. jetzigen, gut

empfohl. Mädchen, Mitte 20, von
freundst Weien , w. die feinbürgerliche
Küche u. alle Hausarbeit gründstb
versteht (Wäsche außer dem Hause),
bei hohem Lohn für dauernde Stell,
in Herrschaft!. Sause zu 2 Personen
gesucht. Vorzustellen vorm. 9 Uhr,
nachmittags 2 Uhr. Näheres im
Tagbl .-Verlag.  Up

Einfaches älteresKirwermäDcheu
sofort gesucht

Sonnenberger Straße 30.

Uertte1rrLW ..m' Breslau 129.

Ein tüchtiges

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochen kann u. Hausarb . verstehst
in kinderl. Haush . sof. od. spät. ges.
Hilfe vorhanden . Gute Zeug«, er¬
forderlich. Lessingstratze 12, 1. Et .,
an der Mainzer St raße .

Ein gewandtes zuverläffiges
Hausmädchen

gegen gut . Lohn für 1. oder 15. Nov.
gesucht. Offerten unter I . 460 an
den Tagbl .-Verlag.

das nähen kann, mit guten Zeug».,
zum 1. November gesucht. Näheres
im Tagbst-Verlag . 3k

Hausmädchen gesucht
nach Homburg v. d. Höhe. Näheres
Hermannstraße 15, 3 links.

Dfstziersfamilie
in Garnisonstadt Lothringens sucht
erfahr . Mädchen ad. Stütze mit gut.
Zeugn . zum 1. od. 16. Rov. Lohn
30 Mk., freie Reise. Borstellen Dotz-
heimer Str . 6, 2 L, von 6—9 abends.

Laufmädchen
zum sofortigen Eintritt oder per
1. November gesucht.

Hgstuwelier Fritz Loch,
Wilhelmstraße 80.

Männliche Personen.
Aanfmürmlsch les Uersonak.

PeMln AWlln
mit englischen und möglichst sranzös.
Sprachkenntniffen , nicht zu jung , un¬
bedingt zuverlässig, von einer west¬
fälischen Werkzeugfabrik per 1. Jan.
1913 oder früher gesucht. Offerten
mit Angaben über frühere Tätigkeit
unter T 458 an den Tagbl .-Verlag.

Wrstz« Südd. GescSschafl
der Lebens-, Unfall- u. Hafipflistt-
Vers.-Brancke in Verbindung aller
modernen Sparten sucht tüchtigen

Genml-VMeler
geg. Jnkai 'o - Fizum nnd hohe
Provisionen für Wiesbaden und
Umg. Eefl. ausfü-rl . Off. mit
Ang. der sei herigen Tätigkeit u.

#0 . 460 an den Tagbl .-Berlag.

Hewer vkichesF»erlo«at.

Damenschneider,
welche schon in grötz. Betrieben ge¬
arbeitet u. auf dauernde Stell . Wert
legen, nach außerh . ges. Nachzufrag.
bei Strauß , Morrtzstraße 21, 1.

Männlich- Person-«.
Gewerbliches ^' erlonak. _ _

Sohn achtbarer Eltern lucht
per 1 April Lehrstelle als Schneider,
evt. auch Herren - u. Dainenschnerder.
Off . unt . L. 459 an den Tagbst-Berl.

Hirnsdame,
30 I ., sucht Wirkungskreis in frauml.
Haush.. o. z. Bertr . d. Hausir . Wmde
a. Pens. lest. Vorzügl. Zeugn. u Rest
Off. erb. u. st. 457 a. d. Tagbl .-Berla g.

Suche eine Stelle als
Gesellschafterin

bei Dame oder Fa -milie, »der zu mm
Kinde, sehe weniger «ui Gehalt als
auf gute Behandlung . Fam .-Anschst
gew. Offerte « an B. M 100 haupt-
postlagernd Wiesb aden.

Mer bliche Personen.
HewerSliches Personal.

IliAblr säuoateä voung Lngl. laä/
Vi'nts post LS compaBion or
goveniess forl . orl5 .Jan . Fluant
Ftenoh , lit Io German, mus. Best ret.
Apply 8 . T. 21 Th . Kaa », Adver-
ti8ing_01fioe, Aix-Ia-Chapelle. F 200

Feingebild . deutsche Dame , viel
gereist, musikalisch, vorzügliche Vor¬
leserin, Deutsch, Kranz , und Engl .,
wünscht noch einige Stunden am
Tage zu belegen (bei Dame oder in
Familie ). Anerbieten unter S . 459
an den Tagbl .-Verlag.

IMM8 geMIts. MMen.
19 Fahre , aus guter Familie , sucht
entsprechende Stellung ber älterer
Dame oder Ehepaar . Offerten unter
A. 14 an den Tagbst-Verlag.

Perfekte Köchin,
tüchtig in Küche, sowie Backen un»
Einmachen , sucht Stellung m Herr¬
schaftshaus . Räh . Frau Anna .Kreser,
gewerbsmäßige Stellenvermsttlerln,
Oranienstraße 27. Tel . 2461._

1».jiihr!g. Möschen.
in häuslich. Arbeiten bewand, u. w.
auch vom Nähen etwas versteht, sucht
Stellung bei einer Dame oder auch
zu Kindern . Näh. Tagbst-Berl . Ja

Miel» Mt SteBttJS
in Cafe . Walramstraße 13, 1 Tr.

Gutkochende kinderl. Stütze
sucht baldigst Stellung . Ia Referenz.
Näheres I . K., Mainz , Schul-
straße 52, 3. ^ 49

Mädchen, 19 I . das im Haushalt
erfahren ist, nähen und . kochen kan«,
sucht St . in kinderl. H. z. 1. »der
15. Rov. Off . an Anna Häuffng,
Salzungen in Th., Sulzbergerstr . 29.

- Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblattr. -
Lokale Anzeigen tm .Wohnung« . Anzeiger" kotzen 80 Pf, ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimniern und weinger find bei Aufgabe zahlbar.

WWietWyeD
1 Zinrmev.

Mauritiusstraße 1 Zim . u. Küche zu
verm. Näh Cmser Straße 36. V.

Wvrthstr . 22,  L ., 1 Z., K., D., Abs-Ul

_ ' k  Mmme «._
Sierostr. 10, H., 2 Zim. u. Küche sof.

od. später . Näheres daselbst oder
Moritzstratze 80. 3139

H Zimmer.

Möblierte Me -imans «« .

Abgeschl. möbl. Wohnungen , 4 bis
10 Z., einaer . Küche, Dampfh ., el.
Licht. NäH. Goethestraße 1, 1.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Oranienstraße 40, im Mittelb ., schöne
3-Zimmer -Wohnung für sofort od.
später zu ve rmieten.

Westendstraße 3 sofort^schöne sonnige
g-Z.-Wohn. Näh, das. 1 l. B19438
Zäde« und Geschäftsräume.

Uns. seith. Lagerr . Kirchg. 7 teilw. zu
verm . Rosenthal u. Co., Kirchg. 8.

Albrechtstr. 30, P .. sch, m. Z., sep. E,
Alb rcchtstr. 30. 3 l., möbl. Zimmer.
Älbrechtstr731. 1, m. sep. Z., 20 Mk
Vertramstr . 12, 1 L, m. Z. m. Klav.

bill. u. ein einfaches Zim . zu verm.
Bcrtra mstr.  20 , Wb . 2 r ., möbl. Ms.
Bleichstr. 13, 2 l., m.  Z . m. od. o. Ps.
Bleickstraße 30, 1 l., sch, m. Z. m. P.
Bleichstraße 49, Zigarrenlad ., mnfach

möbl. Fr onts vitzz., W. 4 Mk., zu v.
Blücherstra ße 36, 1, g. m. Z„ 3.50 w.
Delaspeettraße 8, 2, gut möbl. Zim.

im 2. Stock zu vermieten.tm 2. £>toct zu vernneien.
DotzheunmS trTM , H. 2 l ., m. Zirm
Dotzü. Str . 4L, 1, gut  möbl . Balst -Z.
Dotzh. Str . 68 m. ErkerUTT̂ üds.. fr.

Elsässer-Platz 4, 1 r„  neu , mbl. Zim.
Ems er Str . 44. 3 l., sch, inöbl. Zim.
idriedrick str aß  e 8, 3, gut möbl. Zim.
Friedrichstr . 59, 2 L, m. Z. 'm. o. o. P.
Friedrichstraße 50, 2 l., 'möbl. Mans.
Helcnenstraße 2, 2 st, g. u. schön m.

Zim ., 1 o, 2 Betten , m. u. o. Pens.
Hcllmundstra ße 45, Herzog, m. Msd.
Herderstraße3, 1, möbl. Zimmer mit
^voller Penstom, monat st 50 Wk.

Hochstättenstraße 10, 2 l., g. m. s. Z.
Karlst räße 6, 1 r„ gut mbl. Zim. bill.
Lebrstraße 33 schön möbl. sep. Zim.
Luisenstraße 5, 1 r ., möbl. Zimmer

zu verm. Prei s mon. 26 Mk,
Lnisenstratze 16, Mtb . r . 3, b. Gaiser,

schön möbl. Zimmer zu ve rmiten.
Michelsberg 10, 2 r., gut m. Zimmer.
Michelsberg 15, 3 st, schön m. Zim.
Moritzstraße 4, 3, großes schön möb-

liertes Zimmer zu v̂ermieten ._
Moritzstraße  7 ) Vdh. 2 st) möbl.' Zim.
Moritzstratze^12,  2 , 2 möbl. Zim. z. v.
Moritzstr. 64, 1 st, nahe Bahnhof u.

Gericht, eleg. mbl. W.- u. Schlafz.

Nerostraße 3. 1, mbst Zim . m. u . o. P.
Oranienstraße 19, H. 1, schon m. Z.
RheiMr . 56,^ Balkom u.^sep̂ m. Z.
Sant a. 16, Vnvierh an dst, m. Z., 3 Mk.
Scharnhorststr . 40, 3, sch, m. Z., 18 M.
Schulber a 11, Hpt. r ., m. Z., 3.50 w,
Schnlberg 21, 3 l., schön möbl. Zrm.
Schwa lb. Str . 14, 1 r., m. Z„ 2 Bett.
Schwalbacher S tr . 47, 1. sch, mbl. Z.
SÄwalv . S tr . 69, 2 l., sch. m. 8,J20J_
Sc danttraße 8, P ., hell, möbl. Zim.
Sedanstratze 8, 1 st, erhalten 2 junge

Leute Schlafst elle mit Kaffee._
Seerobenstraße 1, 1, separates gut

Möbliertes Zimmer an beff. Herrn
_sof . zu v., mit Kaffee 26 Mk.
Webergaffe 3. Hth., saub. mbl. Mans.
Weberg affe  23 , 3, elegst  m. sep. Zim,
Westendstraße 1, 1 l., schön möbliert.
_Ballonzim . mit S chreibtisch zu v.
Wellrib str. 3. 2, gut möbl. Zimmer.Weurrn ur . •>< um  ntoui . o unw « .
Wellritzstraße 41, 2 rechts, schön m.

Zimmer b. zu vermieten.
Wellritzstraßs iW,  2 r ., möbl. Zim . b.

Schwester möchte sch. möbl. Zimmer,
Mitbenutzung der Küche, an Frst
für 10 Mk. nwnatl . abgeben, sow«
oder später . Telephon im Hause.
Biebrich, Dilthehstraße 8, 2.

Leere Zimmer und Mausnrdc » eie.
Al brechtstr. 31, P ., heizb. Mans . zu v,
Albrcchtstr. 31, P ., Msd. g. Hausarb.

Keller , Remisen , Stallungen etc .̂
N-ttesbeckstr'' 20~stall u. Remise bill.

Suche separ. möbl. Zimmer ,
für mein . Besuch ab 31. Oktober für
kürzere Zeit . Nähe d. Sedanpl . Off.
R. 15» Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.  29
Alleinst. Frau sucht leere Mansarde,
pünktl. Mietzahl .. 6—7 Mk., Nahe
Wellritz- oder Hellmundstraße . Nah-
im Tagbst-Verlag.

Lade« und f «r<k3ft »rSitKif.

4  Zimmer
Platter Straße ' 15, Part, , schöne 4-

Z.-Wohm, mit Bad u. Zubehör , »n
freier Lage, Sonnenseite . m Vrlla.
s»f. od. spät, zu vm. Nah. Part.

KerrsL FmWmtt- UgU
neu hergerichtet, mit elektr. Licht
u. Bad, sofort preisw . zu ». Gart .-
Benutzung. Emser Straße 24, 1.

Z « ü. 1. ütprit «91Laden
mit Ladcnzimmer nebst 3- Zim. -Wohn.,

Küste 2C. zu vermieten. Näheres im
Hause Mauritiusstruße 9, Leder¬
handlung fläro ten . 3663

943  qm Lkgcrplstz
an der unteren Adelheidstraße 4,
zu vermieten . Näheres her Wikh.
Linnenkohl, Nikotasstratze 32, 3.

Mödtiertr Zimmer,
rte.

Wnnsurdem

An der Rrugkirche 9, 2. sch. m. Zim.

Oranienstraße 62,  2,
am Ring , clem möbl. Wohn- u.
Schl afzim. an D auermieter zu vm.

Herr oder Dame finden dauernd  ge-
-mütl. Heim, 1 od. 2 sonnige Zim.,
1 Et ., beste Verpfleg, bei Beamt .-

_Sollt . (1 K.). Off.  Z . 457 Tagbl .-V.
Dame hat mehrere möbl. Zimmer zu

verm., Schlaf- u. Wohnzim., mit
Balkon. Frankenstraße 3, 1.
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Lonarats t—2 elcg. möbl. Zimmer zu
NkPUlUie vermiet. Adelbeidstr. 51. 2.

Mietgesuche
3—4 Zimmer

ö» bester Kurl «ge, zum L 1 - 1913 ob.
später zu mieten gesucht. Offert u.
P . 1663 a« den Tagbl .-Berlag . B88

Zu miete« gesucht

4-W8-Wmer-
Wohnung

nebst Zubehör in hochherrschastlichem
Hause, möglichst mit Zentralheizung,
in Kurtage gelegen. Gesl. Offert . ».
Chiffre Z. I . 2684 an die Ann.-Exp.
Rudolf Masse, Wiesbaden. § 147

Geschäftsffäulei « sucht eins. möbl.
Zimmer , evt. mit ganzer Pension , in
gutem Hause. Angeb. mrt Preisang.
u. K. 466 an den Tagbl .-Berlag.

Weinrestaurant
zu miete« gesucht. Offerten
unter If . H . 99  postlagernd
Wiesbaden.

FremdeN ' Pensioffs

Billa Carolus,
Nerotal 5,

beste sonnige Lage. Winterarraugements
von Mk. IM pro Monat an.

SM-8.KKÄMWW
Ml .il.We

Gartenstr. 8 - Teleph. S84
einpfiehltf. d.Winter zu zivilsten Preise«
eleg. u. behagl. eingericht. Zim. m. u. ohne
Pension. Zentrale sehr ruh. Lage dreht
an Kurh. u.Theater. Bekannt beUe Koche,
jede Diät genau nach ärztl. Borschnft
Bäder, ellktr. Licht, Zeniralbeizung.

Geld- md IninisbilieiMarlt der Wiesbadener Tagblatt ; .
. Lokale Anzeige« im ..Geld- und JmmobtltemMarkt' kosten SV Pfg., auswärtige Anzeigen SO Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Geldverlehr

KapttaU -mr-Knsrhotr.

16,000 Ml.-zL .VL:
S <uu»»* mSiulilMn «»««

Stnfol Weyer KWerger.
Adelheidstr. iv . - Telephon 824.

KapitaUeu -Geftrche.

4 - FOOO Mk.
gelten Yorzügliohe hypothekarische
Sicherheit alsbald gesucht.
<S. täeier , Agentur,Ti*

6000—8000 Mk. an 1. Stelle gef.
Off . u U. 455 an den Tagbl .-Berlag.

Privatgeld!
200 .000 W . N .NLÄK
Hypotheken, letztere«der nur mit Bürg-
kchaft, sofort auazuleihcu durchSmstlm« S« erm.

2. hWlyedenIlsMi MM
Auf HauS in bester Lage hier werden

18,000 oder 20,000 Mk . für jetzt oder
später gewünscht. Bitte Antwort unter
W. 455 an den Tagblatt -Verlag.

16,000 Mk. 2. Hypothek
hinter Landesbank innerhalb 66 %
der Feldgerichtstaxe gesucht Offert,
u. Z. 459 an de« Tagbl .-Verlag.

Immobilien

Immotziltttt -Venl' äuke

WohrrungsnachweiS -Burea«
Lion & Cie .,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets grsyteAuSwaht verkäuflicher
Mim, « WHiuser

und GmdßSlke.
MBSlhelten-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

Hochherrschaftl. Villa,
Nonertal umständehalber sof. zu verk.
Mlviul , oder mit Nachlab zu verw.
Näheres kostenlos durch
WohMllgMLchsversbureau

Wilh. Reitmeier,
Luisenstraße3. Telephon 6478

Billen -Bauplatze
, besten Lagen von 880 Mk....» nt

Als Sanatorium
sich vorzüglich eignend, ist in bester,
ruhigster m Kurlage vornehme Billa
mit 40 Zimmern , Lift , Zentrcllherz.,

! elektr. Licht, inkl. I» Inventar krank-
>heitshalber zu verkaufen. Offerten

unter Z. 450 an den Tagbl .-Verlag.

zu verkaufen.
Riehlftratze 12.

Jnimobitirn-Kanfgesuchr.

Zu kaufen gesucht:

KlevltMWMil
gut eingerichtet, z. Alleinbewohnen
für kleine Herrschaft, in Kurtage.
Gefl. Off. u. Chiffre » . 2683
an dieAnnoncen-Cxped.Krnlolf
SS one , Wiesvaden » § 147

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im.Kleinen Anzeiger"kosten in einheitlicher Sahform Ist Pfg.. i« davon abweichender Satzausfnhrung SO Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di. Zeile.

Verkäufe
Arbeitspferd zu verk

Näheres „Zum Niederwald , Ecke
Niederwald - n. Kleiststra ße. _
2 junge hübschê RehpinsHer billig

zug. Römer be rg 3, 1 rer ""
I . deutsche Schäferhündin , Pr. Stb .,

wachsam und treu , billig abzugeben
Dotzh eim, Rheinst raffe 16.

Regenmantel , lang u. warm,
u. 2 Jackenkostüme billl zu verkaufen
Schenkendorfstrahe 3, Part . -̂

Hocheieg. Gesellschaftskleid
ttrit kostbarer Bordüre 3^ verkaufen
Schwalbacher Straffe 3. 2 links, - .

ackenklcid. Gr . 44, Mantel
1313j. Mädchen billig zu verkaufen.

im Tagbll -Verlag ._ __ — —
Eleg. fast neue Damenklerder

'ill. zu ve rk. Cou linstraffeH ^ -
Leberzieh., gr. Anz. m. st. C-,

ch. Rühm, b.  Lellritzstraße 22. 3 lks.
2 Paar Plüsch-Dckorat-vnen,

neu, bill. abzugeben. Weyershauser
n. Rübsamen . Luisenstr aße 17

Mod. Wanduhren d. Geldgenheii
billig abzua. Riederwaldstr . 8, 2 lks.

Stoewer -Rekord-Schreibmaschine.
wenig gebraucht, zu verk. Büdingen-
straffe 2, 1 links

5 Pianinos,
Mann , Knautz, Feurich, Ackermann,

uii a/H. mi, . "
Pianino , kreuzsaitig, gutes Jnstr .,illia an verk. .id elenenstraffe 18, 1 r.
Grammophon sow. Platten v. 1.50
n zu verk. Klauff, Bleichstrabe 11-_

Speisezimmer , neu,
modern, spottbillig abzugeben

.i sensiraffe 46, Laden
Hochfein. Schlaszim., nußb .-pol.,^

ill. zu verk. Neugaffe 22, Hth. Part
Nußb.-Schl- fzim. mit 1 Bett 220,
"m . Diwan 55, Sofatisch 16 Mk.,
L-Schreibtisch 36, gr. Trum .-Spieg .,
tür . Kleiderschr., einz. Waschkom.,
Nachttisch, eins. Bett , Sofa und zwei
seffel, Küchentisch, alles wenig ge¬
raucht, wegzugshalber sofort billig
u verk. Roonftraffe 5,1 r . 821722

Kaffenschrank mit 3 Tresore«
u Bücherraum billig zu verkanten
frankenstratze 15, Part.

Seltene Gelegenheftl .
Mark 185, Helles Satin -Schlafzrm.. f
mit Intarsien , großer zweitüriger 5
Spiegelschrank, Waschtoil. .m. Bkarm.,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh., Möbell. Blucherplatẑ S/4. j
2 Betten 15, 25, 10 Stühle ä 1 Utk..

Wasch- u. Nachttisch4, 5, Deckbett 10,
Waschkommode 15, Kleiderschr. Io,
Spiegel , Chaiselongue, Drwan . Elt-
viüer Stratze 4, Part . l.

W. Haushaltsausgabe pollst. Bett,
2 egale Betten , neues Deckbett 12 Mk.,
Waschkom. 10. Kleiderschr., Itür.
10 Mk., 2tür . 25 Mk., Küchenschrank.
Hellmundstraffe 44, 1. Stock.

Gelegenheitskans wegen Fortzugs.
2 egale hochh. Betten 50, Sekr . 48, ;
1- u. 2t. Kleiderschr. 12—25, Küchen-
schr. 12, Wascht. 15, Nachtt. 3, Spieg.
8. Deckb. 8, 2 eins. Bett . 20, Sofa 20,
Tisch 6. Bertramstr . 20. Mtb . P . r.

Weg. Wegz. bill. zu vk. : 2 Betten,
Kleiderschr. 14, Waschkom. 10, Chaisel.
16. Küchenschrank 8, Deckbett 10 Mk.
Frankenftr . 25. P .. Ecke Bismarckr.

Vollstünd. eisernes Bett zu verk.
30 Mk. Mauergaffe 8, 4. bei Vetth.
2 n. neue Roßhaarmatr . u. Gaszugs.
bill. zu verk. Frankenstraffe 25, Part.

Konkurrenzlos bill. Möbelverkauf
nur fr. Gew.-H. Kl. Schwalb. Str . 10.

Büfett , nußb .-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 M„ Kleiderschr̂ , nuffü.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 45 Mk., Trumeau-
Spiegel mit schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüchervlatz 3/4 . B21443

Bertiko, Trumeauspiegel , Diwan,
Betten , Waschkom. m. u. o. Marmor,
Kleiderschr., Küchenschr., Schlaszim.,
Kück.-E., Stühle . Adlerstr. 53, H. P.

Itür . Kletderschrank u. Tisch
zu verk. Wellritzstraffe 65, 3 St . l . .
Flurgard ., Trumeausp .. pol. Waschk.
bill. zu verk. Neuaaffe 22, Hth. Part.

Mod. Küchen, Pitschpine,
bill. zu verk. Neuaasse 22, Werkstatte,
Singer -Nähmaschine (Schwingschiff)
h. zu vk. Bleichstr. 13, H. 1. Menche.

Noch neue Nähmaschine,
Schrankform (versenkbar), Änschaff.
180 Mk., für die Hälfte sofort zu vk.
Roonftraffe 6, 1 r.
Nähmatchine, Hand - u. Fußbetrieb,

aut erh., bill. Klauff, Bleichftraffe 11.
Fast n. Singer -Stopfmasch., für Hsi.
rc. geergrr., zu vk. Oranienstr . 3, H. P.
Zirka 50 Kgr. Ia Motorenöl billig

zu verk. Körnerstraße S, 1 links.

Pferdeschermaschine,
t Hauptner , billig zu verk.

Abreisehalber 1 Herrenrad

billig zu verk. Klauff, Bleichstraffe 11.
fen f. Wirtszim ., Syst . Wurmbach,
kl. Schrank, 1 Badewanne billig zu

WeLlll.,
e Dauerbr .-Oesen,

von 20—40 Mk.

Dauerbrandofen,
sunker u. Ruh , gut erhalten , im A.

zu verkaufen Schwalbacher

Gaslüster , 5armig,
Portieren (kupferf.) mir Stangen

Schöne grötzT̂elektr. Hängelampe

Gebr . Zinkbädewanne zu verk.

Eisernes Maschengestell

Kllufqemchp

Nachweisbar rentables Geschäft

Deutscher Schäfäserhnnd,
>esucht. Offerten

_tet Oi. 4vn cm oen Ta abl.-Verlc
'Tchwarzes Sammetmäntelcheu

Gut erhalt . Ulster oder Uebcrzieh.,

Gute Kinderkleider für M. v. 7
I:>errenanzug für nt. Fig . zu k. ge^

sff- u. P . 459 an den Taab l.-Verlag.
Alte Frau sucht getrag Paletot

u kaufen. Näh. Tagbl .-Verl . H2
Gut erhalt . Teppich

Alte PPerltasche
^ . . 1. gesucht. Offertenu. O. 459 an den Tagbl .-Verlag.

Ueberzieher u. Anzug zu k. gesucht,
Off , u. G . 149 Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Gut erhalt . Teppich zu k. gesucht
Neugasse 19, 4 re chts, Scriebe . _ _
Altertümliche Bilder , Delgemälde,

Kupferstiche werden zu hob. Pr . gek.
Oft . W. 149 Taabl .-Zwgst., Bismarckr.

Piano,
Herrenschreibtisch od. Sekr . zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis u. Pöstlager-
karte 20 Schütz enho fftraffe._

Klavier
aus Privathand gegen bar gesucht.
Off , u. M. 149 an den Tagbl ..Ver!,

Bertiko n. Kletderschrank gesucht.
Off. I . 150 Tagbl.-Zw gst.. Bism arckr.
Suche für Pension gebrauchte Möbel
jeder Art. Offert , u. O. 149 Tagbl .-
Zweigstelle, Bism ar ckring 29,  8 21474

Gebrauchte Möbel Mer Art
ka uft Eltviller Straff « 4, Part , l.

Lafelwage u. Kopierpresie, gebr.,
zu k. ges. Näh. Tagbft-Berlag . ^ ^
Ein g. Schneppkarren zu kaufen ges.
Mheres ^ Sckuch Adlerstraffe 69.

Gebr . hängender Gasbadeofen
zu kaufen gesucht

_Kavellei istr affe 49, 2.
Reh- u. Häsenfelle kaust stets

Peter , Westendstraße 39, Hth. 2.

Engl . Lnterr . für 20jähr . Anfänger
gesucht. Offerten unter H. 460 an
den Tagbll -Verlag.

Französische Konversation
von gebild. Herrn gesucht. Offerten
u. E. 460 an den Tagbl .-Verlag.

Geschäftliche.
Empfehlungen

Guter Privat -Mittagstisch 80 Pf.
Wellritzstraffe 51, 1 St . r.

Ansertige« und Neuvergolde«
von Gemälderahmen , Möbel usw.
Einrahm v. Bildern , sow. alle ern
schlag. Arbeiten übern , geprüfter ~
mantt bei bill. Berechn. M- _
Moritzstra ße 3, Ecke Rheinftraffe._ _
Sofa 6.50, Sprungr . 5, Roßh.-Matr.
4 Mk. werden saub. u. gut anfgearb.
Wör tbstr affe 17, 1, A. Liputz.

Mässenr und Krankenpfleger
enipfiehlt sich für vormittags . Offert,
unter F . 457 an den Tagbl .-Verlag.

Schneider-Neparatur -Werkstatte
besorgt Umänd., Renfütt . u. Bügeln.
Franz Su szy cki, Kleine Langgaise 4.

Perf . Schneiderin empffehlt sich
in Kinderkleid. in u. autz. dem Hause.
Scharnhorststraffe 12, 2.

Geübte Schneiderin
sucht noch Kunden antz. dem Hause,
Tag 2.50. Scharn horstftratze 1,^Frtip.

Schneiderin empf. sich im Ânf . . ,.
all. D .- u. Kinderschneid., Jackenkl.,
Mäntel i. u. a. d. S . Frankenftr . 14,2,

Näherin sucht noch Kunden
zum Flicken und Ausbessern. Näw,
Seero benstraffe 5, 4 St . links._ . i

Eine durchaus gut empf. Fra«
wünscht noch Kunden im Nähen undi
Maschinenstopfen. Adresse zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . _ H?

Bewanderte Weißnäherin
sucht noch Kunden anher dem Hausc„
Off, unt. E. 452 an den Tagbl.-Verl,
Hüte werden schicku. billig garniert,
große Auswahl in Formen n. allen
Zutaten . Dotzheimer Str . 31, P . l.,
gegenüber Wörthstraße.

Friseuse nimmt noch Damen
an. Herderstraffe 16, 3 rechts.

Tüchtige Frffeuse , ,
gewandt im Ondulieren , empi. sich.
Zielen ring 2.  Part , l._T el. 3536.

Wäsche zum Waschen
u. Bügeln wird aufs Land angen.
Näh. Mauritiu sstra ffe 6.

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird angen. Wellritzstratze 51, 2.

VersckWenG

Von Geschäftsmann
200 Mk. gegen Sicherheit und Zinsen
für kurze Zeit zu leihen gesucht. Offt
u. I . 459 an den Tag bl.-Verlag.

Beamter sucht 300 Mark
zu leihen gegen monatliche Rückzahl,
u. Zinsen . Sicherheit vorhanden . Osf.
unter G. 455 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkende Persönlichkeit
würde brav , fleiß., Ehepaar « ft dre,
Kindem mit kl. Unterstützung qelsen
ihre Existenz zu erhalten ? Off . uni.
M. 150 Tag bl.-Zwgst., Bismarckr . 29.

Deckung gesucht
für eine kleine hirschrote Rehpinscher-i
hmidin. Nur erstklassige kleinste
Raffe kommt in Betracht . Offerten
u. M. 460 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei RassepferÄe,
m  u . 414 Jahre , schwarzbraun,
selüstgezogen, abzug. .Hof Armada
bei Schierstei» am Rhein . Telephon
Eltvi lle 175. - -

Zwei gute kleinere Pferde
sind wegen Aufgeben des Fuhrwerks
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . _ •Th

Verkauf,»
mur guter Antiquitäten.

Anaftlg , Goldg . 2t , nächst d. Langg.

6 grche geklMe Kllder.
Handarbeit , zu verk. N. b. D. Frenz,
Wiesbaden , Tannusstraße 7. 149

Mehrere 100 Paar Stiefel werden
billig verk., weil zurückgesetzt und
Einzelpaare . Neugaffe 22, 1.

Ochklll -ArsWRlW-Vlßsle.
neu, Ankauf 36 Mk., wird samt
Munition für 25 Mk. abgegeben. Zu
erfragen Karlstraße 39. 3, von 12—3
und nach 6 Uhr.

Kallsyeiuche
Stand . Ankauf von Möbeln u.

Bett««. Hestmundstr. 44,1 . Stock.

über Brillanten
unt. Diskretion zu hoh. Preisen zu kauf,
gei. Off. u. 8 . 454 an d. T aabl.-Verl.

Altes Gold und Silber , Platin
kaust »nd tauscht zu höchsten Preisen
Carl Cron , Juwelier , Michclsberg 2.

Altes Oelbild,
wenn auch reparaturbedürftig , sofort
ges. Off.  u . D. 46k; Taglil .-Berlag,

Ll.

MeUerZkffe27. Tel.4424
kauft v. Herrschaft, z. Hotz. Preisen
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze, alt.Gold. Silber , Zayngeviffe x.
TttefonsAnru ? »r . Postk . genügt.

M ^ GetrügeveKleAr .-
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold, und Silbersachen,
Zahngebisfe ^8

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergaffe 15. Telephon 3964.
Fran

Grabenstratz « 26 , Telephon 8805,
zahlt nachweislich an , besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.. Schuhe,
Pelze,Möbel,Zar»« g«v.»Gold,  Silber ec.
Gebr. Wllsrer-GerWlele

und Klammern zu kaufen gesucht.
Offerten unter F . 7271 an D. Frenz,
Mainz. £49

3 * Stil tu m © 1%
IH . W elterga *se9 , s , kein Laden,
(T Telephon 3331,
zahlt die atterhöchstenPreise f. gnterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber . Nachl. Postk. ge».

NnLerricht!
Wer bereitet eine Lehrerin haupt¬

sächlich in Latein , Mathematik unH
litaLurwissenschaft rasch zur Reife¬
prüfung für RealgynniasiUin vor?
Off, u.' D. 458 an den TagLl.-Lrrtz
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Engländerin mit Univcrsttätsbildung
«teilt englisch. Unterricht.
Mos  Hyde, Pens. 8pies, Biebricher Slr.

Mnalisch
»erteilt in England gew. Lehrerin zu maß.
Preis. Adr, im Taabl.-Berlag. vi

8i iaw io Sijüore liiäi
eiltteato , oho darsbbe lezioni di eonver-
»aziono di lingua , italiana in iseambio
di eonvergazione franoese o tedesoa.
Offerte J . 388 alla redaziono di questo
Ktorpate.
HMerMs lonferMtorima.

Für ein« „ Kobe Gspranstimms"
«ist zur höheren Ausbildung im „ Ge¬
lange " «ine

Freistelle
vergeben. MH. durch di« Direktion:
, u. 8. Hecker , Kirchgaffe 76.

Tüchtige
Klavierlehrerin,

um berühmt . Professoren ausgeb.,
erteilt Unterricht in allen Stufen des
Mavirrspiels. Sehr gnte Empfehl.
Monatl. Honorar 12  Mk. bei zweimal
wöchtl. Ofi»u. it. 40!»an Tagbl.-Berl.erb.

GesangsunLerricht
erteilt, sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt ans Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernsängerin Marg. Feuerstein,
Seerobenstraße 19, 2.

Gesangs-TonbiUmng. sowie dramatisch.
Unterricht,

vollständig« Ausbildung zur Operette
übernimmt Frau Direktor

A . Weitermeier - Reinhardt,
Schwalba ch. Str . 44,1. Sprcchst. v. 2—3.
GrünDl. Unterricht

in Klavier u. Theorie für AnfangS-
u. Mittelklassen. Mäßige Preise.
Beste Referenz. Rheinstraße 62, 2.

Geschäftliche
Empfehlungen

Borzügl .MittagstLsch
in erstklaff. Frcmdenpension, auf
Wunsch Diät . Zu erfragen int
Taglst.-Verlag._ _ Js

Erste Schneiderin,
bisher in nur bess. Häuf, als Direk¬
trice tätig, s. bess. Kundsch. in u. a. d.
Hause. A. Bückn cr, Kirchga ffe 11» 3.

Wochenbettwärterin
empf. sichb. Ausland, feinst. Referz.,
Woche zu 26 Mk. Frankfurt a. M.,
Spolirstraße 25. _ ^181
Frl . Ä . Kupfer,

Scliwed. Heilgymnastik n. manuelle
Behandlung , k/aiigsrasse KSt, 8.

Elektr. BibrattonK-Maffag«
Frau Helene Henmelbiira, ärztl. gepr.,

Ri,ei« gau«r Straße 2. Bart , r.
Maniküre

Frieda Michel , TauNUSstr. 19, 3.

Maniküre
Eagrta Specht , Herrnmfihlg . 9, 2.

Oa pari« krangai».
Man gpreekt hollandach. _

Manlcure
Siciionheitipiie ^ e

üfadelain « d ’Aubry,
Goldgasse 17, 2.

On parle franpais . English spoken.
SWuhMMege- ilmiiäure

Teeni lerah , Taunusstr . 27, IL

KPilheilsA■Wuikitt
Wllhelmiae Malier , Schulg .7,1.

Uönigl. Theater.
Abonnement6, zwei Viertel, 2. Rang,
erst« Reil -.«, Mitte , abzugeben. Näh.
B bliother Ar a » « , Friedrichstr. _9.

Sänger.
Wer wäre geneigt jungem Sänger,

26 Jahre alt, zur Ausbildung zu
verhelfen? Gutes Stimmaterral vor¬
handen. Gefl. Off. u. K. 15» an die
Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.

Mrerrologin
Er. Kath. Elsemüller

Schachtstrabe 3.
Echt Ltnormaiid. Ctziromnntitt

Frl. s uia s. au *cii . Albrechtstr. 3,2.
Lcke Nikolasstraße, früher Coulinstr. 3.

I Verschiedenem

^̂ wMehlemttWervlM.
meinem Sohne Fr »t» Senf etwas
zu leihen oder zu borgen, da ich für
nicht» hafte.

ktÜIl st8ttti, S-tzachâ 30.

M 1 HK#
in der DurchgangShaite beb Sitssblatt
Hauses jahrweis« zu vermieten. Rah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalter!

Bessere Leute suchen ein
Kind in gute Pflege r

zu nehmen. Offert, unter L.
an D. Frenz, Mainz. _ £49

Jurist,
evang., 32 Jahre, von sehr ange¬
nehmem Aeuhern, best. Charakter,
sehr solide, mit 30,000 Mk. Jahres¬
einkommen u. (i Million Vermögen,
sucht durch Ehe Lebensgefährtin.
Junge Damen im Alter Ans. 20er,
mit angenehm. Aeußern und edlem
Charakter, entsprechend. Vermögen,
wollen auf diese ernsten Zeilen Ge¬
legenheit nehmen, in näheren Brief¬
wechsel zu treten. Anonyme und ge¬
werbsmäßige Vermittelung verbeten.
Adressen unter S . 458 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Welcher Herr »d. Dame vermittelt
kinderlosem Ehepaar ein

MdAdopliop
geg. einmaligen Erzichungsbeitrag?

G. Wessels, Letmathe.
Akademiker,

Anfang der 2»er, evang., mittelgroß,
wünscht, da es ihm an geeigneter
Damenbekanntschaft fehlt, zwecks
Heirat in Briefwechsel zu treten mit
gebildeter netter Dame (Alter unter
2» I .). a. nur erster Fam. Strengsce
Diskretion! Offerten mit genauer
Angabe der Verhältnisse, event. mrt
Bild, bis zum 1. November unter
A 19 an den Tagbl.-Berlag erbeten,
Junge hübsche Frau

wünscht mit nur älterem reichen vor¬
nehmen Herrn bekannt zu werden,
zwecks Heirat. Offerten u. M. 459
an den Tagbl.-B erlag. _ .

Geb. Fräulein
statt!. Erschein., w. älteren vornehm.
Herrn zwecks Ehe kennen zu lernen.
Strengste Diskretion zugesichert. Off.
an Postlage rkarte 41 Be rliner Hof.^.

Heiratsgesuch.
Jg . Mann, Witwer, 34 I ..» kinderl..

ev., w. die Bekanntsch. e. alt. tücht.
Mädch., zw. bald. Heirat. Witwe o.
Kinder nicht ausgrschl. Ernstgem. Ost.
u. A. A. 43 po st laacrnd Bismarckring.

BntKi.
Erbitte Mitteilung, wohin ich eine

wichtige Nachricht senden darf.
Postlagerkarte 88. M.

Ärmliche An̂ eigs"
In unser Handels - Register B,

Nr. 120, ist heute bei der Firma
Rheinische (vorm. Mainzer) Beton-
»bau-Gesellschaft mit beschränkter
Haftung Mainz, mit einer Zweig¬
niederlassung in Wiesbaden" ein¬
getragen: Die Zweigniederlassung in
Wiesbaden ist aufgehoben. *

Wiesbaden, den 17. Oktober 1912.
Künial. Am tsgericht. Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr. 666, ist heute bei der Firma:
„Backe& Esklony" mit dem Sitze zu
Wiesbaden eingetragen: Die Firma
ist geändert in : „Bruno Backe". *

Wiesbaden, den 19. Oktober 1912.
__ König!. Amtsgeri cht, Abteil. 8.

In unser Kandels - Register A
wurde heute unter Rr. 1280 die
Firma „Xaver Hirster" mit dem Sitz
in Wiesbaden u. als deren alleiniger
Inhaber der Hotelier Xaver Hirster
zu Wiesbaden eingetragen. "

Wiesbaden, den 22. Oktober 1912.
Könial. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels Register _ B,
Nr. 253, wurde heute eine Gesell¬
schaft mit beschränkter Haftung unter
der Firma : „Zentral-Kellerei für
den Verkauf von Winzerweinen, Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung"
mit dem Sitz zu Wiesbaden einge¬
tragen.

Gegenstand des Unternehmens ist
der Ankauf und Verkauf des vorher
der Landwirtschaftlichen Zentral-
Darlehenskasse für Deutschland ge¬
hörigen uno in Wiesbaden befind¬
lichen Weinlagers, sowie der Ankauf
und Verkauf von Winzerweinen.

Das Stammkapital beträgt 20,000
Mark.

Geschäftsführer ist der Kaufmann
Joses Müller zu Wiesbaden.

Der Gesellschaftsvertrag ist am
8. Oktober 1912 festgestellt. Der
Vertrag soll zunächst bis 31. 12. 1913
gelten und läuft, wenn nicht von
einem Gesellschafter drei Monate vor
Schluß des Geschäftsjahres gekündigt
wird, immer auf ein Jahr weiter. "

Wiesbaden, den 16. Oktober 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für den Um¬

bau des Pavillon 1 des städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude, Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen, ausschlrem. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 50 Pf.
bezogen werden. .

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift„H. A. 60" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag, den 1. November 1912,
vormittags 1» Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter. .

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungs-For¬
mular eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt. _ _

. Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 24. Oktober 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Am 27. d. M. Ŝonntag vor Aller¬

heiligen) ist der Verkauf von Blumen
und Kränzen bis 6 Uhr abends —
mit Ausnahme der Zeit von 9(4 bis
11% Uhr vormittags gestattet.

Wiesbaden, den 15. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident.

_ v. Schenck._
Standesamt Wiesbaden.

(RailiauS, Zimmer Rr . 30: geöffnet an Wochentage»
von 8 bis VN Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags , Donnerstags und Samstagso
Geburten:

Okt. 15.: Kaufmann Peter Heinrich
Paul Wittich e. T., Erna. — 16.:
Bahnarbeiter Nikolaus Künstler e.
S .. Wilhelm Friedrich. — 17.: Kauf¬
mann Ludwig Seel e. S ., Karl
Anton. — 18. : Gastwirt Joses
Preißer e. T„ Hedwig Creszenz. —
Zementarbeiter Wilh. Schäfer e. T.,
Erna Paula . — 20.: Bäcker Joseph
Gieser e. T., Maria Margareta. —
21.: Apoth. Ernst Loy e. T., Hedwig.

Aufgebote:
Maschinist Philipp Foh. Christian

Peter Bauschmann hier mit Karoline
Korn in Biebrich. — Heizer Wilh.
Winternheimer in Oberingelheimmit

Franziska Wanick hier. — Kaufmann
Noe Blum in München mit Betty
Weil in Eichstetten. — Dachdecrer
Karl Rieth init Anna Wolf in Bier-
stadt. — Schreiner Karl Znnmer-
mann mit Marie Kuhn hier, -7-
Schuhmacher Beruh. Ziebell mit
Maria Driesaug, hier. — Lackierer
Karl Geyer mit Emilie WrlbeA
hier. — Geschäftsreisender Richard
Keßler mit Alam Asmußcn
hier. — Tapezierer Albert Edenhoser
mit Sophie Gerber in München. - -
Metzger Karl Sachs mit Margarete
Barbara Hüls hier. — ModMeur
Wilh. Schwarz mit Elisabeth Eiset
in Düsseldorf. — Gärtner Rcmhold
Frtemer in Schierstem mit Karpline
Martin in Eckwester. — Maschinist
Franz Jsinger mit Christine Hirsch¬
mann hier.

Stcrbesälle:
Okt. 21.: Waldwärter Peter Bittet.

41  s _ 22. : Johanna Helene
Martin, 1 I . — Schlosser Otto
Dannewitz, 18 I . — Eh^ °" Arn^
von Trompowsky, geb. Kesselrin̂ ,
25 I — 23.: Heinrich Kemvf, 1
_ Wwe. Philippine Spieß, geo.
Böhmer. 36 I.

Kusgadestellen des Wiesbadener Tagblatts
Adelbeidstraße:

Lehmann, Ecke Adolfsallee;
Hofmann, Ecke Karlstr. :

Adlerstraße:
MauS, Ecke Schwalbacherstr.;
Ebenig, Adlerstr. 50.

Adolfsallee:
Lehmann, Ecke Adelheidstr.;
Groll, Ecke Goethestr.;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
BSttgen, Friedrichstr. 7;
Staffen , Bahnhofstr. 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Senevald , Ecke Bismarckring.

Bismarckring:
Senebald, Ecke Bertrcrmstr.;
Loth, Ecke Yorkstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstratze:
Schott, Ecke Hellmundstr.;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DekaSpeestratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Möller, Dotzheimerstr. 72;

Dreiweibenstratze:
Enders, Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr. 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltville rstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Faulbrunnenstratze:

Vierich, Faulbrunnenstr. 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr 24-
Steimel , Feldstraße 10;
Menges, Roderstraße 7.

Friedrichstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engel, Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankenstraße:
Rudolf, Ecke Frankenstr. u.

Walramstraße.

Gneisenaustraße:
Becht. Ecke Westendstr.

Göbenstraße:
Enders, Göbenstr. 7;
Senebald, Ecke Bertramstr. u.

Bismarckring:
Meyer, Ecke Scharnhorststr.;

Goethestraße:
Groll, Ecke Adolfsallee:

Gustav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn» Helenenstr. 22;
Gruel, Wcllritzstr. 7.

Hellmunbstraße:
Haybach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger, Ecke Hermannstr. ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr.;
Ehmer, Hellmunbstraße20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr. 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger, Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steingasse 6;
Heuser, Webergasse 54;
Aßmutz, Webergasse 51.

Jahnstraße:
Berghäuser, Ecke Wörthstr̂;
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser-Friedrich-Ring:
Weiandt, Kaiser-Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr. ;

Kapellenstraß«:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann, Ecke Adelheidstr.;
Bund, Riehlstr. 3:
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunnenstr. 3.

Klarentalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser-Fr.-Ring 52.

Manritiusstraßk:
Minor, Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr.;
Weber. Moritzstr. 18;
Ofsermann, Moritzstraße66.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18:

Neugaffe:
Rhönisch, Schulgass« 2;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke Harting- u. Gustav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraße:
Schneider, Ecke RüdeSheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer- und

Erbacherstr.;
Wenzel, Nauenthalerstraße11.

Rheingauersrraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

str. S;

Riehlstraß«:
Bund, Riehlstr. 3;
Oppel, Riehlstr. 17;

RSderstraß«:
Menges, Röderstr. 7;
Adam, Röderstr. 27;

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
MengxS, Röderstr. 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmy, Westendstr. 11,

Rüdesheimerstraße:
Schneider, Rüdesheimerstr. 9.

Saalgasse:
Stückert. Saalgasse 22;
Fuchs, Ecke Webergasse:
Emde (Filiale der Molkerei

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr. 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr. 5

Steingasse:
Wüst, Steingasse 8;
Ernst, Steingasse 17.

Walluferstraße:
Diehl. Ecke ,Wallufer. und

Dr. Koster. u.
Webergasse 35.

Reimund),

Scharnhorststraße:
Meyer, Göbenstr. 18;

Schulgasse:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
MauS, Ecke Adlerstr. ;
Minor. Ecke Mauritiusstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzaps, Seerobenstr. 5;
Kujat, Westendstraße 4.

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr. 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf, Ecke Walram- und

Frankenstraße.
Waterloostraße:

PothS, Ecke Zietenring.
Webergaffe:

Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr. Kösteru. Reimund),
Webergasse 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr. 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Gruel, Wellritzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat, Westendstr. 4;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr. 19.

WSrthstraße:
Berghäuser, Ecke Jahnstr.

Dorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
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Kirchliche Anzeigen

Evangelisch « Kirche.
Sonntag , 27. Oktober (21. n . Trin .).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Schußler . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Äbend-
gottesdienst 5 Uhr : Dekan Bickel.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . — Kindergottesdrenst 11.15
Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Diehl . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dr. Memecke.

RingkirÄe.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Merz . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer D. Schlosser. (Zu diesem
Gottesdienst werden insbesondere die
Eltern der Konfirmanden eingeladen.)
— Kindcrgottesdienst 11.30 Uhr : Pfr.
D. Schlosser. — Abendgottesdienst
6 Uhr : Pfarrer Veidt.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . D, Schlosser.

Lutberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

lieber . — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer Kortheuer . - - Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Kortheuer.

Dienstag , den 20. Oktober, abends
3.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Hofmann.
Christ!. Verein jung . Männer . E . V.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Oranienstraße 15.
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibel-

stundc — Donnerstag , abends 8.30
Uhr: Bibelstunde der Jugend - Ab¬
teilung . — Samstag , abends 0 Uhr:
Gebetsstunde.

Kapelle des Diakoniffcn-Mutterhauses
Paulinenstittung.

Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt¬
gottesdienst. Vikar Roll. Vormittags
11 Uhr : Kindergottesdienst . Nachm.
6 Uhr : Gottesdienst.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. B„

Platter Straße 2.
Donnerstag , abends 8.30 Uhr:

Bibelstunde der „Jugend -Wacht". —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets¬
stunde.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.)»

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
sprechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Be rsammlungslokal:

Marktstrabe 13 (Kaffe«Halle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬
sprechung und Gebetsstunde.

Katholisch» Kirche.
22. Sonntag n . Pfingsten . 27. Okt.

Die Kollekte auf Allerheiligen ist
für den Rassauischen Gefängnisverein
bestimmt..

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen 6, 7, 8 (Amt), Ksnder-

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Andacht;
abends 6 Uhr : Predigt und Andacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45, 7.15 u. 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Diens¬
tag und Donnerstag , abends 6 Uhr,
ist Rosenkranzandacht. — Freitag , den
1. November. Fest Merheiligen ; go
botener Feiertag ; keine Abstinenz
Pflicht. Der Gottesdienst wie au
Sonntagen ; um 8 u. 9 Uhr sind
Aemter ; um 10 Uhr ist feierliches
Hochamt mit Predigt . Nachm. 2.15
Uhr ist feierliche Allerheiligen- und

Allerseelenvesper; danach findet die
Prozession auf den alten Friedhof in
herkömmlicher Weise statt. — Sams¬
tag, den 2. November, Merseelen.
Heil. Messen: 6, 7 Uhr; Seelenämter
um 8 Uhr (für die Zöglinge der
höheren Lehranstalten ) und um 8.46
Uhr lfür die Schulkinder) ; um 9.30
Uhr ist ein feierliches Seelenamt:
abends 6 Uhr ist Werseelenpredigt
mit Andacht. — Berchtgelegenheit:
Sonntag u. Freitag , morgens von
6 Uhr an , Donnerstag u. Samstag,
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr,
Freitag , nachm. von 5—-7 und nach
8 Uhr. — Erzbruderschaft des aller¬
heiligsten Altarsakramentes . Freitag,
1. November, öffentliche Anbetung
des Allerheiligsten von morgens
6 Uhr an im Hospiz zum Herl Geist.
Schlußandacht abends 6 Uhr. —■
Samstag , morgens 8 Uhr, ist ein
Seelenamt für den sei. Äerrn Prä¬
laten , Stadtpsarrer Dr . Keller.

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6 u. 7.30 Uhr;

Kindergottesdienst sAmt) um 8.45
Uhr : Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist gestiftete
Kreuzweg-Andacht für die armen
Seelen , um 6 Uhr : Rosenkranz-An¬
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Dressen um 6.30, 7.15 (Schul-
messe) und 9.15 Uhr. — Montag und
Mittwoch, abends 6 Uhr, , ist Rosen¬
kranzandacht. -1- Freitag ist das Fest
Allerheiligen , gebotener Feiertag.
Gottesdienstordnung : . Heil . Messen
um 6.80 u. 8 Uhr ; Kindergottesdienst
(Amt) um 0 Uhr ; feierliches Hochamt
mit Predigt um 10.Uhr. Nachm, um
2.15 Uhr ist feierliche Allerherlrgen-
und danach Allerseelcnvesper. Teil¬
nahme an der um o Uhr von St.
Bonifatius ausgehenden Prozession
aus den alten Frredbos. Um o.30
Uhr ist Predigt und Allerseelen¬
andacht. — Samstag , am Gedachtnis-
taa Allerseelen, sind Hess. Messen uni
6.30 und 7.15 Uhr. Um 9 Uhr ist
feierliches Seslenamt , zugleich als
Kindergottesdiensi . . Abends 6 Uhr

i ist gestiftete Allerseelen-Andacht.

Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr an , Donnerstag von. 6—7 Uhr
und nach 8 Uhr, Allerheiligen früh
von 6 Uhr an und nachm, von 5 bis
7 Uhr, Samstag von 4—7 und nach
8 Uhr.

Drrifaltigkritskirche.
6.30 Uhr Frühmesse. 9 Uhr Kinder-

gvttesdienst (heil. Messe mit Predigt ) ;
10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm.
2.15 Uhr ist Christenlehre mit An¬
dacht: abends 6 Uhr Rosenkranz¬
andacht. — Montag , Dienstag und
Donnerstag ist die erste Herl. Messe
um 6.45 Uhr ; Mittwoch um 7.10
Uhr Schulmesse. Die zweite hl. Messe
ist an den genannten Tagen um 9.15
Uhr. — Freitag ist d.:s. Fest Aller¬
heiligen, gebotener Feiertag . 6.30
Frühmesse; 9 Ubr Kindergottesdienst
(Amt) ; 10 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2.15 Uhr ist Andacht zu
allen Heiligen. Um 3 Uhr Teilnahme
an der von St . Bonifatius aus¬
gehenden Prozession aus den. alten
Friedhof . Um 6 Uhr ist Predigt und
Andacht für die armen Seelen . —
Samstag , Merseelen . 7.10 Uhr heil.
Messe; ran 9 Uhr ist ein Seelenamt,
zugleich als Kinder - Gottesdienst.
Abends 6 Uhr ist Allerseelenandacyt.
— Montag und Mittwoch, abends
6 Uhr ist Rosenkranzcmdacht. —
Beichtgelegenbeit: Sonntag früh von
6 Uhr ab, Donnerstag , nachm, von
5—7 und nach 8 Uhr ; Merheiligen
früh von 6 Uhr an und nachm, von
5—7 Uhr, Samstag , nachm, von 4—7
und nach 8 Uhr.

Altkatholtsch - Kirch ».
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 27. Oktober, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evinrgrlisch-lutherlsche Gemeind«.

(Der selbst. evang.-ssuth. Kirche in
Preußen zusehörig .s Rheinsbr. 64.
Sonntag , den 27. Okt. (21. Sonn

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Kiinmcke.

Evangel .-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 3b.

Sonntag , den 27. Oktober (21. n.
Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr : Lesn
gottesdienst. Pfarrer Müller.
Ev.-Lutber . DreieinigkeitS -Gemei^ e
In der Krypta der alttathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 27. Oktober, vorm,

10 Uhr : Lesegottesdienst.
Methodisten - Gemeinde,

Immanuel -Kapelle,
Ecke Dohheimer u. Drerwerdenstratze.

Sonntag , den 27. Oktober, öprm.
9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abend- 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bolkner.
Zionskapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 27. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8,o0
Uhr : Bibelstunde. ,

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 27. Oktober, vorm.

9.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Rachin.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 30. Oktober, abends 8.30 Uhr:
Evangelisations -Versammlung.

Nrisftsche« G »tt »sr -i- nS.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

gottesdienst. — Sonntag , .vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße 9.

Anglo - American Church cf
St . Angnstine off Canterbnry,
Sundays. 8.80 Ho ly Eucharist,

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist.
5.30 Evonsong and Address«

Holt Days. 8.30 Holv Eucharist.
Wednesdar *. 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Eucharist.
!Fridays. 11 Mattins and Litany.

3.30 Lectura on St. Luke
(after Oct. 25).
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Königlich- H | Kckanspi- l«
Bamstag, 26. Okt. 243. Vorstellung.

6, Vorstellung im Abonnement s».
HoffmarrAS Grräî ungen
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Ju êsBasbier.

Musik von Jacgues Ossendach.
Personen:

. Frau Friedfeldt

Frau Schrödc' -Kaminsky
Zerr Scidler
Zerr v. Schenck
H rr Schuh
Herr Gerharts
Zerr Eckars

Herr Lichtechtem

Herr Rehkopf

. . H" r Wutsche!
Scklehmihl . . . . Ä -rr Romus
Eine Stimme . . . Fwl. «srrck
Nach dem 1. und 2. Akte finden

längere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9Vr Uhr.

Gewöhnliche Preise. _

DMdew - TH - ai - r.
Samstag , den 26. Oktober.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
2.  Abend bes Sudcrmann-Zyklus.

SodsMS Crrde.
Schauspiel in i Akten v. H. Sndermann.

Personen:
Jacques Barczinowski Willi, Ziegler
Adad. seine Frau . Frida Sattem
Kitty Tattenberg,deren

»Richte. Katie Horsten .
Dr Weiße.Schnitßellcr KurtKellcr-Nebrr
Samtätsrat Drobisch Neinhold Hager
Frau Betty Erbschein Theodora Porst
Frau Else Meyer . Mascha Graben
Siegiried Meyer, deren

Schwager . . . Willy Schäfer
Dr. Bruno Süßkind,

Kammerg-richts»
Reserendnr . . . Mkolans Bauer

Proi . Riemann, Maler Miltner Schönan
Jonikow, Meierei-

Inspektor . - - Georg Ruckcr
Marie, seine Frau . Luder- Freiwaid
Willy, beider Sohn . Hm. Nessclträger
Kramer, Schulamts-

kandidat . . . . Rudolf Bartak
Klärchen Fröhlich . Elsa Erler
Rosa, Kammermädchen

bei Barczinowski . Angelrca Auer
Ort der Handlung : Berlin.

Zeit: Die Gegenwart.
Nach dem 1. und , 3. Akte finden

größere Pau,en statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr,

NoUrs-Thealer.
Samstag , 26. Oktober, abends 8.15 Uhr:

Die Hölle von
Sidr-Kel-AbÄes.

Aktuelles Sensations - Schauspiel in
vier Akten von Adolf Steinmann.

Personen:
1. Akt:

v. Altcnstein, Kommandeur eines preuß.
Inlaut .- Regiments M.Deutschländer

Thea, seine Tochter . FränziHeuberger
von Thorn . . . . Emmo Ehrist
von Tbingen . . . Ferd. Staeding
Chevalier Ernefte de

la Rocke . . . . Adolf Willmann
Silberstein, ein Jude Bernd Kowalski

2. Akt:
Sausnom , Sergeant der

Fremdenlegion . . Bernd Kowalski
Dindon.Korporal-Eleve Hemz Berton
Rsunzinger,Trommler C. Bergschwenger
Thor » Emmo Christ
Räder Karl Frei
Nikoleit Legionäre Max Senta
Der Baron Adolf Willmann
Ein Bayer Fritz Stürmer

3. Akt:
Legrand. Kapitän der

Fremdenlegion . .
Schvlem- Schemsky,

ein Jude . . . .
Radel, seine Tochter
Thorn , Legionär . .

4. Akt'
Legrand, Kapitän der

Fremdenlegion . . Edm. Heuberger
Sckolem Schemsky,

ein Jnde . . . . Max Ludwig
Rabel, dessen Tochter Magda Behrens
Thorn , Legionär . . Emmo Chri 'i
Dindon, Korporal-Eleve Heinz Berton

Legionäre. Volk.
Der 1. Akt spielt im Hanse des Kom¬
mandeurs in einer prenßischcnGcrnisonS-
stadt. Der 2. Akt spielt in der Mann-
schattsstude, Kaserne der Legionäre zu
Sidi -Bel-Abbäs. Der 3. und 4. Akt
spielt im Kaffeebaus des Juden Schalem
zu Sidi -Bel-Abbäs. Zeit : Gegenwart.

Eintrittspreise:
Sperrsitz (Reihen ) 2 Mk., Dntzend-
billetts 30 Mk. ; Sperrsitz (Tische)
1.50 Mk.. Dutzendbilletts 16 ML:
Saalplatz 1 Mk.. Dtz.-Billetts 10 m .;
Galerie 60 Pf .. Dtzd.-Billetts 5 Mk.

Liselotte, erste Buiettiere
im Hotel qarni . . Wanda Barrö

Mali , erstes Stuben¬
mädchen imHotelgarni Else Müller

Franz , Oberkellner im
Hotel garni . . . HanS Kugelberg

Wastl, Piccolo im
Hotel garm . . . Max Bernhard

San .»Rat Neuntöter,
Kuranstaltsdirektor Willi Rücker

Jobs von Gntenspeck,
Prof , der Erdkunde Hz.Wcndcnhofer

Dr. med. Ferdinand
von Quast . . . Fred Carlo

Kost Waschblau, Hei- . ■ ,
ratsvermiitler . . O.Witte d'Albett

Wenzel Przihoda , Hausierer Georg FeeS
Mizst, Pruggmaycrs

Tockter . . . . Mary Metßner
Veronika, Pruggmayers

Schwester. . . . Maria Krüger
Fritz Hopfcnzitz, e»nä.

rned. Charles Auer
Ein Schutzmann . . B . Jankowiak

Stubenmädchen, Kellner. Masseusen,
Herren, Damen im Sonnenbade.
Spielt in einem Ho'elsanatorium.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. Euse gegen 10' /« Uhr.

Edm. Heuberger

Max Ludwig
Magda Behrens
Emmo Christ

Operetten -Theatev
Wiesbaden.

Samstag , den 26. Oktober.
Zum ersten Male:

Papa Schwerenöter.
Burleske-Operette in 8 Akten von Adolph

Roser. Musik von Heinz Platzbeck.
Personen:

Casetan Pruggmayer,
Erdkugelfabrikant. Emil Nothmann

Cöelstin Hengst, Nacht-
mützcniabrikant. . Ernst Hohenfels

Josua Zippel,stadtrat Willy Dewal
Gertrud Knaühubcr,

Hotel garnlbcsttzcrin Hanfi Klein

zuWiesbaden
Sarngta?, 26. Olctober, vörm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucicn Dupuy in

der Koi hbrunnen - Trinkhalle.
1. El Kapiiain , Marsch von Sousa.
2. The Belle of Newyork, Waizer von

Ch. Coote.
3. Die Italienerin in Algier, Ouvertüre

von Rossini.
4. La Joyeux von May.
5. Bajazzo-Phantasie ion Leoncavallo.
6. Smoky Mokes, Two step v.Holzmann.

Nachmittags 2l/i Uhr:
Wagen-Ausflug ab Kurhaus.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüro zu „Turandot " v. Lachner
2. Melodie von A. Rubinstein.
3. Wein, Weib und Gesang, Walzer

von Joh. Strangs.
4. Phantasie aus der Oper„Die'Zauber-

fiöte“ von W. A. Mozart-Lüstner.
5. Ouvertüre znr Oper „Die diebische

Elster “ von G. Rossini.
6. Serenade von M. Moszkowski.
7. Scenes napolifcaineg, Suite v.Massenet.

a) La danse, b) La prooession et
Timprovieateur, e) La fete.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertm. A. Sohierihg
1. Ouvertüre zu „Medea“ v. Cherubim
2. Preghiera ▼. Mozart -Tachaikowsky.
3. Wiener Wut, Walzer von Stranss.
4. Ballet egyptien (4 Sätee) v. Luigini.
5. Ouvorlüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
6. Ballettmusik aus „Rosamunde“ von

Erz. Schüben.
7. Phantasie aus der Oper „Al'da“ von

G. Verdi.
Die Türen werden nur -während dor

beiden ersten Stücke und in den
Zwischenpausen geöffnet.

WeMmi-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hof Taunusstr. 1.

Sgi II Osbat.
Du sollst nicht stören

Deine« Nächsten Fiitlerwochen.
Komödie in 2 Akten.

Irrieege M
IMmiMW.

Schauspiel in 2 Akten.

Illorilr Lffhmann.
sowie das übrige

metse Programm.

Sttftftratz- 18.
Abends 8 Ahe das

SAMlUM « .
11. a.:

= ßkSlk AUkkl =
des telieMen Snrnielea
I» ..MkillZ-MM « "
= « blillNM. =

Willielmsirasse 8,
Metropole.

Ab heute v. d.

Der IMpriuz
Verwandlungs - Sketsch.

1.  Das Mitternachtsmädchen,
2. Das Modell,
3. Die Odaliske aus dem Harem,
4. Indischer Beckentanz,
5. Texasgirl

dargestellt von der Dänin Fröken Käthi
und Partner.

imt  M « "
Denischlnnds beste Nsr-

tettgssonbreNe.

'MlNM
moderne Akrobaten.

Püli fßislie I Ts « .
Die Dorfmusikanttn

Norvsrkauf bei: Kümmel , Wal-
ramstraße Ecke Wellritzstraße, Engel,
Wilhelmstraße 52. Meyer -, Langg. 26,
Dnrft . Slerostrasze Ecke Querstraße.

M« laast
mich besiegt
Hochinteressantes Schauspiel,

teilweise koloriert.

DaskleineFritzGhen
v. Gaumont.

Bilder sanis
Senegambien.
Herrliche Natnraufnahme.

eto. etc. B21899

©fle © ii-
Tlieater

Lichtspiele
18  Kirehg »sse.

Ab heute

« '© SisSaissiSäf
neues Programm.
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W Käs Mener ÄH lM
Auf Grund der Beschlüsse der Stadtverordneten vom

18. Januar 1912 Nr . 29 und 6. September 1912 Nr . 411 wird
für die Feuerbestattungsanlage der Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Gebrauchs - und Gebührenordnung erlassen.

A. Gebrauchsordnung.
x I . Allgemeine Bestimmungen.

§ 1.
Die Feuerbestattung einer Leiche darf nur erfolgen,

wenn allen gesetzlichen Vorschriften genügt ist und wenn
mindestens 24 Stunden vor der Verbrennung die Ge¬
nehmigung des Königl . Polizeipräsidenten zu Wiesbaden
hierzu eingeholt ist. Zu dem Genehmigungsgesuche sind
folgende Belege erforderlich:

1. die amtliche Sterbeurkunde;
2. die amtsärztliche Bescheinigung über die Todes¬

ursache.
Diese amtsärztliche Bescheinigung, zu welcher

derjenige beamtete Arzt (Kreisarzt ) zuständig ist, in
dessen Amtsbezirk sich die Leiche zurzeit der Anforde¬
rung der Bescheinigung befindet , ist auf Grund der
Leichenschau auszustellen , bei welcher die besonderen
gesetzlichen Vorschriften (siehe Ausführungsbe-
stimmungen vom 29. September 1911 zum Feuer¬
bestattungsgesetz vom 14. September 1911) zu be¬
richten sind und must die Erklärung enthalten , dast
ein Verdacht, der Tod sei durch eine strafbare Hand¬
lung herbeigeführt worden, sich nicht ergeben habe.

War der Verstorbene in der dem Tode unmittel-
. bar voraufgegangenen Krankheit ärztlich behandelt
worden, so ist der behandelnde Arzt Zu der Leichen¬
schau zuZuziehen und sein Gutachten über die Todes¬
ursache rn die Bescheinigung aufzunehmen.

War der zuständige beamtete Arzt zugleich der
behandelnde Arzt , so ist die Bescheinigung von einem
anderen beamteten Arzt auszustellen.

Vor der Erteilung der Bescheinigung ist die
Leichenöffnung vorzunehmen , wenn einer der be¬
teiligten Aerzte sie zur Feststellung, der Todesursache
für erforderlich hält.

8. der Nachweis, dast der Verstorbene die Feuerbestattung
seiner Leiche angeordnet hat.

Dieser Nachweis kann erbracht werden:
ch durch eine letztwillige Verfügung des Ver¬

storbenen in der gesetzlich vorgeschriebenen Form,
l») durch eine mündliche Erklärung des Verstorbenen,

die von einer zur Führung eines öffentlichen
Siegels berechtigten Person als in ihrer Gegen¬
wart abgegeben beurkundet ist.

Die Anordnung ist nur wirksam, wenn der
Verstorben« sie nach vollendetem 16. Lebens¬
jahre getroffen hat , sie kann nicht durch einen
Vertreter getroffen werden. Stand jedoch der
Verstorbene unter elterlicher Gewalt und hatte
er nicht das 16. Lebensjahr vollendet, so tritt
der Antrag des Inhabers der elterlichen Ge¬
walt (88 1626/1704 B. G.-B.) an die Stelle der
Anordnung.

4.

bei Todesfällen auf hoher See von dem Schiffsführer
oder dessen Stellvertreter und von der Polizei des
Eingangshafens , bei solchen auf Schiffen und Flößen
der Binnenschiffahrt von der Polizeibehörde der
nächsten Anlegestelle, daß keine Bedenken gegen die
Feuerbestattung bestehen, daß insbesondere ein Ver¬
dacht. der Tod sei durch eine strafbare Handlung
herbeigeführt worden, nicht vorliegt.

U. Beschaffenheit der Särge und Einbettung der Leichen.
8 2.

| Die Leichen sind in dem Sarge einzuäschern, in dem
sie zur Verbrennungsstätte gelangen . Die Särge müssen
aus dünnem , weichem, nicht mehr als 20 Millimeter starkem
Solz oder aus Zinkblech gefertigt (im letzteren Falle mit
zwei Handgriffen aus demselben Metall versehen) und
dürfen weder ausgepicht noch angestrichen oder lackiert sein,
auch keine Eisen- und Bronzeteile weder zur Verbindung
noch zur Verzierung enthalten . Die Fugen sind mit Schellack,
Keim oder ähnlichen Stoffen oder mit Kitt zu schließen.

Die Särge dürfen folgende Maße nicht überschreiten:
Länge . . . . . . 2 .28 Meter.
Breite . 0,75 Meter.
Höhe . . . . . . 0,65 Meter.

Zulässig ist es, während der Trauerseier den Sarg in
jernem Hebers arg (Prunkt arg ), der von der Verwaltung gegen
«ine Gebühr (stehe Gebührenordnung 8 2) gestellt wird, zu
Dergen.

8 3.
Die Leichen in den Särgen dürfen nur auf Säge - oder

'Hobelspäne oder Holzwolle gebettet und mit naturfarbenen
Leinen - oder Baumwollstoffen bekleidet sein. Etwa in den
'Sarg hineinzulegende Kiffen dürfen weder Polster noch
Federn oder Watte enthalten und sind mit den gleichen
Stoffen zu beziehen, mit denen die Leiche bekleidet werden
dE-

8 4.
Die Kontrolle hinsichtlich der Beschaffenheit und des

Anhaltes der Särge erfolgt nicht in der Einäscherungs¬
anlage , sondern muß dort bewirkt werden, wo die Ern-
lsargung stattfindet.

Sie ist entweder durch den zuständigen beamteten Arzt
oder durch einen amtlich bestellten Leichenbeschauer vorzu-
mehmen. welcher eine amtliche Bescheinigung darüber aus-
sustellen hat . daß die Einsargung den Vorschriften der Ge-
hrauchsordnung entsprechend erfolgt ist.

Diese Bescheinigung, zu der das in der Anlage ange¬
gebene Formular zu verwenden ist, muß der Ortspolizei¬
behörde des Verbrennungsortes zur Kenntnisnahme und Ab¬
stempelung vorgelegt und der Verwaltung der •Feueche-
stattmrgsanlage eingereicht werden.

Hl. Einäscherung der Leichen.
8 5.

In jeder Einäscherungskammer darf jeweilig nur «ine
Leiche eingeaschert werden ; ferner ist an dem Sarge vor
dessen Einbringen rn den Verbrennungsofen ein durch die
Ofenhitzc nicht zerstörbares Schild aus genügend starkem
feuerfestem Ton anzubrrngen , auf welchem die Nummer des
Einäscherungsregifters lstehe 8 7), unter der die Einäscherung
«folgt , deutlich emgeschlagen sein must.

8 6.
Während des Fenerbestattungsvorganges dürfen sich

süßer den mit der Ausführung und Ueberwachung beauf-
krasten Personen nur me erwachsenen nächsten Ange¬

hörigen des Verstorbenen im Vorraum des Verbrennungs¬
ofens aufhalten . Andere Personen bedürfen hierzu außer
der Genehmigung der Bestattungspflrchtigen eines beson¬
deren schriftlichen, von der Friedhofs -Deputation auszu¬
stellenden Erlaubnisscheines.

Dem Verbrennungsakte selbst dürfen außer dem oben¬
genannten Dienstpersonal nur die berufenen Sanitäts¬
beamten beiwohnen. Andere Personen bedürfen , falls sie
ein berechtigtes Interesse an dem Verbrennungsakte Nach¬
weisen können, gleichfalls eines besonderen schriftlichen, von
der Friedhofs - Deputation auszustellenden Erlaubnis¬
scheines.

IV. Einäscherungs -Registerführung.
8 7.

Ueber die einzelnen Feuerbestattungen , die Ueberlasfung
von Beisetzungsstätten und die Beisetzung der Aschen¬
überreste sind von der Verwaltung Register zu führen,
welche folgende Punkte enthalten müssen:

1. Laufende Nummer;
2. Bor - und Zuname des Verstorbenen;
8. Stand des Verstorbenen;
4. Geburtstag:
5. Geburtsort;
6. Todestag;
7. Todesork;
8. Letzter Wohnort;
9. Todesursache;

10. Tag der Verbrennung;
11. Nummer des Sarges;
12. Verbleib des AschenbehatterS.

V. Behandlung und Beisetzung der » schenrn r.
8 8.

i)  Die Aschenreste sind nach den Nummern, die gemäß
der Vorschriften des Gesetzes (siehe 8 7 dieser Ge¬
brauchsordnung ) den in den Verbrennungsofen zu
bringenden Särge auf einem Tonschild anzuheften
sind, streng getrennt zu halten , nachdem sie unter
Anwendung von nur für diesen Zweck bestimmten
und zu verwendenden Geräten sorgfältig aus dem
Ofen entfernt worden sind.

b) Unmittelbar nach der Abkühlung sind die Aschenreste
mit dem Tonschild in einem hinreichend großen, wider¬
standsfähigen , luft - und wasserdichten Metallbehälter
zu sammeln.

c) Der Deckel des Behälters , der auch mit einem
Schraubengewinde versehen sein kann, muß in den
unteren Teil dicht schließend eingreifen . Die Trenn¬
fuge ist nach Schließung des Deckels zu verlöten.
Der Deckel ist mit einem vor der Benutzung sicher
aufzulötenden haltbaren Kupferschild zu versehen,
aus welchem in deutlicher vertiefter Schrift — durch
Einschlagen — nachstehende Angaben anzubringen
sind:

Die mit dem Einäscherungsregrster und dem
Tonschild in der Asche übereinstimmende Ein-
äscherungsnummer;

Bor - und Zuname , sowie Stand des Ver¬
storbenen;

Ort , Tag und Jahr seiner Geburt;
Ort . Tag und Jahr seines Todes und Tag

der Einäscherung.
8 9.

Aschenreste von verbrannten Leichen dürfen nur in einer
Urnenhalle , einem Urnengrab oder in einer anderen , aber
behördlich genehmigten Bestattungsanlage beigesetzt werden.
Die Beisetzung hat in einer dem Bestattungbegriff ent¬
sprechenden Weise zu erfolgen. Die Aushändigung der
Aschenreste an die Angehörigen kann daher auch nur znm
Zwecke der ordnungsmäßigen Beisetzung an einem behörd¬
lich genehmigten Bestatrungsorte gestattet werden. Hier¬
über ist ein glaubhafter Nachweis zu erbringen . Ge¬
gebenenfalls hat die Versendung durch die Verwaltung der
Feuerbestattungsanlage an die Verwaltung der betreffenden
Bestatiungsanlage direkt zu erfolgen.

8 10.
Die Aushändigung der Aschenreste an die Bestattungs-

Pflichtigen geschieht im allgemeinen am Tage nach der Ein¬
äscherung. Können Aschenreste nicht sofort beigesetzt werden,
so werden dieselben von der Friedhofsverwaltung bis zwei
Wochen nach der Einäscherung kostenlos aufbewahrt ; für
jede fernere Woche sind jedoch besondere Gebühren zu ent¬
richten (siehe Gebührenordnung 8 3).

8 11.
In einem Urnen grab  ist nur die Beisetzung von

Aschenresten  gestattet.
Für ein einzelnes Urnengräb — außerhalb der Urnen¬

halle — wird folgendes Mindestmaß (Normalgröße)
fcftcißfßfet*

1,20 Meter lang und 0,75 Meter breit (— 0,90
Quadratmeter ).

Die Größe der Urnenkaufgrab st eilen  kann
jedoch ein Vielfaches dieser Normalgröße betragen.

08. B. ein doppeltes Kaufgrab 1,50x1,20 m (1,80 qm) ;
ein dreifaches Kaufgrab 1,80X1,50 m (2,70 qm) ;
ein vierfaches Kantgrab 2,40x1,50 m (3,60 qm).

8 12.
Aschenreste können sowohl in besonderen Urnengrab-

stellen (Reihenaräbern , Laingräbern , Plätzen in der Urnen¬
halle ) als auch in gewöhnlichen Reihengräbern und Kauf¬
grabstellen ~ unbeschadet der Erdbestattung in beiden
letzteren — beigesetzt werden.

8 18.
In jedem Urnengräb von normaler Größe — außerhalb

der Urnenhalle — können 8 Aschenreste — jedoch nur einer
oberirdisch — beigefetzt werden.

Die Anzahl der Beisetzungen erhöht sich jedoch in: Ver¬
hältnis zur Größe des Urnengrabes . (So können in einem
Urnengrab:

doppelter Größe ,6 Aschenreste (2
dreifacher Größe 9 Aschenreste (3
vierfacher Größe 12 Aschenreste (4

beigesetzt werden.)
8 14.

In jedem gewöhnlichen Reihengrab dürfen außer einer
Leiche (Erdbestattung ) noch drei Aschenreste — jedoch nur
einer oberirdisch Platz fruden.

Wird am die Erdbestattung verzichtet, so können neun
Aschenreste— 3 hiervon oberidisch — beigefetzt werden.

8 16.
In jeder gewöhnlichen Kaufgrabstelle dürfen außer einer

Leiche (Erbbestattung ) noch 6 Aschenreste — 2 hiervon ober¬
irdisch — Platz finden.

Wird auf die Erdbestattung verzichtet, so können zwölf
Aschenreste —! 4 hiervon oberirdisch — beigesetzt werden.

hiervon oberirdisch) ;
hiervon oberirdisch) ;
hiervon oberirdisch) ;

8 16.
Die Anbringung von Grabeinfassungen (aus Stein.

Eisen oder dergleichen) ist bei Urnengräbern im allgemeinen
nicht gestattet. Bei besonders großen Gr a b steil  r n
kann-die Genehmigung zur Anbringung von nreürrgen Guter»
usw. durch die Friedhofs -Deputation erteilt werden.

Die Errichtung von Denksteinen ist in jedem einzelnen
Falle von der Genehmigung der Friedhofs -Devutatton ab¬
hängig (stehe 8 16 der Friedhofs -Ordnung vom 20. Lttn 190Sj.

8 17.
Die in den 88 13 und 14 der Friedhofs -Ordnung vom

20. Mai 1908 enthaltenen Bestimmungen werden durch die
vorstehenden Bestimmungen (88 12— 16 dieser Gebrauchs-Ord¬
nung ) außer Kraft gesetzt.

8 18.
Soweit nicht in vorstehendem besondere Bedingungen ge¬

troffen sind, bleiben für die Feuerbestattung die allgemeinen
gesetzlichen und Verwaltungsvorschriften , insbesondere auch
diejenigen der Friedhofs -Ordnnng vom 20. Mai 1608, rn
Geltung . _Der Magistrat.

B. Gebühren -Ordnung.
I . Allgemeine Bestimmungen.

§ 1.
Für die Benutzung der Feuerbestattungsanlage sind —

außer dem in den 88 2—9 des Tarifs vom 7. März 1910 fest¬
gesetzten Begräbniskosten — die nachstehend festgesetzten Ge¬
bühren zu entrichten.

Falls der Verstorbene keinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte
und auch der Bestattungspflichtige einen solchen nicht hat , er¬
höhen sich die Gebührensätze für die Feuerbestattung um
50 Prozent.

8 2.
II . Feuerbestattung.

Die Gebühr für die Einäscherung beträgt 30 Mark ein¬
schließlich Lieferung des dem Sarge anzuhestenden Schildes
aus feuerfestem Ton und des für die Aufnahme der Asche
besttmmten MetaWehälters mit Kupserschild.

Auf Wunsch werden auch feinere Aschengefäße auf Kosten I
des Bestellers geliefert . (Preisverzeichnis für derartige Ge¬
fäße bei dem Friedhofsverwalter usw.).

Für die Benutzung eines der Stadtgemeinde gehörigen
Ueberscrrges (siehe 8 4 -der Gebrauchsordnung ) sind 5 Mark
zu entrichten ; für die Benutzung eines solchen in reicherer
Ausstattung 10 Mark.

III . Gebühren für die Beisetzung und für die Urncnplätze.
8 3.

Für die Aufbewahrung eines Aschenbehälters bis zur
Beisetzung ist für jede Woche nach Ablauf der 14tägigen Frist
(siehe 8 12 der Gebrauchs -Ordnung ) eine Gebühr von 5 Mark
zu entrichten.

8 4.
Für die Beisetzung von Aschenresten in eine Urnenhalle

-oder eine Grabstelle ist eine Gebühr von 6 Mark für jeden
Aschenrest zu entrichten (siehe 8 10 des Tarifs vom 7. 3. 10). ,

§5.
1. Preise der Urnenplätze auf dem Nordfriedhos:

Lfd.
Nr. Art der Plätze

Preis
30 Jahre

für Pachtzeit auf
60 Jahre

1 Innen - (Hallen)Plätze:
a) Kammerplätzc . . 100 150 200
b) Pfeilerplätze . . . 150 225 300

2 Außcnplätze:
a) an der Urnenhallen-

wand, Wandplätze 120 160 200
b) an der Urnenmauer:

Wandplätze . . . 120 160 200
Nischenplätze. . . 150 20J 250

3 Hainplätze. 100 150 —

2. Preise der Urnenkaufgrabstellen auf dem Süd-
friedhos:

Die Preise für die Urnenkaufgrabstellen werden in Be¬
rücksichtigung der Größenverhältnisse dieser Grabstellen (siche
8 13 der Gebrauchs -Ordnung ) auf ein Viertel der für die ge-
jvöhnlichen Äaufgrabstellcn gültigen Preise (siehe 8 12 des
Tarifs vom 7. 3. 1910) festgesetzt. (Zum Beispiel für ein
Urnenkausgrab normaler Größe an Wegen von mindestens
4 Meter Breite 300 : 4 — 75 Mark, für ein doppeltes Urnen¬
kaufgrab in derselben Lage 300 : 2 — 150 Mark usw.j).

IV. Unterhaltung der Urnengrabstellen.
8 6.

Die Stadt übernimmt auf Antrag die Unterhaltung von
Urnengrabstellen gegen eine einmalige Kavitalzahlung (siehe
auch 8 11 des Tarifs vom 7. 3. 1910). Die Höhe der ein¬
maligen Kapiialzahlung wird jedoch auf die Hälfte der für
die gewöhnlichen Grabstellen geforderten Summe herabgesetzt,
soweit Urnengrabstcllen von normaler oder doppelter Größe
rn Frage kommen. Für Urnengrabstellen von drei- und vier¬
facher Größe sind die für die gewöhnlichenGrabstellen gültigen
Preise zu zahlen.

8 7.
Der auf Grund des Stadtverordneien -Beschlusses boin

18. Februar 1910 ausgestellte Tarif für das Bestattungswesen
behält auch für die Feuerbestattung Gültigkeit , soweit in vor¬
stehendem nichts anderes bestimmt wird.

Vorstehende Aenderungen treten mit Eröffnung der
Feuerbeitattung in Kraft.

Die Eröffnung der Feuerbestattung wird durch das Amts¬
blatt der Stadt Wiesbaden bekannt gegeben.

Wiesbaden , den 10. April 1912.
Der Magistrat,

v. Jbell. Körner.

Genehmigt.
Wiesbaden , den 18. Juli 1912.

Der Regierungspräsident.
I . B. : gez. von Gizycki.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 5. Oktober 1912. *

Der Magistrat.
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Wiesbadener TsgW.
Derlirg Larrßgaffe 2t 0 $M. - 12 frttfSQ & Jjdt * „ $ ##M«tt -^ «KS“ » r . 6650 - 53.

_ „T- gblatt-HauS . _ _ JWWV ?.jj %' 6144 &M-J VulX ^ 1» CTUSIJ Von » Uhr morgens bis » Uhr abends, anb« Eonnt- g«.
«S »»-r-tzrÜl eröffnet von S Uhr morgen? hi» « Uhr (tenM.

Bk-s - s -BreiS für beide AnSgabe « : 70 Pfg . mrnLtlich, M . 2.— vierteljLhrlich durch den Verlag
LanaanKe bt, ohne Bcingrrlohu . M . 3.- vierteljährlich durch alle deutschen Postanstaltcn, ausschließlich
BeiiÄarad. — Bczngs - Brftcllnnge » nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden d!S Zweigstelle BiS-
«arürina 29. sowie die AuSaabcsicLen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagbtatt - träger.

«nzeigen -Annahme : Für die Lbend-Aurgabe bis 12 Uhr mittags : für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

ümjcii ’tifEreiß für dir Zeile : 15 Psg. für lokale Anzeige» im „Arbeitsmarkt" und ..Kleiner Anzeiger'
^ ^ !>ueitlicker Sah, °r"!- A Lsg in davon abweichender Satzausfuhrung , sowie für alle übrigen l-kalen
An e ge" M M? für alle auzwiLigen An^ ige«:. 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für ausiEis-
Reklam-n. Ganze, halb-, drittel und viertel Seiten, durchlamend. nach besonderer Berechnung. -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und. Plätzen wild keine Gewähr überuommen.

Samstag » 26. Oktober 1912. Abend -Ausgabe. Nr. 605. ♦ 60. Jahrgang.

Sethmanns Erweckung.
O Berlin » 25. Oktober.

Halte das Abaeordnetenhaus heute, bet der Be¬
sprechung der beiden liberalen Interpellationen , be¬
treffend die Fleischteuerung , einen sogenannten großen
Tag . so hatte Herr v. Bethmann -Hollweg jedenfalls
einen guten Tag . Beifall rechts und Beifall links be¬
gleiteten au wiederholten Malen und mit steigender
Lebhaftigkeit namentlich den zweiter: Teil der ein-
stündiaen Rede, in welcher der Reichskanzler und
Ministerpräsident die Grundzüge einer umfassenden
Politik der inneren Kolonisation entwickelte, mit der
jetzt endlich Ernst gemacht werdei: soll. Tie Verhand¬
lung erhielt durch diese Ankündigung einen Charakter,
mit dem sie sich weit von den vielfach an diese Debatte
vorher geknüpften Erwartringen entfernte . Nachdem
der Bund der Landwirte in seineni überaus leidenschaft¬
lichen Protest gegen die von der Regierung unternom¬
menen Schritte zur Bekämpfung der Fleischnot dem
leitenden Staatsmann den Fehdehandschuh hingeworfen
und ihn der schwächlichen Stach giebigkeit gegen demo¬
kratische Forderungen beschuldigt, auch von eiiier zwei¬
ten „Ära Caprivi " gesprochen hatte , konnte es scheinen,
als würden die Konservativen jetzt im Abgeordneten¬
haus auf denselben Boden treten und Herrn v. Beth¬
mann -Hollweg den Krieg erklären . Freilich mußte
schon die wohlüberlegte Zurückhaltung , mit der die
leitenden konservativen Blätter jede Unterstützung des
händlerischen Vorstoßes weislich unterließen , die Ver¬
mutung nahelegen, daß die konservative Parteileitung
den Anlaß für wenig geeignet hielt , einen Streit mit
dem Reichskanzler vom Zaun zu brechen. Die heutige
Rede des Herrn v. Heydebrand bewies mit ihrer , durch
die Verhältnisse freilich erzwungenen Mäßigung erneut,
daß die Rechte eine Gefahr für die Partei darin er¬
blicken würde , wenn sie den allgemeinen Mißstand leug¬
nen und sich den ohnehin nur spärlichen Maßregeln zu
seiner Linderung widersetzen wollte. So war der De-
batte von vornherein das Moment verbitternder Schärfe
genommen. Es gab keinen Redner keiner Partei , der
nicht anerkannte . ' daß die Fleischpreise eine bedrohliche
Höhe erreicht haben und daß der abnorme Zustand ge¬
heilt werden muß. Ter Unterschied zwischen den 3led-
iiern von rechts und ltiiks bestaiid nur barin , daß jene
ine Maßregeln der Regierung bereits für ausreichend
erklärten , ivährend der freisinnige Abgeordnete Wiemer
diese Maßregeln als viel zu geringfügig  bezeich-
nete und keinen Anstand nahni , den allmählichen A b -
bau der landwirtschaftlichen Zölle  als das nicht aus
den Augen zu lassende Ziel seiner Parteifreunde zu
fordern .' Vorher hatte der Abgeordnete Schiffer
im Namen der nationalliberalen Fraktion der Regie¬

Ariadns aus Nâ os.
Over in einem Aufzug von Hugo von Hofmannsthal.

Musik von Richard Strauß.

1. Die Aufführung.
Auf der Vortrepp - zum Theater hört man französische und

amerikanische Laute . Die Tore sind noch geschlossen. Der
Instinkt für Disziplin läßt die Deutschen schweigen. Die
Gallier plaudern . Plötzlich öffnen sich die Pforten , und alles
stürzt aus dem regenfeuchten Abend in das erleuchtete Haus.
Man stürmt , denn die Einladungen haben in schöner Un¬
parteilichkeit darauf verzichtet, den Gästen bestimmte Plätze zu¬
zuweisen. Wer zuerst kommt, mahlt zuerst. Im Nu sind die
vordersten Reihen besetzt. Die Intendanten im Frack, di-
Enthufiasten im Smoking , die Kritiker im dunklen Schwalben¬
schwanz. Ein paar lichte Toiletten , ein paar Ordenssterne.
Alles mustert das Haus . Kastanienbraune Täfelungen , grüne
Stoffe , dazu ein grüner Vorhang mit schlichter Borte . Ein
vornehmer Farbenzweiklang . Der intime Raum gemahnt
ein wenig an Oskar Kaufmanns Hebbelthecnerbau. sn den
diskreten lauschigen Foyers hängen moderne Gemälde. Ein
Wilderzyklus von Münzer , daneben in stillen Nischen Land¬
schaften deutscher van Gogh-Schüler . Man spürt sofort : Dies
ist kein Hoftheater starkkonservativer Observanz. Man ist hier
modern. Und man fühlt sich heimisch.

*

Richard Strauß ist am Pult erschienen, die ersten Prä¬
ludien zittern durch den Raum : dann teilt sich der Vorhang.
Lichte, helle Farben . Fast denkt man an den ersten Farben-
cindrück̂ des Dresdener Rosenkavalier-Szenerie . Aber dort
war 's schweres Gold. Hier hüpfen die Farben ganz unschul¬
dig durch den Raum . Kein Prunk , keine Überladung. Ern
paar hochlehnige Seffel . Im Hintergrund eine Tür . Und vor
der Tür ein paar Gestalten . Sie , die Menschen, tragen die
stärkeren Farbenakzente in das Bild . Auf sie soll sich der
Mick richten. Allongeperücken, Schnallenschuhe, gelb, blau,
rot. Die bunte Horde der Schmarotzer. Und dann erscheint

rung vorgeworfen, daß sie viel zu lange mit ihren Maß¬
nahmen gezögert habe. Die jetzige Haltung der Regie¬
rung jedoch billigte der nationalliberale Redner und
er erntete den lebhaften Beifall der Rechten rilid des
Zentrunis mit seiner Erklärung , daß sich alle weiteren
Schritte im Rahmen der Schutzzollpolitik bewegen
müßten , an der seine Partei sesthalten werde. Ter
Wert der Bethmaniischen Rede liegt , um es zu wieder¬
holen. in der Ankündigung des Entschlusses, das Werk
der inneren Kolonisation planmäßig durchzuführen.
Die einzelnen Verwaltungsmaßregeln wie die gesetz¬
geberischen Schritte , die zu diesem Ziele führen sollen,
werde,: gewiß noch einer sehr gründlichen Kritik zu
unterwerfen sein, und es liegt in der Natur der Lache,
daß der Reichskanzler und Ministerpräsident selber in
diesem Augenblick noch kein abschließendes Bild Lessen,
was nicht getan werden soll, zu entwerfen vermag , aber
der Weg ist gewiesen uiid er wird betreten werden,
weil es ' unmöglich ist, ihn nicht zu betreten , nachdem
seine Notwendigkeit erkannt und anerkannt worben ist.
Herr v. Bethmann -Hollweg gibt zu.  was die Vor¬
kämpfer der landwirtschaftlichen Schutzzölle so oft be¬
stritten haben, daß für die Massenproduktion von
Schlachtvieh  die Leistungsfähigkeit des Grund¬
besitzes  ungefähr im umgekehrten Verhältnis zu
seiner Größe  steht . Mit anderen Worten : der Groß¬
grundbesitz ist nicht geeignet, den wachsenden Bedarf
an Fleisch zu decken: hier inuß der mittlere und der
Kleingrundbesitz ergänzend eintreten . Herr v. Beth¬
mann-Hollweg verschließt auch die Augen ilicht länger
vor der Tatsache, daß die Abwanderung  vom
platten Lande besonders stark in den Gebieten ist, wo
G r o ßg r u n db e s i tz eine absolut vorherrschende
Stellung hat . Also inuß eine Stärkung der Land¬
bevölkerung durch eine Verstärkung und Vermehrung
der B a u e r n st e l l e n herbeigeführt werden, und der
verantwortliche Staatsmann hat gewiß Recht, wenn er
von dieser Aufgabe erklärt , daß sie hoch über allen par¬
teipolitischen Gegensätzen stehe. Wenn das nur immer
erkannt worden wäre ! Tann wäre uns die Zeit der
unbefugten Vormachtstellung des ostelbischen Geistes er¬
spart geblieben, dann wären wir heute schon dort , wohin
setzt endlich die Reise gehen soll. Aber besser ?,n
spät als gar nicht.  Immerhin soll man nicht allzu
vertrauensvoll sein, und so wird man namentlich abzu¬
warten haben, was das neue Fideikommiß  -
g e s e tz bringen wird , ar: welches, wie wir hören, setzt
rm Landwirtschaftsministerium die letzte Hand gelegt
wird . Das beste Fideikommißgesetzwäre eines , das die
Bindung von Grundbesitz überhaupt verbietet,
aber so gut wird es nicht werden. Gleichwohl, es kann
und es wird hoffentlich unerträglich gewordene Aus¬
wüchse des heutigen Zustandes beschneiden.

Jourdain , der reiche Schlucker, im kroiesken Schlafrock, einen
Zuckerrohr von Schlafmütze aus dem Schädel. Und um den
ungefügen Leib grelle exotische Blumenmuster . Das ist der
Auftakt. Er gibt das Leitmotiv für die Tonart der Regie. Und
diese Tonart wird durchgehalten.

Einen kurzen Blick aus die späteren Bilder . Die ganze
Oper zählt deren nur drei. Das Interieur des ersten ward
gestreift. ‘ Das zweite bringt einen Speisesaal . Puritanische
Einfachheit. Schlichte, zierlose Wände , ein helles, diskretes-
Wcißgold. Oben in der Wand eine Loge, und hier , als stärke¬
ren Akzent ein paar wie auf der Straße aufgclesene Musikan-
ten. Sie tragen alte Filzdeckel aus der: Häupten und kratzen
ihre Fiedel. Unten , auf halberhöhter Estrade, der Speisetisch.
Sonst nichts : alle Wirkung geht nicht vom Gegenständlichen
aus , sondern allein von der Farbe und den Menschen. Hier
soupieren Jourdain , Doranto und die kokette Marquise . Hier
tanzt , einem Omelette surprise entstiegen, Grete Wiesenthal
als Küchenjunge. Hier zieht der Troß der Lakaien, der Aus¬
wärter , der Köche, der Speiseträger vorüber . Eine rasch dahin¬
gleitende Vision. Auch hier helle, mattleuchtende Farben,
lichtes Orange , Silber und Weiß, viel Weiß. Die stärkeren
Farbtöne liegen wiederum auf den Kostümen der Haupt¬
personen. Das alles ist mit einer Strenge abgewogen, die
dem Verdacht des Ausstattungsstücks kühl aus dem Wege geht.

Das letzte Bild bringt endlich die Oper , die „Ariadne auf
Nqxos". Die Vorstellung findet zur Zeit Matteres statt : und
zwar im Hause des Herrn Jourdain . Demgemäß ist Aus¬
stattung und Kulissen. Ach, diese gute, alte Zeit . Auf üppigen,,
lustigverzerrtcn Kokospalmen reifen ungeheure Früchte, schein¬
bar Wassermelonen. Himmelblau das Firmament , mit einem

- sentimentalen , himbeerrötlichen Wolkenfleck. Die Kokos-
t melonen reifen in dieser Idealwelt so üppig, daß sie auf-
- platzen. Zwischen kitschiggrünen Blättern formen sich die Um--
i  risse eines Riesenkakadus . Alle Farben satirisch , konventionell.
- Gartenlaube auf der Bühne . Und darüber — wir sind ]a im

Hause des Mr . Jourdain — drei große Kerzenkandelaber.
c Louis XVI ., mit unzähligen , mildflimmerrUn elektrischen

Wachskerzen, Altfrankreick. Und in diesem Stil auch das
i Kostüm der Mitwrrkenden . Tbeätertäillen von Anno dazumal.

Oie Kriegslage.
So sehr man auch in Konstantinopel anfänglich versuchte,

den Fall von Kirkilisse  zu verschleiern, so läßt es sich
doch nicht mehr leugnen , daß diese in strategischer Hinsicht
wichtige Position den Bulgaren in die Hände gefallen ist, wenn
vielleicht auch die Einzelheiten des Kampfes sehr zugunsten
der Bulgaren gefärbt sein mögen. Allein schon die Nachricht, daß
an 50 000 Türken in bulgarische Gefangenschaft geraten seien,
erwies sich als plumper Schwindel, denn die gesamte Anzahl
der postierten Türken betrug nicht mehr als 20 000. . Es ist
ja begreiflich, daß man auf beiden Seiten im eigensten
Interesse Wert darauf legen muß, Niederlagen möglichst
wenig bekannt werden zu lassen, indessen läßt sich die Wahr¬
heit schließlich doch nicht verleugnen , uiid es ist zuweilen
besser, reinen Wein einzuschenken, um nachherigen unlieb-
samen Enttäuschungen vorzubeugen, die eine schwere Aktion
dann leicht Hervorrufen könnten. Von Konstantinopel aus
wird geltend gemacht, die Zurückziehung geschehe aus
taktischer  Rücksicht, indessen ist diese Taktik nicht so recht
zu verstehen, zumal da man den deprimierenden Eindruck
eines Rückzuges nicht außer acht lassen darf . Bisher sind die
Türken jedenfalls überall zurückgewichen,  und wenn
das auch in den ersten Gefechten am Platze erschien, so war
es doch gewünscht, endlich Halt zu machen und einen nachdrück¬
lichen Widerstand zu leisten. Dieser soll nun nach den unten
wiedergegebenen Londoner Meldungen erst * hinter
Adrianopel  erfolgen , wo die Türken nach diesen Versiche¬
rungen ihre Hauptmacht konzentrieren . Es hält schwer, da§
zu glauben ; und der ungünstige Eindruck auf die Stimmung
in Konstantinopel ist denn auch, wie in einer Drahtmeldung
der Morgenausgabe bereits mitgeteilt wurde, nicht ausgeblie-
ben. Der Gesamteindruck  der Meldungen von allen
vier Kriegsschauplätzen ist eben bisher — es kann  sich ja
schnell ändern — für die Türken u n g ü n st i g. Die Monte¬
negriner bedrohen Skutari  immer mehr, so daß sie angeb¬
lich die Türken schon zur Übergabe auffordern konnten und
der Fall dieses wichtigen Platzes bevor st ehe.  Auch zwischen
Griechen und Türken soll eine entscheidende Schlacht bevor¬
stehen, für die die Türken (wie es heißt !), gute Aussichten
haben ; für Kreta haben die Griechen keck, ohne sich um die
Schutzmächtezu kümmern , bereits einen Gouverneur ernannt;
zur See hat sich nichts von Bedeutung ereignet . Ebensowenig
weiß man heute über den serbisch-türkischen Kriegsschauplatz,
wo die Türken einen so großen Erfolg erzielt haben wollen,
wirklich Positives , Zuverlässiges . Sie l ü g e n alle,  nicht bloß
„wie gedruckt", sondern, wie Bismarck 1869 im Herrenhause
es für die Zukunft schon angekündigt hat , „wie tele¬
graphier  t". Die wichtigsten dieser Telegramme , die also
alle mit einer guten Dosts von Skepsis aufzunehmen sind,
geben wir unten wieder. Es wird nach allem nachgerade für
die Türken hohe Zeit , eine ernstliche Entscheidung herbeizu-
fkühren, wenn nicht in ihren Reihen tiefe Entmutigung ein¬
treten soll, die eine Katastrophe leicht heraufbeschwören könnte.

Angesichts der verworrenen Berichterstattung in diesem
Kriege wäre es übrigens dringend zu wünschen, wenn von

Nur die komischen Figuren , die unversehens aus der italieni¬
schen Komödie eingewanderten Charakterfiguren , zeigen
modernere Stilisierung Sternschen Musters . Aber die Farben
der Kostüme schwenken schon ein wenig zum Raffinement ab.
Hier beginnt der Stilzwiespalt , der im letzten Mt bewußt
Triumphe feiert . Denn gegen Ende der Oper beginnen die
Kitschkulissen zu verschwinden. Sie senken sich unmerklich,
gleiten langsam zur Seite , der himmelblau -himbeerfarbene
Himmel hebt sich und dahinter , aus plötzlich leergewordener
Bühne , leuchtet das märchenhaft tiefe Blau der Nacht auf . Es
ist, als ob der Regisseur des Simplizissimusstils plötzlich müde
wird. Diesen Himmel sahen wir über dem Leid der Jokaste
dunkeln, diese magisch funkelnden kleinen Sterne , die so
rätselhaft sicher die Illusion nächtlicher Unendlichkeit hervor¬
zaubern , blinkten schon oft in Reinhardts deutschem Theater.
Und vor diesem Himmel stehen nun , in prachtvoller
Silhouettenwirkung , die zwei Gestalten : Ariadne und Bacchus.
Keine Mätzchen, alles groß und monumental . Zehn Minuten
lang : da senkt sich aus Himmelshöhe ein riesiger Baldachin
aus Blättern und Lianen . Eine goldene Krone scheint ihn zu
krönen. Und er nimmt sie auf , die liebend Erlösten : nach¬
dem er erst innen magisch-rötlich aufgeleuchtet ist. Das putzige
Bild leitet über zu dem tragikomischen Schluß , erinnert uns
beizeiten, daß dre Ariadne auf Naxos nichts weiter als eine
Oper ist, zum Behagen des armen Mr . Jourdain komponiert
und aufgeführt in seinem Hause zum Besten eines weitherzi¬
gen CasanowaZ. Die Überleitung zur erneuten Kulissenwirk-
lichkeit ist klug bedacht: sie allein macht es möglich, daß die
traurig -dummen Schlußworte des armen Mr . Jourdain ange¬
hört werden können ohne zu verletzen.

Man wird Reinhardt um seine Regieaufgabe bei diesem
Werk nicht allzu sehr beneiden. Er muß kitten, was brüchig
ist, muß vereinen , was einander widerspricht, muß Gelöstes
verbinden : und dann immer wieder die Spannkraft aufbrin-
gen, Verbundenes wieder zu lösen. Und all das nicht an einem
voilgerccht cmporstrebenden dramatischen Gerüst , sondern an
einem Chaos locker verknüpfter Zähne. Der Zettel sagt : Zu
spielen nach dem „Bürger als Edelmann " des Mattere ." Eine
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amtlicher deutscher Stelle von Zeit zu Zeit Auf¬
klärungen gegeberi würden . Durch ihre Attaches und durch
die diplomatischen Vertretungen kommt die Regierung zu
geiKtuetcn  Nachrichten als das große Publikum durch die
ZeitungSberichterstattuug . Von dem Kriegsausfall hängen
auch in Deutschland große wirtschaftliche .Interessen ab. Ex-
portsirmen sind in ihrer Produktion und in ihren Disposi¬
tionen von dem Gang und der Dauer des Krieges in starkem
Maße abhängig . Die Inhaber ausländischer Wertpapiere,
und darunter gerade die kleinen Leute, schweben in Sorge um
schwere Verluste. Demgegenüber würde es außerordentlich
begrüßt werden, wenn von Zeit zu Zeit amtliche Darstellungen
des Kriegszustandes erfolgten. Diplomatische Nachteile wären
daraus nicht zu befürchten, denn keine der kriegführenden
Regierungen könnte es Deutschland perdenken, wenn es alles
tut , um Nachteile von seinen Bürgern abzulenken.

*

Der Salt sjoii Mrkilisse.
Nur ein strategischer Schachzug?

London, 23. -Oktober. Die türkische Hauptarmee süd¬
östlich  von Adrianope ! wird auf eine Stärke von sieben
Armeekorps gebracht, wozu noch vier Reservearmeekorps nahe
bei Konstantinopel kommen, so daß den Bulgaren insgesamt
11 Armeekorps entgegengoworfen werden können. In der
starken Stellung zwischen Baba Eski und El Burgas (jenes
genau südlich von Adrianopel , dieses von Kirkilisse), durch

die die Eisenbahn vollständig gedeckt wird , wird das türkische
.Oberkommando den Angriff der bulgarischen Hauptarme«
abw arten.  Sollten cs jedoch die Bulgaren nicht wagen,
den Angriff aus die Hauptstellung der Türken zu unter¬
nehmen, so werden diese selbst zur Offensive überychen, um
die Bulgaren nördlich von Adrianopel zur Entscheidungs¬
schlacht zu zwingen. Der Rückzug und die Preisgabe von
Kirkilissr war also nichts anderes als ein strategischer Schach¬
zug. wodurch die türkischen Streitkräste auf der Linie ver¬
einigt tverden sollten, in der der Obevkonunandant am besten
dem bulgarischen Ansturm standzuhalten hofft. (In ähnlicher
Weise spricht sich auch ein amtliches türkisches Cotnmuniqu«
aus Konstantinopel ans . in dem gesagt wird , daß diese Taktik
zur Gewinnung von Zeit diente, uni das Herannahen von
Verstärkungen abzuwarten . Vergleiche „Letzte Draht¬
bericht  e". D. Red.)

Weitere Einzelheiten über dir Kämpfe.
wb. Sofia . 25. Oktober, (Agence Bulgare .) Die Lage

vor Adrianopel ist unverändert.  In dein Kampfe bei
Jlurusch  hatten die Türken ungefähr 300'Tote . 500 Türken
wurden gefangen genommen. Die Bulgaren erbeuteten drei
Schnellfeuergeschütze und 12 Munitionswagen . In Kir -
de sch i beschlagnahmten die Bulgaren «in Depot van einer
Million Patronen . 14 Kisten Granaten , 18 000 Kilogramm
Wehl, 60 000 Kilogramm Korn und 30 000 Kilogramm Gerste.

wb- Konstantinvpel , 25. Oktober. Die türkischen Blätter
bringen ziemlich unklare  Berichte über die Kämpfe ber
Adrianopel . wissen aber nichts von einem Endergebnis . Danach
scheinen die Bulgaren ihre heftigsten Angriffe auf Marasch.
8 Kilometer westlich von Adrianopel , gerichtet zu haben, wo
sich die äußeren Werke auf einer Höhe von 130 Meter be¬
finden . Die Bulgaren griffen in der Nacht zum 25. Oktober
mit acht Bataillonen an, wurden aber rnorgens mit großen

Verlusten zurückgeworfen. Auch an verschiedenen anderen
Punkten wurden die Bulgaren zurückgetrieben, so besonders
bei Arnautköj , nordöstlich von Adrianopel . Die Türken sollen
bei einem Kampfe sechs Mitrailleusen genommen haben. Das
Vorgefecht  dauerte -beinahe zwei Tage an und war so
heftig, daß die Stadtbehörden Frauen und Kinder in Sicher¬
heit bringen ließen. Die Türken machten zahlreiche Gc-
fangene, darunter 2 bulgarische Leutnants und 2 Obersten.
Unter den flüchtigen Bulgaren will inan auch Serben be¬
merkt haben. Ein ganzes Artillerieregimeut der Bulgaren
soll in der Umgebung von Adrianopel vernichtet worden sein.
Das türkische Hauptquartier wird fortwährend verlegt.

Ein weiterer bulgarischer Erfolg?
* Paris . 26. Oktober, über Petersburg kommt eine

Depesche aus Sofia , die berichtet, daß die Bulgaren eine
wichtige Festung im Süden  von Adrianopel eingenommen
habeil. Die bulgarischen Truppen sollen drei Schnellfeuer-
Batterien weggenommen haben . 1200 Türken seien in die
Hände der Bulgaren gefallen. (Diese aus bulgarischer Quelle
stammende Meldung wurde von anderer Seite bisher nicht be¬
stätigt und klingt sehr unwahrscheinlich. D. Red.)

* Paris . 26. Oktober. Der „Matin " meldet aus Stara
Zagora : Hier ist die Nachricht eingetroffen , daß die Bulgaren
ein lebhaftes Feuer auf die türkischen Stellungen von
Nevrokop  eröffnet haben. Nevrokop liegt ungefähr in
der Mitte zwischen der bulgarischen Grenze und der Eisen¬
bahnlinie Saloniki -Konstantinopel.

Ein heftiger Artilleriekampf bei Kotschana.
Suloniki . 25. Oktober. Bei Domu-stere in der Gegend

von Kotschana fand ein sehr heftiger Artilleriekampf zwischen
Bulgaren und Türken statt , wobei die Überlegenheit der
türkischen Artillerie sich glänzend geltend machte. Die Bul¬
garen erlitten schwere Verluste uird mußten ihre Stellung
räumen . Die Türken haben in den letzten Kämpfen bcr
Kumanowo viele bulgarische Gefangene gemacht.

Weitere Erfolge der bulgarischen Westarmce.
wb. Sofia , 25. Oktober. (Agence Bulgare .) Im Distrikt

Razlog bemächtigten sich die bulgarischen Truppen der Ge¬
biete am oberen Westaslusse. I « der Umgegend von
Mohsmia wurde ein türkisches Jnsanterie -Regimcnt ver¬
nichtet. Ein in dieser Stadt eingeschlossenes Bataillon , be¬
stehend aus regulären Truppen und Baschi-Bozuks, hat sich in
der Nacht vom 23. zuirn 24. Oktober ergeben. Die Stadt
Petschewö wurde von den Bulgaren eingenommen.

Ritterliches Verhalten des Königs Ferdinand.
Sofia . 85, Oktober. (Agence Bulgare .) Der König be¬

suchte gestern in Begleitung der Prinzen die türkischen Ge¬
fangenen , die während der Kämpfe bei Adrianopel gefangen
genommen und nach Stara Zagora gebracht worden waren.
Er wandte sich zuerst an zwei Offiziere , denen er die Hand
reichte und sie nach den Umständen der Gefangennahme be¬
fragte . 'Dann richtete er an die Soldaten einige Worte. Die
Offiziere und die Soldaten dankten für die gute Behandlung.
Später wurden die Offiziere im Kasino mit einem Frühstück
bewirtet . Die Soldaten wurden in die Kaserne gebracht. Die
gefangenen Offiziere baten um Mäntel , da sie keine besitzen^
Ihrem Wunsche wurde entsprochen.

Bis nach Koustantinopel!
* Wien. 26. Oktober. Gegenüber dem Korrespondenten

des ..Neue» Wiener Tagblattes " im bulgarischen Haupt¬

quartier äußerte sich der dort ebenfalls anwesende Erz¬
bischof  Merrosis folgendermaßen : „Wir müssen nach
Konstantinopel,  niemand hat das Recht, uns ans-
zuhalten ."

„Kaiser der Balkanstaaten " ?
*  Paris , 26 . Oktober . Der „Platin " meldet aus L >tcrra

Zagora : Während der Danksagungsfeier in der Kirche er¬
klärte der Metropolit , indem er sich zu dem Zaren wandte:
„Sie sind der Zar . der Bulgaren befreite, und Sie Werder
Kaiser  der vereinigten Balkcmstaaten werden."

vom serbischen Kriegsschauplatz.
Die Schlacht von Kumanowo in serbischer Darstellung.
Belgrad . 25. Oktober. Stach einem offiziösen Bericht be¬

gann die Schlacht von Kumanowo in der Nacht vom 23, zum
24. Oktober und dauerte gestern den ganzen Tag bis abends
an. Die Stärke der türkischen  Truppen wird auf 26 000
Mann geschäht. Trotz des völlig bestrichenen Gefechtsfeldes
gingen die serbischen Infanteristen gegen die türkischen
Schanzen mit einem Bajonettangriff vor. Es kam wieder¬
holt zu einem Handgemenge. Besonders erfolgreich war das
Eingreifen der serbischen Artillerie in dem Kamps, die drei zu
einer Attacke ausholende türkische Schwadronen vernichtete.
Die beiderseitigen Verluste find groß. Die Türken sollen
5000 Mann verloren haben. Der Kronprinz  leitete den
Kampf mit seinem Stabe in unmittelbarer Nähe des Ge-
fechtsseldes. Auch der König  erschien mit seinem General-
stabschef auf dem Gefechtsfelde. Der Geist der Truppen ist
vorzüglich. Unter anderer Kriegsbeute eroberten die Serben
12 türkische Geschütze. Die Bedeutung der Schlacht von
Kumanowo liegt darin , daß Uesküb von der türkischen Armee
nur von einer einzigen Position verteidigt werden bann.

Die Kämpfe in Altserbien.
Saloniki , 25. Oktober. Infolge erneuter heftiger Kämpfe

mit den Serben in der Gegend von Prischtina sind Verstärkun¬
gen dorthin unterwegs . Man erwartet stündlich entscheidend:
Kämpfe in der Richtung -der beiden von Uesküb auslaufenden
Bahnlinien.

wb. Belgrad . 25. Oktober. Nach einer amtlichen Meldung
ist Ferisovitsch  von serbischen Truppen eingenommen
worden.

Belgrad , 25. Oktober. Wie aus Prischtina gemeldet
tvird, wurde bgi denr am 23. Oktober erfolgten Einzug dem
Kommandeur der dritten serbischen Armee von der Bevölke¬
rung ein begeisterter Empfang bereitet , In einer Ansprache
an die Idotaheln erklärte der General , daß die serbische, Armee
Freiheit und Gesetzlichkeit für alle ohne Unterschied' bringe
und jedem Serben seine volle Freiheit sichern werde.

Serbischer AnncktionSeifcr.
Belgrad , 25. Oktober. Analog dem Vorgang -nach der

Einnahme von Poüuiewo tvurden auch in Prischtina und
Rovibazar serbische Zivilpräfekten bestellt und in den er¬
oberten Gebieten die volle serbische Staatsgewalt etabliert.
Aus diese Weise wurden die neu gewonnenen Landstriche dem
serbischen Staatsverbande einvexleibt.

Non der montenegrinischen Grenze.
Skutari aufs äußerste bedroht!

*  Rom , 26 . Oktober . Den letzten Nachrichten aus dem
montenegrinischen Hauptquartier zufolge steht die Einnahme
von Skutari unmittelbar  bevor . — Aus Cettinje meldet
die Agence Fournier , daß die montenegrinischen Truppen mit
der serbischen  Armee Fühlung genommen haben . — Es
bestätigt sich, daß gestern früh die höchste Spitze des Tara¬
boschberges von den Montenegrinern eingenonrmen ivurde.
Es verlautet , Tarabosch sei bereits gefallen, Die Besatzung
von Skutari wird angeblich von dcm Einwohnern zur Über¬
gabe gedrängt.

Das Vorgehen Griechenlands.
Eine Entscheidungsschlacht bevorstehend?

* Saloniki . 26. Oktober. Die Orientbahn hat von der
Regierung den Befehl erhalten , sämtliches rollende Material
der Linie Saloniki -Monastir nach Saloniki zurückzuschaffen.
Da ein griechischer Angriff gegen die Linie Monastir -Saloniki
erwartet wird , so sind dort zur Verteidigung bedeutende
türkische Streitkräfte zusammengezogen. Die Entscheidungs¬
schlacht in diesem Gebiet steht bevor und dürfte dank der
günstigen Position der Türken in diesem Gebiet mit deren
Siege enden.

Die griechische Flotte.
Saloniki . 25. Oktober. Der heute hier eingetroffene

Dampfer „Maine " traf vor Lemnos drei griechische Panzer¬
schiffe, vier Torpedojäger und zwei Torpedoboote. Dem
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'fromme Redewendung und nicht viel mehr , .sdofmannsthal
ihcrt in seiner Bearbeitung die Tochter des Jourdain gestrichen,
(hat den Liebhaber gestrichen: und strich auch die Geschichte von
sder lustigen Mystifikation in Turban , Halbmond und Turko-
philie . Daß diese Szenen sielen, mochteNotwendigkeitsein. Aber
ps war auch ein Schaden. Man braucht dabei nicht an die Komik
der Situationen zu denken. Ms man diese Szenen strich,
strich man mehr als ein lustiges Allotria . Sie sind die einzi¬
gen, in denen Jourdains Dummheit aktiv wird . Sie enthalten
-seine Schuld, enthalten das libergreifen seiner Torheit in die
iLebensgebiete anderer . Sie bringen das Gegenspiel, bringen
Gegenangriff , Überlistung und Sühne . Und sie enthalten auch
die Schuld. Ohne sie ist Jourdain nur ein belustigender
Trottel , mit ihnen ein Trottel , der beinahe Unheil gestiftet
hätte . Es entsteht eine dramatische Lücke, die bei diesem ohne¬
hin dramatisch ärmlichen Stück doppelt ins Gewicht fällt . An
Stelle des Gestrichenen setzte Hofmannsthal eine Art Über¬
leitung , die die Entstehung der Oper „Ariadne auf Naxos"
motiviert und erklärt . Aber mit dieser Wandlung ward
Malier « der halbe Mokiere genommen, dem Jourdain aber
ein wesentlicher Teil seiner Rolle.

Mit einem unheimlichen Aufwand an Temperament hat
Reinhardt diese Lücke anszufüllen gesucht. Auf Schritt und
Tritt blitzen witzige, lebendige, lustige und zuweilen auch ganz
Prachtvolle szenische Einfülle auf . Ja , fast geschieht auf die¬
sem Gebiet zu viel. Und wenn diese Überfruchtbarkeit des
Regisseurs auch aus der bitteren Notwendigkeit entstand, einem
dramatisch etwas blutarmen Libretto den Lebensatem des
Theaters einzuhauchen : ein wenig Selbstbescheidung wäre hier
und dort eine Selbsterhöhung . Ein Beispiel : Wenn Jourdain
dem Pumpgrasen mit pedantischer Treue die geliehenen Sum-
men vorzählt , steht Nicole, die lustige Magd, am Klavier . Und
jeden Betrag begleitet sie mit einem Bums auf die Tasten : bei
der Endsumme gibt's einen langen , wüsten Wirbel . Der Ein¬
fall ist prächtig : aber seine Wiederholung vernichtet die
Wirkung . Wir lachen daS erstemal, lachen das zweitemal:
heim drittenmal nicken wir nur noch, und beim viertenma!

sind wir beinahe enttäuscht. Solche Kleinigkeiten sind belang¬
los und doch symptomatisch. In einer mittelmäßigen Auf¬
führung würden sie nicht stören, in einer guten fallen sie aus,
in einer ausgezeichneten können sic sogar verstimmen.

*
Die höchste Schwierigkeit dieser Aufführung bietet die

Oper , denn sie bringt einen steten Wechsel des Stils . Alle
Augenblicke wird unser Gefühlsablauf gewaltsam unterbrochen.
Hart an die — bürgerlich,stilisierte — Tragik stößt die heitere
Ungcbundenhcit des cingeflochtenen komischen Spiels : und
dazu tritt noch: Seele , sei still — die Einstellung in ein eigenes
drittes , in die Molisresche Konrödic. Und dazu die Musik. Nun
erlebt man das Seltsame , daß gerade aus diesen raffiniert
ausgenuhten und geistreich aneinandergesetzten Kontrasten
eine ganz eigene Wirkung entspringt . Unsere Empfindungen
tanzön Seil , beginnen zu taumeln , raffen sich zusammen , fin¬
den die neuen Bahnen : bis plötzlich ihnen wieder der Weg ver¬
sperrt ist. So entsteht ein Hin - und Herpendeln zwischen
Gegensätzen, die, wunderliches Phänomen !, just durch ihre
Widersprüche in der Endsumme künstlerische Harmonie er¬
zeugen. Man wird ergriffen , folgt, nimmt das Puppenspiel
für ernst, die Farce für eine Tragödie , wird gläubig , wird
überwältigt : um iiu nächsten Augenblick einem heiteren Lachen
oder einem höhnischen Grinsen gegenüberzustehen. Fast will
man unwillig werden, doch schon hat sich diese Hexenkunst von
Theater und Musik umsponnen und läßt dich lachen, während
du noch weinen mochtest.

Für die Spielleitung ist das ein Zwang zu ruckweiser
Arbeit , zur Vermengung von Wasser und Feuer , von Licht und
Schatten : und daß diese Aufführung an diesem in unserer
Theaterliteratur völlig beispiellos dastehenden Objekt nicht
scheitert, ist wirklich ein Sieg und ein Triumph des Regisseurs.
Wir kennen seine eigenen Truppen und wissen, wie sie zum
Kampf erzogen sind. Was vor allem dem Beobachter aus-
sallen mußte , war der starke Einfluß auf die Spielweise der
-fremden, der Nschtschauspieler, der Sänger . Hier war Bc-
wequna. in der Ariadne lautere Würde, in den Posscnszencn

Laune , Leben, Übermut , Schwung und Stil . Wir sind derlei
sonst aus der Opernbühne nicht gewöhnt. Wir schwören auf
das Evangelium , daß Gesang rückhaltlose Hingabe an den
mimischen Ausdruck erschwert und dämpft , schließen im Opern¬
theater gern die Augen und sagen bei Caruso und der Belli-
cioni : ja , das sind Ausnahmen : Hier sehen wir , daß auch die
Opernregisscure Ausnahmen sind. Mit fremdem Material
wurden hier Sänger im Handumdrehen zu wirklichen Schau¬
spielern, vergaßen die alten Rezepte der Operngesten und
spielten, spielten Gestalten und nicht nur Theater . In diesem
Beweis liegt eine wertvollere Erkenntnis als die Überzeugung,
daß Reinhardt ein guter Regisseur ist. Es ist der Beweis , daß
auch die -Oper die Errungenschaften der modernen Regiekunst
aufzunehmen vermag : wenn nur ein Temperament da ist, das
sie ausstrahlt . Auch in der Oper machen Kostüme und Kulissen
noch nicht Regie. Wo sind die Opernregisscure , die dieses
Werk fortführen . Einer saß im Parkett : Hans Gregor . Er

’ wartet noch auf Nachahmer. Denn hier wird Nachahmung
Verdienst. Hans Winand.

Konzert.
Das gestrige zweite Zykluskonzert int Kur-

Hause  wurde mit einer Novität eröffnet : „Eine Kleist-
Ouvertüre " von Richard Wetz. Der deutsche Romantiker
Heinrich v. Kleist bietet in seinen Schöpfungen bei der eigen¬
artigen Mischung von dämonischer Leidenschaftlichkeit und
inniger Empfindung auch für die musikalische Phantasie ge¬
nug Anreiz ; dazu seine verzweifelten Sorgen um des Vater¬
landes Geschick, sein Ingrimm gegen den welschen Bedrücker,
sein ungestillter Freiheitsdrang und — sein verfrühter Tod
Seite an Seite mit der Geliebten („wie zwei fröhliche Luft¬
schiffer erheben unsere Seelen sich über die Welt" — schrieb
er, ganz modern angeh auch!, als letztes Abschiedswort): all
solche Momente klingen uns auch aus den vorwiegend herben,
tragischen Akzenten der neuen Ouvertüre mehr oder minder
deutlich entgegen. Es ist natürlich -gefühlie und kunstvoll ge-



Dampfer , der die amerikanische Flagge führt,
Loten, in Leinnos vor Anker zu gehen.

wb. Athen. 25. Oktober. Eine griechische Kavallene-
brigade hat Cezani  besetzt, das sie von den Türken ge¬
räumt fand . __ ,, ,

* Athen. 26. Oktober. Wie ans Wrianopel gemeldet
wird , ist es dem General Sapunthi gelungen, die Türken -bei
Grimbowo  neuerdings zu schlagen und aus ihrer
Position zu vertreiben.

Griechischs Ruhmredigkeit.
» Athen, 26. Oktober. Der Marinemnüfter erklärte in

einem Interview , die griechische Flotte habe vollständig
ihre Mission erfüllt , mit der sie beauftragt worden sei. Dir
Besetzung von Lemnos  fei nichts anderes als eine Her¬
ausforderung  der türkischen ^Flotte gewesen, sich mit
der griechischen in einem offenen Seekamps zu messen. Da
die Türken dieser Herausforderung nicht nachgekominen
seien, betrachte Griechenland die Mission seiner Flotte für
erfüllt,  weil sie infolge der Besetzung der Dardanellen
volle Seeherrschaft für Griechenland erlangt habe, die dir
Türkei verhindere, Truppeiiverstärkungen aus Kleinasien nach
der Türkei zu bringen , wahrend Griechenland die Berprovian-
tierung seiner Armee mit Kriegsmaterial , Munition ustv.
fortsetzen könne.

Ein griechischer Gouverneur von Kreta.
Athen, 28. Oktober. Der frühere Premierminister

Stephanos Dragumis wurde von der hiesigen Regierung zum
Gouverneur von Kreta ernannt und wird dort bereits ange¬
kommen sein. (Vergleiche „Letzte Drahtberichte ".)

Kus der Türkei.
Der Exsultan als Kriegsberater?

Konstantinopel , 25. Oktober. Auf Wunsch des Sultans
würde der frühere Sultan Abd ul Hamid nicht nach Mein¬
asien gebracht, sondern bleibt in Konstcmtinopel, um an den
KriegSberatungen teilzunehmen.

Keine Sperrung der Dardanellen.
* Petersburg , 25. Oktober. Die Pforte erklärte dem

russischen Botschafter, die Dardanellen blieben einstweilen ge¬
öffnet, vorbehaltlich einer neuen Sperre im Falle , daß eine
Gefahr von der griechischen Flotte droht.

Die Haltung der Mächte.
Noch nicht der Augenblick dts Einschreitens.

* Paris , 26. Oktober. Die Unterhandlungen zwischen
den Kabinetten gehen eifrig fort , doch liegt die Meinung vor,
daß der Augenblick für eine Intervention noch nicht gÄommen
ist. Man arbeitet , wie das „Echô de Paris " gehört haben
will, vorläufig ein mazedonisches Statut aus , daS die Wege
kür ein allgemeines Arrangement ebnen soll. Wer die
Formel , die man im gegebenen Augenblick den Kriegsühren-
den Mitteilen will, ist man noch nicht im klaren.

Eine österreichisch-russische Intervention?
Konstantinopel , 25. Oktober. Den gestrigen ausgedehnten

Besprechungen, die die Botschafter Rußlands , Österreich-
Ungarns und Frankreichs nacheinander mit dem Minister des
Äußern hatten , wird Bedeutung beigelegt. Während England
seine Neutralität den Kriegführenden notifizierte , haben diese
genannten Staaten das bisher unterlassen . Dieser Vorgang
verdient zweifellos Bedeutung . Aus ihm ist unschwer die
Absicht einer Intervention herauszulesen . Daß Rußlanv
und Österreich-Ungarn , wenn man später dieser Intervention
nähergetreten ist, gemeinsam vorgchen, gilt in hiesigen diplo¬
matischen Kreisen für sicher, da nur diese Form eine Lokal:-
sierung des Krieges ermöglicht.

Keine amtliche Neutralitätserklärung Rußlands.
Paris , 25. Oktober. Der Petersburger Korrespondent

des Temvs " will von berufener Seite erfahren haben, daß
die "russische Regierung keinerlei amtliche Weutvalstats-
erkläruna verlautbaren werde, da dieselbe nur dann eine Be¬
rechtigung hätte , wenn sie in bilateraler Form zugleich mit
Wien erfolgen würde.

Frankreich an Rußland gebunden?
Petersburg , 25. Oktober. Auf die in Frankreich erörterte

Frage ob Frankreich aus Grund des Bündnisvertrages mit
Rußland verpflichtet sei, Rußland in jedem Falle beizusichen,
schreibt der „Slowo " anscheinend offiziös m einer Feststellung,
Sne ausdrücklich als aus dem Auswärtigen Amt stammend be¬
zeichnet wird - „Die Gerüchte aus deutscher Quelle , wonach
Frankreich nicht verpflichtet sei, Rußland zur Hilfe zu
kommen, wenn dieses für ferne Interessen auf dem Balkan
kümpseil müsse, entbehren jeder Begrünung . Frankreich ist

arbeitet - - Erichskünstlich erarbeitete - Musik an bet: man
seine Freude haben darf . Und dw hatte auch das Publikum
und bereitete der, von Herrn Must drrek or Karl Schnrrcht
mit hingeüendem Eifer vorbereiteten Aufführung eure sehr
freundliche Aufnahme . DaS Kurorchester  gab nt bezug
auf klangliche Ausgeglichenheit und Prazifto » ernen erneuten
Beweis fortschreitender musikalischer ü.urqbildung.

Der Solist des Abends, Herr Gustav y ave mann  laus
Leipzig) gehört zu den jüngsten und vortref tichsten Geigen¬
künstlern unserer Feit . Sein Ton ist völlig schlackenfr-h edel
und goldklar : die technische Virtuosität aller Schwierig¬
keiten - das ist schon selbstvekstäiidlich. Beethovens Violin¬
konzert, zumal es auch in ganz vorzüglicher Weise vom
Orchester begleitet wurde, haben wrr hier selten tu solcher
Vollendung gehört : man Lärm da in Gedanken fast Lrs auf
die Tage Joseph Joachims zurückgehen. Im Vortrag waren
Herz und Hand. Gemüt und Verstand gleicherweise tätig:
eine reine und lautere Ausprägung aller Einzelheiten , eine
kluge, wohldurchdachte Phrasierung verbanden sich mit echt
poetischem, warmherzigen Empfinden . Die vornehme Schlicht-
beit die übrigens der. Künstler auch rn fernem ganzen, so
r -ibiar -i und gelassenen Auftreten zeigte, berührte namentlich
im ' Ausdruck des ersten ..Allegros " höchst sympathisch; daber
welch kraftvoller Schwung im Hauptihema , welch schmelzende
Annicckeit in den Gesangsthemen ! Fein ziseliert und silber-
Mdnmernd breiteten sich die Figuratiancii über der Melodie
des Larghetto", und diese Melodie selbst— sie wurde zum
Gebet. Das Finale war wie von lebendig sprudelndem Humor
durchpufft Die Kadenzen, die des ersten Satzes besonders
weit auSareisend, — voll kühner Verve. Auch Herr Havemann
brachte eme Novität : ein „Konzertstück" mit Orchesterbeglei¬
tung von Leopold van der Pals . Die Einleitung fesselt un¬
willkürlich: der Geige sind manche reizvollen Gedanken zur
Aussprache zuerteilt ; eine zart -leidenschaftliche Grundstim-
muna ist mit Glück festgehalten. Das folgend- Allegro gibt
siL minder bedeutend und bringt cs, bei übermäßiger Ge¬
dehntheit, zu keiner rechten Gipfelung . Doch die vollendete
Kunst deS Herrn Havemann stützte auch hier , was schwach. —

zur bewaffneten Unterstützung Rußlands in jedem  kon¬
tinentalen Kriege verpflichtet."
Französische Zweifel an der Aufrechterhaltung des Status quo.

wb. Paris , 26. Oktober. In der Presse gelangt mehrfach
die Überzeugung zum Ausdruck, daß infolge - der Siege der
BaNanliga die von der Diplomatie der Großmächte beab¬
sichtigte Ausrechtevhaltung des Status quo kaum werde ver¬
wirklicht werden . — Das „Echo de Paris " schreibt: Die ver¬
bündeten Balkanstaateu werden, was sie auch heute noch
sagen werden, gewiß nicht mit leeren Händen zurückkommen
wollen, nachdem sie Mazedonien und Thrazien mit ihrem
Blute bezahlt haben . — Jaurös schreibt in der „Hu-mamts " :
Wenn Siege und Niederlagen sich das Gleichgewicht halten , so
wäre ein ehrenvoll^ Ausgleich möglich gewesen. Der voll¬
ständige Triumch der Balkanstaaten würde für Europa furcht¬
bare Schwierigkeiten schaffen.

DaS deutsche Rote Kreuz.
mb. Berlin » 25. Oktober. Die erste vom Roten Kreuz

ausgerüstete und nach Bulgarien bestimmte Hospitalexpedition
hat gestern albend Berlin verlassen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser von

Ssterreich  hat dem deutschen G-neravonsul iu Wien, dem
Großindustriellen Alfred Freiherrn v. Lrebrg,  das Kmu-
turkreuz des Franz -Joseph-Ordens mit dem Sterne verliehen.

Anläßlich der Internationalen Ausstellungskonserer« .er¬
ließ das Reichskanzlerpaar  zum Festessen zahlreiche

Eml^ ungem ^ ^ bisherigen Beigeordneten vr . Hart¬
mann  in Barmen zum Oberbürgermeister der Stadt an Stelle
des bekanntlich in Frankfurt gewählten bischerigen Oberbürger¬
meisters Voigt hat jetzt die Korngl. Bestätigung erhalten.

M. Die völlige Genesung der Kaiserin . -Die Geburts¬
tagsfeier der Kaiserin am 22. d. M. ist, wie die Kaiserin
selbst sich ausgesprochen hat , eine Art von Generalprobe für
die großen Hosfestlichkeitendes Winters gewesen. Die Kaiserin
hat die gesteigerte Anstrengung des Tages ausgezeichnet be¬
standen. Während kurz nach der Rückkehr aus Nauheim das
Allgemeinbefinden zu wünschen übrig ließ, hat eine nachher
vorgenommene, vom Leibarzt Generalarzt Dr . Junker über¬
wachte neuartige Sonderkur  iit stder Beziehung vollen
Erfolg gehabt. Die Kaiserin , die tm Vor,ahre sich von allen
größeren höfischen Veranstaltnngen fern gehalten hat , n. a.,
weil längeres Stehen ihr beschwerlich fiel, und sich durch die
Frau Kronprinzessin oder die Frau Prlnze ;pn Eitel Friedrich
hatw vertreten lassen, wird , wie wir aus Hosrreqen Horen,
während des kommenden Winters die Repräsentation wieder
in vollem Umfange übernehmen.

’4- Der Besuch des Marquis bi San Giuliauo in Berlin.
Wie uns aus diploinatischen Kreisen bestätigt wird , dürfte der
italienische Minister deS Äußern Marquis di San Grulrauo
am 4. November in Berlin eintreffen . Die politische Bedeu¬
tung dieses Besuches liegt in der gleichen Richtung wie die
Begegnung, die kürzlich zwischen dem Marquis di San
Giuliano und dem Grafen Berchtold stattfand.

* Die Taufe des Erbgroßherzvgs von Weimar fand
gestern abend um 6Mj  Uhr in der Schloßkapelle zu
Weimar statt . Der Kaiser führte die Großherzogrn,
der Großherzog die Kaiserin . Die Oberhofmeisterm
erschien mit dem Täufling auf dem Arm , dessen
Schleppe Hofdamen trugen . Oberhofprediger I>-
Spinner taufte den Erbgroßherzog auf die Namen:
Wilhelm , Ernst , Karl , August, Friedrich . Georg , Johann,
Albrecht, mit dem Rufnamen Karl August , und Pre¬
digte über Galater 6, V. 7 : Was der Mensch fät,_das
wird er ernten ! Nach der Taufe war Gratulations-
Defiliercour . Um 8 Uhr war Galatasel , zu der auch
die Spitzen der Behörden und das Präsidium des Land¬
tags geladen lvaren. Bei der Tafel hielten der Groß¬
herzog und der Kaiser Trinksprüche. Am späten Abend
brachte die Studentenschaft von Jena etn-en Fackelzug
bar. Die Stadt war glänzend illuminiert . In seiner
Rede bei der Galatafel dankte der Großherzog dem
Kaiser und der Kaiserin , auch in der Großherzogrn
Namen dafür, , daß sie bei ihren : erstgeborenen Sohn
Patenstelle angerronrnren, um damit der schon oft ge¬
zeigten freundlichen Gesinnung von neuem Ausdruck zu
geben. Möge die Anwesenheit des deutschen Kaiser¬
paares führte der Großherzog weiter aus . für unseren

Sette 8. ,
^ _ —

Sohn späterhin ein Ansporn sein, stets sich seiner
Pflicht als deutscher Fürst bewußt zu sein. Wir Eltern
aber werden ihrr dazu erziehen, daß er stets ferne Pflicht
dem großen Vaterländ gegenüber erfüllt.

- Die Wahlen der Angestelltenversichernna in Leipzig
endeten in allen Listen rnit einem Sieg der bürgerlichen
Parteien und einer Niederlage der Freien Vereinigung
für die soziale Versicherung. Aus die Sozialdemokratie
entfielen nur zwei Vertrauensmänner und vier Ersatz¬
männer , während die Liste der übrigen Parteien zu¬
sammen fünf Vertrauensmänner und drei Ersatzmänner
erzielte. , , r , .

* Der Fall Traub und ferne Erörterung zreht rmmer
wertere Kreise um sich. Traub hat jetzt gegen den
Schriftleiter des „Evangelischen kirchlichen Anzeigers " m
Berlin Klage wegen Beleidigung erhöhen . ebenso hat
Professor E>. Baumgarten gegen den „Reichsboten
Klage angestrengt.

* Zn fern Berliner Fleischtumultem Die beider:
Haupträdelsführer  bei den Berliner Flersch-
krawalleir, der 25jährige Arbeiter .Ganschow und der
27jährige Arbeiter Ciesielskr, wurden verhaftet . Sie
werden sich wegerr Landfrredensbruch und Plünderung
zrr verantworten haben.

* Das russische Fleisch. Der Verkauf des russischen
Fleisches hat Heftern an 79 Ständen in den Markthallerr
irr Berlin stattgefunden . Tie Nachfrage war andauernd
st a r k. — Wie aus Dü s s e I d o r s gemeldet , wird,
haben gesterrr dort die Metzgermeister beschlossen, das
von der Stadt angekaufte russische Fleisch nicht mehr
zu verkaufen.

* Tie Spionageafsäre Kostewitsch. Wie die „Landes-
zertung für beide' Mecklenburg" zu melden weiß, ist in
der Sache des urrter dem Verdacht der Spionage ver¬
hafteten russischen Gardeartillerrehauvtmanns Koste¬
witsch der Antrag auf Einstellung  des Verfahrens
gestellt worden.

parlamentarisches.
Der Abgeordnete Kreitling feiert an diesem Samstag den

76. Geburtstag . Robert Kreitling ist mit einer geringen
Unterbrechung als Vertreter von Berlin Mitglied des Abge¬
ordnetenhauses seit 1898 uud gehört der Fortschrittlicken
Volkspartei an . Er war früher vorübergehend auch Mitglied
des Reichstages.

Kuslanö.
Gsterreich-UngarNl

Berchtolds Bericht beim Kaiser. Wien,  25 . Oktober.
Der Kaiser empfing heute Graf Berchtold in besonderer
Audienz, in der der Minister über seine italienische Reise be.
richtete. Die Audienz währte dreiviertel Stunden

Belgien-
Die Abreise des Königspaares nach Bayern . Brüssel,

25. Oktober. Die „Etoile belge" meldet, daß die Abreise des
KönigspaareZ und der Herzogin Sovbie nach Bayern be¬
vorsteht.

k?rankrek«S.
Tod eines bedeutenden Marineoffiziers . Paris,

26. Oktober. Gestern starb hier plötzlich in der Halle deS
St . Lazaire -Bahnhofes der Konteradmiral Graf de Castries,
der als einer der besahigsten  Offiziere der französischen
Kriegsmarine galt.

Liautey als „Poet ". Paris,  25 . Oktober. In dem
Schreiben des Ministerpräsidenten Poincarß zugunsten der
Akademie-Kandidatur des Generals Liautey heißt cS: Gene¬
ral Liautey hat den Gedanken Goethes verwirklicht: „Es gibt
auch in der Produktivität Taten ." General Liautey ist dank
seiner Taten in Marokko einer unserer besten Geschichts¬
schreiber und Poeten  und er hat Frankreich in der Ach¬
tung Europas erhöht.

OEiKsIartfe-
Unfall beim Stapellauf eines Dreadnoughts . London,

25. Oktober. Bei dem Stapellauf des zwanzigsten  eng¬
lischen Dreadnoughts „Marlborough " in Devonport ereignete
sich ein Unglücksfall, durch den der Kommandeur und drei

und hob, was flach erschien. Sein Erfolg war rühmlich : der
Beifall warm und dankbar . Nicht rasend und lärmend . Wie
leicht wäre es Herrn Havemann gewesen, sich auch diesen
billigen und zweifechafteu Triumph durch ein paar fix-
fingerige oder süß schmachtende „Zugaben " zu verschaffen!
Aber bescheiden und stolz zugleich — so zog er von dannen:
ein echter Künstler.

Zum Beschluß des Konzerts brachte daS K u r o r che st e r
Brahms „Vierte Sinfonie in E-Moll " zur Wiedergave — dies
Wunderwerk an Kunst, Phantasie und Wissen: der erste Satz
_geschwellt von Kraft und Geschlossenheit, doch auch von Zart¬
heit und Keuschheit des Gefühls s das „Andante " — ganz in
ba0 geheimnisvolle Dämmerlicht der Romantik getaucht; das
Allegro, darin allerlei wunderliche Humore ihr Wesen treiben;
und das Finale , die berühmte Ciaconna , Variationen über
ein prägnantes acht-taktiges Thema , die stch zu einem,  in
großem Dogen geschwungenen Wunderbau zusammenschließen,
voll blühender Schönheit in den Details der architektonischen
Gliederung . ?Rit überraschender Sicherheit ist unser junger
Dirigent Karl Schuricht in diese Brahmsschen Kunst-
Welten eingedrungen : er hat auch diese nicht eben leicht zu¬
gängliche, oft spröde und verschlossene Tonsprache sich innerlich
zu eigen gemacht, hat diese Sinfonie durchlebt, erarbeitet , mit
ihr gerungen : und der Segen blieb nicht aus : klar, verständ¬
lich und eindrucksreich trat das Werk in seiner ganzen Kraft
und Größe in Erscheinung. Orchester und Dirigent , gleichwie
fieberhaft gespannt , standen auf hervorragender Höbe der
Kunstausübung . O- I >.

Kus RunK nnd Lestcn.
* AuS den Frankfurter Theatern . „Die Dame in Rot ",

eine textlich von den Herren Julius Bram er  und Alfred
Grünwald  recht fade zurchtgestutzte Operette , zu der
Robert Winter  b erg  eine sich durch Originalität nicht
auszeichnende Musik geschrieben, ging bei uns im Opernhaus
erstmals über die Bretter . Mit recht geringe«: Erfolg , das
sei 2ur Kbra unseres PubliLumZ vorwm bemerkt. Hätte

man nicht zu dem „Trick" gegriffen , den beliebten jugend¬
lichen Liebhaber vom Schauspielhaus , Georg Len gib ach , in
der Ralle eines geschmeidigen Japaners zu verwerten , die
er famos durchführt«, so wäre der Novität ein glatter Durch¬
fall beschieden gewesen. Es ist nachgerade mehr als ver¬
wunderlich, zu welchen Geistesprodukten man greift , um nur
den: Publikum immer mit etwas Neuem auszuwarten .̂ Die
Dame in Rot ist ein Portrait , das in optima forma ständig
auf der Szene steht. Auch dieses Bild war von abschrecken¬
der Häßlichkeit, so daß es als eine wahre Befteiung erschien,
als der Maler sein eigenes Werk auf Wunsch des von chm
geliebten Originals zerstörte. Überhaupt war die Inszenie¬
rung (Karl Heinz Martin  führte die Regie) recht steif,
und die Mitw irkenden boten, mit Ausnahme Lengbachs, ihre
gewohnten Operetten -Durchschnittsleistungen . Ein flottes
Operetten -Theater wäre für Frankfurt nachgerade ein Be-
dürfnis . II.

Kleine Cstronik.
Theater und Literatur . Aus Wien,  26 . Oktober, wird

uirs drahtlich berichtet: Die Ausführung der fünfaktigen
Komödie „P ro f e s so r B e r n h a r d i" von Artur Schnitz¬
ler im Deutschen Volkstheater ist von der Zensor verboten
worden.

Bildende Kunst und Musik. Bei der gestrigen Urauf¬
führung sin Stuttgart  der Oper „Ariadne auf
?! ax o s" von Richard Strauß  und Hugo v. H o f m an us -
th a l bot das vollbesetzte Königliche Hoftheater ein glänzendes
gesellschaftliches Bild . Vom Hof waren erschienen daS KönigS-
paar , ferner Prinz August Wilhelm von Preutzeri, das
Fürstenpaar zu Wied, Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar
und die Mitglieder der königlichen Familie . Ein internatio¬
nales Publikum füllte Parkett und Ränge . Alle großen Kul-
turnationen waren durch bekannte Musiker und Krit '.ker sowie
durch die Leiter der größten Bühnen vertreten . Die von Max
Reinhardt glänzend inszenierte und vom Komponisten geleitete
Oper machte bei vorzüglicher Darstellung einen tiefen Ein¬
druck auf daS Publikum , das am Schluß der Vorstellung
Richard Strauß stürmische Ovationen bereitete.
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Seeleute zu Schaden kamen. Ein zerreißendes Tau traf den

' Kommandeur Winthrop mit voller Wucht in die Kniekehlen
' und schleuderte ihn zu Boden; er erlitt Verletzungen am
Rücken nnd am Kopfe und mußte nach dem Marinehospital ge¬
bracht werden. Die Verletzungen, die die drei Matrosen er- ,
litten , waren weniger bedeutend. Gegen 40 000 Menschen
wohnten der Schiffstaufe bei, die von Lady Gwcndoline
Spencer -Churchill vorgenommen wurde.

Italien.
Ein Generalstreik der Seeleute . M a i l a n d, 28. Okt.

In ganz Italien sind am heutigen Tage die Seeleute  in
den Ausstand getreten, um Verbesserungen bei ihren Pcnsions-
tasjen zu erreichen,

NutzlanS.
Zum Selbstmord beS „Standort " - Kouniiandanten.

Petersburg,  25 . Oktober. Der Selbstmord des Konter¬
admirals Tchagin hat Gründe intimer  Art . Eine Stu¬
dentin , der Tchagin 8000 Rubel hinterließ , versuchte Selbst¬
mord.

Das Befinden des Zarewitsch. Pete  r s b u r g, 25. Okt.
Rach dem heute abcxrd erschienenen Bulletin verbrachte der
Großfürst -Thronfolger den Tag gut. Er schlief drei Stunden
und zeigte besseren Appetit . Die Temperatur betrug am Tage
38,3 Grad , abends 37,9 Grad . Puls am Tage 128, abends 122.

Amerika.
Der Aufstand in Mexiko. V e r a c r u g, 25. Oktober.

Zwei aufständische Offiziere,  die nach der Wieder¬
besetzung der Stadt gefangen wurden , sind vom Kriegsgericht
zum .Tode verurteilt und gestern abend von den Bundes¬
truppen erschossen  worden . Felix Diaz wird heute nach¬
mittag vor dem Kriegsgericht erscheinen.

Luftfahrt.
„Viktoria Luise". Friedrichshafen,  33 . Oktober.

Das Luftschiff „Viktoria Luise" ist heute morgen gegen
9 Uhr mit zwei Passagieren zur Fahrt nach Frankfurt
am Main  aufgestiegen . Sie fährt über Stuttgart , wo
eventuell eine Landung vorgenommen werden soll. — F rank-
furt  a . M., 26. Oktober. Das Luftschiff „Viktoria Luise"
beabsichtigt, morgen nachmittag zu einer Fahrt von Frank¬
furt nach Gießen aufzusteigen. Tie Abfahrt in Frankfurt
soll um 1 Uhr erfolgen ; die Ankunft in Gießen wird gegen
3 Uhr erwartet . Dort wird ein Passagierwechsel vorge-
nommcn und hieraus die Rückfahrt angetreten.

1, Deutscher Luftsahrertag . Stuttgart,  25 . Oktober.
Der 1. Deutsche Luftsahrertag , auf dem 306 Stimmen ver¬
treten sind, wurde heute vormittag durch den Veribanidsvor-
fitzen-den, Generalleutnant z. D. v. Nieder, mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet, in der der Redner in ehrenden
Worten Hans Gehrickes gedachte. Unter den Teilnehmern be¬
finden sich Prinz Wilhelm von Sachsen-Weimar und Professor
I )r. Major v. Parseval . Den wichtigsten Punkt der Be¬
ratung bildete das neue Grundgesetz des Verbandes.

Ter Flug Paris -Berlin . Berlin,  26 . Oktober. Der
Flieger Brinidejonc des Moulmais , der gestern zum dritten
SKwle den Versuch machte, von Paris nach Berlin zu fliegen
und Zwischenlandungen bei Mereiers und Düsseldorf vor¬
zunehmen gedachte, hat, 7 Kilometer von Mereiers entfernt,
infolge Motorüesekts landen müssen. . Brindejonc verließ
aus Moräne -Eindecker mit Südostwind bei sehr gutem Wetter
um 6% Uhr gestern morgen Villaeoublay . Er wollte mittags
Düsseidorf erreichen.

Ein Wasserflugzeugwettbewerb. Putzig,  25 . Oktober.
Heute fand hier ein Wassersmgzeugtvettbewerb statt , zu dem
Vizeadmiral Dick und andere Herren vom Reichsmarine amt
eingetrosfcn waren . An dem Wettbewerb beteiligten sich drei
Apparate , und zwar ein Aviatik-Doppeldecker (Führer
Fischer), ein Age-Doppeldecker (Führer Gerrissen), ein
Albatros -Doppeldecker (Führer Theken). Alle Apparate waren
mit 100-I »8 .-Argusmotor ausgerüstet . Die Prüfung um¬
faßte drei Bedingungen . 1. Mit kürzestem Anlauf vom Flug¬
platz aus aufzusteigen ; 2. eine Hohe von 800 Nieter zu er¬
reichen; 3;  eine Strecke von 15 Kilometer in kürzester Frist
zu durchsliegen. Sämtliche Flüge wurden mit einem Passagier
aüsgeführt . Den kürzesten Anlauf zum Aufflug erzielte.
Gerripen mit 72 Nieter, die größte Höhe mit ungefähr 450
Meter Thelen . An dein Schnelligkeitsfliegen beteiligte sich
nur Thelen, der die 15 Kilometer lange Strecke Wt einer
Stundengeschwindigkeit oon ca. 75 Kilometer zurücklegte.
Theken gelang es, vom Wasser hochzukommen.

Begräbnis eines Luftschiffers. Potsdam,  26 . Okt.
Auf dem alten Friedhof in Potsdam wurde gestern der aus
einer Ballonfahrt , auf der er den Höhenrekord drückte, ver¬
unglückte Ingenieur Hans Gehricke  bestattet . Ein großes
Trauergefolge geleitete den verunglückten Eroberer der Lütte
zur letzten Ruhsstätte.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten-

— Festsetzung der Fkeischpreise. Gestern fand hier die
erste Besprechung der Preisfestsetzüngskommission für die Ver¬
kaufspreise der verschiedenen Fleischsorten unter dem Vorsitz
des Akzisedirektors Kiehl statt in Anwesenheit der Koni-
rnissionsmitglieder Stadtrat Kraft . Stadtrat Kimmel , Or.
Rahlson vom statistischen Ami, Metzgerobermeister Mattern
und der Metzgermeister Klink, Kiesel nnd Fuchs. Zunächst
fanden eingehende Vorberatungen statt , die am 28. Oktober
fortgesetzt werden sollen, so daß zu Beginn des Monats
November die Festsetzung der Fleischpreise durch die Ko»w
Mission erstmals bekannt gegeben wird.

Dänisches Fleisch. Ter Verkauf des unter städtischer
Preiskontrolle stehenden Aüslandsleischs in den 46 Metzger¬
läden flaut immer mehr ab. Gestern waren siebzehn. Viertel
des eingeführten dänischen Fleifchs an die Metzger immer noch
nicht abgesetzt.

— Das „rote Haus " in der Atbrechtstraßc. Die Steuerun¬
gen, welche seit Anfang dieses Monats im hiesigen Landge-
richLSgesängniS eingetreten sind, haben zunächst eine Herab¬
setzung des Gefangenenbestalr- es auf rund 170 Köpfe zur
Folge gehabt. Weiter ist eine etatsmäßige Jnspektorstelle ein¬
gegangen, und während ein Gefangenenaufseher zum kommen¬
den 1. November schon versetzt wird, ist die Versetzung eines
zweiten Aufsehers zu erwarten . Für die Zukunft wird der
-tzanptbcstand der im hiesigen Landgcrichtsacfänanis Untcrgc-

brächten aus Untersuchungsgefangenen bestehen. Sirasge-
sangcne bleiben nur noch hier , sofern ihre Strafen sich nicht
über einen Monat erstrecken. Die Umbaupläne sind vorläufig
beiseite gelegt, dem Anschein nach, weil überhaupt noch nicht
feststsht, was aus dem Gefängnis werden soll, ob es an seiner
heutigen Stelle verbleibt oder nicht. — Uber die Entfernung
des Gefängnisses würden hauptsächlich die benachbarten An¬
wohner wohl kaum böse sein.

— Vom Arbcitsmarkt . Aus hiesiger Stadt , wie aus
Biebrich und dem ganzen Landkreis wird übereinstimmend die
ständig zunehmende Abwanderung von Angehörigen des Bau¬
handwerks und der verwandten Berufsgruppen nach anderen
Gegenden, hauptsächlich nach dem rheinisch-westfälischen In¬
dustriegebiet, gemeldet. Der Grund dieser Erscheinung liegt
zweifellos in dem Darniederliegen des Baugewerbes im hiesi¬
gen Bezirk. Der Überschuß an Arbeitskräften ist so groß, daß
er von anderen Erwerbsgelegenheiten nicht ausgenommen wer¬
den kann. Um hierzu einige Zahlen zu geben, kann konstatiert
werden, daß das Bezirkskommando Wiesbaden allein 600
Mann weniger in Kontrolle führt , als im Vorjahr.

- Gefahren der Großstadt . Vor dem Schöffengericht er¬
schien dieser Tage ein 18 Jahre altes Mädchen, welches in der
Nacht vorher aus der Straße aufgegrifsen worden war , als es
sich Männern näherte . Es ivar kurz vorher Pom Lande hier¬
her gekommen, um sich eine Stelle zu suchen. Hierbei will es
keinen Erfolg gehabt, in Slot geraten und dann, um sich das zu
(einem Lebensunterhalt Nötige 31t erwerben , auf die Straße
gegangen sein. — Vielleicht lassen andere , die geneigt sein
könnten, ins Blaue hinein in eine fremde Stadt zu reisen, in
der Hoffnung , gleich Unterkommen dort zu finden , das Schicksal
dieses Mädchens sich als Warnung dienen.

— Aus Furcht vor Strafe stürzte sich heute vormittag der
21 Jahre alte Matrose Michael P . aus dem dritten Stock eines
Hauses in der Frankenstraße . Der Lebensmüde war nach
Wiesbaden beurlaubt und hatte die Rückkehr in seine Garnison
versäumt . Als er heute morgen verhaftet werden sollte, sprang
er zum Fenster hinaus und zog sich dabei schwere Kopfver¬
letzungen und einen Bruch der rechten Hand zu. Die Sani¬
tätswache brachte ihn nach dem Garnisonlazarett.

— Heirat und Aberglaube . In einer Nachbargemeinde
Wiesbadens , ist gegenwärtig der Andrang zu Standesamt und
Kirche sehr groß, auch für die nächsten Monate sind außer¬
ordentlich viel Heiraten dort zu erwarten . Man erzählt sich,
daß die Brautpaare alle noch 1012 heiraten wollen, da ihnen
ein solches Unternehmen im Jahre 1913 doch zu gefährlich er¬
scheint.

— Personal -Nachrichten. Es sind versetzt die Oberpost¬
assistenten Wilhelm Meyer  von Frankfurt nach Limburg,
WaßmuS  von Hachenburg mich Wetzlar. — Der Vorstand des
hiesige» Meliorotionsbaüamis , Herr Bauiat Thoho lte,  ist
als Geheimer Bauval und Vortragender Rar in das Ministerium
für .Landwirtschaft, Domänen und Forsten nach Berlin berufen
worden. —- Stadtbaumeister <i. D. Otto Le er 3 hierselbft erhielt
den Königlichen Kronenorden 4. Klaffe, Bürgermeister a, D
Christian Ruckes in Hansen (Liinburg) , Packmeister Georg
Vogler  ln Hochheim, Kassierer Matthäus Plaul  in Elt¬
ville und Bürgermeister Georg Seist in Hartenrod das All¬
gemeine Ehrenzeichen in Silber . — An Stelle des verstorbenen
Katasterkontrolleurs Steuerinspektor Ja rösch ist der
Katasterkontrolleur Steuerinspektor August, Weimer  aus
Sobernheim vom 1. November d. I . ab mit der Verwaltung
des Katastcramtes Wiesbaden beauftragt worden.

.Kleine Notizen. Der in der Morgen-Ausgabe erwähnte
Familie nabend  des „Wiesbadener Männergesangver-
eins " findet bereits beute abend  statt . — Auf Wunsch fei
mitgeteilt , daß das Tanzlokal „Burggraf"  in der Wald-
straffe mit dem in dem Artikel „Verhaftete Messerhelden" er¬
wähnten Lokal nicht gemeint ist. . - Der Vorstand des Für¬
sorgevereins  für Frauen , Mädchen und Kinder. E. V.
in Wiesbaden, teilt uns mit , daß Fürstbischof Or . v. Kopp der
I. Vorsitzenden des Vereins , Frau Hauptmann F e l d t , das
ihr vom Papst Pius X.. verliehene goldene BerdienstIrcuz
„Pro Ecclesia ct Pontifice ." seinerzeit übermittelt hat. — Bei
dem am Donnerstag stattgefundesten Schlachtfest im Wal¬
hall  a - R eft n u r a n t,  verbunden mit Verlosung, gewann
Schveinermeister Ruppert  von hier das lebende Schwein.

Theater, Ktmft, Vorträge.
* Kurhaus . Der Karteillerkauf zu dem Lirder-Wend von

Paul Schmedes am Dienstag im Kurhause .hat bereits lebhaft
eingesetzt. Der Künstler wird Lieder von. Schillert , Brahms,.
Hans Hermann , Joseph Marx und Rudolph Bergh zum Vor¬
trag bringen.

* Sinfonie -Konzert. In dem morgen nachmittag 4 Uhr im
Kurhause stattfindenden Sinfonie -Konzert bringt Musikdirektor
Karl Schuricht die 8. Sinfonie sowie die AkademischeFest-
Ouvertüre von Brahms ,zur Ausführung.

* Populäre Kammermusikabende. Im ersten der vier
Kammcrmnsikabswds des Lindner-Ouaxtetts wird der hier so
schnell beliebt gewordene Tcnorbusfo Hosopernsänger Eduard
Lichtenstein Mitwirken.

* Galerie Banger . Die Äüustler-Puppenausstellung , welche
diese Woche anÄ wiederum eine Bereicherung erfahren hat,
wird bestilnmt Donnerstagabend geschloffen.

1 Ausstellung Schweizer und Elsaß-Lothringer Künstler.
Sonntagvormittag Ille Uhr wird eine Führung durch die Aus¬
stellung stattfindeu.

* Städtische Sammlung (einschließlichSammlung Heintz-
mann ). Ab .Sonntag , 27.  Oktober , ist die .Sammlung im
Vaulinenschlößchen jeden Samstag und Sonntag von 11 bis
1 Uhr bei freiem Eintritt geöffnet.

* Bortrag . Am kommenden Sonntag , abends 8 Uhr, wird
in der Aula der Gewerbeschule für die Jugendvereinigung der
städtischen Fortbildungsschulen Herr Karl Heinz Hill  einen
seiner beliebten Vorträge halten.

Ncrzsauifche Nachrichten.
" Estrich i. Rhg., 26. Oktober. Am 1. November d. I.

begeht der - frühere Backsteinsabrikant und Weingutsbentzcr
Herr Jakob Dorr,  mit .seiner Gattin , Elise, geh. Schäfer,
beide von hier, das Fest der goldenen Hochzeit. ' Das
Jubelpaar erfreut sich seltener körperlicher und geistiger Frische.
Tie ganze Gemeinde ruft ihm ein herzliches Glückauf zu.

r . Winkel, 25. Oktober. Am nächsten Montag beginnt in
unserer Gemeinde der allgemeine Herbst.  Die Aussichten
sind ziemlich, gut . ■ Weingutsbesitzer K. Mümlein verkaufte an
eine Mainzer .Firma ,8 Halb stück 1911er zu unbekannten

•Preisen . — Tic verflossene Woche hatte im Rhein  einen sehr
niedrigen Wa s s-e r sta n d gezeitigt. 'Infolgedessen ist dl«
Lage für die Großschiffahrt ziemlich ungünstig. Um so besser
sind die (Kleinschiffer daran , die .einen schönen' Verdienst da¬
durch erwerben, daß die Leichterungc.» wieder zunehmen.
Während die großen Kähne nur die Hälfte ihres Laderaums
benutzen fönueit. laden die kleineren %. Holz « und @e»
tr 'eidezufuhr hat durch den Krieg  sehr nachgelassen.
Der Holzmarkt bezog seinen Bedarf aus Schweden und Ruß¬
land . Eins erhebliche Steigerung erfuhren die Schlepplüyne
und Frachtsätze.

Kranbach, 26. Oktober. Die W a s s e r in effermiete
wurde hier ab Rechnungsjahr 1913 auf die Hälfte (2 statt4 Dl.) ermäßigt , auch der Wasserpreis  bei einem 150
Kubikmeter übersteigenden Verbrauch. Bis dahin kostet der
Kubikmeter 20 Pf ., darüber 15 Pf . — FC . Die Burgen-

ausstellung aus der Marks bürg  wird , wie nun¬
mehr feststeht, von Frühjahr bis Herbst 1914 in zwölf Gruppen
stattfindeu. Das Kriegswesen, das häusliche Leben aus der
Burg und die Inneneinrichtung wird borgeführt, sodann die
landwirtschaftlichen Geräte im Mittelalter , Trachten, mittel¬
alterliche Kunst. .Burgenbau , Gartenkunst, .Wissenschaft. Spiel
und Sport . Verkehrswesen, Geschichte des Mittelalters und
moderne Burgenliteratur . Die Gegenstände werden Museen
nnd von Privaten usw. cntirommen. Die Kosten der Aus¬
stellung sind aus 225 000 Lift angesetzt.

Ku§ der Umgebung.
Ehrung eines Freundes der Jugendpflege.

X Marburg , 25. Oktober. Dem in der Nähe des Land¬
grafenschlosses wohnenden llniversitätsprosessor Geh. Reg.»
Rat Or . Kurt Hensel wurde heute nachmitlag eine sinnige
Ehrung zuteil . Gegen 3 Uhr erschienen unter Führung des
Rektors Hentze sowie der Klassenlehrer Engelhardt und Weis¬
haar etwa 250 Knaben und Mädchen der oberen Klaffen der
Südschule (Volksschule) und brachten, nachdem sie iinter den
alten Bäumen vor der Villa Aufstellung genommen hatten , vier
unserer schönsten Volkslieder mehrstimmig zum Vortrag . Es
bandelte sich um eine Anerkennung für Herrn Geh.-Rat Hensel,
der als eifriger Freund der Jugendpflege kürzlich 25 000 Di.
für einen im .Süden der Stadt anzulegenden Jugendspielplay
stiftete.

§Vorr.
* Pferderennen zu Berlin -Hoppegarten . Zu dem Bericht

tm heutigen . Morgenblatt über den gestrigen Schlußtag in
Hoppegarten sind noch die Quoten vom letzten Rennen nach¬
zutragen . Sie betrugen : Sieg 117:10; Platz 35, 60, 21:10.

* Fußball . Am Sonntag steht Germania 1. dem Frank¬
furter Fußballklub Union ans dem Sportplatz des Fußball»
Vereins an der Waldstrabe gegenüber. Das Wettspiel beginn;
um 3 Uhr.

* Eambronne kehrte von der so erfolgreichen Expedition
nach Belgien, wo er am 13. Oktober den Grand Prix du Com¬
merce gewann, in der Vorwoche wohlbehalten nach Erben¬
de  i m zurück und bezog dort sein Winterquartier.

sr . Eine außergewöhnliche Leistung vollbrachte am Freitag
bei den Rennen zu Hoppegarten der 7jährige Bajazzo,  der
im Birkhahn-Preis feine 71 Kilo zu einem Halbsiege mit deni
80 Pfund weniger tragenden Hubertus schleppte. Inr allge¬
meinen bezeichnet man 65 oder 66 Kilo als das Grenzgewicht,
unter welchem Flachrennpferde in Jockeirennen an den Start
gesandt tverden. Schon einmal wurde in diesem Jahre von
einem Flachpferd eine hervorragende Leistung vollbracht, als
Cambronne  in München den Subskriptionspreis un :cr
69 .Mo getHnn . übertroffen wird Cambronne jedoch von. dem
Hisber-Sohn Ausmärker , der im Jahre 1895 als Vierjähriger
das Nickel-Handikap in Hoppegarten sogar unter 73 Kilo ge¬
wann und von dem unverwüstlichen Cesario. der als Sieben¬
jähriger in Hamburg-Grotzborstel das Bramfelder Handikap
unter 72 Kilo gewann, trotzdem seine Größe nur die eines Polo-
Ponys -erreichte.

Handel, Indnstrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin.  26 . Oktober. (Drahibcrichü
Die gestrigen Erklärungen des Ministerpräsidenten im Abge-
oidnetenhause haben eine weitere Bern  h i g u n g bezüglich
der politischen Lage geschaffen. Auch das Aurtäuchen von
Gerüchten über eine bevorstehende Vermittlungsaktion der.
Großmächte blieb nicht ohne Einfluß. Infolgedessen zeigte die
Börse ziemlich feste Haltung.  Man schrieb die Auf¬
wärtsbewegung in der Hauptsache Deckungen zu. Das Ge¬
schäft hielt sich, später aber trotzdem in engen Grenzen.
Russische Anleihe von 1912 Lü Proz. gebessert. Orientbahnen
2 Proz. höher. Von Montanwerten Bochumer P t Proz.,
Phönix 1 Proz. besser. Die bei Beginn vorwiegend schwäche¬
ren Elektroaktien hollen • die anfänglichen Verluste später
wieder ein. Russenbankaktien fest. Österreichische Kredit¬
aktien 1 Proz. höher. Tägliches Geld war zu .2 'Proz . und
darunter angeboten. Ultimogeld F/s bis l '-i Proz. Privat¬
diskont ■£*& Proz . Bei der Seehandlung war Geld von Ultimo
bis Ultimo zu 45/s Proz . zu haben.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 26. Oktober.
(Drahtbericht.) An der heutigen Börse fehlte es an Anregung,
so daß die -•geschäftliche Tätigkeit nur auf kleine Um¬
sätze  beschränkt blieb. Wien meldete willige Haltung. Am
Ban.kenmark.te verkehrten heimische Anleihen in fester Hal¬
tung. Kreditsktien behauptet , österreichische Bahncnwerle
ebenfalls behauptet . Balt'im.ore-Ohio .lustlos . .'Schantung-
bahnen abgeschwächt. Sebiffahrtsaklien rangierten nach oben,
besonders Norddeutscher Lloyd. Elektrowerto still und wem:;
verändert . Auf dem Gebiete der Montanwerte setzten Phönix-
Bergbau, Deutsch-Luxemburger und Gelsenkirchener Höher
ein. Am Kassamarkt der Industriepapiere waren die Umsätze
geringfügig, die schweren Werte behauptet . In chemischen
Aktien waren die Kursveränderungen , eng begrenzt. Am Kassa¬
markt der Rentenwerte lagen die Anleihen der deutschen
Staaten gut behauptet . Russische Staatsfonds ruhig. Türken¬
werte schwankend. Bulgaren und Serben preishaltend . Im
weiteren Verlauf trat einiges Interesse für Montanwerte her¬
vor. Auf Rückkäufe zogen auch Bankaktien an. Die Um¬
sätze beschränkten sich aber auf einzelne Papiere. Die
Börsenwoche schloß bei ruhigem Geschäft in fester Tendenz.
Privatdiskont 47/ig Proz.

* Reichsbankausweis. Der nachfolgende Ausweis der
Reichsbank vom 23. Oktober läßt zwar für die dritte Oktöb'er-
vvoche eine weitere Besserung des Status erkennen, aber die
Rückflüsse vollziehen sich relativ nur langsam und ihr Aus¬
maß reicht an das zur gleichen Vorjahrszeit nicht heran . Das
Zentralnoteriinstitut befindet sich mit 21 836 000 M. in der
Notensteuer gegenüber einer Notensteuer von 154 511000 M-
am 15. Oktober 1912 und von 71383 000 M. am 31. Okt. 191:1-

Aktiva (in M. 1000).
Metall-Bestand . .

darunter Gold . .
Reiehs-Kässen-Seheine.
Noten anderer Banken . . . . . . .
Weehselbestand.
Lombard-Darlehen . .
Effekten-Bestand . .
Sonstige Aktiva . . .

I 1910 £e"en  stis' ~ Vorwoche
1 198 040 (- 30575

| 836 559 + 21126
| 34 929 4- 3 915
| 46 0114 - 6803
[1444643 + 7942

56 678— 16112
58 771— 38 920

170 067+ 18 038
Passiva

Grund-Kapital . .
Reserve-Fonds . .
Noten-Umlauf . .
Depositen. . . .
Sonstige Passiva .

(in M. 1000).
. ISO000 (unver.)
. . . . . . . . . ! 66937 (unver.)
. (1850849 — 91 385
. . i 854386 +- 101737
. . . . . . . . . 57 000 4- 1 286

Notenkontingent ab 1. Januar 1911 550 Mi.]]. M., an den
Quartalsabsc-blüssen 750 Mill. M., vorher gleichmäßig 472.83
Mill. M.

* Die WürttembeigischaNotenbank in Stuttgart hat ihren
Diskontsatz auf oVii.  und ihren Zinsfuß für Darlehen auf ge¬
setzlich zugelassene Wertpapiere auf 6 Proz. erhöht.

* Zinslnßerhöhnna in Österreich. Der Generalrat der
ÖsterreichPch-Ungarisehen Bank erhöhte entgegen früherer
Meldungen wegen der Geldverhältnisse auf den maßgebenden



Nr. SST.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Samstag,
26. Oktober 1912*

60 . Jahrgang.

| !| I M  LAUFE DER NÄCHSTEN TAGE ZEIGE | | | |
! ICH IN SÄMTLICHEN SCHAUFENSTERN EINE | | | |

SONPER -AUSSTELLUNG

Jll PREISWERTER NEUHEITEN IN || | |

TEE-, ABEND-«GESELLSCHAFTS -KLEIDERN
ICH BITTE UM EINGEHENDE BESICHTIGUNG
DER SCHAUFENSTER UND UM BEACHTUNG
DER VORTEILHAFTEN PREISLAGEN VON

88.- 125 .-

J . HERTZ.
K19S

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche, Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quärtalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Bieferung. Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 687 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M-, Zeil III . F200

Erkannt
haben Sie beim kleinsten
Einkauf die grossen Vor¬
teil . die ich wi gen

g-es 'äsjg -er Sisikostesi
gewähren kann.
Hcrreimnziigc teste Aihait

Mk . 40 — 14.
Paletots und Ulsters

sehr schick
Mk. 48—18.

Lodenjoppen warm gefütt.
Mk . 20— 4 :

Pelerinen erprobte Güte

Einzelne Böcke, Hosen,
Westen, Bernfskieidir-g

sehr billig . 1733

Am
Lief ©-ant d. Konsu mver ins
für <viesEaden u. Umgegend.

Sieben Sie ImSSST.
dann wagen Sie einen Versuch bei

Willi *Hein «'* Birck , Wiesbaden.
Ecke Adelheid- und Oranienstraxse. — Telephon 216.

iS » “ Liefei -un » frf -i in » Blaus J

Kuss , Lcivggasse 11, Tel. 4005,
Spczialhaus für Plcureuscn, Federn,

Boa, Reiher uns Modell-Hüte.
Schickste pariser Aastous.

Ankuüpfcnvon Federn
zuschönstenBleurenscn

im eigenen Atelier.
Grötztes Jedern-

NkrsanoKarrs
Nack allen Länsc rn

Kmrggasss tt » .
Modistinnen Broi'nie.

J
Traubenmost

Bapp, ioritzstrasse 31  u. Neiigasse 20.
ÖtflBÖCH^itficr liirtofriti,

erllcr Wagg nt ein etronen. Probe»und
Bellellnngen bei utte ' Knheitarh,
Echwalvächer Str . 91. Leleptzon 2731.

Nach mehrjähriger spezialistischer Ausbildung als Assistenz¬
arzt an den Kliniken der Herren Geh. Med.-Rat Professor
L. Landau und Dr. Th. Landau in Berlin und Geh. Med.-Rat
Prof. Pfannenstiel in Kiel, ferner als Stellvertreter des Ober¬
arztes an der Fiauenabi e lung des Stadtkrankenhauses Dresden-
Friedrichstadt (Geheimrat Osterloh und Dr. Albert) habeich
mich hier als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Geburtshilfe

niedergelassen . — Ich übe Kassenpraxis aus.
Sprechstunden : 12—1 u. 3—l 1/. ; Sonntags 9—10. -

1012. Dr.med.F.Bachmann,
.Friedrichstrasse 4-5, Frauenarzt.

Klubsessel
Gedieg..vornehme

Ausführungen
von Mk. PS-— bis

zoo.— Mk.

Moderne Herren- und
Damen-Schi cibtisdie

in hervorragender Auswahl.

Bücher-,Noten-
und I

Pkonola-
Schränhe.

— 1389
Sonder - A nfertig-
ungen zu vorh.

Möbeln.

Niedrige Preise !
Weitgehendste

— Garantie ! —

Rheinstr,
33- Hermann JP&uli

-Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken. ■

fiSBS ® SoMMtagf
empfehle

Berliner Pfannkuchen mit ff. Füllungen, Zwetschen-
kuchen,-'Streusselkuchen, ff. Kaffeegebäck.

■Fr. Hoflieferant,
Hirchgaue S8 , «m Mauritiu . plat *,
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Bekanntmachung.
Auf Grund der Vorschriften des

Herrn Ministers für Handel und
Gewerbe über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen, sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer vom 10. Juli 1902, Ziffer 31,
setze ich die Frist , die zwischen dem
Eingänge der Anzeige der beabsich¬
tigten Versteigerung und dem Äcr-
ffteigerungstermine liegen muß, für
den Stadtkreis Wiesbaden auf sieben
Tage fest.

Die vorgeschriebene Anzeige ist
demnach mit den nötigen Unterlagen
mindestens 7 Tage vor Beginn der
Versteigerung , bei demjenigen Poli¬
zei-Revier einzureichen, in dessen
Bezirk die Versteigerung abgehalten
werden soll.

Me Bekanntmachung vom 20.
August 1902, durch welche die in
Ziffer 31 der ministeriellen Vor¬
schriften Lezeichnete Frist ans 48
Stunden festgesetzt worden war,
wird hiermit aufgehoben. *

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schcnck.
Bekanntmachung.

Die diesjährige Kollekte für den
Zentralwaisenfonds wird durch die
hierzu angenommenen Kollektanten
Heinrich Stamm und der Witwe
Heinrich Kettenbach in der Zeit vom
4. November bis 31. Dezember 1912
abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis bringen , nehmen
wir zugleich Veranlassung . diese
Sammlung dem Wohlwollen der
hiesigen Einwohnerschaft auf das
Wärmste zu empfehlen.
, Wir bemerken, daß die Kollektanten

eine von uns ausgestellte, mit dem
Vermerk des Herrn Polizeipräsiden¬
ten versehene Liste zum Zwecke der
Eintragung der Gaben vorlege,!
werden. *

Wiesbaden , den 19. Oktober 1912.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Borgmann , Beigeordneter.

Empfehlenswerte
Rheinweine.

Aus meinem reichhaltigen Lager aus-
gewählte hervorragende Weine:
Tischwein, die Fl. m. 01. Ml-:. —.85
Elsheimer 1911er die Fl .m. Gl. Mk. 1.—
Wiesbadener Heuberg

die Fl . m. Gl. Mk. 1.10
Erbacher Hühnerberg

die Fl . m. Gl. Mk. 1.40
Rauentaler „ „ „ „ 1.6)

Bei Abnahme von 13 Flaschen an
Preisermässigung. Sämtliche anderen
Weine laut Preisliste. 1715
Willi . Heim *. Birek,

ftdelheidstr. 53. Telephon 216,

Briefmarken.
Billigste Preise.

S«J. Seife,
Kl. Bürgst ». 6, 1. Stock.

Mel.
Großer Klarer, talrr Obstverkauf.
ff.a. 600 Ctr . Tafel- ». WirtschastSäpfel
lind im .Hofkeller Seerobenstratze 3.
Toreingaiig, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein-
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm,
und 3—8 Uhr nachmittags.

ISleg :. Blumen
f. Hüte und Toiletten, stets Neuheiten,
Ansteckblumen in gr. Answ., Stief¬
mütterchen k 30 Pf., feine Blumen

und Zweige für Vasen.
H . von Santen»

Kunstblumen-Geschäft,
13 Maurftiusstrasse 13.

Wollen Sie Ihrer Frau was schenken,
Bitte nur an ROS&nthä ! denken.
Dort erhalten Sie sicherlich alles

fein und zweckmässig;
Nähmaschinen ven Kayser u. von

Junker & Ruh
Waschmaschinen für Hand - und

Ivraftbetrieb
Und die Wringer auch dazu.
Letztere von Amerikas Gestaden,
Weil der Gummi dort besser geraten
Mangeln nur in bester Wahl
Treffen Sie bei RQS6Hln £Ü

SCSrehgassö5.

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel. 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypothekesi-Vermittiung. Leäbrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) . izgg

Darm Städter

Schlossfreiheits-
&eld -Lotterie

(Ziehung am 15. November 1912)

Gebf e45 i © i
ohne Abzug.

Hauptgewinn 2000 © M. etc.

M.

¥ ncjA rin | Mnnlr 11 Stück 10Mark . Porto u. Liste 30Pf.
Litt 1 lijlll ä ( extra , vers. überall hin die altbekannte

Ä ; bppeultsimer»Kaufmann,
Fraahhir « « . M., Grosse Bookenheimerstr. LI. F1J8

(ünnnnischnhe
wie obige Abbildung, gegen Sturmwetter für Domen und Herren zu überraschend
niedrigen Preisen. Außer den berühmten Petersburger Galoschen offerieren wir

erstklassiges deutsches Fabrikat
alle Damen- Größen für Mk. 2.90,

alle Herren- Größen für Mt « 4,40 mit Doppelkappe und Sporn,
Kinder - Guiuntifchuye von Mk. 1. 75 an, den Größen entsprechend.

"»SÄ - SWlVs» II MM 19“ÄSf

^ Neurenoviert!
Neu

■renoviert!

© ® @ © ® ® ® ® © ® © © ® ® ® ® ® @ © @
©
©

ä) Adolsftraß-:t. ©
© Spezial -Ausschank ©
U heller und dunster dayr. ExportdiereU
(§ ) Bayr . Akt .-Biexbranerti Aschafferrbnrg . M
/Qi  Reichhaltige Speisekarte . — Schöner Saal . ^
ja M Mt fola. fnittgt : iwltt KMin-Nimml.
©
®I®I® ®I@® ®

Kein Bieraufschlag!

ist jeder Raucher über meine neue
grosse 10-Pf .-Zigarre

MMseum Nr. 75.
Garantiert ff. Sumatra , Felix-Brasil

und Havanna,
Ausasergewöhnliches Angebot!

HlbfnKflmmel,
Man beachte mein Schaufenster!

Zwetfchen, 1 Pfd . 15 Pf .,
bei D. Preis , Blüchcrstraße 4.

SebwApze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom sinkre hden lii»zum aller¬
lei nsten Genre. E168

i ilrtäl k Cu,
g Ktrchtjasse 39/41.

Achlllllg!billig. ASilll«!,!
Spinat .Vfd . 12 Pf.
Rosenkohl . . . . . Pfd. 29 Pf.
Gelbe Rübe «, . . . . Pfd . 5 Pf.
Blumenkohl . . . St . von 15 Pf.
Prima gelbe Industrie -Kartoffeln

Kpf. 2» Pf .» Ztr. 2.40 frei Haus.
Wörrstadtcr Bauernbrot , 5-Pfd .«

Laib » nur 57 Pf.
Ksmmisbrot 45 Pf.

Wer!ler8OM - i!. GkMseNl !ell
Dotzbeimer Str . stl . Neueröffnet.

2N Yorkstraße 3S

F. Mernecke, Saitierri,
Grabenstraste 8, 1717

neben BSckcrbrulrue« .

Br. Sclirolie
Krankensessel

fertigt an

Möbelfabrik Heb. Christ,
SSaiiiB , Ecke Schonbornstrasse.

§qaamapnr
beste Schuppen - ramade

absolut sicherer Mittel gegen Kopf-
«ohuppenu. Haarausfall, ä Mk. 1.—bei:
Drogerie Crats . Lenge. 23, Ferd,
Alex «, Ed . Brecher Xaclif,,
Ernst Hociu , B2runo Backe.

©er 'Fra 11 en hart
. . [ wird entfernt durch

Apotheker Blum ’s
8H ithaarmigsmittel.

EchtAFiakotl IMk.inder
irioi -a - iffirosssrie , Gr. Burgstr. ö.

Prof . Ehrlieh ’s
Bedeut, f. d. Wissonsch., sowie
Beschlechtskranka,

He'lung der ' lonorriioe (Hnrn-
rdlirenausHuss) u. Syphilis oh e
Qtweke., «I ns Einspr., «In
Berufsstoi'., ohne Büo-vfall. Au-
kl. Brosch. 1, tlidcr. versohl..
Mk. 1.20. Sneaii.lv rat ,Jr . MC'!.
Thisnnen ’s Biochemisohos Tieil-
verfahren, Frau ii!» rt a NKron-
prinzenstr. 45, Köliijl *. Sach en-
hnusen 9. r

Brost-n.Ummnilmlm,
Schaukel für. Tiefatmungsgymnastik,
bat. Drehturnreck in. Schaurelhär.
Ouorstäb ., f. alle Hebung, verstellbar,
gar keine Beschäd. d. Türrahmen od.
Korridor . In hundert , ärzti . Famil.
Preis 7.50, Prüsp . M. viel, ärztl , Att.
v. W. Hemmen . Neugasse 5, Abt, 2.

Leitergerüste
für Außen- und Jnnen -Arbeiteu.

Schahlorrsrr-
Leitern

für Haushalt
und Gewerbe«

Detailvcrkauf
Leitergerüst-Bau-Anstalten

Morihstrasre 45.

Das Verjlcheruugs - Büro
von

^icodesnus,
Adolfsallee 28 — Tel . 882.
empfiehlt sich für d. Abschluß von
BcrsiÄerungen jeder Art,
wie: Feuer-, E.-Diebstahl-, Glas -,
Haftpflicht-, Lebens-, Renten-. Un¬
fall-, Wasserleittmgsschäd.-, Auto¬
mobil-Versicherungen rc., bei nur
ersten Gesellschaften . Offerten
u. Auskünfte bereite illigst kostenlos

Erkerscheibe
mit Rahmen, Türe Ulî> 2 Rolläden,

Außengröße2.30 Breite,
x 2,70 Höhe,

abzugeben
Möbelfabrik

tWeyCrslJlica -er & KilSssamen»
_ Lulsenstraße 17._

Jeder soll de» wahre » SVerr

alter Zahngebisse
erfahten. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu toben Preisen an.
F,. <»ros «i>iat, Meljgergaffe 27.
Bitte auf R ai ne tu  Nr . 27 zu ach ten.

Warnung!
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Geviffe weg. Zahle dafür nach¬
weislich , die höchste» Preise. ::

Metzgerg.
„ UB. Zah le pro Zahn bis S Mk. _

Kassenschrank,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht,
Offerten unter M. 461 an den
Ta gbl.-Ve rlag ._ __ P20ä

HWoihekc» n. Darlehen,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben-
Abschluß einer Lebensversicherung
Bedingung . Offerten unter L. 73b
an D. Fren z, Wi esbaden._ .

Den geehrten Herrschaften flehe von
heute ab wieder zur gcst. Verfügung.
W\  Klaiier,LohnÄlerrer,

Gustav-Adolsstr. 13._
Ein Achtel STlang , 2. Reihe.

astzstgeben Wielanö strhße 18, 3 l._ .

iKfiiioisfii
in Pension oder PrivathmrS . Ossi
mit Preisangabe unter W, 460 an
de» Tagbl .-Be rlag . _ __ .
Tecrobcnstraßc . 6,1 r. , sch, mbl. Zim-
Herr sucht möbl. Zim., inogl. sep.,.

nimmt event. a. HauSh. teil. Off-
unter  I . St - IW .hauptpostla gernd.  _

Besseres Mädchen
od. eins, « tütze, 20—25, cvg., gesund,
tüchtig in Küche und Hans <event-
auch ans Reises, zu cinz. Dame bald
gesucht. Gutes Zeugnis von Dame
ist erforderlich. Anfangslahn 35 W-
Schrsitliches Anerbieten wird nickst
beantwortet . Vorstellung nur nach-
fffttteg?; iTt « rtfs „Hainbnrg " in
Schlangenbad bei Elt ville.

Z-rtg . — Aus w. Ferne ffl
war s. trank , k. versuchsw. kurze
Zeit zurück doch fä . Klima unzutrgl -,
l>. abh.

y?: ; ' s:MM

Franz €!rniiithaler
Telephon 229Ü. Wiesbaden . Platter Sir. 176.

Inh. Äieoiasts eSiriimtlialcr , akad. Bildhauer.

äler
Awlees »Mru e «s. 14' 0

Allen DerwandtiN, Freundcn und Bekannten die Tranernachricht,
daß unsere liebe, gute Mutter, Großmutter und Schwiegirmutter,

$mu  Eva Riibenach , Mwe.»
geb. Oester.

im 72. Lebensjahre zu Frankfurta. M. sanft verschieden ist.
Die reauerltdott Kind er.

Miosbade », Ffan !rf«rk a. M ., Kiebrich»25. Oktober 1912.
Die Beerdigung findet Montag nadmüttag 2'/- Uhr hier vom

Südsriedhof aus statt. B21726
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Nr. 503 . Samstag, 26 . Oktober 1912.
[Plätzen und der großen Anspannung bei der Einreichung von '
Wechseln den amtlichen Zinsfuß um Vi Proz. auf 5% Proz.
Die' übrigen Zinssätze wurden gleichfalls um je >/& Proz . erhöht.

vr. Zux  Bankinsolvsnz in Schlesien. Nachdem das Bank¬
haus Weiß in Rcichenbach und Schweidnitz ihre Zahlungen
eingestellt hat, mußte gestern das Bankhaus F. v. Einem,
Beichenbach und Schweidnitz, erklären, daß seine Zahlungs¬
mittel erschöpft und mit den Zahlungen frühestens morgen
{rüh fortfahren könne.

Industrie und Handel.
w. Die Salpeterlaaer in Peru. 8 im 11, 25. Oktober. Hier

(tat sich eine kapitalkräftige Gesellschaft zur Ausbeutung der
kürzlich auf peruanischem Gebiete entdeckten Salneterlager
gebildet

* Elektrizitätswerk Südwest , Ä.-G., Schöneberg . Von der
Vlsconta-Gesellschaft, der Bank für Handel und Industrie , der
Berliner Handels-Gesellschaft, dem A. Schaaffhausenschen
Bankverein, der Dresdner Bank, der Firma 8. Bleichröder und
der Nationalbank für Deutschland sind 4 Mill. M. 4%iproz.
Teilschuldverschreibungen des Unternehmens zur Zulassung
an der Berliner Börse beantragt.

* Chemische Fabrik Hönningen , vorm. JKessingwerk.
Reinickendorf H. Seidel , A.-G. in Hönningen a. Rh. Die Haupt¬
versammlung genehmigte die Dividende von Mtfä*Proz. (i. V.
9Vä  Proz . auf 7% Mill. M., davon ein halbes Jahr auf 3 750 000
Mark), ferner eine Änderung der Satzungen und wählte drei
gusscheidende Mitglieder des Aufsichtsrats wieder.

Abgeordnetenhaus.
$ Berlin , 26. Oktober.

Bai her fortgesetzten Beratung der
Fleischinterpellation

führte der Abg. Strobel (Soz .) aus : Die Interpellation der
Nationalliberalen bedeute eine Hilfsaktion für die
Junker.  Die Regierung will an dem System der Brotge-
treidezölle und der Grenzsperre nichts ändern . Es ist ein
Unfug, die Lebensweise der Arbeiter künstlich andern zu
wollen, die vegetarische Nahrung reicht nicht für den Arbeiter
aus . Die ganze Unverfrorenheit des Junkertums gehört dazu,
den Proletariern das Recht des Fleischkonsums zu bestreiten.
Das Volk braucht die dauernde Grcnzöffnung für Vieh, Fische
und zubercitetes Fleisch. Wir kommen nicht um die Ein¬
führung argentinischen Gefrierfleisches herum.

Letzte Drahtberichte.
Der ValKcmtzrieg.

General Jmhoff -Pascha über die Lage.
(SBo n unserer Berliner  R e d a k t i o n .)

chj: Berlin , 26. Oktober. Als ich gestern abend in ocn
O s m a n i s chc n Klub  kam , fand ich eine allgemeine
Niedergeschlagenheit. Die Zeitungsnachrichten waren ja recht
ungünstig für die Türken . Später aber kam General
Jmhoff - Pascha,  der lange tu türkischen Diensten stand,
ein ausgezeichneter Kenner dcs Balkans und der augenblick¬
lichen Kriegslage ist. Er führte etwa folgendes aus : Bis jetzt
ist nichts geschehen , was zu cinerNiedcr-
g c s chI a g e n h e i t b c r e cht i g e n kö rr n t e. Die Türken
sind mit ihrem Aufmarsch  und ihren R ü st u n g e n n o ch
nid ) t zu Ende.  Das ist ihr großer Nachteil. Die Türken
haben drei große Konzentrakionspunkte  ihrer
Heerhaufen : In Uesküb, um Mazedonien zu schützen, in
Serres , um die Bahn von Saloniki nach Konstantinopel zu
decken, ferner zwischen Knlem-Bnrgas und Bara -Eski, weil
hier ein gutes Operationsfeld vorhanden ist, um den Weg nach
Konstantinopel zu verbauen . Hier wollen die Türken den Bul¬
garen eine große Schlacht liefern . Wenn die türkische Süd-
armee vor den Griechen sich zurückzieht, so ist das kein Wunder,
denn die Griechen  sind vierfach überlegen . Der dortige
türkische Oberkommandierende hat auch die Aufgabe, mit
seinen paar Divisionen sich langsam znrückzuzichcn in die
Gegend von Serres . Ebenso haben die Truppe », die den
Serben  entgegentretcn sollen, die Hauptaufgabe , in Uesküb
sich zu einer großen Schlacht zu sammeln . Die Scharmützel
gegen die Montenegriner  haben überhaupt keinen gro¬
ßen Wert . Der wichtigste Kriegsschauplatz ist der gegen die
Bulgaren . Der Einnahme von Kirkilisse ist keine
große Bedeutung  beizumessen , denn hier hatten die
Bulgaren die Übermacht und die Türken »rußten den Platz
räumen . Kirkilisse ist auch kein wichtiger Punkt , er gefährdet
Adrianopel keineswegs. Adrianopel ist zwar keine modern ge¬
baute Festung , aber es ist doch so stark, daß an seine Einnahme
durch die Bulgaren vorläufig nicht za denken ist. Oe Bulgaren
wollen es vielleicht umzingeln , aber das wird ihnen vorläufig
nicht gelingen. Im Süden zwisafen Knlem-Bnrgas und Bara-
Eski sammelt sich dre H a n p t a v m e e, zu der jetzig noch täg¬
lich 20 000 anatolische Truppen von Konstantinopel her stoßen.
Daß bereits einige südliche Forts von Adrianopel erobert seien,
wäre ausgeschlossen, und ein Vorstoß eines Teils der Bulgaren
gegen Konstantinopel ist auch unmöglich, weil eben von Kan-
stantinopel her täglrch große Truppcnmassen zuströmen. Vor¬
läufig ist die bulgarische Hauptarmee den Türken zahlenmäßig
noch überlegen , aber das wird mit jedem Tage anders . Wenn
die türkische Admiralität einsichtig ist, so sucht sie dev griechi¬
schen Flotte  bald eine Schlacht zu liefern . Die griechische
Flotte ,macht zurzeit jeden Verkehr zwischen Smyrna und der
europäischen Türkei unmöglich. Von Smyrna könnt*n aber
noch große Truppenmassen nach dem Kriegsschauplatz beför¬
dert werden.
Lin neuer Erfolg der Vulgaren der Mrkilisse?

wb. Paris , 26. Oktober. .Mehreren , Blättern zu-
folge sei gestern abend hier aus Konstantmovel und aus
Sofia die Nachricht von einem neuen Sieg der Bul¬
garen eingetrofsen. Die Bulgaren hätten .gestern früh
die bei Karakli , etwa 20 Kilometer südlich von Kirki¬
lisse. angesammelten türkischen Stceitkräfte in die
Flucht geschlagen.  Auf türkischer Seite seien
1300 Mann gefallen. Ter rechte Flügel der Armee
Nizam-Paschas scheine in voller Ausl  ö su n g bc-
grisfen. Adrianopel werde kaum noch lange Widerstand
leisten können . Die Hauptmacht der Bulgaren rücke
gegen Luleburgas vor und werde versuchen, die Bahn¬
verbindung nack Konstantinopel abzuschneiden.

WiesdKdener Tagvrsrr . Abend-Ausgabe, 1« Blatt. _ Seire 34
Die Siegcsfrende im bulgarischen Lager.

Stara -Zagora , 26. Oktober. (Eigener Bericht dcs „Wies¬
badener Tagblatts ".) Zur Feier des siegreichen Vormarsches
der bulgarischen Armee und der Einnahme der befestigten
Stellungen von Kirkilisse wurde heute ein großes Hoch¬
amt  abgehalten . Anwesend waren u. a. der König, die Prin¬
zen, das gesamte Hauptquartier , die hohe Geistlichkeit und die
Pressevertreter . Die ununterbrychenen Erfolge haben, wenn
sie auch mit vielen Opfern erkauft wordeir sind, die Hoffnung
auf ctit siegreiches Vordringen bis vor die Tore von Zarigrad,
das ist der b u l g a r i s che Name für Konstantinopel , in allen
Kreisen der Bevölkerung bedeutend gestärkt. Man spricht hier
davon, daß man in den maßgebenden Kreisen sich tatsächlich
mit dem Gedanken trage , Adrianopel nur e i n z u s chl i e ß e n,
um mit der Hauptmacht  der bulgarischen Armee unter
Vereinigung aller Kolonnen den Marsch nach Konstantinopel
anzutreten.

Tie Kämpfe um Adrianopel.
wb . London, 28. Oktober. Das „Reutersche Bureau"

meldet aus Sofia : Nach Privatmeldungen aus der Um¬
gebung von Adrianopel ist ein Teil Adrianopels durch
bulgarische Artillerie in Brand geschossen worden. Die
Bulgaren hätten drei Forts genommen und den außer¬
halb der Stadt gelegenen Bahnhof besetzt.

wb . Konstantinopel , 26. Oktober. Gestern abend sind
der Kriegsminister als Generalissimus , der Arbeits¬
minister , General Salih und mehrere höhere Offiziere
des Generalstabes , die das Hauptquartier bilden, nach
Adrianopel abgereist. Abends sind zahlreiche moham¬
medanische Familien aus Len im Norden von Adria¬
nopel geräumten Ortschaften hier eingetroffen . Außer¬
dem zahlreiche Verwundete aus den Kämpfen um.
Adrianopel.

* London, 26. Oktober. Die „Times " melden aus
Sofia , die bulgarischen Truppen sollen Kar a gasch
erreicht haben, das auf dem rechten Maritza -User, etwa
5 Kilometer von Adrianopel , gelegen ist. Tie Beschießung
von Adrianopel hat bereits begonnen. Ein Teil der
Stadt steht in Flammen.

Verluste der Vulgaren.
Ist Konstantinopel , 26. Oktober. (Eigener Bericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Ein Manifest der
Militärbehörde machte bekannt, das, die Bulgaren bei
den Kämpfen bei Kadipoj und bei Ahurkoj 16000
Tote und Verwundete  hatten . Tie von den
Bulgaren erbaute Brücke über die Ahdra wurde durch
türkisches Gcschühfcuer zerstört. Unter den bulgarischen
Gefangenen befinden sich zwei Obersten.

Kirkilisse vvu den Türken zurückerobert?
wb. Frankfurt a. M„ 26. Oktober. Die „Frankfurter

Zeitung " meldet ans Konstantinopcl vom 25. Oktober, 7 Uhr
50 Min . nachm.: Kirkilisse wurde von den Türken wieder
zurücke robcrt Die Nachricht ist dem Kriegs-
minister  um 2 Uhr heute nachmittag in dem Augenblick,
als er den Extrazug bestieg, um sich ins Hauptquartier zu be¬
geben, zugekommcn und verursacht lebhafte Befriedigung . Es
gelang de» Führern , der vorübergehenden Panik,
welche die Truppen ergriffen hatte, Herr zu werden. Die
ganze bis vorgestern eingenommene  S chl a cht l i n i e
wurde wicderhergcstellt  und die Offensive aufge-
nvmme».

wb. Konstantinopel, 26. Oktober. In der gestrigen Nachi
sind 15 bei den Kämpfen im Nordwestcn von Kirkilisse Ver¬
wundete hierher transportiert worden, darunter ein Major,
ein Hauptmann und ein Leutnant , sowie 17 vor Adrianopel
Verwundete . Bis jetzt wurden etwa 2 50 Verwundete
und 51 ranke  hierhergeschafft.

Der Belagerungszustand von Adrianopel.
wb. Konstantinopcl, 26. Oktober. Der Kommandant von

Adrianopel veröffentlichte eine strenge Verordnung
über den Belagerungszustand der Stadt . Den Einwohnern
ist verboten, große Mengen von Lehens,Mitteln zu kaufen.
Greise, »Kranke und diejenigen, die kein Geld oder Lebens¬
mittel für zwei Dtonate besitzen, sowie verdächtige Personen
werden entfernt.  Die krisgsküchkige Bevölkerung wird,
wenn cs erforderlich sein ivird, gezwungen, die Truppen zu
unterstützen. Personen , die beunruhigende Gerüchte ver¬
breiten , sollen erschossen werden. .

Frühe Siegesfreude in Sofia,
wb, Sofia , 25. Oktober. Ministerpräsident Gcschow hat

dem Vertreter des „Mir " gegenüber folgende Äußerungen ge¬
macht: Die Bedeutung des Falles von Kirkilisse liegt in der
Tatsache, daß die Türken dort ihre besten Truppen und die
fähigsten Generale versammelt hatten . Wenn sie sich in dieser
starken Festung nicht halten konnten, so werden sie auch weiter
südlich schwerlich Widerstand leisten können. Darum wären
heute die besten Freunde der Türkei diejenigen, welche ihr
raten , den hoffnungslosen Kamps nicht forlzusetzen, je früher,
desto besser. Alle Menschenfreunde müßten jene strenge Mei¬
nung verurteilen , daß dieser Krieg ein Vernichtungs¬
krieg  sei . Die vier christlichen Bcklkanstaaten beabsichtigen
nicht, die türkische Bevölkerung dieser europäischen Gebiete zu
vernichten. Wenn die Großmächte die Pazifizierung der
Balkanhalbinsel aufrichtig wünschen, kann der Friede sehr bald
geschlossen sein. . Eingeweihten Kreisen zu gegangene, aber
amtlich nicht bestätigte Meldungen besage», daß die Bulgaren
bereits das Fort Pascha Bunar bei dem Bahnhof von Aoria-
nopel cilMnommen haben, sie seien daher nur noch vier Kilo¬
meter von der Festung entfernt . Ein Stadtteil Adrianopels
stehe in Flammen . Man hält es nicht für unmöglich, daß
auch Adrianopel im Sturm genommen wird. *

Zoüreprcssallen gegen die Balkanverbündetcn.
wb- Konstantinopel , 26. Oktober. Die Zollverwaltung

gibt bekannt, daß die Waren aus B u l g a r i e n, G r i e che n-
I a n d, Serbien und Montenegro  vom Tage der
Kriegserklärung ab, einem Einfuhrzoll  von 100 Prozent
unterworfen sind. Die Waren aus anderen Ländern müssen
mit U r s p r u n g s z e u g n i s s c n versehen sein.

Die Konstantinopeler Stratzenbahnpferdc requiriert,
wb- Konstantinopcl , 26. Oktober. Da heute morgen die

Pferde der Straßenbahn requiriert wurden, ist der Pferde-
bähnbetrieb in Pera eingestellt worden, während der Verkehr
in Stainbul aufrechterhalien wird. Infolge der Bemühungen
der deutschen Botschaft ist jedoch eine Abmachung mit der Be¬
hörde getroffen worden, nach welcher die Regierung nur ein

Fünftel  der vorhandenen Pferde requiriert . Jnfolgedessea
können drei Gesellschaften, die den deutschen  Schutz iw
Anspruch genommen habenchden Betrieb aufrechterhalten.

Ein türkischer Erfolg vor Uesküb.
* Saloniki , 26. Oktober . In der Richtung ans

Uesküb wurden bulgarische Truppenabteilungen in der
Nähe von Gradowo von türkischen Streitkräften aufgc-
halten . Es entspann sich ein erbitterter  S a m p f,
der noch fortdauert . Tas von Bulgaren besetzt gewesene
Tschumabaja wurde von den Türken zurückcrobcrt.

Serbische und bulgarische Erfolge,
wb» Konstantinopel, 26. Oktober. Amtlich  Wird he-,

srätigk, daß die Serben Prischtina besetzt haben. Die Verbin --'
düng zwischen Uesküb und Mitrowitza ist unterbrochen,
Stach dem „Jkvam " wurde in der Schlacht bei Kumanowo ein
serbischer Major gefangen und nach Konstantinopel geschickt.
— Die Bulgaren nahmen nach siegreichem Kampfe gegen bic
türkische Westarmee Kolschana ein.

wb. Belgrad, 26. Oktober. Amtlich wird aus Vrattsa
gemeldet: Koucitrou und Ghilan sind von den Serben  ein - ,
genommen. Gestern nachmittag ist hier der -dritte Verlmm--
detentransport eingetrofsen. y

Tic Reise dcs Königs von Griechenland zur Armee.
O Larissa, 26. Oktober. (Eigener Bericht der

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der König von Griechen,
fand ist heute, von dem Prinzen Georg begleitet , hier
eingetrofsen. Die Bevölkerung begrüßte ihn lebhaft.
Der König wird nachmittags nach Surina weiter
reisen, um die Armee zu besichtigen. ui

Der neue griechische Gouverneur auf Kreta,
wb. Kanea , 26. Oktober. Der neue Gouverneur für Kretix

DraguMs , ist unter dem Jubel einer zahlreichen Menschen-.
menge offiziell  empfangen worden. Sobald der Gouver¬
neur ans Land gegangen war , überreichte ihm das kretischt
Exekutivkomitee  seine Demission.

wb. Athen, 26. Oktober. Gestern abend sind hier 800
Freiwillige  eingetrofsen . Sie wurden von der Be¬
völkerung begeistert empfangen.

Zn Lord Roberts ' letzter Taktlosigkeit.
'*  London , 26 . Oktober . Ter liberale Abgeordnete

für Lanarkshire , Whitehouse, will an den Krieasrninist -rr,
eine Anfrage richten, ob der Minister: auf die Rede ge-
-achtet habe, in der Feldmarschall Lord Roberts Ver¬
sicherte, die gegenwärtige Politik Deutschlands bestehe
darin , in dem Augenblick England an zu greifen,
in dem die deutschen Rüstungen fertig werden und ab
der Kriegsminister angesichts der Reibungen , die eine
solche Sprache zwischen Deutschland und England er¬
zeugen müßte , Schritte tun werde, um einen Vertreter
der britischen Armee zu h i n d e r n, einer befreundeten
Macht gegenüber eine solche Sprache zu führen . -Oberst
Seely soll auch noch gefragt werden, ob im Namen
Deutschland aus Anlaß dieser Rede Vor st e l l u n g e n
int Londoner Auswärtigen Amt erhoben worden seien.

Tic Erkrankung des russischen Thronfolgers.
A Kopenhagen, 26. Oktober. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Ein Kurier aus dem
Hoflager des Zaren traf gestern bei der Kaiserin -Witwe
ein. Der Kurier brachte einen Bericht über das Be¬
finden des Thronfolgers , wonach dieser sich jetzt außer
Gesa  h r befindet. Die Krankheit war anfänglich
sehr ernsthaft und machte Operationen notwendig , die
der Thronfolger anscheinend jetzt glücklich über»,
standen hat.

* Petersburg , 26. Oktober. Tie offiziellen Mcldun-
gen über das Befinden des Thronfolgers lauten an¬
dauernd befriedigend.  Es soll tatsächlich eine
entschiedene Besserung cingeireten und von den Ärzten
eine volle  G e n e s u n g durch die bevorstehende
Operation in Aussicht gestellt worden sein.

MellerberfekilS.
Osutsolls Seewarte Hamburg.

2C5. 6$2&£ober 9 8 Uhr vormittags«
1 == sehr leicht , 2 — leicht , ?, — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark

7 m- steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.

Beob¬
achtungs-

Station. Barom.|
£ W etter.

ßö

Beob¬
achtungs-
Station. Barom.

■i “ -ä
.sfa Wetter. g

H9

757,6 so 1 bedeckt + 4 Scilly. 748,5!SSO 5 bedeckt -1-12
Hamburn. . • 7A.I 0N02 Schnee 4 - 2 Aberdeen . . 755,6iWNWl wolkig 4- 3
Switremündo |759.2 OSO i) wolkig 0,4 Paris.

768,0 02 heiter — 5 Vlissingan . . 757,o: SSW 1 heiter j-f 5
7:7 .8 SW 2 wolkig -(- 6 Christiansund781,1 bedeckti -f*6
756,7 NI Nebel + 3 Skagen . . . .
757.6 0 2 bedeckt + 2 Kopenhagen. 760,7 OSO 7 bedeckt
757,1 VYNW4 + 8 Stockholm. ° 766,1 0 S02 + 2

Breslau . . . 758.1 0 ^ 02 Regen + 2 Hapararsda . 770,7 NW 4 — 5
Petersburg . 770,6 OSOl Schnee - y

Frankfurt , fth 750,1 SW1 Nebel 4- 5 Warschau . .
WSW 2 bedeckt ;-}- 7 Wien. 756.3 W3 wolkig + 7

ffiünofien. . . 756.8 SW i 4- o Rom. 7 :0,6 Ni wolle enl 4- 9
523.3 NW 6 Schnee -n Hcrenz . . . . 759.5 82 + 9

Vâ enoiL . . . uz,i 02 wolkig J-j-11 Seydisfjord. 768,0 0 i bedeckt 4- 3

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

23. Oktober.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (CelEius) . .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) .
Win d-Itichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

7 Uhr
morgens.

2 Uhr
b U^r

709,0 7il,5 745.1
749,3 751.8 755.4

6.4 62 6,9
6.9 6.2 6,4
96 88 86

NOl SW 2 SW 2
4,5 5,2 2.3

Mittel.

741,9
75242

6.6
6,5

90,0

Höchste Temperatur (Celsius ) 8,5. Niedrigste Temperatur 5,3.
Wettervoraussage tür Sonntag, 27. Oktober,

Ton der Meteorologischen Abteilung dee Vhysikal . M ere -us zu Frankfurt a .M,
Zunächst trocken , ziemlich heiter , wieder trübe , mild.

Wasserstand des Rheins
am 26. Oktober:

JJißbrielr . Pegel : 1.90 m gegen 1,87 m am gestrigen Vormittag.
Caub . .. 2,27 .. „ 2,04 „
Mainz . . . 4-20 „ 1.87 „

Die Abend-Ausgabe umfaßt rv Seiten
_ und die Berlagsberia ge „Der Landdote". _
»ttaiiUBumui ,ii öEji P - uufHcn Und all dem,inen Teil . -l -r c g , r u o r fl,
Erbenbemi: für sfcuu-ervu: B. v. Nauendöif: für  Lokales und -oroviuzielles-
C. Rötherdt : für die Anzeiqenu. Reklamen: H. Dornauf;  jämtlichinWiesvade»

Trua n..S Berlag der L. Schellcnberg  ichen tzof-Buchdru-kerei in Wiesbadea

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politische» Abteil»»«
»0» 10 bis 11 Uhr.
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L R5d. Sterling. A  20 .40
t 'Franc , 1 Lire , ^ Peseta , 1 Lei > —.89
1 österr . fl. 1. 6 . . . . . . » 2 .—
1 kl. ö. Whrg . . . . * * * >» 1 .70
1 osterr .-uygar . Krone . . . ^ —.85
1096 . öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  J .125

Km  rsbericMe m  26 . IM . iE.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

gg

M

I fl. holl. M 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . > 2.16
1 Peso. 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . * . 12.-
1 Mk. Bko. » » 1.50

Berliner Börse.
Dir. Bank-Aktien.
9V2
6
tz>/2

lZ' /2
6

I0
SVr
7
<W*
7

JOVtf
J3
5.86
7-/r

Berliner Handelsges.
Commerz - u . D»sc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselt.
Öisccmto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-Bank
MitteW. Creditbank
Nationalb . f. Deutschi
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank

ffh BRnkver^in

In 0/f>.
163 30
1X1.
11070
$47 75
114 .25
181 .90
152 .20
135 .50
116 .50
120 .75
180 .25
19960
133.
117 .10

Bahnen und Schiffahrt
9 >/2 Canada -Pacific 2G3.
5 Baltimore und Ohio 105 .10
6 Deutsche E.-Betr .-O. 108 .75
9 Hamb .-Am, Paketf. 150 .50

15
2/5

Han sa-Dampfsch iff.
Niederwaldbahn

250.

5 Nordd , Lloyd ixe .so
7 Oesterr .-Ung . Staatsb

Oesterr . Südo .(Lomb .)0 X9.30
7 Orient . E.-Betr .-G.
6 Pennsylvania 120 .10
ev a Südd . Eisenbahn -Q.
6V2 Sch antuner-Eisen b. 124 .00

iS
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr . Rieb eck
Wlpcbad . Kroirpvthr

S45 .SO
181 .60

28 .20

Bau - und
riefbohrunternehmungen.
10 Beton- und Monierbau 144 ..75
23 Deutsche Erdöl -Ges, 272.
25 Gebhardt & König 32 ° .75
10 Neue Boden-A.-G. 1 ( 4

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede X8S60
13 Baroper Walzwerk 205 .10
14 Bochumer Gußstahl S31 .45
6 3uderus Eisenwerke XIS.

!6 Concordia Bergbau 307 .25
n Deutsch-Luxemb . B. 3.77 .75
16 Donisersmarckhütte 312 .50
12 Eisenwerk Kraft 200 .10
38 Eisenhütte Thale 253,
8 Eschw, Bergwerksv. 165 50

15 Geisweider Eisenwerk 218.
10 Gelsenk . Bergwerksv. 190 .90
8 Harpener Bergbau 189 SO

22 Hösch -Eisen u. Stahl 324 SO
24 Ilse Bergbau 447,50
4 Königs- u. Laurahütie 167 .90

10 Lauchhammer kon. 193 75
9 Leonh .-Braunkohlen 153,50

121/2 Mar.nesm.-Röhrenw.
Miilh. Bergwerksv.

2X0.
11 171 .25
12 Oberschi . Kcksw. 218.
35 Phönix Bered , u . Hütt 272 50

Frankfuri

Staats - Papiere
Zf. a) Deutsche. In 5/o
L . D. R.-Schatz -Anvv. Ji 99 .90
3. . 0.  R .-Ani. unk . 1918 » 100 .38

D. Reichs -Anleihe » 88 .GQ
3. . » » » * 78.
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 100 .40
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 93 .90
3-/2 Preuss . Consols » 88 .45
Z. . ■* •» » 78,10
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad . A. v. 1901 ulc. 09 » 99 .70
3-/2 » Anl . (abg .) » 3S .70
3-/2 » » v,1892 u . 94 • 92 75
3-/2 » •* v . 1900 kb .05 » 88 .25
3-/2 > A.1902uk.b .1910- —
3-/2 > » 1904 - * 1912»
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. OR.80
4. . > E.-B.-A.uk . b .05 Ji 89 80
4. . . E.-B.u .A. Anl.uk. lO iü 100 .30
4. . » * 7>» » »15 Ji 100.
3-/2 . E.-B. u . A. A. . S8 .0O
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz . E. B. Prioritäten 99 .30
3. . Elsass -Lothr . Rente .«■ 78.
4. . Hamb .St.-A.19"0n.09 » 09,30
3-/2 » St.-Reiite »
3-/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . , > . . . 85,97,02»
4. . Gr . Hess . 1899 » 39 .20
4. . » » 1906 » 93,50
4. . » » 1908, 1909 » VV.50
3-/2 » > » (abg .) » se .uo
3-/2 » * > ¥ 81 .20
3. . * »: » 5 77/30
3. . Sächsische Rente » 76 .30
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . »
4. . WÜrttemb. unk . 1915 » 99 .50
3-/2 » V. 1879-80,abg . » 89 .40
3-/2 * > 1881-85 » > 87,20
3-/2 » > 1885/95 » 89 .40
3-/2 » * 1900 > 87 .30
3-/2 » > 1903 87 .20
3.  . » » 1896 » —

Div.
24
8

12
10
0

Rh ein.-Nass . Bergw.
Rheinische Siahlw,
Riebeck Montan
Rombacher Küttenw.

In c/o.
317 .25
160 .70
133,10
171 .50
203.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W. 454,
25 Bad. Anilin u. Soda. 5X3 .60
14 Griesheim Elektron 246.
30 Höchster Farbwerke 614,25
15 Milch & Co. 27 ? 2S
12 Rütgerswerke iss .as
14 Äticr Wep-elin 234 .50

Etektrizitätsgesellschaf ten
25 ,, Akkumuiaioren 520.
14 Allgem. Elektr .-Ges. £55 .25
5 Bergmann Elektr. 12 A 1.

10 Deutsch Gebers .»El. 158 .40
10 El. Untern . Zürich 182.
10 Oes . f. elektr . Untern 102 .90
3 Russ. Ailg . Elektr .-G. 159 .75
7-/2 Schuckcrl Elektr. 148 .70
6Va Siemens elektr . Betr 120 .50

Maaehinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 53IS.9Q
10 Bremer Vulkan 158 .7 U
20 Bruchsal Maschinen 330 . 50
0 Rreuer -M. Höchst/M. 61,

28 Dürkopp , Bielef. M. 484 .50
12 Federst .-ind . Cassel 170»
81/2 Gasmotoren Deutz 12 .SSAS

22 Kronprinz , Metallf.
Ludwig Löwe & Co.

350 .40
18 314 .50
10 Franz Meguin & Co. ISS.
14 Orenstcin 81 Koppel 203 .50
0 Rhein . Metallwarenf. 30
9 Rockstr . & Schneider 131.

11 Silesia Emaillierwerk 166.
18 Ver. D. Nickelwerke 271 .75
12 Wptvpün Hübner 195 .50

Papier » u . Zeilstoiffabriken.

r. .
, 5. .

r. .
36/io
13/4

3. .
4. .
33/4
2*110
4*/5
4. -
4Vs
4. .
4. .
4. >
4-/2
3. .
3. .
5 . .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
38/10
31/3
3. .
4V2
4. .
3V2
Ä»•

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Je
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. sifr .90 Fr.

> Mon.-Anl . v. 87 »
> , 87 250Gr-

Holland . An», v. 9öh.fl.
Ital . amort .S9jS.3u -4 Le
cons . stfr . Rte. !. G.

Rente i. G . »
Ost . Papierrente ö . kl.
» Goldrente ö. fi. G.
» Siiberrente Ö. fl.
> einheit !. Rte.,cv. Kr.
» Staats -Rente2000r»
> » » 20,000r -

Portug . Tab .-Anl . Ji
do. unif . 1902S. III »
do . » S. IIIfSpec .) »
Rum. amort . Rte.v. 03 »

» Conv . v. 1890 *
> » ' ' » 1891 »
»amort .Rte .v.1896 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 »
do . Cons .-Anl.v. Li SO»
do . Gold - do . v. 1889»
do . C. E.B. S.Iu .1189»
» St .-R. v. 1902stfr . »
»Conv . A. v. 98 stfr . >
» Goldanl . • 94 » *
, » » 96 » »

Serb . stfr . Gold »
> amort . v. 1895 »

Türk .-F.g . Bagd . S. I »
«io. An!, von 1905 »

82.
94 .E0
88 .80
52 .50
50.
SO.

84 00
83 .70
85 .70
87 .80
65 .80

9 .90
98.
SS.
87 .70
87 .70

looas
87.

87,30

hS.
70 .10
80 .25
7S

23 Ammendorfer SSI.
U Kostheim Zellulose 1 ctOm
12 i/äirzlner Paniert 17 9 .BQ

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 320
10 Nrdd . Wollkämmerei 140 .10
36 y <-r.  Ginn »stoff-Fab 1'. 539.

Verschiedene
0 Adler Porti .-Gement 116.

25 D. Waff.- u. Mun.-F. 517.
9 Lindes Eismaschinen 146.
s Markt- und Kühlhallei 97.

10 Nobel-Dynam,-Trust 174 SO
18 Forzellanfabr . Kahla 3XS .25
10 Rositzer Zuckerraff. 114 .90
24 Spritbank , A.-O. 370.
18 Ver . Köln Rottweiler 33.5,60

7-/2 South Westafrica Co. 12 :9 .40
— Türkenlose 154 .10

er Börse.
Zf. In o/o.
4. . Türk . Anl . von 1908 Ji 75.
4. . » » » 1911 » 76.
4. . Ung . Staats -Rente Kr. 84 .15
3-/2 » St.-R.v.!897stf. . 73.
3. . » Eis. Tor Gold » Ji 72 .50

II . Aussereuropäiscbe.
Arg . 1907 unk .l912Fes. 100 .30

5. . • . 1909tgb . ab 1910» 100 .30
5 . » äuss . E .-B. i .G . 90.1 100
4-/2 » innere von 1885 A 87 50

» äuss .G .-Aul .1897//
Chile-Anl. von 1911 » 87.

4-/2 Chile Gold -Anl . v . 05 » 00 .30
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £

» » V. 1896»
4-/2 » > v . 1893 »
5. . ,Sl .-E.-B.v.WllHk .» 83 .60
S-h do . Si-E. Tient .-Puk . »

CubaSt .-A.04stf .i.G. Ji 102.
4-/2 do .stf.i.G.igb .abl919 »
4-/2 Japan . Anl . S. II £ 82 sS
4. . do . v. 1905S. 12- 19 JI
5. . Marokko von 1910 » 100,80
5. . Mex. am. inn . I-V Pes. ©0.90
5. . » cons . äuß . 99stf . £
4. . » Goldv . 1904stfr . .y« 88 .50
3. . » cons .inii .5000r Pes.
5. . Tamaul .(25j*.mcx .Z.) » SD.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G . £ 38 .80
5. . do . E.-B. in GoM ä

Provinzial- u. Kommunal*
Zf. Obligationen.
4. . Rl.cifipr .20, 21,31-34 Jt
35/« do . 22 u. 23 >
36/10 do . 30
31/2 do . 10,12-16,19,24-27.2«.
31/3 do . » IS JI
3. . do . » 9,llu .14 »
4. . Pr .Oberhess . «nt. 17 »
4. . Frkf .a. M. v.05u . l4 »
4. . do .!907unt!gb .b.lS *
4. . do . v. 19iOunt . 1920»
4. . do . v. 1911 unt . 1922/
3-/2 do . Lit . Nu .Q(abg -) »
31/3 do , Lit . R (abg .) »
3V2 do . * Sv . 1885 »
3'/2 do . » T » 1891 *
3Va do . » U »93,99»
31/2 do . » V » 1896 »
3-/2 do . Wv . 98u .0S *
3V2 do . Str .-B. » 1899 -
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3V2 do . » » A .II,III *
31/2 do . » 1903 »
31/2 do . » 1906A. JJI»
31/2 d0 . v. Bocker»heim »
4. . Baden-Baden v. 1903 »
3/2 Berlin von 1836/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/2 do . v. 05am . ab !910»
4. . Giessen v.1907u.1917 *
3-/r do . v. 03 uk . b . OS*
Zl/2 Homb .v.H .k . lSSOu.93
4. . Köln von 1900 u. 06./:
3«/2 Kreuznach v.88 u, 98 »
3'/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk . 1916 »
3V2 do . (abg .) 1378u . 83»
31/2 do . » L.J . v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88 »
35/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915 »
4. . Mannh . 1912 unk . 17 » LS.
31/2 do . » 1888»
3V2 do . v. 1898 k. 03 »
4. . München v. I2uk .42 »
4. . Nürnberg v. 12 uk.47 » 3HM30
4. . Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV » — j
do . v. 1903 uk. 1916 » « * j

In «'0.
93 .20
Ö3. ■
90 .90
67 .50
85 .50
82,80
97
SS 90
99 .40
99 .70
SS 80
94 .43
94 .45
Öl .SO
90 X0
ÖÖ.20
90 .30
90 .30
90 .20
SO 10
S50cIO
90 .10
90 .70

97 .75

öl«

100 .50

Zf.
4. . Wiesbaden 1008,S. I,

In % .

4. . do . 100S.S.lS,u.l910» 09 .70
4. . do . 1912,S.III,u .22 »
3Va do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,9ä,98,02 »
3-/2 do . v. 19038. 1, II » 89 35
4. . Worms v. 1901 u. 07 » —
4. . Christiania von 1894- ©9.25
4. . Konenhg . v. 01 u. 11»
3-/2 do . von 1886 >
3-> Neapel st . gar . Lire S4.
4. . Stockholm v. 1880 Ji
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G. (409) Ji
4-/7- do . v . 88 i. G . £ ©6.

Div,
Vorl
9. .
6V2
6V2

10.
4. .
805

13. .
6V2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. ,
6V2
6V2

l2Vr
8. .
Zl/r
7. .

9. .
6.

VoUbSL. Bank-Aktien*
Ltzt.
9,
6V*
6*/4

10. .
4. .
805

131/2
61/2
8Vr
91/3
fcl/2
6. .
6. .
6I/2
6‘/a

17-1/2
5. .
6. .
7. .

9. .
6.

A.Deutsch . Creditan-
A. Elsäss . Bankges.
Badische Bank R.
B.f.el.Untern .Ztir , Jh
» Bod.-C.-A., W . *
» Kandelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Berg .-Mark . Bank Ji
Bert. Handelsg . »

» Hyji .-B. L.A. B»
Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . 1000 A
Deutsche B. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B.Tlil.
Dt . Natib . in Brem. »

» Überseebank»
Ver .-Bank A

6.
6 8̂
7. .
9. .
7. .
71/5
6. .
8. .
5Vs
71/2
7. .
5. .
7. .

6. .
5«6
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
51/7
7V-.
7. .
61/4
7. .

9. . 9.

1NG/9.
100 .50
110 . 50
lß 8 .20
181.
118 .20
149 .50
305.
119.
147 .50
162 .75
115 .80
107 .80

119 .50
247 .90
131.
114 .40
136,
116 .50
160 .10
121 SO

10. , 10. . Disconto -Ge3, * XSL. 10. . 12. . Aumetz-Friede Ji 181 .50
8J.I SV Dresdner Bank » 151 .80 12VJ14. . doch . Bb. u . G. - 231.
7. . 7i/a tisen bahnbank » 147 .50 9 0 ßraunk .AV.Leonh . * X55.
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. » 178 .30 5-/- 6. . ßuderus Eisenw . » 115 .10
9. . 9. . Frankfurter Bank » 199 .30 6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 210.
Y-/2 9-/» do . H .-Bk. ' 211. 11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » I7X .25
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. » 157. 8. . 8. . Eschweiler,Bergw . » 164 .25
9. . 9. . GothaerG .-C.-B.Thl. 7. . 0. . Friedrichsh . Brgb . » 173 25
9. . 9. . Luxb .Intern .BankFr. 168 .90 10. . 10. . Gelsenkirchen » » 190 .50
6-/2 7. . Meta!Ifok.u.Met.■-G.A 134 .00 7. . 8. . Harpener Bergb , » 189 .75
5-/4 5i/i Mitteid , Bdkr ., Gr . » 117. 81/2 9 Hibernia Bergw . »7. . 7. . Mitteid ,Privb .Mgd .» 123. 10. . 19. . Kal iw. Aschers !. » 164.
6Vs 6-/2 do . Cr .-Bank » 1SS .10 10. . 11.* do. Westereg . » 210.
7. . 7. . Natlbk . f. Dtsch 1. » XL0.50 4-/2 4-/r do . do . P .-A. » 102

ii . . ii . . Niirnb .Vereinsbk . » 244. 6 3 Königin Marienh . *
63u 7l/s Oest .-Ungar . Bk. Kr. 12C 30 0 Lothrmg . Eisenw . *
7 . . 7iIi Oest . Läuderb . » 1k : .50 0.  . 0,. Oberschi . Eis.-In . » 83 50

10. . 105/6 do , Creci.-A. ö .fi. ISS 72 15. . 15. * Phönix Bergbau . 27 2 .75
5V* 7. . Pfalz . Bank Ji 128 .50 12. . 12. . Riebeck , Montan » 183 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 120 .50 4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 147
8. . 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 157 .50 19. . 21. . östr Aln. M. Ö. f!.

do . Hyp .-A.-B« A
Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Mvpot.-Bk. »

Rh.-Westf .Disc.-G,»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Disconto -O. »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Württbg .Baiikanst . »

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

BanqueOttomaneFr . 134

114 .70
133 .50
133 40
194 .50
12140
117 . 10
114 .30
175 .30
109 50
126.
134 .25
115 SO
135

Deutsche KoJonial -Oes.
10. . j21!/4[Ofaviminen Fr . i107.
5. . | 7Vz SouthWestAfr . C. Fr,1128,

14. .
0. .

10 .
8. .

1283
3. .

15..
e . .
6. .
7. .
9. .
3 . .
6. .
6 . .
9. .
8. .
9. -
5. .
6. .
0. .

10..
8. .
13
8. .
5. .
5. .
5. .

14.
0. .

10..
8. .

12-'3
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
y. .
31/2
7. .
3. .

10..
8. .
9«•
5. .
7. .
0. .

111/2
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10 ..
6'/*i 7>/2

25.
6. .

50. .
Ci

40. .
7

12 ..
14.. 14. .
27. . 30. .

12..

0. .
20 ..
12..
32. .
11 ..
n

12. .
14
0
8

15

41/2
10 ..

4
14. .
12..
4 . .
4 . .

10.'
7 . .
7

12..
6»/2

0. .
20 ..
12..
30. .
12.1/2
12

25. .
7
5

10..
6

14. .
5.
4 . .
5 . .
7. .

11. .
7l/2
71/2

12..

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehimingen.

Vorl.Ltzt , Ino/o,
AIum.Neuh .(50%)Fr . —-
Asbtwk .Fkf.M.Wrth . —
Aschffbg .Bimtpap ..A 169,

> Masc-h .-Pap . » ISS.
’ad. Zckf . Wagh . fl 203 . 50

daugSüdd .l.600/oE. J  74,
Bleist.Fabcr Nbg . * 266.
Brauerei Binding » 178.

» Eichbaum * 107 .75
»HenningerFrkf .j' 118,
»HerkulesCassel * 1GO
» Hofbr . Nicol . » 72
» Kempff » —
» Löwcnbr . Sin . » 53
» Mainzer A.-B . * —
» Mannheim . Br.» 14.7 5©
» Nürnberg > - X78.»Parkbraucret * —
» Rettenmayer » —
* Schöfferh .-Bg. » 75 50
» Stern , Oberrad » 192 .50

ßronzef . Schienk : 130
Cellul ., Bayr . (W.) » 173
Cem. Heideib . » 147,

» F . Karl st. » 119
» Lothr . Metz » 123.

Cham . u.Th .-W .A. • 145 .50
Chem .A.-C . Guano » 116 .50
» Bad.A.u . Sodaf . * 510.
* Blei.Siib .Braub . * 119 .50
> D.Gold -,Sl -Sch .» 04 :4.
» Fbk Gerrush -H. » 177.
* Fahr . Gdbg . » 241 .50
» F. Oricsh . El. * 1246 .75
» Farbw . Höchst •* Gl4 .50
» » Mühlheim > 59
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » —
» Werke Aibert » 452,
» Holzverkohlgs . * 3X7 .50
» Rütgerswerke » 18475
» Ult .-Fabr . Vcr . » 222 50
» Wegei . Rssld . » 22ß»

Dpfkrb . u.Prh . Helb.
Drahtind ., Südd . Ji  —
El. Accum . Berlin » J52X.
» Brown Bov.&C. ' 138,60
» Contin ., Nürnb . » ! —
» Dtsch .-Übersee » ;156 .25
» Felt . u , Guill . L , » |I50.
* Ges . Allg . Berl . v '255,
» Bergm .-Werke » !124
»W .Homb .v .d .H . ! —
» Lahmeyer 1
» Licht u . Kraft * ;130 .7c*
» Lief .-Ges .,Berl .»  jl90.
» Schuckert » |X49*
» » Rhein . » 135 .C0
» Siem. u . Hals . » 224,
» Siemens , Betr . » 1X9 .« 5
» Tel .-G . Dtsch .A. » 124 50
»Voigt L Haeffn .,F. 170*

Gummif .Berl.-Frkf .» 109 .50
Haf en in hl., Fkf. M. » 11 ö
Hed .KpfiU . Süd .Kw, 1X7 *50
Gelsenk . Gußst . » —
1likirch Mhhv.Strssb. ! 12 X.25
Jungh .Geb .Schramb . 131.
Kalk Rh. Westf . A  166
Kunstscidcf ., Frkf . » i10 .7*26
Lederf . N. Sp. » \ 190 .50

» Rothe,Kreuzn . » !103.
Ludwigs !, . W .-M. » |lG4.
Masch . A., Kley er » 588,
- Armat . Hilpert » 1 98 *90

7i/2 7V2
1010

9..
6
7. .
0. .
7
8

10 ..
0. .

11 ..
71/2 7»/r

10. . 30.,. !
30. . 30. .
51/li 6. .

Vorl,
12..
12

28. .
10
6
7. .
71/2
81/2

16. .
5
6*.

l2 */a
9

S4. v
7-/2
8

14. .
6. . 1

N . .
12
9. .
3-/*

10 ..
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8 i
7-/-
8. .
8. .
9. .

15. .
24. .

. Ltzt.
10. .
12

28. .
10
Üy. .
5

17. .
8
8. .
0
0

2L.
8V2
9

16. .
0,*

12. .
14
9 »/2
3. .

11. .
0. .
12
7. .

10,.
0*.
0. .

125/2
14.
8
?!/*
5. .
0.

10.
5. *

25.

Masch.Baden .,Wh .Jf
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., s
» Daimler -Motor . »
> Esslingen >
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf . Eisen . »
» Gasm . Deutz -
» Gritzn ., Dur !. »
* Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch . u. A. Kl. »
» Mcenus »
» Mot. Oberurs . »
» Pokorny u . W. »
» Schn . Franken !. »
» Witten . Stahl »

MetallGeb .Bing,N. s
Napht .-Pr .-G, Nob .»
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel »
Pr essh .,Spi rit. abg . •
Pulvert , Pf ., St .I. >
Schriftgiess .Sternp.»
Schuht Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda ->
do. Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff) , »
Bieg. Eisenb .u. Bckb
Ülasind . Siemens »
Stcaua Romana »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs »
Zellst.-Fabr .Waldh .»

IZuckerfab .Frankentl

In 0/0.
174 .50
180 50
465-
307

SS SO
150.
124.
129.
286.

37 .50
165.
211 25
149 .30
275 .50
131 .50
152 .55
289 .10
204.
244 .50
*280.
169 .50

249
135
248.

164.
130 .75
115 25
210 .

142 .80
128,
IIS
156 .50
14S.
8 .34 .85
393.

Div. Bergwerks -Aktien.Vorl .Ltzt. Tn 6/a-

Aktien v. Transp .-Anstalten.
Divid.

Vor! Ltzt. lr) Deutsche. In 0/0.
Si/£ Sl/3 Lübeck-Buchen Jt —
7. . 7. . AHg. D. Kleinb . »
9. . 81/2 do . Lok .-u .Str .-B. 161 .50
8-/2 8»A Berlinergr . Str .-B. » 175 .25
4»/a 5. . Cass . gr . Str .-B. * 109.
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 109,50

5»/> SV. El. Hochb . Berlin »
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt . * 184 .67
6. . 6. . Südd . Eisenb .-Gcs . » 154 90
0 0 Westd . Eisenb .-O. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150 .50
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 116.

3.. 5. . Nordd . Lloyd * 1X9.

b) Ausländische,
10»Jtl|)W/2 uschtehr .Lit .A. ö.fl. —
111/21Wh do . Lit . B. » 233.
63/5 e</5 ist .-Ung . St.-B. Fr. 143 .75
0. . 0. . do . Süd . (Lomb .) » 19.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö. fl.
5i/2 51/2 dö . .. Sf.-Akt. » 40 50
3/4 IVi RaabÖd .-Ebenfurt » LS .SO

Gotthardbahn Fr. XC' 6,37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr, -G. 151,
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll 105,25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. »

Anatof. Eis.-B. J6
121 50

5. . 100 .83
6V5 6' /ö Prince Henri Fr.

10. . 10. . GrazerTramwäyö .fl. 186 .50

Pr .-Obligat , v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsch «. In o/f?.
3. . AHg D. Kleinb . abg . Jt 73 . 50
4. . AUg Lok.-u .Str .-B.v.98 » ÖS.
4'/2 Bad A.-G . f. Schiff . » SS.
4. . Casseler Strassenbahn >
4-/2 D. E.-B.-Betr .-G, S. II 100 .50
4. . D. Eisend . G . Lerie I - $>Ö.
4-/2 do . (Ff.) S . I! u. IV , 100 so
4. . do . Serie I u. III 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . do . v. 02 » » 07 *
4 . . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn * «3 .30

4.
4.
4. .
4 . .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3>/r
3Va
5. .
3-/2
31/2
5. .
4 . .
26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .

3'. !
3. .
3. .
3. .
3. .
4 . .
5. .
2P, 'o
24/10
4. .
2Vio
4 . .

3V2_
47.
4. .
4 . .
4-/2
4. .
4. ,
4 . .
4-/2

b) AuKi2iidi «ch « .
lEHsabethb .8tfr.in Gold A
■Ksch. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
'Lemb .Czrn .J . stpü .S.ö. »
„ do . do. stfr . i. S. *
Öst . Lokb . stk. i. G. Ji
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 *
do . do . v. 1903 LitC . *
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fi.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 1903L- A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
clo. Süd(lo^b.) st i. G. A
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jh
do . Br. R. 72 sf . i.O .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji.
do . L-VIIl .Em.stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. * »
do . (Eg . N.) stt i. G . »
do. v. 1895 stf. i. G . Ji

Prag -Duxl896stf .i.O. ölfl.
R. Öd . Eb . stf. i. G. »

do . v. 91 stf , i. G . -
do . v. 97 stf, i. G. »

Rudolfb .Salzkg. stf. i.G .» !
Ung .-Oat stt i. S. ö . fl.j
ItaI . stg , E.B. S.A-E. Lei
LivornoLit .C, Du . D/2 »j
Sardin .Sec. stf. g . Iu. II Le
Süd .-Ital. S. A.-H . » !
Toscanische Central
Wcstsizilian . v. 79

do . v. 1880
Gotthardbahn

80 .20

101 .
82 .90

78.
78°
78 .70
73.
73
97 70

51,50

Kursk .-Kicw.stfr .gar,
do, . Chark . 89 » »

Mosk.-jar .-A .97 stf . g.
Mosk . Kasan E.-B. 1909
do . uk. 1915 stfr . G.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do , Wor . ab !910stfr.

101 .80
92 . 50
77

7Ü40

74 80
74 .60
7S .SQ
75 .60
66 .40

99.
677
69 .30

69 .25
108 . /O
100 .30
100 .30

32.
30 .30
65
SS.

85 70
SS,

Zf. In . % .
41/2 Mosk. Wor . Serie II J 96 .40
4. . do . do . v. 95 stf. g. * 84 .40
4. . Podolische ver !. 1915 »
3. . Or . Russ . E.-B.-G . stf. - SS.
4. , Russ . Sdo . v. 97 stf. g . *
4. . do . Südwest stfr . g. » 8 &.9Q
4. . Ryäsati-Uralsk stf . g. »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do , S IX stfr . *
4. . do . S. X uk . 1911 »
4. . Warsch .-W .S.XI uk . 11 »
4-/2 Wladikawkas v . 1912 ■»
4. . do . stfr . g . » 35 .80
4. . do . v. 1898uk. 09 > 80.
41/2 Anatolische t. G. * 94 .30
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. . Saloniki -Monastir » 60 70
5. . SS .10

3-/2
4 . .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
4. .
Zl/2
4-/2
4. .
Z»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do,
do.
do.

do . S. 21 uk . 1913
4. .
4. .
4. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
4 . ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 >/r
4 . .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
32/10
2Vio
4 -/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
3-/2
4. .
4 . .
4. .

i . \
33/4
33/4
3 -/2
37 2
372
4. .
4. .
4. .

do.
do . do . 8. 22 » 1915 >
do . do . S. 24 » 1916 »
do . do . 8 .25 » 1918 >
do . do . 8. 26 » 1919 7
do . do . 8 27 - 1920 >
do . do . 8. 28 » 1921 *
do . do . S. 29 » 1921 >
do . do . 3 . 20 » 1913 •
do. do . S. 23 » 1915 -
do . do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr .Centr .-B.-C .-B. v.9Ö-
do . do . v. 1899,01 u. 03 '
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

16
17
19 '
20 s
22

jo . Hyp.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v . 1906
do . v. 1997
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. I904uk . 13
do . Com. 01 kd .10
do . do . 08uk . 17

do . 12 uk 22
do . 87v. u. 96
do . 06 » lö

■Act. Bank
do.

do . Sr . 125/ auf )
do . J80 0/0}
<10. } abg .j
do , v. 04 uk . 13
do « v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17

do.
do.
do.

do . do . v. 09 uk . 19
do . f$ >m. v. 03uk . IS
do . do . v. 1t uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . rfbr .-B.E.J8,19u .22
do . do . E. 25 » » 14'
do . do . E. 28 » » 17»
do . do . E. 29 » » 19»
do . do . E.30/31 uk.b.20
do. do . E. 23 » » 12»
do. do . E. 26 * » 14 •
do . do . E,I7,18u .24kb . -
do . Kleinb .E. Ikb ab04»
do . Kom. S 3'uk. b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhei .ü Hyp .-B.kb .ab02/0'

de » » 1912

In .0/0
SO. •
87 60
93 40
88 .10
99 .20
99 .30
87 .70
87 .60
01 .25
01 .25
91 .25
31 75
81 .75
98 80
93 60
99 .40
37 .40

100 .30
36 .60
87.
93 .20
97 .30
97 .30
SS.
87 .70
SS.

ICO.
SS.
88 .
90 .20öß.eo

Pfandbr . u. ScbnSdverschr.
V. Hypotheken -Banken.Zf.

3-/2 AHg. R.-A., Stuftg . JI
Bay.Ver -B. München

do . H .-B. S.6uk\ 1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.
do . do . (unverl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . 8. 9-12 u. 14
do . do . 8. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 29-35, uk . 18/19
do . S-36u .37uv .20/21
do .

Berliner Hypothekenb.
do . do.
do . do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u .7
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . S. 18 » 1920
do . S. 19 » 1921
do . Ser . 3 u . 4
do . » 5 u . 8
do . * 11, » 1913

D. Hyp .-B. BerlinS -10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.22u .23uk . 21
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk . 1915

do . Ser . 21 ulc.20
do . S. löu . 17
do . S. 12,13 u . 15
do . Ser . 19

do . K.-Ob . S.l k. 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . 5.43 uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk,1915

do . 8 . 48 uk.1917
do . S. Stuk . 1920
do . S. 52uk . 1921
do .S. 44uk . 19131
do . S.28-30u . 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Land . Credb .Fkf.uk . 17»
do . do . do » 07»

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . 8.401-470uk. 1913'
do . 471/540 » 1916 >
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921 *
do . S. 1-190, 301-10 >
do . 311-330 uk.1913»

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . do . $ .8u .9uk . 11»
do . do . S. ll » 1916»
do . do . S. 12 » 1917 *
do , do . S. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 » 1919 »
do . do . S. 15 » 1920 >
do . do . 8 . 16 » 1921 »
do . do . S. 17 » 1922>
do . do . kb . abOSu 07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .) 2-4 »
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Äct. -B.Ser .4 *
do . do . S. 17u.lSablO«

86 .70
80 .10
96 .30
96 .6 O
96 .70
SS 40
SS .75
97 .50
92
98 . 10
95 . 30
97  50
97 .50
98 .30
90 . 50
©0 .50
87 .30
87 .50
94 .30

103.
07.
97.

Zf. In p/S,
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97 .2Ö
4. . do . » » 1919 » 97 .20
4.  . do . » » 1921 » 98 .60
3-/2 87 *50
3-/2 do . » » 1914 » 87 .50
4. » Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a . L, 8a, 9 u. 9a - ©8.50
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 97.
4. . do . > 11 > 1918 » 87 *25.
4. . do . 12u . 12a uk . 1920» 97 .50
4. . do . > 13 - uk.  1922» SS .SO
3*/s do . » 2, 4 u. 6 > SS
4. . Südd . B-C.31/32,34,43» 98 .50
3-/2 do . bis inkl . S. 52 > 87 *30
i.  . W. B.-C. H .,CöInS . 7 - 96 .60
4. . do . do . S. 8 > 07,46
31/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87,60
3-/2 do . do . S. 9 » 88 . 50
4. . Württ . H .-B. Eui. b. 92 » 08 *60
3-/2 95
4. . Würlt . Kreditv . uk . So » 99 .60
3-/2 do . do . » 12 » 92.
4. . clo. Vereinsb . » 20 » 98 .50
3-/2 do . do . » 15 » 89 .7®

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess H .-B. S. 12-13,/f

16, uk. 1913 » ss .4 e
do . Serie 1, 2 6-8 87 .80

1 . L.-K(Cass .) S.22uk .l9.14» 99 .50
4. . do . > 3.23 » 1516» SS 50

do . » 8 .24 » 1921 ; 10030
3-/2 do . » S.21 » 1917 92 -50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» lOO EO
Vf* do . do . Lit . Uu . X » 93.
3-/2 do . do . Lit . I > 92.
31/2 do . do . F, G, H,K , L » 92.
3-/2 do . do . M, N. P, Q ' 92.
3-/2 do . do . Lit . R, S, » 92.

do . do . Lit . T » 92.
. do . 1 it. O » 88 .56

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .10
3-/2 do . » 90 .50
5. . Chic . Mihv. St. P, , P- D.
4* . do . do . do
4* . North . Pac .Prior Lien 99 50
3* . do . do . Gen .^Lie!- 65 IO
5* . San Fr . u . Nrth . P . I M XOl .SO

T'*- " " T " 94.

Diverse Obligationen.
Zf. In o/a*

9C .S5 4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..̂
Bank für industr . U. »

—
87. 4. . I0O.
97. 4. . Brauerei Binding H . » 95 .10
98 .50 4. . do . Mainzer Br. »
99. 4-/2 do . Rhein .(AIteb.) »
97 .50 4. . Buderus Eisenwerk » 98.
88. 4. . Cementw . Heidelbg . » xoo.
83. 41/2 Bad. Ani!.- u . Sodaf . » 100 .80
89 .50 4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 99.

4-/2 Fahr . Grieshebn El. > X02 .7C
97. 4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .30
SS. 4-/2 Chem . Ind . Mannh . •
97 .50 4. . do . Kalle & Co. H . » 9S.
98. 4. . Concord . Bergb ., H. » 95.
98 .70 4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.l r > lOX
98 .50 4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 07.
90 .80 3-/2 do . dö . » 98 .20
91. 4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
B3. 4. . do . do . » 97.
LS. 4-/2 El. Accumulat ., Boese » —

4-/2 do . AHg. Ges ., S. VI» 38 .70
4-/2 do . do . do . » VII » XOO SC

96 .50 5. . El.Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
©3.50 4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 118 .50
97 4. . do . do . do . »
97 .50 41R do . Rheingau uk . 17 »
98 .50 •P/2 do . Schuckert v. ( 6» SS .40
87 .60 do . do . » 96 .30
87 .50 :t/2 do . do . Rhein .uk .15/17 SS.
96 .10 4-1/2 do . Betr . A.-G .Siem. »
96 .50 4-/2 Siem. u. Halske uk . 20  » ICO.
96 .70 4. . do . do . » 20»
96 .90 1. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .20
97 .XO 4-/2 do.Voi gt u.Hae1f, Fkf.» 100 .25
97 .50 4. . Frankfurter HofHypt . » 96,50
97 .80 4-/2 GcIsenkirch .Gusstahl »
98 .20
98 .50

4. .
4-/2

HarpenerBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wieso .» 100 .20

SV.  80 4-/2 Mannh , Lagerh .-Ges . * —
33 .30 4. . Metall.-Ges ., Frankf . »
OS. 4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100
96 .50 ' 4»/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 102*
87,75 4-/2 Zellst .Waldhof Mannh.

87 .20
X14 .30 Zf. Verzins !. Lose. Tn%*

05 .90 4- • iBadische Prämien Thlr. 170
96 .20 3. . !Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
96 .40 5. . ,Donau -Regulierung ö . fl.
96 .70 3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.
96 .70 3. . jHamburger von 1866 » —
98 .70 3. . [Holl . Korn. v. 1871 h .f! X09.
97 .10 3-/2 ^Köln-Mifidener Th Ir jLöS.Sü
97 .60 2>/j Lütticher von 1853 Fr.
93 .50
00 .20

3. .
4. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Prdbr .Tldr
73 .7 «»

137 .10
90 .30 4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 173.
87 .00 3. . Oldenburger Thlr.

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.98 .10 5. . 466
96. do . v. 1866a. Kr . » 345
96 .20 . . . ’• " .n - 5 v 110 .35
98 .80
97. Unverzinsiiche Lose.
07 .30 Zf. Per .t. in MV
S8 .&© Augsburger fl. 7 3S .L0
87 .10 Braunschwcigcr Thlr . 2C 204.
87 .10 Mailänder Le 45
93 .20 do . Lc 10
SS .äO Meininger s. fl. 7 34 .40
99 .20 Oesterr . v. 1804 ö. fl. 100 517.
37 .80 do . Cr . v. 5S ö . fl. 100 433,
88 .30 Pappenheim Graf ), s.fl. 7

Safm-Reiff.G. ö.fl.4üCM.
Türkische Fr . 400 15400
Ung . Staats!. 8 . fl. 100 370 20

95 '' 44.31>
Geldsorten*

Engl . Sövcrcig . p . St,
20 rrancs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf-. Scheideg . »
Hoch halt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll,5 —1000) p . D.

Belg. Noten p . IGOFr..
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl , Noten p . IOC fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Ocst .-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u .3R.) p .l00R,

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief, | Geld.
20 .52 20 .43
16,2* 16 .20

17. 16 90
4 .1»

215 .75
28 00 2790
28 Q4
S6 .S0 06 .50

4 .20 - 2 4 .20
30 .90 80 .80
20 .62 80 .48
L ,40 8X.N0

169 .90 169 .S0
30 .70 80,60
84 .80 S4 .70

El. 30 .60

Reichsbank Diskont . 5%
Amsterdam . fl. 100 167 65
Antw . Brüssel Fr . 100 81 95
Italien . . Lire 100 80 52
London . Lstr . 1 204 S
Madrid . . Ps . 100. —
N.-York (3T .S.)D.100| —

Wechsel. In Mark.
4%
5‘Vo
0V2O/0
50/0
4Va%

Paris . , . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr . 100
tfo. . Kr . in, S.

8127
80 95

31/1*
4i/aO/fi
5o/o

84.75 50/q
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Verein der Künstler und Kunstfreunde Wiesbaden. E.V.
Thode -V orträge.

Am 4 ., 5 ., 11. und 12 November 1V12 wird Herr Gelieimrat
Professor Dr . Henry Thode über

B -AFFAEIj
unter Vorführung von Lichtbildern im grossen Saale des Zivil-
Kasinos , Friedrichstrasse 22, sprechen.

Unsere Mitglieder erhalten gegen Abstempelung
ihrer Erkennungskarten bei Moritz & Munzel,
Wilhelmstrasse 58 , numerierte Plätze zu ns er-
mässigten Preise von 5 Mk . für die Vortragsreihe.

Einzelne Karten zu dem ermässigten Preise
werden nicht abgegeben.

Die Ausgabe der Karten für Mitglieder findet bis zum
28 . Oktober er , statt; von da ab beginnt der Verkauf au
Nichtmitglieder ebenfalls bei Moritz & Munzel , Wilhelm¬
strasse 58, und abends an der Kasse zum Preise von: F349

Für alle 4 Vorträge Binaelvortrng
Numerierter Platz in den vorderen Reihen Mk. 15 .— Mk. 5 .—
Numerierter Platz in den hinteren Reihen

und an den Seiten. . „ 8.— „ *•—
Nichtnumerierts Plätze im Nebensaal. . „ , ©•— - ®*—

©er Vorstand.

Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst.

Winter-Programm 1912/18.
I. Vorträge:

abends 8 Uhr in der lula der Höheren Töchterschule.

Samstag, den 9. November: Br . Julius Kaum , Doz. d. Techn.
Hochschule, Stuttgart : „ Matthias Grünewald“ mit Licht¬bildern.

Dienstag, den 19- November: JProf . roc . Ureorg - Uierbaum -Berlin:
„Grero“ mit Lichtbildern.

Dienstag, den 10. Dezember: Geh . Rot Prof . i #r . Sehmid -Aachen:
„Probleme der modernen Baukunst“ mit Lichtbildern.

Dienstag, den 21. Januar : Prof . Ruii . BSosselt -Mageburg: „ Alte
und neue Medaillenkunst“ mit Lichtbildern.

Zu dem Vortrag im Februar werden Thema und Redner noch bekannt
gegeben (voraussichtlich Prof, Dr. Neumann-Heidelberg).

Dienstag, den 11 März: midhauer Conrad Biöi »ers „ Die Ent¬
wicklung der modernen deutschen Plastik“.

Eintritt für Nichtmitglieder 2 Mark.
II . Ausstellungen:

1. Vom 15. September bis 15. Oktober : Ciraf von Halckrenth-
jBusstellunir im Festsale des Rathauses « Zirka 60 Ge¬
mälde und zahlreiche Radierungen.

2. Vom 3. bis 23. November : lusstellung Mllneln »nor Sesewlo.
nisten . Zirka 100 Gemälde von A. Weisgerber, Josse
Goosens, Julius Hess, Fritz Oswald und anderen Führern der
jüngeren Generation in den Räumen des Kunstsalon Banger.

3. April 1913: Moilektiv - Ausstellung Prof . AnsH ® SanU
(zirka 40 Werke) und Richard Blniser (zirka 35 Werke)
im Festsaalß des Rathauses.

4) Mai 1913: ©rosse Schweizer AatitülliWjr (zirka 120 Werk*
1 vön Kodier , Buri U- V. a . , zum Teil aus Privatbesitz ) wird

einen Ueberblick über die gesamte moderne Schweizer Kunst
bieten , die sich in den letzten Jahren unter der Führung
von Hodier und Buri zu so eigenartig kraftvoller Blüte
entwickelt hat . Festsaal des Rathauses .'

Beitrittserklärungen für das Jahr 1913 werden schon jetzt ent¬
gegengenommen und berechtigen zum sofortigen Besuche unserer Ver¬
anstaltungen . Jahresbeitrag von 12 Mark an aufwärts . Beikarten
für Familien"kostenlos. Statuten und Mitgliederlisten, sowie Eintritts¬
karten zu den Einzelveranstaltungen sind in den Buch- und Kunst¬
handlungen der Herren G, Banger, Feiler & Geeks und Gisbert
Noertershaeuser zu haben. _ B368

Deutscher Hof.
Sonntag » den 27. Oktober:

irofes tzWMjWes MM
d. KölnerPoffen-u. Burlesken-Ensembles

Tömises —Klein.
U. «.: Lünnes das tanzende Unikum.

2Infan.fi4 Uhr. Eintritt frei.
Um zahlreichen Besuch bittet

I . V.: SS» ch.
NB. Vereinszimmer und Saal noch

einige Tage in der Woche frei.

Winter - Programm §912 83.

a) Verträge im Evang. Vereinshanse, Platter Str. 2,
im Kreise der Vereinigung . (Gäste sind willkommen ).

1. Donnerstag, den 31. Oktober, abends 8’/, Uhr : . . .
Das apostolische Glaubensbekenntnis — ein Bekenntnis des
Glaubens. „ .

Referent : Pfarrer Hofmann.
2. Donnerstag, den 7. November, abends 87s Uhr:

Der Religmnsunterricht der Schule und die religiöse Krisis
der Gegenwart.

Referent : Pfarrer Sehussler.
3. Donnerstag, den 14. November, abends 87s Uhr:

Der Religionsunterricht der Dissidenten- Kinder.
Referent : Geheimer Konsistorialrat Dekan D. Eibach.

Die nach Weihnachten stattfindenden Vorträge werden später
bekannt gegeben.

1») Oeffentliclic Vorträge im Saale der„Wartbnrg“,
Schwalbacber Strasse 51,

am 14., 15. und 16. Januar 1913, abends 87s Uhr:
Herr Generalsuperintendent D. Theodor Kaftan aus Kiel wird über

folgende Themata sprechen
1. Was ist die Bibel?
2. In welchem Sinne bekennen wir Jesum von Nazareth als der,

Sohn Gottes?
3. Brauchen wir eine Kirche?

TallMitutW. RlWer.
Sonntag:

Ausflug u . Dotzheim,
Wilhelmshöhe.

JLiinner*Gesang-Verein„Weitend".
Sonntag , de« 27. Oktober, von » ochm. 4 Uhr ab: 82173

Großes Tanzvergnügen
im Saale „Zum MgerhauS ", Schierste ner Straße. WU" Eintritt frei.

Es ladet höflichst -in Der Vorstand.

lc!uiiit- jmiuc IV.VI.V ««v.. .
:an«t billige reichhaltige Frühstücks¬

und Abendkarte.
— Vorzügliche Weine --

Empfehle mein schönes Sälchen
mit neuem Klarster.

— Eigene Schlachterei. —
AchtungsvollI

Jean Michelbach, Bescher

Grösste
Auswahl

IN

8<inderstühlen
Kindertischen
Blumentischen
Kiezen
Taschen
Hundekörben
Wasehkerben
Wäschelein en
Wäscheklammern
Wäschepuffs
Papierkörben

in nur
allcr &esSrn Qualitäten
u. zu l»51IIg*ten Preisen.

Spezialgeschäft
f. Korbwaren u. Kinderwagen.

Neragasse 18
Kl . Kireligasse J.

Telephon 2345.
1754

Montag, den 28. Oktober, abends 8 Uhr,
in der 1,0 sje

Wofiltätigkeitskonzeri
arrangiert von

Pr !. E . Schlichter , Konzertsängerin.

tfliiiiMoesaiipfffilfi„Unfan“.
Sonntag, den 27. Oktober 1912, abends präzis 8 Uhr,

zur Feier des 48. Stiftungsfestes,
im Saale des Turnvereins, Hellmundstrasse 25:

Konzert,
unter gütiger Mitwirkung der Konzertsängerin Frl . Tillie Berdrow von
hier (Sopran) und des Königl. Preuss. Kammermusikers und Piston-
Virfcuoaen Herrn Fritz Werner. — Am Flügel Herr Joseph Grohmann,

Lehrer am Spangenbergsehen Konservatorium.
Der Konzertflügel ist aus der Pianohandlung A. Stoppler, Adolfsfcr. o.

Leitung : Herr Chormeister Robert Herber. F348
Nach dem Konzert BALL. Leitung Herr Tanzlehrer Grimm.

Wir laden unsere werten Mitglieder, Freunde und Gönner des \ er-
eins sowie deren Angehörige freundl. ein. _ Der Vorstand.

SSnserchor Wiesbaden.
Sonntag, den 27. Oktober, abends 8 Uhr,

im Saale des Kath . Gesellenhauses, Dotzh . Str . 24:

Feier des löjähr. Bestehens,
verbunden mit F 340

Konzert und Ball.
Das Konzert umfasst : Chöre, Gesangs- und komische Duette und

Theaterstücke , u. a. Ueberreichung einer Fahnenspitze durch die
Damen des Vereins, sowie besondere Ehrung der Gründungsmitglieder.

Zu diesem gut arrangierten Fest ladet alle Freunde und Bekannte,
sowie die werte Mitgliedschaft höflichst ein Der Vorstand.

NB. Eintritt frei. Programme sind gratis im Saal zu haben.

Männergesang-Yerein 99
Hilda

K.  V.

Fste . Fruchtmarmelade
und Pflaumenmus

sowie alle anderen Sort n fste. Gelees
ii. Marmeladen, eigenes Fabrikat, emvf.
W . Mayer , Deiaspeestr . 8 , am arft.

SS B H

===== Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter -Ausgabe
----- 1912/13 =
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt -Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckririg29 , sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben . = =

Sä ■

Ki

Sonntag, den 3. November, pünktlich
8 Uhr abends, im Saale des Turnerheims,
Hellmundstrasse 25:

Konzert
Leitung : Herr Harm. Stillger,Vereinsdirigent,

Mitwirkende:
Fräulein Gerda Hartwig, Konzertsängerin
(Mezzosopran ), und Plerr Max Sehildbach,

Solo-Celiist des Kurorchesters.
Am Flügel : Herr Josef Grohmann, Pianist , Lehrer am

Spangenbergschen Konservatorium.
Wach , dem Konzert : SSAULu
Leitung : Herr Adolf Donecker, Tanzlehrer, hier.

Zu diesem Vereinsfeste ladet die Gesamtmitgliedschaft
sowie Freunde des Vereins nebst Angehörigen höfl. ein

Der Vorstand.
Programm am Saaleingang erhältlich . — Kinder unter

14 Jahren haben keinen Zutritt , F 339

Unter den Eichen
Restaurant 1 . Kitter.

Morn%sôfu\ raCbT ittas iCilBisti®pk©i!isert.

Morgen Sonntag nachmittag
bei günstiges * Witterung

von ä ’/i—7 1/* Uhr

Chatisseetaaus
Xfinstter-Xonzert

1 Achtung!
Durch Einkauf großer Posten tu HLmmel offerier::

® la Hammklflcischp. Psd. 76- 8« Ps. I
^ Ottrs Sichel , Metzgerei^ @
^ Michelöbcrg 16, Ecke Hochstältensir. T -lruho» 3267. ^

2) GGG
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EINE SELTEN GÜNSTIGE

EINKAUFS-GELEGENHEIT
SONDEK-AUSSTELLÜNG

PREISWERTER TOILETTEN
IMI. STOCK,

das GESAMTLAGER von circa 150 stück

TEE-, PROMENADE-, ABEND- ■ GESELLSCHAFTS-KLEIDERN
:: EINES DER ERSTEN und GRÖSSTEN : :
MODELLHÄUSER habe ich käuflich übernommen.

DIESE TOILETTEN (im werte von 150.—bis 600 —Mt.) kommen, solange Vorrat,
zu DEN AUSSERORDENTLICH BILLIGEN PREISEN

VON MK. 75 — 95 .— 120 .— 140 .— 175 .— 250 .— ZIM VERKALK.
UM GEFL . BEACHTUNG DER SCHAUFENSTER WIRD GEBETEN.

* I. BACHARACH . *
WEBERGÄSSE 4.

K183

Hauptkontor. Oalassls©fetras ©s 2. Fernsprecher Kr- 545 u. 775,

wmm

Für Herbst - und Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Meuheitem
Kostämstoffe, Bamentuehe, Mantelstoffe, Blusenstoffe,

Flanelle, Morgenroek- und Matineestoffe,
Baumwoll-Flanelte, Siamosen für-K~diett~>-?â -und Servierkleider,

Kerfen- und Änaben-Fnzug - u, Ueberzieher-Stoffe usw.
Mein Spezial -Stoffaussdmitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl
in bekanntlich nur guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die
Grundlage für Anfertigung haltbarer u. gediegener Bekleidungsstücke.

1571

ff Stamm , Grosse OurgsfrasseL
S»v< Sorten Nürnberger Leb,

lkuchen, Brannfchwetger n. Holl.
Honigkuchen re. empfiehlt in stets
frischer Sendung

W . Mayer,
DelaSpeestratze8, au» Markt.

PLUSS-STAUFER-KITT
klebt, leimt, kittet Alles! F148

Jean Fix,
Damcnssliiseiiienneister,

verzogen nach KI. Burgstrasse 1,11, Ecke Kl. «. Gr. Bnrgstrassc.
Anfertigung feinster Tailor made-jKostiime,

Mäntel, Reit- und Sport-Kleider.
nmgge Preiie. Tel . SOS3. datier Sitz.

EG
I
I
i

SMsWMlWe WeWMWsWm.
Zum B such meinerW-ihnachts-AuSstcllung. der eine sehr sehens¬

werte Ausstellung von Schüler -Arbeiten ungegliedert ist, lade er.
gebenst ein. . . . „ . . ■ .

Ferner empfehle ich mein reichhdnges Lager an feinen Kokzwaren,
sonstigem Material und Werstzeng für alle Techniken.

Neuanfertigung nach Angabe schnellstens und billigst.
Fachmännisch geleiteter Unterricht in allen Zweien der Lieb-

Haberkünste. 1/00
Kunstgewerbliches Atelier und Lehranstalt

$>Hegmann 9 Kl . Brrrgstr. 1, L

VrimMbHlie-Kliltoffeln
liefert franko, das Malter 6 Mark.
Wilh. Baldering II ., Bleidenstadt.

Mlen , leis , Briete,
Unerreichte Auswahl anerkannter üualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes Lager am Platze. — Billigste Tagespreise.

Kokten . Verkauf - desellsekaft
mit fe©scltrüiikter Haftung.

Wmmrnm
Spezialität Niersteiner.

IPr . FI .I Bei
j_o. Gl. 115 Fl.

Tischwein . . .
0.80.1. 0.85
1.— ! 0.95
1.10 ^ 1.05
1.20 1. 10
1.40 1.30
1.60 1.50

2.— 1.90

2.20 2.10
1.10 ! 1.05
1.20 | 1.16
1.30 j 1.25
1.50 ! 1 .45
1.60 I 1.55
2.— | 1.00

Moselweine
von I .— bis 5.— Mk . j er Flasclie.

F. A. Dienstbach, g
Weinhantllniig, ScuvalDad ier Sir. 1

Berühnite Phxenvkogin.
Kopf, n, Handlinien« sgw> bhirsm.
für Herren, u. Damen, d, ersts tnilPlstzr. Mise WM WebeeMrÄ . B.

OhersLnlhsimsr .
Nierstsinsr Nr . 4
Nierstsiner Nr . 5
Niersteiner Nr . 6
Niersteiner ,Nr . 7
Niersteiner Nr . 8
Niersteiner Relibacl

1909er . . . .
Niersteiner Rehbach

1910er . . . .
Hallgartar . , .
Oeetricher . . .
Erbacher . . . .
Geisenheimör . .
Raaonthaler . .
Büdesheimer. .

0.75 i 0.72


	[Seite 1512]
	[Seite 1513]
	[Seite 1514]
	[Seite 1515]
	[Seite 1516]
	[Seite 1517]
	[Seite 1518]
	[Seite 1519]
	[Seite 1520]
	[Seite 1521]
	[Seite 1522]
	[Seite 1523]
	[Seite 1524]
	[Seite 1525]
	[Seite 1526]
	[Seite 1527]
	[Seite 1528]
	[Seite 1529]
	[Seite 1530]
	[Seite 1531]
	[Seite 1532]
	[Seite 1533]
	[Seite 1534]
	[Seite 1535]
	[Seite 1536]
	[Seite 1537]
	[Seite 1538]
	[Seite 1539]

